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1 Gent. (10 Seiten) 


Jucdlbare Dampferkalalltop 


Botterdamer Aampfer „Bolturno“ gerät 
mitten auf dem Ozean bei Sturm in Brand. 





136 #lenfchen find dabei ertrunken. 


Sunfentelegraphifh herbeigerufen retten zehn 
Dampfer 521 der Paflagiere und Bemannung. 


Fılhauard, England, 11. Oft. Wäh- | 
rend eines furdhtbaren Sturma’ brad) | 
cm Donnerstag Morgen auf dem | 
Dampfer „Bolturno“, welcher fih auf 
der Reife von Rotterdam über Halifar | 
nah New York mitten auf dem Ozean | 
befand, Feuer aus. Der vortreffliche | auf dem Dampfer aus dem Mafchi- 
Runtendepefchendienft rief binnen me- ! nenraum und den Kohlenlagern mit- 
nigen Stunden zehn andere Dampfer | ten im Schiff durch das Dberded. 
zur Stelle, und nur diefem Umjtande Erplofion auch noch. 

In Bocd Befinblihe Merlin den Tab | „, 05, Prtauf trat eine Grpfofion 
b * Eng n 09 | ein, durch welche nach allen Richtungen 
urch Feuer oder im pen gefunden | Menfeken und Schiffätrimmer ge: 
haben, jondern nur 136; 521 fonnten fchleudert wurden, und da ftanden 


gerettet werben, und bas mar bei dem über ein halbes Taufend unglüdliche 
hoben ogengang ein tollkühnes | menschen, jeden Augenblid den Tod 
Wageftüd. Die Verunglüdten fanden tor Augen. In der Hoffnung, iwenig- 
aumeiit den Tod infolge Kenterns von iteng einige der ing Water geichleu- 
—— von — en berten Menfchen zu retten, wurden bon 
gegen die Wände des brennenden | non umgebenden Schiffen mit Lichtern 


a en —* u | verjehene Rettungsgürtel ins Waſſer 
Kapitan Sarr bon der „Larmania | gemorfen, aber e8 war vergeblich. Um 


diefe3 Mal war der NRettungdverfud 
ı vergeblich. Mit größter Mühe erreich- 
ı ten die fleinen Fahrzeuge wieder bie 
| Schiffe. Scheinwerfer erhellten den 
Schauplaß der Kataftrophe. Um 9 
Uhr Abends fchlugen die Flammen 


fandte heute Morgen um 61% Ubr | 2 Uhr 2 ; * 

— 2.7719 rt 20 Minuten hatte das Feuer 
nah Liverpool folgenden amtlichen die Pumpen und a men ur 
Bericht: Ihinenraum unbrauchbar gemacht, und 

„Der „Bolturno” murbe meaen 


der Funfentelegraphift des „Wolturno“ 
mußte nun jeine Refervebatierien be- 
nutzen. 


Feuers am Freitag, 10. Oktober, im 
48, Breitengrad nördlicher Breite und 
34. Grad meitlicher Länge aufgegeben. 





Gleih darauf hörte man an Bord 
Ale MUeberlebenden verließen Dda& | der Carmania einen Hilferuf aus dem 
Schiff. Waſſer, den ein Zwiſchendeckspaſſagier 


Folgendes iſt eine Liſte der | 
Geretteten an Bord der zehn zur Hilfe | 
aefommenen Dampfer: 
11, „La Fouraine“ 


auggeftoßen hatte. Mit Hilfe des 
Sceiniverfers wurde der Mann aefıın- 
den, ein- Seemann ließ fi ins Wafler 


"Sarıhania“ 
40, „Minneapolis” 


30, „Rappabannod“ 19, „Ezar“ 102, | und rettete ihn mit Hilfe eines Seils, 
„Narraganfett“ 29, „Devonian” 59, | Auch /andere Hilferufe murden ver- 
„Kroonland“ 90, „Großer Kurfürit” | nommen, hörten aber fchnell auf, alle 
105, „Sendlif” 36. Insgefammt 521. | Nachforfchungen mit dem Scheiniver- 


„Der Zahlmeilter berichtet, dab Tich 
bei der Abfahrt 24 Kojiiten- und 540 
Zwiſchendeckspaſſagiere an Bord be: | 
fanden, außer der Schiffsmannſchaft | 
ron 93 Köpfen. Die Mannichaft de2 | 
„Bolturno” wurde vom „Kroonland” 


fer maten nergeblih. Gegen Mitter- 
I nacht lieh das Feuer nad, und bei 
Tagesanbruch auch der Sturm. Es 
wurde dann von allen zehn Dampfern 
ſofort das Rettungswerk begonnen. 

Einige der Kajütenpaffagiere. 

Von Rotterdam mwird folgende teil 
merje Lilte der Kajütenpaffagiere ge- 
jandt: Rubin Reimer, 20 Jahre alt; 


gerettet, der Kapitän, der Dber- und 
drei der vier Mafchiniften und zwei 


Aunfenfiganalbeamte vom „Narraann- 





fett“; die Bäder und ein Swilden- | Marriana Mrzogod, 17; Zoffel Far- 
bed3-Stemard vom „Gzar“, der Zahlz | Her 1m: Anın Am 93 ° 
2 MM „Sant, DER 909 @ | Der, 15; John Krug, 32; rieda 
meiſter und Arzt vom Dampfer „Gro— Krug, 2; Hinde Friedman, 19; Eit- 
Ber Kurfürh”. | ber Kap 19; Hebmig Eberle, 48; 
Der verunglüdte Dampfer aehört | —— 45; Hode Tepper, 16; 
der Canadian Northern Steamſhip Bert Tepper, 14;3 Emma Tepper, 
1 
Eo. und war von der Uranium-Linie | 9; Tarfe Tepper, 8; Leibe Sabftin, 
aepachtet worden; Iettere hat noch zwei | 54; Michael Sabftin, 47; Armande 
Dampfer. Antoine, 11. 
Das Reitunaswert. Der Beitimmunggort diefer Palfa- 
Das Feuer war auf dem Unalüds- | Siere Mär Nerv York. Von den Zwi⸗ 
ſchiff welches am 2. Oktlober die Keiſe ſchendecklern reiſten 278 nach New 


York, 282 nach Halifax, letztere zumeiſt 


angetreten hatte u. am nächſten Mon 
Einwanderer nach dem fernen Weſt— 


tag in Halifar hätte fein Tolfen, am |, 
Donnerstag ausgebrochen und hatte, | lanada. 
vom Sturm angefacht, rieſig ſchnell NEN, 
um ſich gegriffen. Es ſcheint, nach 
den bisherigen dürftigen Mitteilungen. 
im Mittelteil gewütet und fomit die 
Verbindung ziwifchen Worder- und 
Hinterteil abgejchnitten zu haben. 
Die Carmania war nur 78 Mei: 
len entfernt, ala fie den Hilferuf em=- 


Q; 


Littauer, Polen und einige 
menige Reichsteutiche. 

Vor den Dampfern, melche die 
Schiffbrüdiaen aufnahmen waren nur 
Kroonland und Rappahbannod auf der 
Fahrt weſtwärts, erſterer nach New 
Port, lehterer nad) St. Kohn; die an- 
deren Dampfer fahren nad Europa | 


—— — —— — — — — 





| 


— — — — — — —— 





pfing, und fuhr fofort-mit einer trog | eiter wo, in — der Große Kurz | | 
des Sturmes erreichten Geihmwindig- | FR am 15. Oftober eintrifft; der 





° * Irh J 
keit von über 20 Knoten die Stunde Sehd litz a it ein Frachtdampfer und fein 


nad) der Unglüdzftätte. Der Vorder tonnt. 
teil des PVolturno brannte bei der | gen werden zumetft morgen, in Liber- 
Ankunft der Carmania, dabei ftampfte | pool und Sabre, übermorgen in Zon- 
der Dampfer fchwer in den Wogen. | Don und EIER tag in Rotterdam 
Zwei der ſechs Rettungsboote waren landet werden. 

bis dahin erfolgreich abgelaſſen wor⸗ Etwas über das Schiff. 
den, die anderen vier, dicht mit Rei- New.Dork, 11. Oft. Der 
ienden und Geeleuten bejett, 








ge⸗ 


Dampfer 


waren „Volturno“ ſtand unter Leitung bon 
gegen bie Schiffswände geſchleudert Sa t. Yuch, der jeit fün ten in 
und zerfchmettert iworben.. Won ben |: —— ſeit fünf Jah 


Dienſten der Uraniumlinie iſt. Seine 
Rettungsausſtattung entſpricht den 
britiſchen Vorſchriften. Er hatte 18 
Rettungsboote mit 906 Menſchen Faſ— 
ſungskraft an Bord. Im letzten De— 
zember zwangen die hieſigen Bundes— 
dampferinſpektoren die Rheder, die 
Zahl der Rettungsgürtel von 1282 
auf 1500 zu erhöhen, ehe das Schiff 
abfahren durfte. Mit chemiſchen Löſch— 
mitteln war es nicht ausgerüſtet; von 
Schiffen unter amerikaniſcher Flagge 
wird das verlangt. Die Löſch— 
vorrichtungen waren über— 
haupt ſehr mangelhaft, ſie 
beſtanden aus drei Pumpen, von denen 
keine über einen Kubikfuß maß, und 
nur 450 Fuß Schlauch. 

Das Schiff war 1906 in Glasgow 
gebaut, 340 Fuß lang, von 2581 
Tonnengehalt. Seine Ladung auf 
dieſer Reiſe beſtand aus nicht ent— 
zündlichen Chemikalien, Baumwoll⸗ 
waaren, Mineralwaſſer und Spiri— 
tuoſen. 

Es waren 87 Kinder an Bord. 


Rettungsarbeit des „Großen Kurfürften”. 


Bremen, 11. Dit, Der Kapitän * 
Großen Kurfürſt“ meldet 
Funlendepeſche, 


Inſaſſen wurde nicht einer gerettet. 

DieCarmania ſchickte trotz des hohen 
Wellengangs ein Rettungsboot ab; 
dieſes verjuchte zwei Stunden lang 
bergeben?, ich dem fremden Schiff 
zu nähern, und mußte dann, nachdem 
alle Ruder bis auf drei von den Mel: 
Ien zertrümmzert oder den Seeleuien 
aus den Händen gefchlagen morden 
waren, unverrichtet an Bord zuriüd- 
kehren. NKapt. Barr brachte durch 
geichieftes Manöveriren die Carmania 
dann bis auf hundert Yu vom Hin- 
terteil der Nolturno, Verfude, Net: 
tunasfehle hinüberzumerfen oder X 
mand auf andere Meife abzunehmen, 
Tchlugen jedoch fehl. 

E3 mar ein entjeglicher Anblid für 
Paffagiere und Mannichaft, fo hilflos 
und nahe vor fich die Hunderte von 
Menſchen auf den Deds des Polturno 
zu jehen, darunter viele Frauen und 
Kinder Um vier Uhr Nachmittags ka— 
‚men infolge der Funkenſignale der 
Garmania die beiden deutfchen Danı- 
pfer Großer‘ Kurfürfi und Seyplik 
zur Stelle, denen bald darauf die an- 
deren folgten. or. Abend lieh der 
Sturm etwas nad .und _jämmtliche 


>». 


| 


| 








Chicago, Samitag, den 11. Oktober 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


murben, davon 86 Paflagiere, zimei 
Shiffäoffiziere, ein Mafchinift und 16 
Geeleute vom „Großen Kurfürften“. 
Ned zwei Bootladungen mit Menfchen 
bom „Bolturno”“ wird noch aefucht, e3 
ift, nach der Depefche aber unmwahr- 
Icheinlich, daß fie gefunden werden. 

Halifar, 11. Oft.‘ Der VBolturno 
hat verfchiedentlih den Beſitzer ge— 
mechjelt; vor fech3 Wochen traf fein 
Schweiterfchiff Uranium mit brennen- 
dem Borberteil hier ein; der Volturno 
rettete auf feiner Xunafernfahrt bei 
Ichmerem Sturm die Mannichaft des 
franzöfifhen Vollichiffes La Cham: 
pagne. Eine biefige holländifche Ein- 
mwohnerin verfiel bei der Nachricht von 
ber Kataftrophe in Krämpfe; ihre bei- 
ben Söhne waren auf dem Gciff, 
Er fie weiß nicht, ob fie gerettet wur- 
en. 


Die Kaiferzufammentunft. 
„Aeichspoft‘‘, Erzherzogtbronfolgers Leib⸗ 
blatt, begrüßt Kaifer Wilhelms Befuch 
als bedeutfame Kundgebung Seinden 
gegenüber. — Keine dentfchen Offiziere 
auf Sranzofenpferden mehr. — Drei 
Spione in Effen verhaftet, 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft“.) 


Wien, 11. Dftober. Der Befuch des 
Kaifers Wilhelm bei Kaifer Franz Xo= 
jef in Wien im Anflug an einen 
Sagdbefuch beim Erzherzogthronfolger 
in Konopifcht, Böhmen, ift nunmehr 
gefichert, doch Mmird der Aufenthalt 
aus Nüdficht auf das hohe Alter des 
befreundeten Monarchen und die da= 
durch bedingte Ruhe nur einen Tag 
dauern. Die „Wiener Reich2pofi” be- 
merkt im Anfchluß an diefe Hofnad;= 
riht, da die Aussprache mit dem 
Ihronfolger au für das Ausland ein 
untrüglicher Beweis der Treue beider 
Herrfcher und Staaten fei, und daß 
jebt wohl die Ränkeichmiede der Börfe 
berftummen werben. Seiterreich- 
ungarn verfolge im Rahmen de3 Bun— 
des eine Intereffenpolitif, zugleich in 
unentmwegter Loyalität dem Bunde 
gegenüber, welcher jahrzehntelang als 
feftgefügt erprobt fei und fich zugleich 
auf die Gemeinfamteit der Antereilen 
und auf ein Herzenbebürfniß gründe. 

Berlin, 11. Oft, Das kürzlich vol- 
lendete neue Strafgefeßbuch fieht, mie 
heute befannt mird, vor, dat die Ver- 
bängung der Todegjtrafe für Kapital- 
verbredden den Gerichten überlaflen 
bleibt, melche die genauen Umjtände 
fennen und daher am Bejten beurtei- 
len fönnen, ob fih in Verurteilung 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit äußernde 
mildere Auffaflfung am Plate jet oder 
nicht. Den Landesfürften wird durch 
dieſe Vorſchrift manche ſchwere Ent— 
ſcheidung erſpart. 

Aufſehen erregt ein allgemeines 
Verbot des Generalinſpekteurs der 
Kavdallerie, wonach Offiziere bei Ren— 
nen keine Pferde reiten dürfen, welche 
Franzoſen gehören, wohl aber Pferde 
anderer Ausländer. Die Gründe für 
dieſes Verbot ſind nicht bekannt. 

Köln, 11. Okt. Erwiſcht und ver— 
haftet bei dem Verſuch, Zeichnungen 
des Geſchoßanſeters am hydraulichen 
Hebewerk des Geſchützturmes aus den 
Anlagen von Krupp in Eſſen zu ſieh— 
len, wurden der Schankwirt Kreutner 
in Eſſen und die bei Krupp angeſtell— 
ten Schloſſer Dringender und Schaef— 
fer. 


Geht drunter und drüber. 


n 
E3 waren zumeift Deutfc- | Präjident Buerta verübt neuen Gewalt: 


ftreich und ftedft ı1o Dolfsverireter ein. 

Stadt Merifo, 11. Dit. Präfident 
Huerta hat’ geitern Abend 110 Mit- 
alieder- der Kammer mährend der 
Sitzung, nachdem er das Parlaments— 
gebäude mit Soldaten hatte umzingeln 
laffen, verbaften laffen, und nur ihrer 
zufälligen Abweſenheit verdanken fünf 
andere, daß ſie einem gleichen Schickſal 
entgangen ſind. Die Landboten hatten | 
dem Präfidenten erklärt, daß fie weaen 


Die Schiffbrüchi— fehl enden perſönlichen Schutzes die 


Hauptſtadt verlaſſen würden, und 
Aufrfärung über das. Verfchminden 
des Genators5 Dominguez geforbert, 
nachdem diefer im Senat Huerta heftig 
angeatiffen und behauptet hatte, Yaß 
Huerta Das Land nicht berubiat habe, 
vielmehr fei das Gegenteil eingetreten, 
pie Währung fei entiweriet, der Ader- 
boden liege Grad, die Städte feien 
ausgeplündert und eingeäfchert 
obendrein drohe das Gefpenft einer 
Hungerdnot. Das Volt fünne daher 
fib nicht der Huertaſchen Landes— 
regierunag fügen. Geftern Nachmittaa 
wurden Seller und Dach des Gebäudes 
mit Truppen, der Zufchauerraum der 
Kammer mit Polizei befett, dann fuhr 
der Minifter des Innern, WUldape, vor, 
aleichzeitig” umrinaten Truppen das 
Gebäude, und als die Situng nun er- 
öffnet worden war, verlas der Miniſter 
Huertas Antwort auf jene Erklärung 
und verlangte deren Widerruf als ein 
Ueberſchreiten der Vollmachten der 
Volksvertreter und ein Eingreifen in 
die Landesverwaltung und das Ge— 
richtsweſen. Im Senat war eine ähn— 
liche Erklärung erlaſſen worden, auch 
deren Rücknahme wurde gefordert, eine 
Abordnung ſuchte den Präſidenten auf 
und verſprach das, nahm das Verſpre— 
chen aber ſpäter zurück. Die verhafteten 
Volksvertreter wurden, einige inKraft⸗ 
wagen, die meiſten aber mit der Stra⸗ 
ßenbahn, nach den Gefängniſſen ge— 
bracht. Senator Dominguez hatte ſein 
Teſtament gemacht und geäußert, = 
er ernite Schwierig leiten erwarte; 











bänger be3 
Mabero. 

Präfident Huerta hat Heute die 
Kammern aufgelöft und auf den Prä- 
fidentenwahltag, 26. Oktober, Neu- 
wahlen angeſetzt. Die Verhaftung der 
Landboten ging ruhig vor ſich. Der 
Miniſter verlas nach erfolgter Weige⸗ 
rung des Widerrufes die Namen der 
Unterzeichner der Erklärung, die Po— 
lizei drang ein und nahm die Aufge— 
rufenen feſt. Unter dieſen ſind Ro⸗ 
doifo Reyes, Sohn des ermordeten 
Gen. Reyes, und der frühere Unter— 
richtsminiſter Eſtanol. Die Gefange— 
nen gehören faſt ausſchließlich der li— 
beralen Partei an. 

Der Abg. Nori, welcher die Unter- 


ermordeten Präfibenten 


ſuchung des Verſchwindens von Se— 


ı getötet. 





— — — — — — — 


und ſonian Inſtitute und Leutnant Huns— 






nator Dominguez beantragte, fagte, 
daß er weich der Abfegung von Urrus 
tia als Minifter des Innern vor Kurs 
zem erwartet habe, daß das [purlofe 
Verfhmwinden non Meritanern aufho⸗ 
ren werde. „Wir haben geſehen,“ fuhr 
er fort, „daß die Abgeordneten Guer— 
tion und Rendon geftorben find, leh- 
terer in folcher Weile, daf feine Leiche 
nicht gefunden werden kann. Energi- 
fche Maßnahmen find notwendig. Der 
Präfident hat die jchmarze Fahne der 
Snfamie entfaltet, mir müflen bie 
rote des Opfer? und des Glaubens ent- 
falten.” Es wurde dann beſchloſſen, 
ſollte die Unterſuchung ergeben, daß 
der Senator ſein Leben verloren habe, 
daß gegen die Schuldigen, ſelbſt wenn 
ſie den Präſidenten der Republik ein— 
ſchließen, Anklagen erhoben werden. 
Bei der Eroberung von Torreon 
durch die Regierungstruppen wurden 
neun und nicht 60 oder 70 Spanier 


Sollte die Wahl am 26. Oktober 
erfolglos bleiben, ſo dürften die euro— 
paiſchen Regierungen die Anerkennung 
Huertas zurückziehen. 

Die Regierungsgeneräle Bravo, 
Manguda und Escudero ſind als Ge— 
fangene auf einen Sonderzug von 
Torreon nach hier gebracht worden und 
ſehen einem Kriegsgericht, alſo dem 
Tode, entgegen, weil ſie Torreon nicht 
halten konnten. Bravo war zur Zeit 
krank. Gerüchtweiſe verlautet heute, 
daß Mazatlan von den Rebellen ge— 
nommen worden iſt. 

Waſhington, 11. Okt. Hier macht 
ſich wieder die Forderung geltend, daß 
die Ver. Staaten Mexiko annektiren 
und für geſicherte Zuſtände ſorgen, 
zum Schutz der fremden Kapitalien, 
welche dort angelegt ſind, Präſident 
Wilſon iſt aber entſchieden gegen eine 
ſolche Politik, doch kabelt der Sonder— 
botſchafter John Lind, daß die Sach— 
lage allmählich immer ſchlimmer wird; 
die Präſidentenwahl wird zu einer 
Farce, und die Regierung bleibt ohn— 
mächtig, weil ſie kein Geld mehr bor— 
gen kann, ehe die Ver. Staaten ſie an— 
erkennen. Abgelehnt wurde das Ge— 
ſuch Huerkas um Auslieferung von 
Gouv. Brito von Campeche, einem in 
New Orleans verhafteten Führer der 
Verfaſſungsrebellen. Bei Jimenez, 
Chihuahua, iſt eine Schlacht zwiſchen 
3000 Mann Regierungstruppen und 
Rebellen im Gange. 

Die Auflöſung des mexikaniſchen 
Kongreſſes erfolgte unter großem Tu— 
mult. Mehrere Abgeordnete forderten 
Huerta in einem Schriftſtück zum Rück— 
tritt auf und wurden verhaftet. 


Kaiſer ſchafft Ordnung. 
Prinz Ernſt Auguſt leiſtet auf alle Ans 
ſprüche auf Hannover Verzicht. 

Berlin, 11. Okt. Durch perſön— 
lichen Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer 
und ſeinem Schwiegerſohn Ernſt 
Auguſt ſind, laut der „Mittagzeitung“, 
Ale Schwierigkeiten beſeitigt worden. 
Der Prinz hat auf des Kaiſers Auf— 
forderung hin auf ſeine Anſprüche auf 
den Tron von Hannover in klaren 
Worten verzichtet. 





Anland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 

Deutſche Errungenſchaften hier verwertet. 
— Hundert Millionen für Farmanlagen 
auf berieſeltem Lande. — Präſ. Wilſon 
ihafft Kabinetsfigungen ab. 


Wafhington, 11. Oft. Dr. Albert 
3. Zahm als Berireter de3 Smith: 





ader, Hilfaichiffsbaumeifter im Flot— 
tenamt, erftatteten heute über ihre ge= 
meinfam vorgenommene Befichtigung 
der Trlugmafchinenmwerfe und der La= 
boratorien in Deutichland, England 
und Trrantreich Bericht. Deutichland 
ift auf dem Gebiet der lentbaren Luft- 
Tsiffahrt allen Nationen weit voran, 
und die beiden Fachleute empfehlen, 
von Deutjchland zwei Luftichiffe zum 
Preife von je $350,000 zu kaufen. Die 
Fabriken und Laboratorien werden als 
hohmodern in jeder Beziehung gejchil- 
dert; eine Fabrik in Deutfchland be- 
Thäftigt allein 700 Arbeiter mit ber 
Herftelung von Flugmafchinen vers 
Ichiedenfter Arten. 

Einmwanderungsfommiffär Cammi- 
netti hat entbedt, daß viele Chinefen 
als „Studenten“ ins Land kommen 
und dann nicht ftubiren, fondern Han- 
bel treiben. Er will den Erlaß von 
Aufſichtsgeſetzen ſeitens des Kongreſſes 
empfehlen. 

Das —— 
tn nie far 3 
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auf und 
ee: ne 


verſeuchtes Trinkwaſſer. Am ſchlimm⸗ 
ſten iſt es auf den kleinen Landbahn⸗ 
höfen. 

Mit 111 gegen 106 Stimmen hat 
das Haus dem Senatszuſatz zur 
Dringlichkeitsnachvermilligungs = Vor- 
lage, die Hilfsbinnenfteuereinnehmer 
und Hilfsbundesmarfhälle aus dem 
Zivildienft auszufchalten, zugeftimmt; 
e3 handelt fich da um viele neue Poften 
bei Erhebung der Einfommeniteuer. 

Präfident Wilfon hat die regel: 
mäßigen Kabinetfigungen abgeſchafft 
und berät mit den Sekretären einzeln 
über ihre Verwaltungsangelegenheiten, 
unter dem Geſichtspunkt, daß ſie keine 
Miniſter ſondern nur Verwaltungs— 
beamte find. 

Präfident Wilfon hat den Abo. 
Clayton bewogen, fich nicht um den 
Alabamaer Bundesfenatzfit zu bewer- 
ben, da feine Dienfte zur Ausführung 
des Antitruftprogramms der demofta= 
tifchen Partei ala Vorfiter des Haus- 
ausfchuffes für Rechtsangelegenheiten 
unentbehrlih feien. Infolge deifen 
find Underwood und Hobfon die ein- 
ziaen Bewerber um die Senatömwürde. 

Der Setretär de3 Innern, Lane, 
tritt für die Vermilligung von hundert 
Millionen Dollar8 für die Ausbeh- 
nung der fünftlichen Beriefelung von 
Dedländereien ein; lebtere jollen dann 
in tleine Farmen bon je zehn Acres 
aufgeteilt und an Anfiedler billig ab- 
gegeben werden. 

Bor dem Senatäbanfaugfhuh pro- 
teftirten heute Bänfer aus dem In— 
nern von Sllinois gegen vie Bant- 
teformvorlage. MWahrfcheinlich wird 
ber Kongreß bi3 zum 15. November 
eine Baufe machen, meil jener Ausfhuß 
erft dann berichten kann. 

Das Haus hat der Abichaffung des, 
Handelägericht? und der Anftellung 
der Handels- als Bundeskreisrichter 
zugeſtimmt. 

Blutiges Ghedrama. 


Brattleboro, Vermont, 11. Okt. Bei 
Nachforſchungen wurden heute im 
Walde auf der Farm der jungen Ehe— 
leute Walter Nichols in Weſt Guil— 
ford die Leichen von Frau Nichols und 
dem Farmarbeiter Irving Wrisley, 
welcher der Frau den Hof gemacht 
hatte, auf einem Wege die Leiche von 
Nichols gefunden. Nichols, ein Vor— 
ſteher der Baptiſſenkirche, war erſchla— 
gen, ſeine Frau und der Arbeiter er= 
ſchoſſen worden. 





Lokalbericht. 


— — — —r — — 


Sherman verlangt Reformen. 


m 


Befürwortet direkte Erwählung der 
Kandidaten zum Nationaltonvent. 





UAnfpradhe an ‚1916 Klub‘, 





Sortfchrittliche Führer meffen der geftrigen 
Konferenz zwifben republifanifchen 
und fortfchrittlihen Zegislaturmitglies 
dern feine Bedentung bei. 





Eine gründliche Aenderung des Spy; 
ftem3 der Ermählung von Delegaten 
zu republifanifchen Nationalfonventen 
und der Organifirung der Konvente 
befürmortete Bunbesfenator Lamrence 
Y. Sherman heute Nachmittag im 
Hotel LaSalle in einer AUnfprade ar. 
die Mitglieder des „1916 Klub“, der 
die Reorganifirung und Stärkung der 
republifanifhen Partei auf feine 
sahne geichrieben hat. Der Senator, 
der felbft Delegat zum republifanis 
Ihen Nationaltonvent im Vorjahr 
gemefen tft, machte fein Hehl daraus, 
daß die Vorfommniffe auf dem Kon- 
ent für die mißliche Yage der repu= 
blifanifchen Partei veranmwortlih zu 
machen feien, und daß ihrer MWieber- 
fehr in der Zufunft auf alle Fälle vor- 
gebeugt werden müffe. Als beites 
Mittel, um der Willtür Einzelner 
borzubeugen, empfahl er die Ermäh- 
lung der Delegaten zu Nationalton= 
benten bireft durch die Angehörigen 
der Partei in der Vorwahl. Die por: 
läufigen Beamten de3 Konvent3 foll- 
ten von den Delegaten ermählt mer- 
den, deren Wpreht auf Sik und 
Stimme feinem Zmeifel unterliege. 
Kontefte würden unter dem Syſtem 
der bireften Ermählung der Delega- 
ten bverhältnigmäßig menig vorkom— 
men und mürben bon ben einwanb- 
freien Delegaten zu entſcheiden ſein. 
Die Kongreßbezirke, die im Vorjahr 
nicht eine einzige Stimme für den re— 
publitaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten abgegeben hätten — und nach 
der Angabe des Senators ſind es 42 
in den Staaten Alabama, Arkanſas, 
Miſſiſſippi, Louiſiana und Texas — 
ſolllen im Nationalkonvent auch nicht 
vertreten ſein. 

Dem Gabelfrühſtück, das ihm der 
Klub im Hotel LaSalle gab, ging am 
Vormittag ein Empfang im Union 
League Klub voraus, zu dem ſich un- 
ter Anderen der frühere Gouberneur 
Deneen, Edward %. Brundage, 
frühere SKorporationdanwalt der 
Stadt und Präfident des "Klubs, und 
Bei ©. Raymer eingefunben hat⸗ 
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hören, meflen der geftrigen Konferenz 
zwilchen republifanifchen und fort— 
Tchrittlichen Legislaturmitgliedern, die, 
wie an anderer Stelle berichtet wird, 
angeblich eine Verfehmelzung der bei- 
den Parteien zu erzielen fuchen, feine 
Bedeutung bei Sie erflären, e3 han- 
bele fich bei.den Teilnehmern auf bei- 
ben Seiten nur darum, fich den Rüden 
für die nächfte Wahl zu beden. 
gelte jomohl für bie 
Zeilnehmer an der Konferenz wie für 


Das 
fortfchrittlichen 


die republifanifchen. Sie meifen dar 
auf bin, daß der Abgeordnete Frant 
%. Snite, einer ber fortfchrittlichen 
Teilnehmer, wegen jeiner Haltung in 
ber, Legislatur aus dem fortfchrittli- 
hen Kaufus ausgefchloffen morden 
fei, daß R. E. Sherman, der früher 
ein republifanifcher Politifer gemefen 
fei, fich ebenfall3 miederholt in mich- 
tigen Fragen gegen feine Partei ge= 
tehrt habe, und daß der fortjchrittliche 
Abgeordnete 3. 9. Jayne von Mm: 
mouth über da& Eintreten der Ber: 
treter der Yortfchrittspartei für die 
Vorlage für Schaffung von guten 
Zandftraßen verfchnupft fer. Alle dieje 
Herren hätten auf Schwierigkeiten von 
ihren Parteiangehörigen zu rechnen, 
und juchten fich daher den Rüden zu 
beden, 

MWaz die angebliche Unzufriedenheit 
über die Erwählung von Raymond 
Robins zum Vorſitzenden der Partei- 
leitung anlangt, die einige der Teil— 
nehmer an der Konferenz als Grund 
für ihre Haltung angeben, ſo wies Me— 
dill MeCormick, Vizepräſident des Na— 
tionalausſchuſſes der Partei, darauf— 
hin, daß Robins einſtimmig erwählt 
worden ſei. Auch die Elemente, denen 
die Teilnehmer an der Konferenz an— 
gehörten, hätten für ihn geſtimmt, und 
er habe die Wahl nur unter der Be— 
dingung angenommen, daß ſie ein— 
ſtimmig erfolge. Daß Raymond Ro— 
bins allen Elementen der Partei ge— 
nehm ſei, könne daraus erſehen wer— 
den, daß ſo verſchiedenartige Naturen 
mie George W. Perkins und Jane Ad— 
dams ſeine Wahl billigten. Außerdem 
ſei Robins unter der Bedingung er⸗ 
wählt worden, daß fortjchrittliche 
Kandidaten für die Memter im Staat 
aufgeftellt würden. Zögen e3 die Her- 
ren Sherman, ayne und Snite bor, 
fih ala Republitaner um eine Wieder- 
mahl. zu bewerben, fo würden fie mit 
Sicherheit auf einen fortfchrittlichen 
Gegentandidaten rechnen können. 

— ——— —— 


Durchſchnitt na die Kehle, 


Der 38jährige ige Charles Emmett 
Berger, der bei feinem Bruder, dem 
Upothefer Arthur U. Berger, Nr.4251 
W. Yadfon Blod., wohnte, durchfchnitt 
fih heute im Badezimmer die Kehle. 
Er mar verblutet, al3 der Bruder ihn 
fand. Langmierige® Siehtum Toll 
den Unglüdlichen in den Tod -getrie- 
ben haben. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 410 ©. We 
ftern Abe. 

Al Frau Mary TFoelter, Nr. 4825 
Bilhop Str., geftern Abend von einem 
Begräbnif heimtehrte, fand fie ihren 
Gatten betäubt vor. Er hatte in 
einem Anfalle von Schwermut mittels 
Leuchtgafes feinem Dafein ein Ende 
zu machen verfucht. In einem hinter- 
laffenen Schreiben erbat er die Ver- 
zethung der Gattin. 

—, 


Der heikefte 10. Ofttober, 


Geftern war der feit dem Beftehen 
ber Mettermarte heibeite 10, Oktober. 
Auf der Höhe des Bundesgebäuses 
murden ziwifchen 2 und 3 Uhr Nad- 
mittags 33 Grab verzeichnet. Noch 
heißer gemeien ift es feit dem ahre 
1871 nur an feh3 Dftobertagen, am 
15. Oftober 1897 flieg die Wärme 
bis auf 87 Grad. 

—..1. — 


Neue Bant. 


Der Logan Square Truft & Sa- 
bings, Bank ijt die Genehmigung, 99 
Sabre lang ihre Gejchäfte an Mil- 
mwaufee Une. und Logan Square zu 
betreiben, erteilt worden. Die Banf 
hat ein Aktienfapital von $200,000, 
und die Beamten der KRorporation find 
William €. Regelin, Frank %. Hoff- 
mann, Jakob M. Horn, William M. 
Steenfon jr. und Charles X, Vo— 
pida, 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VPork: LaSavoie von Habre; Celtic von 
Queenstown; Montſferrat von varzelona; heute 
aemeldet und bier erwartet: Aust bon Libau; 
morgen: Anconia von Neapel, Minnetvasfa von 
London, Montag; Oskar II. von Kopenhagen, 
Dienstag. 

Southampton: Dante, New Vorl, Philadel⸗ 
pbia und Amerifa ew Nor 

2 ourg: Kai Ei Augufte BViltoria von 


9 ort. 
Polton: Eleveland bon Hamburg. 
Rotterdam: New Amiterdam bon New Vor. 
Baltimore: Rhein von Bremen. 
Libau: Ruffia von New 
Queenstorwn: Cedric von New Hort. 
Abgegangen: 
Vort: — nad Hamburg: ur 
ie a. Plymouth: Kaifer Sana Nofef I. 
— Birma nad Libau; Bergensfford nad 


Beam: Friedrih der Große u — Dort. 
Hamburg: Vatrizia nach New 
Liwerpool: Mauretania nach — rt. 
Antwerpen: Finland nad New Port, 
abre: € icago n nad 1 — 2* 
enua: Canopic nach New Vork. 
Montreal: Andania —— New York. 
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Die Abfallfrage. 


Zum: Gegenitand eines Cinhalte: 
geſuches gemacht. 





Proteſtler beim Mahor. 





Irving Shuman von ſullivan, Ill. als 
Vorſteher des Unter ſchatzamis vereidigt. 


— Jetzt geht es an die Feſtſtellung des +3 


Kajfjenbeftandes. 





Das megen ber Ablagerung der Ab» 
fälle in Lehmaruben nahe der Grace 
Straße und Weftern Avenue in Aus» 
jicht aeftellte Einhaltsverfahren gegen 
die Stadtverwaltung ift bereit3 ange= 
ftrengt. Der frühere Richter Willarb 
MeEmwen hat heute Vormittag eine 
entfprechende Eingabe beim Kreisge⸗ 
richt eingereicht. Al Bejchwerde füh- 
rende Parteien treten die Eheleute 
Henry und Anna Heidersbach auf, die 
al3 Eigentümer und Bewohner des 
Grundftüdd Nr. 3835 N. Meftern 
Avenue in hervorragendem Maße an 
ber Frage intereffirt find. 

Das Gefuh richtet fih nicht nur 
gegen die Stadtverwaltung, ſondern 
auch gegen die llinois Brit Eo,, und 
zielt darauf ab, daß e3 der Stabt ber» 
boten werden foll, das fragliche Land 
ala Ablagerungaplat zu benugen, ber 
Slinoi3 Brid Co. aber, folche Benut- 
zung zu geftatten. Begründet iſt das 
Gefuch mit Hinmweifen auf die jchäd- 
lichen Wirkungen, welche es in gefund: 
beitlicher und anderer Hinficht auf bie 
Nahbarfehaft haben muß, falls bie 
Ablagerung von Abfällen auf bem 
Se Gelände fortgefeßt mwerben 
ollte 

Beim eye 


Eine zahlreihe Wborbnung bon 
Bürgern der 26. Ward, unter YFüh- 
zung der Ald. Lipps und Prekel und 
der Pajtoren Andrew Croke, C. F. 
Weihe, W. Grotefeld und %. 2. Rey» 
nold3, machte heute in der Abfallfrage 
dem Mayor ihre Aufmwartung. Nach— 
dem Herr Harrifon fid) des Längeren 
gejträubt und gewunden hatte, gab er 
ſchließlich das Verſprechen, das Ent⸗ 
eignungsverfahren gegen die Chicago 
Reduction Co. mit größtem Eifer be— 
treiben zu laffen; auch merbe er bad 
Gericht erfuchen, der Stadtverwaltung 
die Benußung der Anlage fchon zu g& 
fatten, während das Verfahren nod 
im Gange ift. 

Auf eine Zuficherung, daß da3 Ge» 
lände an der Grace Straße für Parf- 
zmwede angefauft, und daß darauf we— 
der Unfälle abgelagert noch eine Ver- 
brennungsanlage eingerichtet erben 
Toll, wohte der Mayor fich nicht ein» 
laffen: Gefundheitstommiffär Dr. 
Young blieb bei feiner früheren Be- 
hauptung, daß durch die Handiche Be— 
handlung der Abfälle 25 Prozent bon 
deren Geruch ausgefchaltet werbe, 

£en Small aus dem Amt gefchieden. 


Herr Len Small aus Kanfalee, der 
bisherige, Vorfteher des hiefigen Unters 
Thatamtes, ift heute auß dem Amte 
geihieden. Als fein Nachfolger wurde 
Herr Jrving Shuman, Raffirer der 
Erften Natiönalbant in Sullivan, 
Ill. vereidigt. Es geht nun an bie 
Yeltftellung der Kaffenbeftände im 
Unterfhagamt. Deren Betrag beläuft 
fih auf rund $100,000,000, mobon 
geaen $90,000,000 in aemünztem Me- 
tall in drei feften Gemölben aufbewahrt 
werden. 

Drei Reviſoren vom Unterſchahamt 
leiten die Zählung der Gelder, indeſ⸗ 
ſen wird nicht ſowohl gezählt, als ges 
mwogen. Nur der Anhalt folder Säde 
bon Gold- und Silbermüngen, beffen 
Gewicht nicht genau — 
iſt, wird ſtückweiſe nachgezählt. 

Der neue Vorſteher des Unterſchaß⸗ 
amtes iſt ein noch junger Mann. Er iſt 
erſt 31 Jahre alt, aber ſchon ſeit zehn 


Jahren Mitglied des Direltoriumd 


und Kaſſirer der genannten Bank. 





Auf der richtigen Spur? 


Unter dem Verdacht, Frl. Ida Leeg⸗ 
ſon ermordet zu haben, wird jetzt auf 
den Farbigen Albert MeDowel, Nr. 
217 . 62. Straße, gefahndet. Gr fol 
bor ein paar Tagen feine beweglichen 
Habe zu Geld gemacht, feine Löhnung 
— er mar in einer — 
beſchäſtigt — gezogen und ſich ver⸗ 
krümelt haben. 


— ——— 
Die Ermordung des Silfsſheriffs 


Calumet, Mich, 11. Olt. Der 
Mörder des Hilfafheriffs Pollod mar 
der ftreifende Kupferbergmerfsarbeiter 
Jofeph Mannerih. Mannerih war 


vorher von Pollod verwundet morden = 


und ift geftorben. Neun Genoffen 
Mannerichd werden unter —— 
Mordes prozeſſirt werden. —* 
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rn „Anfere Kohle macht 
warme Freunde“ 


Gewicht fo reell ald wenn Jhr die Wage felbit 
f Handhgbtet — Kohle, die tatſächlich * 
ſchung iſt — ſchnelle Ablieferung ohne Schmutz 
oder Umſtände. 
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Auf dieſe Weiſe verkaufen wir 


Consumers Kohle 


„Garantirt‘‘ 


Das Garantirte 


Gertififat ſchützt Euch. 
„Unſere Dienſte ſtehen zu Eurer Verfügung.“ 


Nehint keine Kohle ohne dieſes. 


CONSUMERS COMPANY 


141 Yarbö in Chicago und Umgegend. 


Telephonirt Wabaih 3456 nder an einen Händler 


in unjeren garantirten Produlten. 


® Am fernen Often. | 


Roman von D. Eliter. 


(7. Fortjegung.) 
Und weiter hinaus in die Welt mit 


. ihren. Gefahren und Schredniffen. 
An alles das dachte er — und an 


J das Kleine Elternhaus mit feinem Ro 


—J fengarten, und an die ftolze, parfum- 
faumteBilla des reihen Mannes, und 


an ben alten Nußhaum, unter befjen | 
fegnenben Xeften er fie, die er jo innig | 


in fein Herz geihlofien, zum erften 
und zum lebten Mal gefüßt hatte, fie, 


bie treulog geworben war und ihn im | 
den Armen eines anderen Manned ' 


bergeflen hatte. 

Vorbei! Vorbei! 
lag bor ihm, mie der große, weite, un- 
enbliche Ozean! 


Inzwiſchen war der große Lloyd⸗ 


dampfer naͤher gekommen, ſo daß man 
die Einzelheiten des ſchönen Schiffes 
auch ohne Glas erkennen konnte. 

Wie ein prächtiger, ſchwimmender 
Palaſt ruhte der ſtolze Dampfer auf 
ber blauen Meeresflut, die jeinen Bug 
gleihfam jchmeichelnd umfpülte, in 
Ihaumigen Wellen an den Längsfeiten 
borüberraufchend, um in einem jchnee> 
mweihen Schaumftreifen feiner Yahıt zu 
folgen. 

An der Reeling des Promenaden- 
bed3 drängten fich die Paffagier, neu> 
gierig nach dem fleinen, 
maderen Sanonenboot hinüber⸗ 
ſchauend, deſſen Beſatzung ſich eben— 
falls auf dem Deck verſammelt hatte, 
um den großen Dampfer zu beob— 
achten. 

Auf der Kommandobrücke ſtand der 
Kapitän mit einigen Offizieren, das 
Sprachrohr in der Hand. Signal— 
flaggen wurden gehißt, der Dampfer 
wollte mit dem Kanonenboot ſprechen. 

Der Kommandant mäßigte die 
Fahrt; der große Dampfer näherte 
ſich, ſo daß man die Geſichter der 
Paſſagiere auf dem Deck erkennen 
fonnte. 

Ein Boot wurde herabaelaffen; ein 
Dffizier mit mehreren Matrofen ftie- 
gen ein und ruberfen mit ralchen, 
oleihmäßigen Ruderichlägen auf den 
Illis“ zu, der ebenjo wie der große 
Dampfer beigebreht hatte. Dann ftteg 
ber Dffizier des Dampfer3 an Bord 
des „Iltis“. 

Höflich empfing ihn der Komman— 
dant. 


„Womit Tann ich Ihnen dienen?“ 
fragte er. 

Achtungsvoll arükte der Dffizier 
des Hanbelsdampfers. 

„Kapitan Wehrmann vom Dampfer 
„Dftaften“ bittet um Entjehuldigung 
wegen der Störung,” entaeanete er. 
„Über e3 find ihm unterwegs fehr be- 
unrubigende Gerüchte über die Auf: 
ſtandsbewegung in Peking zu Ohren 
oelommen, und da mehrere Paflagiere 
für Beling an Bord find, fo läßt er 
fh erkundigen, mas an den Gerüch- 
An Wahres it." ’ 
„sch bebauere, Jhnen auch nichts 
— Näheres mitteilen zu fünnen,“ er- 

wiberte der Kommandant des „Xltis“, 
„sch Habe Drbre nad, Tientfin, mo ich 
mohl exit das Nähere erfahren mwerbe. 
Eie werben ‘vermutlich auch Tientfin 
ınlaufen?“ 

„Sa, — bon dort führt ja die Eifen- 
bahn nad) Peking. Aber wenn beut- 
Iche Kriegsichiffe por Tienifin ans 
fern, hat es ja feine Gefahr,” jagte der 
Dffizier lächelnd. „Die Herren Chi- 
 nejen werben fih dann fchon hüten, 
 unferen Landsleuten zu nahe zu tre- 
ten,” 

„Sch will e& hoffen, mein Herr,“ 
entgegnete der Kommandant ernit. 
„sedenfall3 werden wir unjere Pflicht 


fun, um unfere Landsleute zu fhügen.“ 


„Dabon bin ich überzeugt, 
Napitän!“ .... 
Der Offizier 


Herr 


ſich 
ieeber und ließ ſich zu dem Dampfer 
urüdrudern, der dann feine Fahrt 
wieder aufnahm, ebenio iwie ver „SI: 
ti8* wieder weiterbampfte, 

Die beiden Dampfer kamen ziemlich 
nahe aneinander vorüber. Die Bafla- 
Kiere jchauten neugierig herüber, bie 
 Mannicaften des „Altis“ ebenfalls. 
Zücher wurden geichwentt; auf beiden 
Shhiffen begrüßte man fich mit einem 
fouten Hurrah. Dann jebten bie 
Schrauben mwieder raufchend ein; im« 
mer größer murbe die Entfernung; 
Diet quoll der Dampf aus drei großen 

loten, die Mafchinen ächzten und 
- Hlöhnten, e& var, al3 wollte das tleine, 
wadere Kanonenboot mit dem großen, 


gewaltigen Dampfer eine Wetifahrt 
3 Beraten, To Haftig drehten ſich 


VILDUNGER] 


—— 


verabſchiedete 


Ein neues Leben | 


flinten, ® 


feine Schrauben, fo atemlos ächzten 
feine Mafchinen. 
Heinz fah den großen Dampfer im 


| ber Ferne verfchwinden, eine lange, 


ihmarze Rauchfahne Hinter fich her- 


' ziehend. Noch immer Stand er da und 
all ihren Wundern, ihren Schönheiten, 


Ichaute ihm nach, ala fönnte er feine 
verfolgen. 
Hatte er geträumt, oder mar e3 


vorgegaufelt, oder hatte er wirklich da 
oben an Ded Fred Diefterweg ftehen 


fehen, am Arm feine Schweiter Ellen | 
haltend? 
Ein dunkles Trauergewand um— 


hüllte ihre ſchlanke Geſtalt. Eine 
Sportmütze, durch einen blauen 
Schleier gehalten, bedeckte ihr Haupt 
— aber deutlich hatte Heinz ihr Antlitz 


erkannt, das der friſche Seewind ge— 
Deutlich ſah er ihre dunklen 
Augen auf das Deck des „Iltis“ ge- 


rötet. 


richtet, als ſuche ſie jemand. Und 
dann wandte ſie ſich mit einer Frage 
an ihren Bruder, und dieſer antwor— 
tete kurz und ſchüttelte den Kopf. 
Heinz wollte den Offizier des 
Dampfers fragen; aber die Achtung, 
die Disziplin hielt ihn zurück; er 
durfte ſich nicht in das Geſpräch des 
Kommandanten mit 
mengen. Und dann war der Offizier 
ſchon wieder in ſeinem Boot, und die 
Riemen tauchten in das Waſſer, und 
raſch ſchoß das kleine Boot davon. 


Eriſtenz. 


“ 

„Ich muß nad ‚“ entgegnete‘ 
Fred feft und bejtimmt. „Es Bängt 
für mich zupiel davon ab.“ 

„Ss glaub e3 wohl,“ werfegte ber 
Konful jeufzend. „Und ich verftehe 
Sie volltommen, bin ich doch felbit 
Geihäftsmann — ich habe hier eine 
große Fabrik, die augenblicdlich aller: 
dings ſtill liegt, wie alle Geſchäfte. 
Aber ich gebe Ihnen folgendes zu be— 
denken: In der Umgegend von Peking 
ſind bereits die Miſſionsanſtalten, die 
Kapellen und Wohnſtätten der Chriſten 
zerſtört; in einem Dorfe ſind 70 Chri— 
ſten maſſakrirt worden, und als die 
Regierung ein Regiment ihrer Truppen 
gegen die Rebellen ſandte, fraterniſir— 
ten die Truppen mit den Rebellen und 
töteten ihren Oberſt. Jetzt bedrohen 
die Boxer ſchon Peking ſelbſt, ſo daß 
die Geſandtſchaften der fremden 
Mächte um Schutzwachen gebeten 
haben. Die engliſchen und fran— 
zöſiſchen Schiffe haben bereits Mann— 
ſchaften nach Peking geſandt, heute 
oder morgen folgen die öſterreichiſchen 
und deutſchen Mannſchaften. Ich rate 
Ihnen dringend; bleiben Sie hier in 
Zientjin und-warten Sie den Verlauf 
der Dinge ab. Unter den Kanonen der 


‚ auf dem Peiho anfernden Kriegafchiffe 
' Spur in ber pfablofen Waffermüfte 


find mir ficher.“ 
„Es gilt die Rettung meines Ge- 


ſchäftes — ich bin ruinirt, wenn ich 
Wirklichkeit gewefen? Hatte ihm fein | 
jehnfüchtiges Herz ein Phantafiebild 


die Angelegenheit in Peling nicht re- 
geln ann,” jagte Fred ernit. 

„a, ja, diefer unglüdjelige Auf- 
ftand, den die Schmäche der Regierung 
hervorgerufen hat, vernichtet manche 
Uber wenn Sie durchaus 
nicht anders mollen, fo will ich Ihnen 
einen Empfehlungsbrief an den Ober- 


| leutnant von Soden mitgeben, dem 


Kommandanten des deutfchen Wacht: 


| betachements, damit Sie den Eifen- 
| bahnzug, der die Mannfchaften nad 


dem Offizier | 


Und nun mar auch der Dampfer | 
mieder untergetaucht in den Nebelbunit ; 


ter Ferne, und nur ein jchmarzer 
Raudjtreifen am Horizont gemahnte 
noch an feine Gegenwart. 

Nichts mar zurücdgeblieben, ald bie 
quälende lingewißheit, ob e& mirflich 
Ellen aemwejen, die da oben auf dem 
Det des Dampfer® am Arm ihres 
Bruders geftanden und mit fuchendem 
Auoe vielleiht nad 
hatte. 

Aber wie ſollte das möglich ſein? 

Freilich, die Firma Dieſterweg trieb 
einen ausgedehnten Handel mit Oſt— 
aſien — das wußte Heinz wohl. Und 
er wußte auch, daß Fred Dieſterweg 
öfter in China und Japan geweſen 
war, ſo daß es ihn nicht überraſcht 
hätte, Fred hier zu treffen. Aber wie 
ſollte Ellen nach Oſtaſien gelangen? 
Mußte ſie nicht ſchon längſt ver— 
heiratet ſein? Monaie waren ja ver— 
ſtrichen, ſeit er die Nachricht von ihrer 
Verlobung erhalten. Und dann ihre 


! 
| 
| 
| 


| 


Peling bringt, mit benugen fönnen. 
Wollen Sie denn Ihre Damen mit» 
nehmen?“ 

„Vo follten fie fonjt bleiben?” 

„Hm — in der hiefigen Miffton 
märe wohl no Pla...“ 

„sh merbe meiner Mutter und 
Schweſter Ihren Vorſchlag unterbrei— 
ten, aber ich glaube nicht, daß ſie da— 
rauf eingehen werden.“ 

„Sollte mir leid tun,“ fagte bet 
Konful. „Aber hier ift da8 Empfeh- 
lunggichreiben an Oberleutnant .von 
Soden...” 

„sh danke Ahnen beitens ....“ 

„Und ich wünfche Ihnen den beiten 
Erfolg.“ 

Er reichte Fred die Hand, und biefer 
berabfchiedete fich, um in das enalifche 
Hotel zurüdzutehren, das, am Strande 
des Peiho gelegen, einen freien Aus- 
blie auf die Promenade nud den Fluß 
felbft geftattete, 

Die Fremdenſtadt Tientſins zog ſich 


| am rechten Ufer des Peiho entlang, 


ihm ausgeblidt | 


während bie chinefiiche Stabt mehr 
fußaufwärts lag, und in ihrem in- 


| neren Teil don einer hohen Mauer 


umjchloffen wurbe. in diefen Viertel 
mar auch der Yamen des Vize-Höntas 
der Provinz, mährend die frembländi- 


| Ichen Konfulate, die Hofpitäler, das 
| Zollhaus, das Poftamt, die Miffionen, 


| 


\ 


Ichmarze Kleidung? Im men trug fie | 


Iraner? Was konnte der Grund fein, 
daß ſie gerade jeht, in den gefahrvolfen 
Zeiten, ihren Bruder nad Dftafien be= 
gleitete? 

Alle diefe Fragen, auf die e8 doch 
feine Antwort aeben fonnte, erfüllten 
feine Seele mit fieberhafter Unruhe. 
&3 war nur gut, daß ihn der Dienft 
jebt miebder in Anfprudh nahm, 
tom er menigjtens über die quälerben 
Gedanken hinweg. In Tientfin er- 
taxtete er, Briefe aus der Heimat bor= 
azufinden; fie mürben ihm ja Aufflä- 
Härung bringen, fo lange mußte er fi 
Ion in Geduld faffen. 

Die Naht fant nieder, und ma-= 
jeftätifch mölbte fi der mit tau— 
fend und aber taufend Sternen befäete 
Nachthimmel über dem leife raufchen- 
den Mer. Mie ein fammtener 
Mantel jentte fich die Dunkelheit auf 
die ſchwarzen Wogen, 
Sterne zitternd ſich widerſpiegelten. 
Der Wind raunte in der Takellage; 
die Maſchinen ſtöhnten und ächzten, 
und raſtlos arbeiteten die Schrauben. 

Heinz war dienſtfrei. Schlafen 
konnte er nicht. Er lehnte an der 
Reeling und ſah hinaus in die dunkle, 
von Sternengeflimmer erfüllte Nacht. 


Seiner ſehnſüchtigen Ungeduld ging 


die Fahrt, obgleich mit Volldampf, 
noch zu langſam. 
flogen dem Dampfer weit, weik vor—⸗ 
auf; ſie ſahen eine dunkle, ſchlanke 
Mädchengeſtalt, ſie ſahen ein durch 
Windeshauch friſches Antlitz und zwei 
dunkle, ſuchende Augen, und ein Seuf—⸗ 
zer der Sehnſucht ſchwellte ſeineBruſt. 
— Durch die Stille der Nacht aber er— 
tönte der Ruf der Poſten: „Alles 
wohl!“ 


VII. Kapitel. 

Fred Dieſterweg ſaß dem deutſchen 
Konful in Tientfin in beffen Amt3- 
zimmer geaenüber, während ber Son 
ful an feinem mit Wften hebedten 
Chhreibtifh Plad genommen hatte 
und mit ernftem Blid auf den Peiho- 
Fluß hinausfhhaute, der feine gelben 
Gemwäfler gurgelnd dem Meere zu- 
wälzie. 

„Ich kann Ihnen wirklich nicht ra⸗ 
ten, Herr Dieſterweg,“ ſagte der Kon⸗ 
tul, eine ftarfe, unterfegte Geftalt mit 
einem Fugen Geficht, indem feine 


ger nerbös mit einem Wleiftift fpielten, | 


ic 


fo | 


furz, alle europäifchen oder ameri- 
tanifhen Anftalten und Gebäude in 
der Fremdenſtadt lagen, untermiſcht 
mit den Wohnhäuſern und Villen der 
fremdländiſchen Niederlaſſung. Dieſer 
gegenüber, am linken Ufer des Stro— 
mes, durchquerte die Eiſenbahn, welche 
von der Hafenſtadt Tongku über 
Tientſin nach Peking führte, das weite, 
flache Land, das häufigen Ueber— 
ſchwemmungen ausgeſetzt war. 

Als Fred das Hotel erreichte, fand 
er ſeine Mutter und ſeine Schweſter 
auf der Terraſſe, das lebhafte Treiben 
auf dem breiten Strome beobachtend, 
wo ſchwer und wuchtig einige Kriegs⸗ 
ſchiffe der fremden Mächte vor ihren 
Ankern ruhten, während leichte Ruder— 
oder Segelboote hin- und wider—⸗ 
ſchoſſen. 

Die großen Panzerſchiffe konnten ja 
clerbings ihres Ziefgangs wegen nicht 
bis hierher gelangen, fie mußten auf 
der NMeede von Tongku liegen bleiben, 
aber einige Kanonenhboote, die nicht fo 


ı großen Tiefgang befaßen, hatte man 


in denen bie |! 


bo den Strom hinaufgefhidt zum 
Schute der Landaleute in dem dicht 
bevö'ferten Tientfin, in dem fi aud) 
Ichon einige Unruhen bemerkbar mad- 
ten. Ruhig und ficher lagen die ge- 
panzerten Schiffe da, die Rohre ihrer 
Geichüte ala drohende Warnung der« 
Chinefenftadt zugefehrt. Und unter 
dem Schuß diefer Panzer und diefer 
meittragenden Gefchübe fihlte fich die 
europäifhe VBenölferung denn au 
bollftändig ficher, 


Nur Frau Melanie Dieftermeg 


 Tonnte das Gefühl der Furcht nicht 


Seine Gebanfen 


überwinden, das fich immer meh: bei 
ihr verftärkte, je näher fie dem Ziele 


ı ihrer Reife famen. 


(Fortfegung folgt.) 
——— +; 

— Teilung der Arbeit, — Dichter: 
ling (zu einem freunde): „Ich merbe 
nächftena gemeinfam mit Doktor Ohler 
ein Luftfpiel fchreiben.“ — „Sp? Wie 
mollt ihr euch denn bie Arbeit teilen?“ 
—,3h bringe die Xdee und einen 
padenden Titel mit, und er die Wie 
und die Schreibmaschine.” 


— — 


DR. GARTE 


* on ten bei einına» 
igem Beluh ohne Schmerzen 


er Meffer. Ebenfalls beilt 
Kurz» und —— 
ete 


ugens 
feiner 


— Erfahrung 
F. ©. CARTER ° 
Ohren:, Nafe- nub Hals: 


DR. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Darlehen zu mäßigen Finſen auf das 
Jllinois Theatergrandftüd, 

Auf das Klinois Theatergrundftüd 
an .Sadfon Blod., zwiſchen Wabafh 
und Michigan Une, 72 bei 16 Fuß 
Nordfront, ift eine Hhpothef von 
$100,000 auf fünf Jahre aufgenom— 
men morden. Gie ift Durch die niedrige 


Zinsrate von 434 Prozent bemertenö- 


wert, welche bejjeren Fluß auf dem 
Geldmarkt anzudeuten feheint. Die üb- 
liche Rate in den lebten Monaten war 
5 Prozent. Dad Grundftüd ift feit dem 
1. Januar 1900 auf 99 Jahre zu $15,- 
000 das Kahr in Pacht. 

Die Patent Bulcanite Roofing Com: 
pany, welche fürzlich von ©.T. Nacob3, 
dem Präfidenten der Chicago Brid 
Company, das Eigentum in Dafley 
Uve., ziwifchen W. 48, und 49. Str., 
faufte, hat ihr Eigentum an der Nord- 
meftedle von Daden und Campbell Une, 
an die Northern Plating Works ver- 
fauft, Der Grund ift unregelmäßig in 
den Umriffen, umfaßt etwa * 33,000 
QDuabratfuß und tft mit der Balti- 
more & Ohio Bahn durch Seitenaeleife 
verbunden. Mehrere TFabrifgebäude 
ftehen darauf. Der Kaufpreis foll un— 
gefähr $100,000 betragen haben. 

a3 Apartmenthaus an der Siid- 
meitede von Greenwood Ave. und 66. 
Str., 98 bei 125 Fuß, mit $31,500 bes 
laftet, ift von William M. Ulifter ver- 
fauft worden. 

Karl U. Allgeier hatran N. H. Her- 
309 das Mietshaus in MW. Chicago 
Une, 77 Fuß meitlih von Paulina 
Str., 651% hei 120 Fuß, Nordfront, 
mit $15,000 belaftet, verfauft. 

Samuel Berft hat an Champ Lane 
bon Seattle, Wafh., das Mietshaus 
an der Südmeftede von Chicago Ave. 
und May Str., 22 bei 120 Fuß, für 
$20,000 verfauft. 

Die Liquid Carbonic Company hat 
bon Kohn M. Berry das Fabritgebäu- 
be in North Brand Str., 345 Fuß 
füdlih von Bladhamt Str., 100 bei 
ea Meitfront, für $32,500 ge: 
auft, 

Das Aparimentgebäude 4919—21 
Foreftnille Une, 50 bei 125 Fuß, 
Meitfront, ift von %. Elizabeth Lam: 
ler an Morgan Sullivan verkauft 
worden. &3 ift mit $14,000 belaftet. 

Das Eigentum in Afbland Ane., 25 
Fuß nördlich von Farragut Abe., 50 
bei 118 Fuß, Dftfront, ift von Eb- 
ward X. Gtiles für $15,000 an Leo- 
nard &, Afh verkauft worden. Die Be: 
laftung beträat $10,554., 

Leon M. Eisfeld von Burlington, 
Ja., bat-von Jerome %. Eromley das 
Eigentum an der Nordmeftede von 
Sputhport und Devon Ape., 100 bei 
123 Fuß, aelauft, 

Das Eigentum in Green Str., 177 
Fuß Tüblich von 80. Str., 70 bei 124 
Fuß, Weitfront, tft von Arthur Wal- 
ter und Anderen für $15,000 an Frant 
D’Amico verfauft worden. &3 tft mit 
$9000 belaftet. . - 

Dermutlih für die Pennfylvania- 
babn haben Bertha D. Rebfield und 
Andere dad Eigentum 730-836 Canal 
©tr., 66 bei 100 
Etr., 25 bei 100 Yuß,. von Si 
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Fuß, und 910 Canal 
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al Liberty Is Pri 


e Highest 


RY AMERICAN would 


sacrifice his fortune and his 


seat 


life to perpetuate the free- Im 
dom guaranteed by the Constitu- . [UA 
tion of the United States. Americans PN 


such ideals have built the 


name and established the fame of 
UDWEISER, For 57 years its 
quality. purity, mildness and ex- 
clusive Saazer Hop flavor have 
stood above all other bottled beers 
as the Statue of Liberty töwers 
above the sky line of NewYork 
harbor. Its sales exceed any other 
beer by millions of bottles. 


ANHEUSER-BUSCH 


ST. LOUIS 


Special attention given to home delivery. If your 


grocer or dealer cannot supply you 


Phone Harrison 3631 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH 


West End Harrison Street Bridge 


CHICAGO, ILL. 


Ne 
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First—Everywhere 


Grimm das Mietshaus in Dgden Xbe,, 
153 Fuß füdmejtlich von Leavitt Str., 
50 bei 100 Fuß, Weltfront, mit $18,- 
000 belajtet, verkauft. 

Ihomas Colman hat an Louis 8. 
Maris das Iheater- und Gefchäfts- 
gebäude an der Sübdmeftede von 12. 
Str. und Afhland Ave, 119 bei 125 
Fuß, verfauft. 

Im Monat September find 5111 
Grundeigentumgübertragungen für 
$11,488,952 angemeldet worden, im 
Veraleih zu 3742 und $11,513,000 
im borjährigen September. Für das 
ganze dritte Vierteljohr des laufenden 
Stahres lauten die Zahlen 14,440 und 
$33,432,578, gegen 11,293 und $38,- 
792,936 für den entfprechenden Zeit: 
abfchnitt im Vorjahre. Die Zahl der 
„Zruft Deed3“ und Hhpothefen betrug 
3851 und belief fich auf $10,919,232 
im Monat September, in demfelben 
Monat des Vorjahres waren ed 2599 


und $10,467,100. 


— — — — — — 


Soziale Liedertafel. 


feier des 25-jährigen Stiftungsfeftes am 
morgigen Sonntag. „ 

Zur Feier ihres Silberjubiläums 
veranftaltet die „Soziale Liebertafel” 
am morgigen Sonntag in der ©o>» 
zialen Turnhalle, an Belmont ne. 
und Paulina Str., ein Konzert und 
einen Ball. Die erite Nummer be3 
Konzertporgramms ift „Heimatrofen“, 
ein Chor von Opladen, welchem Sil- 
chers, Lindenbaum“ folgen wird. Dies 
ſes Lied wird von den Mitbegründern 
des Vereins, den Herren Jul.Schmohl, 
W. Jarchow, R. Moehring, M.Herzog, 
O. Rathke, J. Hoff und A. Kelting, 
die es ſchon bei dem erſten Konzert 
vor fünfundzwanzig Jahren geſungen 
haben, vorgetragen werden. Weitere 
„a capella“ Chöre find: „Daheim, 
daheim”, von Künhold, und „Heimat= 
fehnen“ von Richter. Ahnen werden 
fich die Chöre mit Orchefterbegleitung 


„Kascareis” gegen 
Leber-Kopfſchmerzen 


hr feid biliös und verftoyft —Rei- 
nigt Ener Inneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 


Holt Euch jegt eine Schachtel für 10c. 

Ahr feid biliös! hr habt ein häin⸗ 
merndes Gefühl in Euerm Kopfe, einen 
fhlechten Gefhmad im Munde, Eure 
Haut ift fahl, Ihr habt bunfle Ringe 
unter Euern Augen, Eure Lippen find 
aufgefprungen, Euer Körper ift voll 
von Galle, die feinen geeigneten Ab— 
gang hat, und mas Euch nottut, ift 
eine Reinigung Eures Innern. Hört 
auf, Euc, felber und denen, bie Euch 
Yieben, durch Eure Biliofität eine Laft 
zu fein, und greift nicht zu fcharfen 
Abführmitteln, die reizen und fchäblich 


find. Beachtet, daß die meiften Un- 


orbnungent de3 Magen, ber Leber und 
Eingemeibe bi8 zum Morgen durch bie 
leicht, aber arünblich mwirfenden Cas⸗ 
caret3 befeitigt werben — fie wirlen 
mährend Ahr jchlaft. Eine Schachtel 

€ Apothefer Hält 


Eingeiveide rein, dem 
Stundfde Magen füß und Euern Kopf Klar für. 


En EEE Wpen NE r ı 7 0 
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„Ainber” Licht ift fein 
für den Teint 


Das „Amber“ Licht wird oft 
das „Zeint=Licht”" genannt. — 
E3 laßt fchöne Frauen fchöner 
und überhaupt jede Gefichts- 
farbe vorteilhafter erfcheinen, 


Schaufpielerinnen und Sän- 
ger wiſſen das fehr gut. Viele 
berfelben verlangen ausdrüd- 
lich „Amber“-Bühnenlichter. — 
Das harte weiße Licht und auch 
alle. anderen Tönungen Iaffen 
Gefihtspulver und Schönheit3- 
fehler unangenehm bemerkbar 
werden, 


Die Frauen find unfere be- 
ften Kunden für „Amber“ 
Glühlampen geworden. Fünfs 


... > 
— 
wir 
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undfechgigtaufend von fünfunds 
achtzigtaufend Beftellungen, die 
wir erhielten, maren bon 
Hrauen unterzeichnet. 


Das „Amber‘-Glühlicht ift das Ichönfte aller 
Lichter für die Seimbeleuhtung aus 
den Welsbadı:Laboraterien. 

Unfere Haus zu Haus Vorführungen brachten vorigen Herbft 
größere BVeftellungen als die Fabrifanten liefern tonnten. Für 
diefe Saifon haben wir 100,000 Amber-Glühlampen beftellt. Ab- 


lieferung diefen Monat. 


Mit Vergnügen geben mir Ahnen eine freie Vorführung in Ihrer. 


eigenen Wohngimmern. 


The Peoples Gas Linht & Coke Company 


Beoples Gas Building 


Zelephon Randolph 4567 


— ——— —— — — — — ——— —— — — 
— — — — — — — — — —— —— 


„Der zauberiſche Spielmann“ von 
Kern, mit Sopranſolo, „Feſthymne“ 
von Weinzierl und „Wein, Weib und 
Geſang“, Walzer von Strauß, an— 
ſchließen. Außerdem umfaßt das 
reichhaltige Programm noch Sopran-, 
Bariton- und Violinſoli, ſowie Or— 
cheſtervorträge. 

Mit dem Verein feiert deſſen be— 
währter Dirigent, Hr. Julius Schmohl, 
ebenfalls ſein Silberjubiläum, denn 
er hat während der fünfundzwanzig 
Jahre der „Sozialen Liedertafel“ ſeine 
Kraft als Chormeiſter gewidmet. 


—:— 


Deutihes Theater, 


Heute Abend: „Die Tür ins Sreie‘‘, 
Schwanf von Blumenthal, 

Das am legten Mittwoch unfer fo 
großem Beifall gegebene Luitfpiel „Re- 
naiffance“ wurde geftern im Deutjchen 
—— mit demſelben Erfolge wieder⸗ 

olt. 
Heute Abend wird der fünfaktige 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Bei dem in Dietrichs Lokal ſtattfin⸗ 
denden großen Doppelkonzert gaſtiren 
im Pavillon der wohlbekannte Ihriiche 
Tenor Otto Ludwig, die beliebte Operet⸗ 
tenfängerin Pepi Haraſſer, die feſche 
Soubrette Marie Alba und Fritz Ster— 
nau, echter Wiener Aumorift. Zur Aufs ' 
führuna fommen Eoli, Duette und die 
Iujtige Bofle „Der Heiratstandidat“. Nut 
Natsteller werden Hans und Lotti Pub 
mit Sitheripiel, G’tanzel'n und Wiener 
Noltsliedern da3 Publifum unterhalten, 
Morgen Frübichoppenfonzert, Montag 
und Donnerstag Ramilienabend n. Ball, 

— —— — 


Bei' m Wurz’nfepp. 


Im Fallbacherſchen Familienlokal an 
der North Ave. werden jetzt die Gäſte in 
angenehmſter Weiſe unterhalten durch 
Geſangsvorträge von Frl. Louiſe Boett⸗ 
cher und Hrn. Alfred Gronell. Für den 
25. dieſes Monats kündigt der kunſtſin⸗ 
nige Gaſtgeber das Eintreffen einer von 
ihm gewonnenen Oberbahyriſchen Sing⸗ 
ipieltruppe an. Dak beim Wurz'njepn 
über der regen Pflege der Muſik und des 


Geſanges die Kochkunſt und was damit 
auſamenhängt, nicht etwas vernachläſ⸗ 


Schwank „Die Tür ins Freie“ von figt wird, duürfte allgemein betann fein. 
— — — 


Blumenthal, der auch auf der en 
liſchen Bühne unter dem Titel ‚Is 


Marriage a Failure?“ großen Erfolg 
gehabt hat, gegeben. Die Spielleitung 


wird der erfte Komiter des Enjembles, 
Herr Ferry Körner, führen, 


und 
da3 neu engagirte Mitglied Heinrich 
Lömwenfeld wird zum erften Male auf- 
treten. 


— 


Nelie Houſe. 


Das Programm des morgigen Kon— 
zertes im Relie Houſe enthält u. a. foſ⸗ 
gende Vorträge: Freiwilligenmarſch. 
Metra; Abſchiedswalzer, Gunglz Ouver⸗ 
ture zu „Maſaniello“, Auber; The 
Curſe of an Aching, Heart?. Gefangs 
Auswahl aus „Wang“, Morſe; dürkiſcher 
Marſch, Beethoven. —— 
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IOELLER BRO: 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Montag, den 13. Oktober. 
Großer Herbit-Bargain-VBerfauf! 


Kleiderftoff- Dept. — 
(Hauptfloor,) 

5230. twollene Whipcord, 
marineblau, Robalblau, 
braun ımd rot; 69 
98c Qual., Yard. c 
(5 Mo. an jed. Kunden.) 
243öll. chineſiſche Seide — 
in allen Farben; regulär 
40c wert — die 

Nard nur 

nn baumm. Gaibmere, 19 
reaul, (5 Ndssan 

1 Kund.), ver »».. 1014c 
(5 Vd3. an jeden Kunden.) 

Hauptfloor- Specials. 
36:3öll. Long Elotb u. Cam- 
brice .n rurz 

15c reaul., 3 

Ehtfarbiger Schürzen⸗ 
Sinabam, Be w 17 
Schwer. I Outinaflanel 

10 © orte Nd. 1a c 
— aebleichter Muenn. 


121% 2° Wert, 8lzc 


Ber bardbreiter ungebl. 
— zlin, die M. 5 c 


36 »3öll. Shaler⸗Fl 
nell, 15c DI, J 


Fıltswanren: u — 
2. Sloor. 
Feine ſchwarze 
Aigraffen, ſpeziell 
Kinderhutformen, 
rot und braun, 
zu 69€ und 


men, alıs 
Flar telet 


Grocery- Dept. — 4. RT. 
Tillsburh oder Kereiota 
MRebl, 14,- GRc; 7 
s1.35; Brl ar Bourbo 


10 Stüde © 1 Fıafhe 
ee . üde alvanic 38e ‚® J 
10€ 


Biund Zeifen- 
Shins au Kan 6 air 1 
Bid. 7 tafchfoda. FL 
1, Pt Sniden Gat hub ‚joe 
97 Nicht cr 
üchſen Beer! Ic 


u METER 
10c 


. Balete Criſpo 
DC 


2% 


Kortwe 
Rlaiche 


Geſan 
ar en 
Arm ours Bohnen. 
2 15c Büchten 
Fein. Cantodfaffee, 
3 Rd. 62%; P 


Monograın 


Telegtaphiſche Depefchen. 


@eliciert won: ber ."Associated Press’ 


Ausland, 


AuslanB,, 
Adolphus Buſch verſchieden. 


Einer der hervorragendſten Deutſchameri— 
kaner des Landes; ſein Leben und ſein 
Wirken. 


Langenſchwalbach, 11. Okt. Auf 
ſeinem reizenden Landſitz Villa Lilli, 
in welcher Abertauſende von Amerika 
nern auf Reiſen durch Deutſchland 
gaſtfreundliche Aufnahme gefunden 
haben, auch größere deutſch-amerikani 
ſche Vereinigungen, iſt geſtern Abend 
nach ſiebenjährigem Leiden an der 
Waſſerſucht im Alter von 74 Jahren 
Adolphus Buſch verſchieden. Am 
Sterbebett waren ſein Sohn Auguſt, 
der Leiter der großen St. Louiſer 
Brauerei, welcher am Mittwoch einge— 
troffen war, die Gattin, zwei Tochter, 
Frau Paul von Gontard und Frau 
Eduard Scharrer, beide in Deutſch 
land verheiratet, mit ihren Gatten, 
eine Adoptivtochter, Frau Kluhn, und 
des Sterbenden langjäühriger Freund 
und Reiſegefährte Karl Konrad ver— 
ſammelt. Kurz vorher war eine von 
Dr. C. J. Hexamer, Präſidenten, und 
den anderen Beamten des Deutſchame— 
rikaniſchen Nationalbundes unterzeich 
nete Begrüßungsbotſchaft mittels 
Kabel einaetroffen. Sie lautete: Dem 
Sbrenpräfidenten der Deutichamerifa- 
nifhen Hundertjahrfeier, dem Men 
Schenfreund und Förderer, deuticher 
Kunſt, Wilfenfchaft und peale, jen- 
den mir deutichen Gruß und Hand: 
ſchlag.“ 

Mit Adolphus Buſch iſt ein ganzer 
Mann dahingegangen; er war am 10. 
Juli 1839 in Mainz geboren, 
das Gymnaſium und höhere Lehran 
ſtalten in Darmſtadt und Brüſſel be— 
ſucht, ſich gründliche kaufmänniſche 
Renntniffe und Fachkenntniß des 
Braugewerbes angeeignet, worauf er 
1857 nach den Ver. Staaten auswan 
derte. In St. Louis fand er ſofort 
nach ſeiner Ankunft Anſtellung in einer 
Malzhandlung, trat bald darauf zu 
einer Brauerei, der von E. Anheuſer, 
iiber und heiratete 1861 Lilly 
Anbeufer, die ihn überlebende 
Tochter des Beſitzers. Im Jahre 
1861 machte er zuſammen mit 
dem vor einigen Jahren verſtorbenen 
Wirt Tony Fauſt, der damals ein bra— 
ver Anſtreicher war, und Emil — 
torius als Mitglied der Home Guard 
den berühmten Auszug. aegen die an 
der jebiaen 18. und Dlive Str., etwa 
der neuen Stadtmitte, Iagernden Re- 
beflen mit, welche einen Anfchlag auf 
die Munitions- und MWaffenporräte der 
Bundesregierung im Arfenal planten. 
Fs fam zum Gent äntel, die deutſchen 
Turner fchlugen die Rebellen in die 
Flucht, Camp Jadfon war erobert, St. 
2oui® und das Arfenal aerettet.. Tony 
Fauft erhielt bei dem Gefecht-einen 
Schuß ins Rein, aetötet murbe-nur 
sine Kub. Buch fonnte nach furzem 
Militärbienit feine Tütiafeit in bez 
Schwiegervaters Brauerei wieder auf- 
nehmen, er wurde bald Teilhaber und 
die Brauaefelichaft Anheufer - Bufch 
eritand. Buſchs Tüchtigkeit und Fach— 
kenntniß iſt der geradezu märchenhafte 
Aufſchwung der Brauerei zu verdanken; 
er vertrieb durch den Mitbewerb mit 
reinem Bier die „Dividendenjauche“ 
aus dem Markt, er zwang die Brauer, 
suerft in St. Louis, dann überall, mo 
et Smeiagefchäfte aründete, hefferes 
Bier zu brauen. Die Erzeugniffe der 
Anheufer-Bufh’fhen Brauerei findet 
man heutigen Tages nicht allein in je- 
ber Stabt, auf jedem Dampfer und 
auch außerhalb des Landes. Buſch 
wurde ein ſchwerreicher Mann, auf 60 
Millionen Dollars ſchätzt man feinen 
Nachlaß, obwohl er geradezu fürſtlich 
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DSiwede, für die Förderung fünftleriicher 
und wiifenichaftlicher WBeltrebunaen 
und ganz befonders der feiner deutjchen 
Landsleute war. Er hat der Waih 
inaton Univerfität in St. Louis 
100,000 geichentt, $500,000 der Uni: 
perfität Harvard für das Germanifti- 
ihe Mujeum, der Stadt St. Louis für 
öffentliche Zwecke, Weltausftellung 
uſw. Unſummen. Einen deutſchen Lo— 


genverband, der auch in Illinois ſtark 


| Hort 


vertreten ift, hat er vor zwei ‘ahren | 


25,000 veriprochen, für ein geplantes 


Altenheim, unter der Bedingung, daß ! 


die Logenbrüter eine gleich hohe 
Summe aufbringen; $25,000 trug er 
zum Fonds für ein Denkmal der deut 
ichen Redakteure von St. Louis: Karl 
Dänzer, Karl Schurz und Emil 
Pretorius, bei. In Pafadena, Kal., 
verbrachte er in dert lebten 15 Jahren 
feines Lebens die Mintermonate; er 
legte dort mit einem Koftenaufwande 
ton einer Million Dollars verjuntene 
Gärten an, deren Befuh ala Sehens— 
mwürbdiateit ailt und mo jeder willkom— 
men ilt. Als dann die Fanatiter jei- 
nem Munich nah Aufhebuna der be: 
ftehenden örtlichen PBrohibition fich wi— 
berjebten, erflärte er, daß dann ſeine 
Lebensauffaſſung ihn zwinge, 
Wohnſitz zu verlegen. Aus Angſt um 
anderen öffentlichen Zuwendungen des 
Herrn Buſch ſtimmte die Bürgerſchaft 
mit großer Mehrheit ihm bei. Sein 
Einfluß war es ferner hauptſächlich, 


der vor ein paar Jahren in Miſſouri 
| Die 


boraeichlaaene Prohibition mit 


| 75,000 Stimmen zu Fall brachte. Der 


DVerftorbene war an vielen Banten, 
Fiienbahnen, Kohlengruben, Hotels, 
ouh in Chicago, beteiligt, 
Brauereien in San Antonio und 
Galveiton, Teras uf. Seine Freunde 
zählen nah Tayfenden und man 
fand fie im Meihen Haufe und am 
Berliner Hof. Der Katfer und vor 
Nurzem nocd) der Großherzog von 
Darmitabt, haben ihn auäge- 
zeichnet, er blieb aber jtet3 fchlicht in 
feinem Wefen. Von jeinen 5 Töchtern ift 
eine, rau Arthur J. Magnus, in Chi— 
cago, am Fullerton Blod., anſäſſig. 
ie Beſtattung wird in St. Louis er— 
folgen. 
Louis, 
Fauſt, 
Buſch, 


11. Ott. Edward A. 
Schwiegerſohn von Adolphus 
ſagte heute, daß der letztere 
vor acht Tagen auf der Jagd war, 
die Todesnachricht habe ſeine Angehö— 
rigen daher völlig überraſcht. Die 
Leiche wird am 14. Oktober von Bre— 
men nach New NYork geſandi werden. 
Der Inhalt des vor ein paar Jahren 
gemachten Teſtaments iſt nicht be— 
kannt. 


— —— 


Weihe des Jahndentmals. 
Geht heute Nadhmittag im Foreſt Park 
in St. £onis vor fich. 


St. Louis, 11. Dt. Die deutfch- 
amerifanifhe Feitwohe fam heute 
Nachmittag mit der Weihe des Dent- 
mals des Iurnvaters Friedrich Qud- 
mwig Jahn im FForeit Park zum Wb- 
Thluß. Die Feier fand unter dem 
Eindrud der Nachricht vom Tode des 
alfbeliebten Adolphus Bufh. Rund 
5000 Turner, Hocichüler in Turn- 
trat und andere Vereinigungen 30- 
gen in feierlihem Zuge unter dem 
Trommeln und Pfeifen ihrer eigenen 
Mufitabteilungen zu dem Feitplak, 
welcher eigentlich recht verfiecdt ift und 
erft dann in den Vordergrund treten 
wird, wenn am Fuß des kleinen 
Denkmalhügels die geplante Kunſt— 
ſtraße vorbeiführt. Frl. Marie Sti— 
fel, Tochter von Olto Stifel, dem 
Vorſitzer des Denkmalausſchuſſes, 
nahm die Enthüllung vor. Präſident 
Theodor Stempfel vom Nordamerika— 
niſchen Turnerbund, Hilfsſchulſuper— 
intendent Collins und Oito Kall⸗ 
meyer, Sprecher des Turnbezirks St. 
Louis, hielten Anſprachen. Es war 
eine einfache, aber denkwürdige Feier, 
und nach vielen Tauſenden zählten bie 


Zuſchauer. 


ſeinen 8 


betrieb 
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dem a Ta a ara 
Eliff Sands" gewartet, 
teilten zehn junge Männer der Be- 
hörde mit, daß ſie beſchwindelt worden 
ſeien. Jeder bon ihnen hatte $35 für 
eine angeblich geplante Schatzhebungs— 
erpedition nad der Güdfee gezeichnet, 
mo auf eine gemwiffe Anjel fabelhafter 

Reichtum zu ‚holen fein follte. 

(„Rapitän“ Sands, der ala Führer 
der Erpedition angefündigt war, tit 
anderen Nachrichten zufolge ein etwa 
20jähriger Student und Abenteurer 
aus dem Staate Wafhington, Er war 
auch als Glüdsfoldat in Nita-oma 
tätig). 


Gelegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— 281 Zahlunggeinftellungen biefe 
Woche, 302 in der aleicheri Woche bes 
Vorjahres. 

— Der frühere Vizegouverneur Ti— 
mothy Woodruff von New York liegt 
im Sterben. 

— Bei Kanjas City blühen mfolge 
anhaltender Wärme die Apfelbäume 
zur Zeit wieder. 

— 17 Ieilnehmer haben fih zu 
einem Mettflug um Nem Port am 
nächlten Montag gemeldet. 

— €. ®. Sego von Ded Moines 
jtellte jich gejtern in Fort Mabdifon, 
‘a, freiwillig zur Verbüßung von 15 
Jahren Zuchthaus. 

— 15,000 Fah Mehl bei Feuer in 
der Getreidemühle der Southmeflern 
Milling Eo. in Kanfas Eitn geltern 
vernichtet. Schaden $600,000. 

— Zufammenftoß zwifchen Zua und 
efsktriichem Wagen bei MWeiterfield, 
Konn., aeitern Abend. Lofalredatteur 
Blydenburg getötet. 

— Andhaltender Schneefall im 
ſturm- und feuergeprüften Nome, 
Alaska; 500 Weiße und 300 Eskimos 
obdachlos und in Not. 

— Als Stadtkämmerer hat in New 
die Hearſtliga Dr. Theodor 
Sutro, früheren Stadtſteuerkommiſſär 
und Redakteur von Hearſts Deutſchem 
Journal, aufgeſtellt. 


— Henry Wichard, Eiſenbahner aus 
Chicago, unter Manngeſetz in Evans— 
ville, Ind. geſtern verhaftet; Eſther 
Runyan, Waiſe, 14 Jahre, Clinton, 
Ind., war bei ihm. 

— Nationalbankpräſident Meicalf, 
Providence, R. J., der Veruntreuung 
von 8200,000 angeklagt und verhaftet, 
vier andere Perſonen mitangeklagt. 
Bank verkrachte im April. 

— Kraftwagen bei San Diego, 
Kal., 300 Fuß tief in Schlucht ge— 
ſtürzt; George Clark, 50 Jahre, tot, 
ſeine Frau und Frau George Urban, 
Ocean Beach, im Sierben. 

— 148 Bombenexploſionen in New 
York jeit Neujahr. Vier Gefangene 
in Hadenfad, N. 3., aeftanden, dat 40 
Falſchmünzer, Erpreſſer und Bomben— 
verfertiger daran ſchuld waren. Meh— 
rere verhaftet. 

Geſtrige Baſeball ſpiele— 
Vhiladelphia 6, New York 5; „Cubs“ 
8.„White Sox“ 0O. „Cubs“ haben ſo— 


ge ‚um | mit die Meiiterfchaft iiber die „Sor” 
den Verluft der Gärten und der bielen | 


erlanat, 
York. 


— Herman Gielfen, der beutfche 
Kaffeefönig in Nem Nort, hat troß 
feiner 65 Xahre die in aleihem Alter 
ftehende Klara MWendroth, die einzige 
Iochter eines reichen Zuderplantagen= 
befiter8 aus Bremen geheiratet. 
Sandamtmann Sleeper und 
Hilfszolleinnehmer McCoy, Manila, 
jind heute zurüdgetreten, und Manuel 
Zinio wurde des Erfteren Nachfolger, 
was eine neue Politik Hinfichtlich der 
ehemaligen Klofterländereien bedeutet. 

— Die Aderbaufchule von Kanjas 
hat mit einer orientalifchen Futter: 
pflanze, Teterita genannt, große Er- 
folge erzielt. 9. W. Huber, bei Em- 
poria wohnhaft, hat fie zuerft ange- 
pflanzt; fie fann aroße Dürre ver=- 
tragen. 

— Für ärztlichen Prüfungszmwang 
bon Brautpaaren vor Hochzeit und ge- 
gen Trauung von geichtedenen Paaren 
unter irgendwelchen Umjtänden treten 
zahlreiche Abgeordnete auf der prote- 
ftantifchen Episfopaliynode in Nem 
Hort ein. 

— Anderthalb Millionen Kinder 
befuchten in diefem Sommer die 
Spielpläte in St. Louis, eine nod 
ziemlich neue Einrichtung, und eine 
halbe Million Perfonen befuchte die 
Parflonzerte. Ein zoologiſcher Gar— 
ten wird jetzt in St. Louis angelegt. 

— Oberſt Alfred W. Jones, Stabs— 
offizier von General Price im Bürger— 
kriege, geſtern in St. Louis, 81 Jahre 
alt, geſtorbeh; er war ſeit 45 Jahren 
blind, wurde aber zwei Mal in Vir— 
ginien in den Staatsſenat und zwei 
Mal in den Kongreß gewählt. 

— Paul R. Lindner, ehemals Di— 
rektor der Land- und Induſtriebank in 
Berlin, iſt geſftern in New Morf ver- 
haftet worden und wird trotz ſeines 
Proteſtes unter Anklagen des Betrugs 
von vier Millionen Mark in einem 
Landgeſchäft und des Diebſtahls von 
200,000 Mark von der Bank ausge— 
liefert werden. Während Geheimpoli— 
ziſten ihn ſuchten, gab er unter dem 
Namen Lenhard vor der Amerikani— 
ſchen Kommiſſion zur Unterſuchung 
des Bodenkreditweſens in Waſhington 
als Sachverſt änbiger Auskunft über 
deutfche Verhältnife 


Philadelphia die über Nem 


Ausland. 


— Raifer Wilhelm bat bei Mar 
Derk in Hamburg einen neuen Segler 
al& Erjaß für den „Meteor“ beftellt. 


— Effad. Pafcha ift von mehreren 


des ER 


| nanin 
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— Hfu nicht abgefeßt det, 
eine der Sühneforderungen für 
Tötung und Beleidigung er Se 
nern in China. 

— Englifche Kampfweiber ſiugen 
den im Weſtend in London wohnenden 
Aerzten die Fenſter ein aus Rache für 
die Wiederaufnahme der Zwangs— 
ernährung ihrer hungerſtreikenden ge⸗ 
fangenen Genoſſinnen und mißhan— 
delte einen Gefängnißverwalter. 

— Das geſtern aus ſolchem Grunde 
unterdrückte Antiſemitenblatt Kievli— 
in Kiew greift heute den 
Staatsanwalt wieder an wegen Erhe— 
bung der Ritiualmordanklage und 
Prozeſſirung von Mendel Beiliß und 
nennt dieſen ein Schlachtopfer. 


Lokalbericht. 


— — — 


Widerwärliges Schaufpiel 


Wird zur Erbanumg der Polizei 
vom Mörder Spencer aufgeführt. 


Berlorene Liebesmüh! 


Drei Geldfchranfiprenger mußten mit lee 
ren Händen abziehen. — Wächter von 
Einbrechern ſchwer mißhandelt. — Am 
Ende ihres Witzes. — Sonderbarer herr. 


Henry Spencer, der angebliche 
Maſſenmörder, trat heute Vormittag, 
gefeſſelt und von dem Detektivehäupt— 
ling John J. Halpin, dem Staats— 
anwaltsgehilſen Michael Sullivan, 
den Detektives Trant und Keefe und 
einem Stenographen begleitet, die 
ſchon geſtern Nachmittag geplante, 
aber auf heute verſchobene Kraftwa— 
genfahrt nach den hieſigen Schau— 
plätzen ſeiner angeblichen Verbrechen 
an, um an Ort und Stelle den Be— 
amten ganz genau zu zeigen, wie und 
wo er ſeine Opfer umgebracht, miß— 
handelt oder beraubt hat. 

Der erſte Beſuch galt einer nahe 
11. Straße und dem Bahnhof der 
Illinois Zentralbahn gelegenen Wirt— 
ſchaft, wo Spencer den Schankkellner 
niedergeſchlagen und den Kaſſenappa— 
rat geplündert haben will. Dann fuhr 
man nach dem Jackſon Park, wo 
Spencer angeblich einen ältlichen Rei— 
ſenden in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen und ermordet hat. 

Der nächſte Beſuch galt dem Hauſe 
Nr. 2152 De Kalb Straße, wo an— 
geblich der Gefangene Frau Anna 
Wight, die im Juni geſtorben iſt, am 
4. Dezember 1912 in räuberijcher 
Abfiht mit einem Hammer nieberge- 
Ihlagen hat. Nachdem er den Be- 
amten noch andere anaeblihe Schau- 
pläße von von ihm auf der Meitjeite 
verübten Verbrechen aezeiat u. ihnen Die 
einzelnen Schandtuten vorgemimt ha= 
ben mird, joll die Nordjeite abgeflap- 
pert und dort das widerlihe Schau: 
fpiel fortaciegt werden. 

Machte ihm Spaf. 


Bald nach Antritt der Fahrt wurde 
der Kraftwagen an Late Straße und 
N. Wabafh Ave. von einem übereif- 
rigen Verfehr3ordner angehalten. Die- 
fer jchien nicht übel Luft zu Haben, 
die Infaffen wegen. Uebertretung der 
Berfehrsordnung feitzunehmen. be 
er aber noch zu Worte kommen Tonnte, 
aab Halpin den Befehl zur Weiter: 
fahrt. 

Dem Spencer jchien die Epijode 
Spaß zu machen. Mit breitem Grin- 
fen meinte er: „Das märe doch eine 
ganz verfluchte Gejchichte, wenn man 
uns eingelocht hätte!“ 

Vor Eiffels Wirtichaft, Nr. 115 
Dft 11. Place, hielt der Wagen. In 
diefer Wirtichaft mar Spencer einft als 
yausdiener beichäftigt gemeien, hatte 
ich aber unter Mitnahme von $75 mit 
franzöfiichem Abfchied empfohlen und 
Ipäter den Schanftellner im räuberi- 
cher Abficht überfallen und mißhan- 
delt, aber feine Beute ergattert. 

Da fih im Handumdrehen eine 
aroße Menfchenmenge anfammelte, 
Stiegen nur Halpin und Sullivan aus 


und bernabmen den Schanffellner. 


Dates, der ihnen, fo aut mie er konnte, 
bormiachen mußte, mie Spencer ihn 
überfallen hatte. 

Auch ein Mordbreuner. 


Um die Mittagsftunde herum traf 
der Wagen can der 60. Straße und 
Mafhington Ave. ein, mo am 11. 
Tebruar diefes Jahres das fechsftödige 
Snaram Apartmentgebäude und das 
gleichfalle in Brand geratene Kail 
Upartmentgebäude durch Teuer zerjtört 
worden find. 

Spencer behauptet, daß er drei 
Mohnungen im 2. Stod des Inaram- 
gebäudes aeplündert und Beute im 
Merte von $2000 ergattert hatte. Als 
er dann eine Wohnung im Haufe mie- 
ten mollte, aber abgewieſen wurde, 
habe er aus Race das Teuer anaelegt, 
dem befanntlih der alte Benham, 
Hausmeiſter des Ingramgebäudes, 
zum Opfer fiel. Seine teilweiſe ver— 
tohlte Leiche wurde unter den Trüm— 
mern gefunden. 

Von der Brandſtätte begaben ſich 
Spencer und ſeine Begleiter nach dem 
Gebäude Nr. 6232 Dorcheſter Avenue, 
wo der Mordbube gleich nach dem 
Brande — nachdem er ſich aber zuvor 
noch verſchiedene der Bewohner ange⸗ 
ſehen — von einer Frau M. E. Wal— 
lace ein Zimmer gemietet und in die— 
ſem den größten Teil der Beute un— 
tergebracht hatte. 

Halpin und Sullivan ſtiegen aus 
und nahmen Frau Wallace ins Gebet. 
Sie gab zu, daß ein Mann, der ihrer 
Beſchreibung nach zu urteilen. nur 


Spencer gemweien fein „Ipun. —* dem 
Städten Albaniens zum Gouverneur | Namen ale. E erst 
Albaniens erloren 


NEE N 


DS ar 
I ei e fe Ti * ie: 
viel Silberzeug gehabt und — 
Befragen erzählt, * er „abgebrannt 
ſei und die Sachen aus dem brennen⸗ 
den Hauſe gerettet habe. 

Ehe man die Brandſtätte erreichte, 
war man an der Wohnung der Frau 
Patterfon, Nr. 2215 S. Michigan 
Uoe., in der Spencer Sonntag Abend 
verhaftet worden war, vorbei gefahren 
und hatte einen Augenblid vor . der 
Telicitaflub-Tanzhalle, wo rau Rer- 
roat alö Lehrerin des Tango gemirkt 
hatte, Halt oemadıt. „Dort habe ich 
mandMal mit der rau getanzt“, be= 
merfte Spencer. i 

Bald darauf hielt man vor der 
MWafihanftalt Nr. 512 Dit 32. Straße, 
wo Spencer feine Wäfche Hatte wa— 
Ichen laffen. Auf jeime Veranlaffung 
holte ihm Halpin ein Bündel Hemden 
heraus. 

Spencer zeigte dann ſeinen Beglei— 
tern ein Lokal, in dem er ab und zu 
geſpeiſt hatte, und die Wohnung der 
Frau A. J. Schofield, Nr. 3212 
Rhodes Ave., bei der er gewohnt hatte. 

Von dort ging es nach der Stätte, 
auf der ſich das Ingram Apartmentge— 
bäude erhoben hatte. 

In den Tod gelockt. 

Im Jackſon Park, am Fuße der 64. 
Straße, zeigte Spencer ſeinen Beglei— 
tern die Stelle, auf der er angeblich 
einen ettva Ajährigen Mann, der im 
New Southernhotel fein Gepäd ae- 
faffen, mit einem Hammer erjchlagen 
und die Leiche dann in den See ge- 
tworfen hatte. Er habe den Mann, der 
ihm vertrauenzafeliq erzählt hatte, daß 
er $700 bei ich habe, nach dem Bart 
gelodt und erfc,lagen. 

In feinem Montag abaeleaten Ge- 
Händniß behauptet er dagegen, das 
Opfer mit zwei Schüffen getötet zu 
haben. 

Un Ort und Stelle zeigte er den 
‚Bealeitern, wie er den Mann umage- 
bracht, feine Tafchen durchfucht, aber 
nur $82 und ein paar Schmudjachen 
gefunden und die Leiche in den See 
geworfen habe. 

Um 18. Auguft wurde, wie inziot 
fchen ermittelt worden ill, die Leiche 
eines Mannes, deffen Schädel einge: 
fchlagen war, am Fuß der 64. Straße 
an den Strand gejpült. Die Befchrei- 
bung, die die Rettunggmannjchaft von 
der Leiche Hieferte, ftimmt mit der von 
Spencer vom Opfer gelieferten Be- 
fchreibung überein. 

Die Polizei wird fich jegt bemühen, 
des vom Dpfer angeblih im Ne 
Southernhotel zurüctgelaffene Gepäd 
zu erlangen und durch diefes vielleicht 
feine Perfonalien fejtzuftellen. 

Dom Kadfon Park fuhren der Ge- 
fangene und fein Begleiter nach dem 
Sulianhotel an Weit 63. Straße und 
Stewart Ape., mo Spencer angeblich 
mehrere Zimmer ausgeplündert hat. 

Herbe Enttäuſchung. 

Einbrecher verſchafften ſich in vo— 
riger Nacht Einlaß in das Geſchäfts— 
zimmer der John A. Bunning Coal 
Company, Nr. 541 Weſt 80. Straße, 
und bemühten ſich, den Geldſchrank zu 
ſprengen. Es gelang hnen nur, den 
Drücker abzuſchlagen. Nachdem “ſie 
ſich vergeblich abgemüht hatten, die 
Tür zu öffnen, mußten' ſie, ſchachmatt, 
aber mit leeren Händen, wieder ab— 
ziehen. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 


8 
ar nn 


Kampf mit Einbrecheri. 


Beim Einbruh in die Anlage der 
Bail Rubber Company, Nr. 144 Welt 
27. Straße, wurden heute zu früher 
Morgenitunde drei Geldfchrantfpren- 
ger vom Wächter Robert Duntel über: 
tumpelt. Die Kerle jchlugen den Stö- 
tenfried nieder, fprengten dann in al= 
ler Seelenrube den Geldfchranf, eigne- 
ten fich den aus $150 in Baar und 
Ched3 über $500 beftehenden inhalt 
an und machten fi aus dem Staube, 
_ Duntel hat Aufnahme im Peoples- 
bofpital gefunden. Er. mird poraus- 
ſichtlich geneſen. 

Vorigen Mittwoch wurde der gu 
Yofeph T. Steinberger, Nr. 5320 ©. 
Michigan Boulevard, aus einem G©e- 
beimfach ihrer Kommode Schmud im 
Werte von annähernd $8000 aeftoh- 
len. Die erft geitern benachrichtigte 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
müht, des Diebes habhaff zu werben: 

In Schutzhaft. 


Der Töjährige Albert Ladlee aus 
Morrifon, SU., wurde heute früh por 
dem Northwefternbahnhof, mo er ziel- 
los herumirrte, in Schußhaft genom- 
men. Er will aus Springfield nach 
Chicago gekommen ſein, um Freunde 
zu beſuchen, kannte aber angeblich we— 
der deren Namen noch Wohnungs— 
nummern. In ſeinen ſechs Taſchen 
fand man je ein in Papier gewickeltes 
Pädchen Geld, insgefammt $43. Auf 
Befragen erklärte der alte Herr, daß 
er Schon früher hier geivejen fei und 
Chicago als ein Räuberneft fennen ge- 
lernt habe. Um den Herren Strauch 
-bieben die Arbeit nicht gar zu leicht 
zu machen, babe er das Geld in ver: 
ſchiedenen Tafchen untergebracht. 

Die Polizei bemüht fich, feine hiefi- 
gen Freunde zu ermitteln und fich mit 
feinen Angehörigen in Verbindung zu 
fegen. Ladlee behauptet, früher 
Fruchthändler gemwefen zu fein. 

Der legte Auswea. 


"Elizabeth Curtis, Nr. 3319 Vernon 
Ane., ift wahrfcheinlich, um der dro= 
henden Verhaftung megen Berfaufs 
eines verpfändeten Bianoz zu entgehen, 
ins Waffer gegangen. Man bat am 
Geeufer, am Fuße der 56. Straße, ih- 
ren Hut und Mantel und, an diefen 
mit einer Stednabel befeftigt, einen 
Zettel mit einer furzen Abſchiedsnotiz 
gefunden. In einem langen, an eine 
Freundin gerichteten Schreiben bittet 
ſie die Adreſſatin inſtändig, ſich ihres 
ein Jahr alten Kindes anzunehmen. 

Alle ihre Bemühungen, Ichreibt fie, 
ernähren, 


5 Zimmer | fih und ihe Mind ehelic 5 


—— 


en 


Diefes Geſchäft 
ift offen am 
Dunnerdtag Abb. 
bis 9 Uhr. 
Samstag Abend 
bi8 10 Uhr. 


— Bene 


THE 


Montags 


—— 
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Abend um 8 Une 


Montag : Räumung von wunſchens werlen kurzen Füngen 


Reſter von 36zöll. 
NRainſoot u. Long⸗ 
cloth, feiner wei—⸗ 
cher Finiſh, 124ac 
—— 


Reſter von 
Leinen 


27381. 
appretirtem 
Chambray, altes gute 
\ »#arben, jonit 1246c; 
534 Räumung am 

oO c Montag, Pd. Die | 
— don 364ölligem Salo⸗JReſter bon 
line, in einer großen Aus | Gardinen 

wabl von Muitern und "ar 


ben: die regul. FRA 
Qualität, Yard.. ‚blze 
Craſh Handtuch— 
zeug, 6c Qual,, 
die W. 3ire 
Twilled_ Yaumwolls |) Moderne Dutch und 
Eraib SHandtuhzeug || Coat-Hragen für 
mit roter "31 — Damen, aus feinen 
reg. 6c db. Reni s Ehike 
Ad, Vb.. Slate Veniſe Zpiven a 
> madt, speziell, am 
Taichentüher für |) Montag, zu 


Männer, 3c 2) c 


$ arbig geränderte 
Mãnnertaſchen⸗ c 
tücher, Stüd.... 


Taichentücher für 


Damen, de 


Farbig aeränd. Da: 
mentaſchentücher — 
waſchechter 
ER 


zegul, 


Ned Bows und Nabots 
für Damen, bejegt mit 
farbigen Bows, um zu 
räumen, Montag zu 


Piano aufAbichlagszahlung eritanden. 
Als die erwarteten Schüler auäblie- 
ben, habe fie, um fich und das Kind 
bor Hunger zu Ihüben, da® Piano, ob- 
gleich e3 hypothefarifch verpfändet war, 
terfauft. Der Erlös fei bald aufge— 
zehrt worden. ebt drohe ihr Verhaf: 
tung. Sie jet am Ende ihres Wibes 
und entichloflen, ihrem verfehlten Da=- 
fein ein Ende zu machen. 
Gefhbah ihnen recht. 


James %. Sullivan, der Donner?- 
tag früh, mie berichtet, Daniel 3. 
Sullivan, einem der beiden Räuber, 
die ihn überfallen und niedergejchla- 
gen hatten, eine Kugel in den Leib 
jagte und ihn tötlich vermwundete, ft 
geftern von der Koronersjury, die den 
üblichen Inqueit abhielt, von jeglicher 
Verantwortlichkeit entlastet worden. 

Die Koronersjurg, die geitern den 
Sinqueft abhielt über den Tod des 16- 
jährigen Alra Hughes, der nebit einem 
Spießgefellen, Namens Stewart Mar- 
tin, am 1. Dftober’ von dem Fleischer 
Albert Mortimer, Nr. 4842 ©. State 
Etraße, bei einem Einbruch überru- 
welt, niedergefnalli und tötlich ver- 
munbet wurde, hat Mortimer von jeder 
Nerantwortung freigefprochen. Martin 
ipar auf der Stelle getötet worden. 

sei 


Bonei fingt nidht. 


Diretor Campanini von der Ehi- 
cagoer Dpernaejellihaft meldete ge- 
ftern telearaphilch aus Parma, dar 
der Ienorift Aleffandroe Bonci auf 
feinen Wunfch jeiner fontraftlichen 
Verpflichtungen enthoben worden ift 


‚und in diefem Winter nicht in Chi- 


cago auftreten mird. 
legenheiten 
Italien feit. 

— —— — — 


Grundſteinlegung. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
wird der Grundſtein zu der engliſchen 
evangeliſch-lutheriſchen Kirche Our 
Savior, welche an 138. Straße und 
Wabaſh Avbe. gebaut wird, von Pa— 
tor George P. Kabele gelegt werden. 
Zwölf lutheriſche Geiſtliche werden an 
der Feier teilnehmen. 

—— — —— — — 


Kein Hlagegrund angegeben, 


Familienange— 
halten Herrn Bonci in 


Im Namen von John B. Cummings 
hat geſtern der Anwalt George Bar— 
rett im Kreisgericht eine auf Zahlung 
von 825,000 lautende Schadenerſatz⸗ 
klage gegen den Geldverleiher Joſeph 
T. Delfoſſe, Nr. 31 N. State Straße, 
angeſtrengt. Wie Herr Barrett erklärt, 
iſt Cummings von Delfoſſe zu genann— 
tem Betrage geſchädigt worden; auf 
nähere Angaben läßt er ſich vorderhand 
nicht ein. 

— — — 


Jüdiſche Feier im Zuchthauſe. 


Joliet, 11. Okt. Heute wurde zum 
erſten Male im hieſigen Zuchthauſe 
das jüdiſche Feſt Yom Kippur ſeitens 
der 45 jüdiſchen Inſaſſen begangen 
unter Leitung von Rabbi Breakſtone 
von Chicago. 


— ——4 — —— 


— Kaffee ſtieg heute an der New 
Yorker Börſe um einen halben Cent. 

— Bei jedem öffentlichen Ball in 
Boſton müſſen künftig ein Poliziſt 
und eine Polizeimatrone anweſend 
fein, um das bürgermeiſierliche Ver— 
bot von Tango- und ähnlichen Tän— 
zen, Schluß des Balls um 2 Uhr früh, 
Samstags um 1134 Uhr Abends, zu 
erzwingen. 

— Zehn Jahre Zuchthaus hat in 
Davenport, Jowa, geſtern „Graf“ de 
Corompa erhalten, welcher die 15jäh— 
rige Autumn Stonebraker von Craw— 
fordsville, Ind, nach Chicago und 
ſchließlich nach Marſhalltown, Jowa, 
lockte. Die gleiche Anklage unter dem 
Manngeſetz in Chicago wird fallen ge— 
laſſen werden. 

— Großer inlernationaler Welt— 
flug mit Luftſchiffen in Paris mor— 
gen. Deutſchland, Schweiz, Oeſterreich, 
Ver. Staaten, Belgien, England, Ita—⸗ 
lien und Frankreich vertreten. Der 
Wind iſt günſtig. 

=————— 

— Widerſprochen. — Vaterum 
Sohne, der leichtſinnig veranlagt iſt): 
Statt zu arbeiten und zu fämpfen, 


I gehft du einfach Hin und pumpft im- 


mer wieder emanden an! — Sohn: 


Na, du meinft wohl, man hat da ı 


3zöll. 
Scrim, 
ſchem farbigem_ Border; 
1234 Sorte; 
Montag, die Dard.. 


| Montag : Bertauf von | 
Halstradhten für Damen 


Eine Partie von fanch ; 


323Öllige8® Kimono 
Erepe, dom. Stüd, 


Reiter von 
Sutter, < 36 
alles nette Muiter, breit, fein u. & 
wert 25c; zum 


gute Far: 
12150 | zur 734e 
364 —— ge⸗ 


180 Wi., 
ben⸗Aus⸗ 
wahl, M.. 
Novelty 
mit biüb- 
die 


634€ | 


Reiter von 
| bleibtem Mushin, f 


her Finiib, fertig zum Näben, 

wert 10c, fo lan 

borbalten, die Dar 

Kinder-Schürzen, 
29e. 

Kimono Aermel- 

fhürzen für Kinder, 

in feinen Müuftern, 

helle Bercaled, &r. 

2 bi3 10 Jahre. 39c 

RR Verte, 

Montag c 


| Armours Ligh Honie 
Baihieifie — am 
| Montag, 
7 Stücke 
| Mennend Talcum- 
yulver, 15c Büchfe, 
Mon⸗ 
| &weethenrt Toller 
| —— — Montag, 
as 


Etüd...... a0. 


Serqueticht. 


Schanfwirt und Polititee muß. vorzeitig 
fein £eben laflen, 


Der Schanfwirt Michael Doherty, 
3100 ®. Huron Str., fam heute Bor: 
mittag an N. Union und W. Kinzie 
Str. ums Leben, als fein Kopf zivi« 
Ichen einem Güterwagen der Norihime- 
tern Bahn und der Mauer neben ben 
Bahnhofsanlagen zerquetſcht wurde. 
Er war 40 Jahre alt. Seine Frau 
wollte die nach der Wirtfchaft telepho- 
nirte Schredenstunde nicht glauben, 
fondern hielt fie offenbar für einen 
Scherz, denn fie erwiderte lachend, fie 
mürde jchon einen anderen Mann be- 
fommen. Gelbjt auf die dringende 
Wiederholung der Nachricht antwortete 
fie nur mit einem Lachen, worauf fie 
den Hörer aufhing. 

Doherty war noh am Leben, alä 
man ihn in den Polizeiambulanzwa⸗ 
gen hob, ſtarb aber, ehe man ein Ho— 
ſpital erreichte. Er war aut gekleidet 
und hatte $668, eine goldene Uhr, 
Ringe und andere Saden am feiner 
Perfon. Die Leiche wurde in das Ve- 
ltattungggefhäft 912 W. Mabifon 
Str. gebradt. Doherty hatte, durch 
die Union Str. gehend, die Geleife an 
W. Kinzie Str. überfchreiten mollen, 
mar aber von dem MWeichenfteller Wil- 
ftiam X. Eurran vor dem herannahen 
den, rüdwärts fahrenden Güterzuge 
gewarnt worden. Trotzdem, und ob— 
wohl die Schlagbäume geſchloſſen wa— 
ren, wagte er den Verſuch und wurde 
zwiſchen Wagen und Mauer einge— 
klemmt. Er war ein auf der Nordſeite 
bekannter Politiker und hinterläßt au— 
ßer der Wittwe drei Kinder. 

Im Countyhoſpital ſtarb der Fuhr— 
mann Thomas Howard, 1925 Emer—⸗ 
ſon Ave., an den Folgen eines Unfal- 
les. Sein Geſpann wurde am Don— 
nerſtag in S. Robey Str. vor einem 
Kraftwagen ſcheu, ging durch und 
rannte an S. Robey und W. 12. Str. 
in eine Elektriſche. Howard flog aufs 
Pflaſter und erlitt einen Schädelbruch. 
Er war bei der L. R. Harſha Co. 
2010 Carroll Ave., angeſtellt. 


Als Mitkläger zugelaſſen. 


In dem Prozeß wegen Bezahlung der 
Stimmaſchinen. 

Seit vergangenem Frühjahr ſchwebt 
vor Richter Baldwin im Kreisgericht 
eine Klage von Fred C. Weintz, John 
B. Fergus und Marxwell Edgar, wel⸗ 
che die Stadt daran verhindert en 
wollen, an die Empire Voting Mas 
hine Co. meitere Zahlungen. ie 
Stimmafchinen zu leiflen, melche biefe 
an die Wahltommiffion Tiefern mag. 
Seitens der Stadtverwaltung twirb 
auf Abmweifung diefer Klage gebrun- 
gen. Die Entfcheidung des Richters 
jteht noch aus. 

Heute hat der Richter drei Direlto« 
ren des Büros zur Hebung de3 äffent- 
lichen Dienftes, nämlich den Herren 
Yulius Rofenwald, Onmward Bates 
und Henry B.yabill, die@rlaubniß er» 
teilt, ala Mitkläger in das Verfahren 
einzutreten. Innerhalb von fünf Tagen 


werden num die alten und die neuen 


Klageparteien eine verbefjerte und ber- 
vollftändigte Klagefchrift einreichen. 


— — — 


Durch Feuer beihädigt. 


Entftand in einer Apothefe und teilte fi 
einer Merfftätte mit, * 
Feuer, das heute früh im Lager⸗ 
raume der von L. L. Moore betriebe⸗ 
nen Apotheke Nr. 1919 O. 71. Stir 
ausbrach, teilte ſich der Apotheke Telbt 
und der Werkſtätte des Schneiders J 
Schwartz, Nr. 1921 O. 71. Str. mit. 
Es richtete, ehe es gelöſcht werden 


konnte, insgeſammt etwa 83000 Scha⸗ 
den an. 


— — 0 — — 


Beamtenwaͤhl. 


Der Bankierklub der Nordweſtſeile 
bat bei ſeiner in Qakwoods Farm, 
Half Day, Ill. abgehaltenen Be— 
amtenwahl nachſtehende Miiglieder 
Beamten auf ein Jahr erwählt: 

Präfident, Alb. Bänke, Milmau 
Ave. Saving? Bant; Vizepräft 
William B.Contlin, North Beh © ta! 
Bant; Schagmeifter, R. 2. Re 
Security Bant; Sefretär, Dill 
Conrad, Home Bant and Teuft‘ 


——— —Bas ( 
2 E Dale), * 
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Entereä as Second Class Matter September 9th, 
1868, at the Post Office st Chicago, Illinois, under 
‚Act of March 3d. 1879. 








Der rafende Deipot. 


Richtig abgefhäkt hat Präfident 
MWilfon jeinen gewalttätigen Amtöge- 
nofjen in der Nachbarrepublit Meriko. 
Als er den biederen Huerta, der durch 
Meuterei, Berrat und Meuchelmord 
an’8 Ruder gelanat ift, nicht einma! 
als „de facto” Staatsoberhaupt anz 
erfennen mollte, wurde er vielfach ge: 
tadelt, beionder3 von dem damaligen 
amerifaniihen Gejandten in Merito. 
Er beharrte aber trogdem darauf, daß 
Huerta die Regierung niederlegen und 
in die Abhaltung einer ehrlichen Volt3- 
wahl willigen müßte. Da diefer auf 
bie „jeltfame Zumutung“ felbftver- 
ftandlich nicht einging, blieb der „per- 
ſönliche Benollmächtiate” unferes Prä- 
fiventen, der frühere Gouverneur 
Lind, ruhig abiwartend in Vera Cruz, 
obwohl feine „nublofe” Sendung von 
den Klugſchwätzern arg beſpöttelt 





wurde. 


Seine Anweſenheit ſcheint aber doch 


die vorher in ſtummer Furcht zit— 
lernde Mehrheit des mexikaniſchen 


Kongreſſes ermutkigt zu haben, dem 
Gewaltpräſidenten Widerſtand zu lei— 
ften. Sie verwarf nicht nur eine fei- 
her Ernennungen, fondern raffte fi 
auch dazu auf, ihm feine Sünden 
öffentlich vorzuhalten. Ein liberaler 
Senator wagte fogar die Behauptung, 
die Gefchehniffe in Merito feit der 
Ermordung Maderos hätten deutlich 
erwiefen, dab das Land fich niemals 
der Tyrannei Huerta® unterwerfen 
würde. Der Diktator ließ den frei- 
mütigen Mann verfchiwinden, d. 5. 
bermutlich ermorden, und ala das Ab- 

orbnetenhaus eine Unterfuchung dies 
e8 Borfalles anzuordnen fich erdrei- 
jtete, ließ Huerta es von Polizijten 
und Soldaten umzingeln und 110 Ab- 
georbnete verhaften. Er ift alfo of- 
fenbar entihloffen, auch ohne Parla= 
ment zu regieren, d. h. fich einfach zum 
Mlleinherrfcher aufzumerfen, die be- 
reitö angejagten Wahlen abzubejtellen 
und den Bürgerkrieg felbit in der 
hauptftabt auf’3 Neue zu entfachen. 
Somit Mi die Warnung an alle Ame- 
tifaner, Meriko zu verlaffen, teines- 
wegs mehr als eine überflüffige‘ und 
feige Vorfihtsmahregel zu betrashien. 
Die amerifanifchen Bürger, die troß 
ber ihnen angebotenen freien Beförde— 
zung zurüdgeblieben find, mögen ihren 
Reichtfinn noch fchwer zu bereuen 
haben. 

Bor der Hand mirb fich mohl we— 
nigſtens nicht mehr bejtreiten laflen, 
daß Präfident Willon qut beraten mar, 
ala er fich diefen Huerta nicht als den 
einzigen Mann mollte aufichmäten 
laſſen, der fih auf „die Intelligenz“ 
feines Landes ftüben und mit ihrer 
Hilfe die Ordnung mieberherftellen 
fönnte.e Im Geagenteile hat Huerta 
offenfichtlih nur die joaenannte fa= 
tholifche oder Diaz-Partei Hinter Tich, 
die im Parlamente eine fehr Tchmuche 
Minderheit darjtellt und im Lande, 
noch viel weniger zu bedeuten hat. Er 
fann fi höchitens mit dem Säbel Ge- 
horſam verſchaffen, — jelange die 
Truppen ihm treu bleiben. Da aber 
auch ſein „Bundesheer“ in den letzten 
Tagen mehrere Niederlagen erlitten 


hat und teilweiſe ſchon zu den nörd— 


lichen „Rebellen“ übergegangen zu ſein 
fheint, jo dürfte der Säbel ihm bald 
genug aus der Fauft fallen. Dann 
werben die freundichaftlichen Dienite 
ber Ber. Staaten wahrscheinlich gern 
angenommen werben. llnjere Regie: 
zung hat durch ihr befonnenes uneigen- 
nüßiges und mohlmollendes Benehmen 
da8 Mihtrauen des merifanifchen 
Volles entwaffnet und darf ftolz da= 
zauf fein, daß fie ich den Hab Yuertas 
zugezogen hat. 

Eine Einmifchung der Ber. Staaten 
wird au jegt noch nicht erfolaen. Die 
Meritaner werden felbit mit dem er- 
bärmlichen Gesellen abrechnen mülfen, 
ber im zwanziaften Jahrhundert und 
auf dem Boden der Neuen Welt mie 
ein afiatifcher Despot des Altertums 
oder wie ein Sulla mütet. Nachdem 
fie ihn zur Strede gebracht haben, 
werben jie unter dem gern gewährten 
Beiftande der Ber. Staaten endlich 
eine „Regierung des Gejehes“ aufs 
richten und ihre bedeutenden natür= 
Yicher® Hilfsquellen friedlich entwideln 
können. Die große Republif bat ein 
Thöne8 Beilpiel freundnachbarlicher 
Gefinnung und ftrengiter Selbitlofig- 
Zeit geliefert. Dadur wird fie auf 
der ganzen weſtlichen Erbhälfte Ach: 


tung und Vertrauen gewinnen und 
eh in. „materieller” Hinficht meit 


politif, 


‚ Jüngft 


big fein Ya 
“ „denkt daran, fi das Expreßgeſchäft 


reicheren Lohn ernten, als ein Erobe- 
zungsfrieg ihr hätte verfchaffen fünnen. 
Sheodore Roojevelt und feine Geifteg- 
berwandten mögen fich immerhin über 
bie „Ihmwächliche“ Politik der Wilfon’- 

Berwaltung luftig machen. Sie 
it doch, weit ehrenvoller und vernünf- 
tiger, al& die Knüppel- und Grabſch— 





Erprehseihäft und Padetpoft, 


„Die Bundesverwaltung”, fchrieb 
ein arohes vitliches Blatt, 





"und fo mandes andere gab freu: 






und men dazu, 


kanen, indem fie einen Mett- 
eier erſtellt, — nen die 


3. | da 
und 


a 


poftbetrieb auf zwifhen zwanzig und 


dreißig Millionen, wobei er boraus- 
feht, bat das Padetpoftgefchäft meiter- 
bin in dem Mapße wachlen mwird, mie 
bisher. Diefes „leicht gemachte‘ Gelb 
zeigt den Weg zu meiteren Profiten 
derjelben Art; führte zu dem alüd- 
lichen Gedanten, die Kontrole über den 
Fernverkehr der Telephongefellichaften 
zu erlangen, in derſelben Weiſe, wie, 
ſo wird behauptet, man ſich durch die 
Packetpoſt die Kontrole über das 
Expreßgeſchäft ſichern wird. Es iſt ſo 
leicht, Erfolg Hinfichtlih der Draht- 
verbindungen vorauszuſetzen, wie hin⸗ 
ſichtlich des Expreßgeſchäftes, und 
nachher wird es der Regierung ein 
Leichtes ſein, ſich alle Profitquellen 
anzueignen und alles Mögliche für das 
Volk zu betreiben für den Koſtenpreis, 
vielleicht für umſonſt. — Es wird 
nicht geſchehen, weil es nicht ge— 
ſchehen kann. 
dem ſcheinbaren Erfolg nähern wird, 
umſo mehr wird das Volk zurück— 





ſchrecken vor Vorſchlägen, die ſo un-⸗ 


ſittlich und ſo unwirtſchaftlich ſind.“ 
Das ſtimmt — zum Teil. Zum 
anderen Teil iſt es unwahr, weil nur 
halbe Wahrheit, und unzutreffend in 
der Folgerung. Es iſt unzweifelhaft 
ſo, daß es der Bundesregierung nicht 


möglich ſein wird, ſich die Kontrole 


über alle möglichen Profitquellen zu 
ſichern, um dieſe dann für das Publi— 
kum zum Koſtenpreis oder „für um— 
ſonſt“ zu betreiben, oder auch nur, daß 
ſie das Telephon- und Telegraphen—⸗ 
weſen ſollte an ſich bringen können; 
aber mit dem Expreßgeſchäft liegt die 
Sache doch etwas anders. Es mag 
nicht nur, ſondern es wird ihr wahr⸗ 
ſcheinlich gelingen, wenigſtens einen 
guten Teil des Expreßgeſchäfts an ſich 
zu bringen, wenngleich es nur eine 
Behauptung und noch lange nicht er— 
wieſene Tatſache iſt, daß ſie darauf aus 
iſt, ſich dasſelbe anzueignen — dadurch, 
daß ſie einen „Wettbewerb erſtellt, dem 
die Geſellſchaften nicht begegnen kön— 
nen.“ Denn die Begründung, die wei— 
terhin der Behauptung, die Bundes— 
verwaltung mache durch die Packetpoſt 
den Expreßgeſellſchaften gewiſſermaßen 
unlauteren Wettbewerb, gegeben wird, 
iſt auch wieder nur eine Behauptung, 
und zwar die „Schätzung“ der, be— 
kanntlich an den Expreßgeſellſchaften 
und ihrem Geſchäft ſehr ſtark inter— 
eſſirten Eiſenbahnen, daß die Regie— 
rung ihnen für die Beförderung des 
Packetpoſtgutes rund 817,000,000 zu 
wenig bezahlte. Es muß erſt erwieſen 
werden, daß dieſe Schätzung der Bah— 
nen richtig iſt und die Regierung ihnen 


für der Packetpoſt geleiſtete Dienſte, 
und dieſe Summe nicht bezahlen will, 
ehe man von Räuberei ſprechen und 
behaupten darf, daß die Regierung den 
Expreßgeſellſchaften unlauteren Wett— 
bewerb mache, der Gewinn der Packet— 
poſt dieſem Raub zu danken ſei. Aehn— 
liche Schätzungen der Bahnen haben 
ſich ſchon recht oft als ganz und gar 
falſch erwieſen. 

Es iſt richtig, daß dasGerechtigkeits— 
gefühl und der geſunde wirtſchaftliche 
Verſtand des Volkes vor unſittlichen 
und unwirtſchaftlichen Vorſchlägen in 
dem Maße zurückſchreckt, wie man ſich 
ihrer Durchführung nähert, aber in 
dem Falle „Expreßgeſellſchaften-Packet⸗ 
poſt“ wird man nicht darauf rechnen 
dürfen, daß die öffentliche Meinung 


— — — — — — — 
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ten Expreßgeſellſchaften zuhilfe kom-— 
men und ſie gegen den, ſie bedrohenden 


Wettbewerb der Packetpoſt in den 
Schutz nehmen werde — ſelbſt dann 
nicht, wenn dieſer Wettbewerb wirk— 


lich nicht ganz lauter („fair“) fein 
ſollte, wie behauptet wird. Denn 
die Expreßgeſellſchaften haben ſich 


durch ihre eigene „Sündhaftigkeit“, die 
Jahrzehnte hindurch fortgeſetzte, un— 
verſchämte Schröpfung des Publikums 
uſw., nicht nur die Gunſt des Volkes, 
ſondern, nach der Anſicht der Maſſen, 
auch den Anſpruch auf gewiſſenhaft 
gerechte Behandlung verſcherzt. Das 
Volk hält ſich überzeugt, daß es lange 
Jahrzehnte hindurch von den Expreß— 


und denkt: „wie Du mir, ſo ich Dir“; 


es rächt ſich gern und läßt ſich von der 


Befriedigung ſeines Verlangens nach 
„Wiedervergeltung“ kaum von feinen 
Gerechtigkeitsbedenken abhalten. Das 
Publikum wird ſich durch die Klagen 
der Eiſenbahnen und anderer beſon— 
derer Freunde der Expreßgeſellſchaften 
in ſeiner Liebe zur Packetpoſt nicht be— 
irren laſſen und keine heißen Tränen 
weinen, wenn die Packetpoſt in ihrer 
weiteren Entwickelung die großen Ex— 
preßgeſellſchaften mehr und mehr an 
die Wand drückt — ja, es wird ſich 
deſſen vielleicht freuen und Beifall da— 
zu klatſchen. Wer auf die Gerechtigkeit 
| Des Volkes rechnen will, muß felbft ihm 
— einigermaßen gerecht geweſen 
ein. 
Hinſichtlich der Telephongeſellſchaf⸗ 
ten liegt die Sache ganz anders, doch 
das iſt „ein Kapitel für ſich“ — — 


— — 
————— — — —— — — — — — 


Siſhpphusarbeit. 


Es iſt beinahe dieſelbe Geſchichte. 
Je kräftiger ſich die Prohibitioniſten 
ins Zeug legen oder zu legen ſcheinen, 
deſto mehr ſteigt der Schnapsverbrauch. 
Und je energiſcher und zielbewußter 
man der Proſtitution hierzurſtadt zu 
Leibe geht oder zu gehen ſcheint, deſto 
unausrottbarer kommt einem dieſe 
Plage vor, deſto weitere Kreiſe zieht 
der Kampf gegen ſie, deſto ſchwieriger 
erſcheint es, ſie zu faſſen. Denn nichts 
anderes läßt der Umſtand erkennen, 
daß ſeit dem Beſtehen der Sittenſchutz— 
abteilung unſerer ſtädtiſchen Polizei 
von ſieben eingereichten Berichten über 
die Lage einer dem andern nicht etwa 
nur auf ein Haar ähnlich jah, jondern 
daß jeder folgende fidh rühmen fonnte, 





der beftehenven Zuftände zu überttef- 
fen, und den Beweis 
al Si Babin nerfußten 9 





Je mehr man fi 


in der Tat fiebzehn Millionen fchuldet | 


aefellichaften ungerecht behandelt murde ! 





den vorhergehenden in der Schilderung 
erbringen tonnte, | 


5 —— 
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auch ber legte diefer immer bedenklicher 
terbenden Berichte nicht heraus, Er 
fchließt fich ala vollwertiges Glied an 
die Vorgänger an unb trägt meiter 
bazu bei, die Arbeiter in diefem wenig 
netten Weinberg an den Früchten ihrer 
| Unftrengungen verzweifeln zu laffen 
| und e3 ben anderen immer Elarer zu 
| machen, daß diefe moralhebenden Tä- 
l 

| 








tiafeiten oder Tätlichkeiten der grund- 
legenden Ausführungsmöglichkeit aber 
au vollfommen entbehren. 
\  €&3 ift wieber einmal ermiejen, daß 
mit recht wenigen Ausnahmen di@ Po: 
lizet oerfagt bat, ja, nicht nur das ,fon» 
dern auch hie und da fogar Schwierig- 
teiten bereitet hat, allerding3 nicht ih- 
ren eigenen Kollegen, dafür aber dem 
rührigen Konturrenzunternehmen der 
Fünfzehner. Es hat ſich weiter ge— 
zeigt, daß der notoriſche Diſtrikt, der 
ſchon xmal als gründlich geſäubert und 
außer Betrieb geſetzt erklärt worden 
iſt, noch immer ſich eines beſchaulichen 
und erträglichen Daſeins erfreut. Nicht 
allein das, der Bericht des Sitten— 
majors enthält reichliches Material, 
die Behauptung zu bekräftigen, daß, 
was ja ſich aus dieſer doch etwas 
brenzlichen Gegend in ſicherere Gefilde 
verzog, in dieſen genau ſo ungeſtört 
ſeinem Geſchäft nachging und nachaeht 
wie vorher. Der Bericht läßt erkennen, 
daß anſtatt eines die Stadt jetzt meh⸗ 
rere notoriſche Bezirke hat, die jenem 
urſprünglichen in nichts oder kaum 
nachſtehen. Und noch ſchlimmeres ent— 
hüllen die Schilderungen. Danach ſind 
bis dahin ruhige und anſtändige Ge— 
biete der Stadt bereits in großem 
Maßſtab infizirt. Anrüchige Flats 
ſind in faſt allen Teilen der Stadt ge— 
ſfunden worden, und nur in erſchre— 
ckend wenigen Straßen der Stadt 
geht die Unterwelt nicht öffentlich auf 
Raub aus. Das ſind Zuſtände, die 
man ſich nicht hätte träumen laſſen. 
Bevor es zu dieſen umfaſſenden und 
gründlichen Unterſuchungen, zu die— 
ſen energiſchen Maßnahmen uͤnd ſyſte— 
matiſchen Verfolgungen kam, wars 
nicht halb ſo bös. Und doch 
hat die Entwicklung damit nichts 
gezeitigt, das ſich nicht in vernünftiger 
Logik-begründen ließe. Es war vor— 
auszuſehen, daß ſich die lichtſcheuen 
Elemente erſtens einmal nicht durch 
bloße Schreckſchüſſe verſcheuchen ließen. 
Zweitens kam man gar bald zu ſeinem 
eigenen Schaden dahinter, daß da auch 
gütliches Zureden und das Ausſenden 
von Expeditionen zur Rettung der 
Verkommenen nicht verfing und keine 
Reſultate herbeiführen konnte. Und als 
man dann wirklich den reinigenden 
Beſen ſchwang und ſie aus ihren 
Schlupfwinkeln verjagte, was war 
natürlicher, als das ſie ſich nach ande— 
ren Teilen der Stadt wandten, über 
denen noch nicht das argwöhniſche 
Auge der Sittenpolizei und der pri— 
vaten Moraliſten wachte, nach Teilen 
zunächſt, die zwar äußerlich ſich in ge— 
ringem Maße von den alten Wohnor— 
ten der Proſtitution unterſchieden, ſich 
aber doch verhältnißmäßig rein ge— 
halten hatten von einer Anſammlung 
dieſer Art von Mitbürgern. De— 
ren Hohnlachen über die verblen— 
dete Siegesfreude ihrer Bedränger. 
verging ihnen aber gar zu bald 
wieder, da man ihnen tatſächlich 
arg auf den Ferſen war. Man ließ 
nicht locker, und die auf die Spur ge— 
ſetzten Bluthunde ſtöberten ſie auch in 
ihren neuen Heimen auf. Erfolg? 
Nochmaliger Umzug, und zwar unter 
Anwendung der auch im modernen 
Kriege noch nicht unzweckmäßigen 
Taktik des Guerilla, d. h. indem 
| man fih in alle Winde zerjtreute, 
: Damit erreichte man zmeierlei, erftens, 
‚ daß man den Verfolgern die Arbeit 
Weſentlich erſchwerte und zweitens er— 
leichterte man nicht nur, ſondern man 
erweiterte auch das noble Geſchäft. 
Und ſo iſt es denn gekommen, daß vor— 
geſtern der Führer der Sittenſchutz— 
mannſchaft den lauſchenden Stadtge— 
ı nofjen verfünden fonnte, daß _ jebt 
| glüdlich die ganze Stadt verjeucht fei, 
daß man in allen Eden und Enden, 
| in ben beiten mie. den ärmften Bezir- 
; ten, das jcheue Gewerbe vertreten finde. 
' Das it alfo das Ergebnif der oft: 
‚ Tpieligen und angeltrengten Arbeit. 
ı Denn mit ber Verbreitung Ddiefer 
' Plage hat man ihr auch neue Opfer 
und neue Unternehmer zugeführt. 
ı Aber anftatt nun bei diefen demüti- 
ı genden Ergebniffen einmal den ge= 
JundenBerftand arbeiten zu laffen und 
einmal nüchtern zu prüfen, ob es nicht 
doch vielleicht an der Art und Weile 
des Kämpfens liegt, bleibt man ver- 
tot und aller befferen Erfenntniß 


| unzulänglich und verlangt nur noch 
braftifchere Durchführung der bis 
dato angewandten Methode. Sollte 


man fich nicht endlih einmal Tomeit 
aufflären laffen durch die Wucht der 
Ereigniffe und Tatfahen, dag man 
einfieht, e& ift in Wahrheit eine 
Siiyphusarbeit, der man die beiten 
Kräfte opfert? Daß der Yel3 immer 
iieber, wenn man ihn fehon auf dem 
Gipfel fiher glaubte, den Händen ent» 
gleiten muß, um in polterndem Fall 
ins Tal zurüdzurollen, au dem ihn 
unzählige Schweißtropfen zur Höhe 
mälzten? — 

Und noch eind. Man jammert aud) 
über das immer meiter und immer be- 
denklicher finfende allgemeine Moral- 
empfinden, Ueber die Verlotterung 
an fich ehrbarer Stände und Familien. 
Ganz fiher hat nun au daran bie 
Art und MWeife der Proftitutionsver- 
folgung einen großen Zeil der Schuld. 
Denn, man fehe e3 nur ein, die an= 
dauernde VBeihäftigung mit Tolchen 
Themen mwirkt eher, und viel eher, Iti- 
mulirend ala verhütend. Man be- 
denfe nur die Zufammenfegung des 
öffentlichen Publitums. Na, wenn 
man nod Erfolge melden Tönnte, 
Uber ftatt deffen Niederlage nach Nies 
derlage.-" Diefer lebte 








a 
über dje Blöd- | angebli 


quält haben. Man jollte einen un- 
durchfichtigen Schleier darüber brei- 
ten, die Eriftenz dieſer moraliſchen 
Finſterniſſe Krach und fie jo mes 
nig tie möglich in das Licht des Ta— 
ges bringen laffen. Man follte den 
ewig rollenden Sifnphusfelien im 
Tale liegen laffen, die Zeit wird ihn 
bermwittern laffen, mit grünem Moo3 
überziehen, daß er feine ftarre Yurcht- 
barkeit verliert. Welche Kraft und 
Arbeit würde frei für beffere, erreich- 
bare Ziele! — 


Rumänien und Ungarn. 


(Aus „Die Zeit“, Wien, Bon einem 
ungarifhen Politiker.) 

Böfe Nachrichten fommen aus Rumä- 
nien. Die Voltäftimmung in ganz 
Rumänien ift gegen Defterreich- 
Ungarn, wenngleich) die Wiener offiziö- 
fen Zeitungen fortwährend verfichern, 
daß die beiten Beziehungen zwiſchen 
Wien und Yufareft beftehen. Leider 
ift dies jedoch nicht der Fall. Gemwiß, 
die Drohungen einer aufgehetzten Volks⸗ 
menge, die darin fulmihiren, daß nun, 
nachdem Rumänien die Bulgaren zu 
Boden fchlug, der Krieg gegen Dejter- 
reih-Ungarn beginnen mülfe; Die 
Artikel zahlreicher Zeitungen, die auss 
führen, daß die „geinechteten Brüder“ 
im Nachbarreich mit den Waffen in 
der Hand befreit werden müffen, felbit 
die Tlucht- zahlreiher Ungarn aus 
Rumänien, all das bedeutet noch iange 
nicht den Krieg. Doc jeder Staatä- 
mann in Wien und Budapeft hätte bie 
Pflicht, diefen ernitien Shmptomen 
feine ganze Aufmerffamteit >u mib- 
men und die Beweggründe zu fuchen, 
die zu folch unerfreulicher Geitaltung 
des Verhältniffes zmifchen Defterreich- 
Ungarn und Rumänien und indbefon- 
dere zwifchen Numänien und Ungarn 
führten. Dann aber müßte fo rafch 
als möglich die Wurzel bes 1lebela 
ausgerottet werden, damit bie Nachbar- 
ftaaten nicht bIo3 von Hof zu Hof und 
Regierung zu Regierung, fondern au 
— was vielleicht das wichtigſte iſt — 
bon Volk zu WEILE wieder zu normalen 
Beziehungen gelangen fünnen. 

&3 ift betrübend, daß die Agitation 
in Rumänien fich, mie befannt,in erfter 
Reihe gegen Ungarn fehrt, und daß 
ihr politifche Motive zugrunde Tiegen. 
Zahlreihe maayarifche Staatgmänner 
haben die Wichtigkeit der Nationali- 
tätenfrage für Ungarn voll erfannt 
und auf diefem Gebiet por jeder An- 
wendung der Marime: Macht geht vor 
Recht! gewarnt. Deats meife Natio- 
nalitätenpolitif im Innern des Lans 
be3, die Graf Xulius Andraffy fen. in 
feiner Haltung "gegen Serbien und 
Rumänien aud nad außen hin doku— 
mentirte, zeigte die Richtlinien, die alle 
ungarifchen Regierungen befolgen müß- 
ten, aber Yeider nicht immer befolgten. 
So hat denn Ungarn allgemad) zu 
feiner froatifchen Frage eine Tloma= 
fifche und eine jerbifche und jebt auch) 
eine rumänifche befommen, bon denen 
die lebte die gefährlichfte zu fein fcheint. 
Der gegenwärtige ungarifche Minifter- 
präfident Graf Tisza fcheint mohl vie 
Wichtigkeit des Problems erkannt zu 
haben, doch die Art und Weile, wie er 
die Rumänen in Ungarn für feine 
Politit und für die Staatdidee ge: 
innen will, fann man durhaug nicht 
glücklich nennen. 

Seit einigen Monaten fchon mwird 
nämlich zmwifchen der ungarifchen Re- 
gierung und einigen fogenannten 
„tumänifchen Führern“ Hinter den 
Kuliffen verhandelt. Doch ebenfowenig 
wie jene froatifchen Politiker, mit 
denen Tisza „verhandelte” und fchließ- 
fi einig murde, ihm nicht3 anderes 
brachten, ala fich jelbit und nicht das 
ferbifch-froatifhe Wolf, mwerden die 
rumänifchen Politiker, die Tisza ge- 
winnen will (und ficherlich gewinnen 
wird), nichts anderes bringen als ih 
felbft; die Rumänen im Lande mer- 
den aber meiter in ihrer dumbfen IUn- 
zufriedenheit verharren. Denn menn 
man auch einzelne nationaliftifche Füh- 
rer mit Würden und Wemtern füdern 
fann, die Löfung der Nationalitäten» 
frage in Ungarn ift dadurch nicht er— 
reicht, nicht einmal angebahnt. ebe 
ungarische Regierung, auch die haupi= 
niftifchite, Hat nationaliftifche Streber 
in die Höhe gebraht und damit ge= 
prunft, daß fie von ehemaligen natio- 
naliſtiſchen Volksführern unterſtützt 
werde. Freilich, dieſe Blüten des 
politiſchen Renegatentums haben kei— 
nerlei politiſche Früchte zur Reife ge— 
bracht. Die Nationalitäten in Ungarn 
blieben verſtimmt, und beſonders die 
Rumänen, die übrigens auch oft von 
Agitatoren aufgehetzt wurden, waren 
unzufrieden. Ueberflüſſig, zu betonen, 
daß man ein Land mit Gewaltmitteln 
nicht auf die Dauer regieren kann, und 
daß nun auch die Verhältniſſe auf dem 
Balkan gebieteriſch fordern, daß in 
Oeſterreich und Ungarn endlich eine 
kluge Verſöhnungspolitik zum Sieg 
gelange. Jeder Verſuch, der nach die— 
ſer Richtung gemacht wird, verdient 
Förderung, nur muß man wünſchen, 
daß neue Fehler nicht begangen werden. 

Und die Beſtrebungen der unga— 
riſchen Regierung ſind leider nur in 
ihrem Ausgangspunkt richtig. Sie 
will Ungarn beruhigen. Wie ſie dies 
bei den Magyaren, Deutſchen, Slo— 
waken und Serben zuſtande bringen 
möchte, ſei hier nicht erörtert, wenn— 
gleich die ſtandalöſen Ereigniſſe im 
Budapeſter Parlament und der neue, 
gegen die Serben gerichtete Kurs in 
Kroatien kaum die beſten Mittel ſein 
dürften, um dem vorgeſteckten Ziel 
näherzukommen. Was aber' die wich— 
tigſte Frage, das rumäniſche Problem, 
betrifft, Scheint nicht nur bie perfün- 
liche, fondern auch die fachliche Seite 
falfch angefaht worden zu fein. Daß 
mit der Sanirung einzelner rumäni- 
fcher Führer nichts erreicht merben 
fann, murbe fchon gefagt, doch auch bie 
J Den verſprech 'napr die ‚bie 
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aber fie fordern, daß fie ala gleich 
wertig und gleichberechtigt angejehen 
werden. Was fie verlangen, ift: 
Gleiches Recht für alle, und jeder ver- 
nünftige Bolitifer müßte fie da in 
ihrem Beftreben unterftügen. 

Ammer mehr tritt denn auch in ben 
Rumänen und Ungarn—2— (Bald!) 
ernsten politifchen Kreifen Ungarns der 
gemalttätige Chaupinismus in den 
Hintergrund, und die Tendenz zeigt 
fich —allenthalben, die fehler qut= 
zumachen, die in der Vergangenheit be- 
gangen wurden. linter den zahlreichen 
Brofhüren, die in der jüngften Zeit er: 
fchienen und der Nationalitätenfrage, 
jpeziell dem rumänifchen Problem, ge- 
widmet waren, verdienen zwei Stubien 
bes Freiherrn Emil dv. Horvath, eines 
berporragenden Giebenbürger Advo— 
taten, befondgre Beachtung. Der Autor, 
ein Kenner ded Landes, ein magyari- 
Jcher Politiker durch und durch, Tpricht 
ganz offen aus, daß Siebenbürgen für 
Ungarn verloren gehen müßte, wenn 
die rumänifche Frage nicht endlich mit 
Verftändniß und Ernft behandelt wer» 
den würde. „Nur durch gemeinfames 
und gegenfeitiges Entgegenfommen ift 
die Frage zu löfen“, fchreibt er, und 
fegt hinzu, daß den Nationalitäten, vor 
allem den Rumänen, gegeben merben 
mülfe, „mas fie auf Grund ihrer 
biftorifchen Vergangenheit und auf 
Grund der ebelften Traditionen de3 
ungarifchen Staates zu fordern bereih- 
tigt find,“ Doc der Verfaffer gibt 
auch ein — und e3 fei hierzu bemerft: 
ein im großen und ganzen richtiges — 
Programm zur Löfung de rumäni- 
Then Problems. Er fordert eine ehr- 
liche Abminiftration, die Achtung der 
perfönlichen Freiheit, die vollftändigfte 
Kirchenautonomie, Verſammlungsrecht 
und Preßfreiheit, und last not least 
das allgemeine, gleiche und geheime 
Wahlrecht! 

Den Phraſen über die gefährdete 
Vorherrſchaft der Rumänen ſtellt Dr. 
Baron Horvath ſtatiſtiſche Daten ge— 
genüber, aus denen hervorgeht, daß den 
Rumänen Siebenbürgens ſelbſt das li— 
beralfteWahlrecht (da3 dem öſterr. und 
deutfchen in allen Einzelheiten aleichen 
tönnte) feine überragende Stellung ein- 
räumen würde und bie Vorherrichaft 
der Maaparen unter allen Umftänden 
gewahrt bliebe. Er meift ferner darauf 
hin, daß durch ein gerechte Wahlrecht 
die Unzufriedenheiten der Nationalis 
täten zu bannen märe und auch bie 
rumäönifche Frage ihre Stacheln ver- 
löre. Statt alfo mit Heinlihen Mitteln 
zu erperimentiren, gäbe e3 für bie 
ungarifche Regierung feine michtigere 
Aufaabe, als die Reform des reattio- 
nären Wahlgefebes und die Reform ber 
veralteten AXbminiftration. „Wenn mir 
in Ungarn eine Verwaltung und ein 
MWahlnefeß hätten, mie fie in ben 
meilten Stacten Meiteuropas beftehen, 
dann wäre una manche peinfiche Ueber— 
tafhung erfpart geblieben, und das 
Verhältniß zmifchen Rumänien und 
Ungarn miürbe niemals fo veraifte: 
worden fein, mie e3 leider jeßt ift.“ 

Allerdings wäre e3 auch notwendig, 
daß das Minifterium des Aeußern die 
Beziehungen zu Rumänien nicht dureh 
Ungefchidlichfeiten und Unüberlegt— 
beiten trüben würde. Der Revifions- 
aedanfe war unalüdlich genug, aber bie 
Motivirung desfelben in der dem Aus- 
märtigen Amte dienenden Preffe war 
momdglich noch fataler. Denn nicht 
mehr und nicht weniger forderte das 
Minifterium auf dem Ballvlak, als 
daß alle Länder nach der Nationalität 
ihrer Bewohner aufzuteilen mären, 
meil e3 angeblich die „moderne Zinilifa- 
tion“ nicht dulde, daß Gebiete, in denen 
die YBulgaren bie Mehrheit befiben, 
einem anderen Staat :al3 Bulgarien 
aufellen. Das ift Waffer auf die 
Mühle der Fühnften nationaliftifchen 
Agitatoren in Ungarn, und man muß 
über biefe Rationalitätenpolitit ftau= 
nen, die das öſterreichiſch-ungariſche 
Miniſterium des Aeußern (ohne ſich 
um die Verhältniſſe in Oeſterreich und 
Ungarn zu kümmern) in einem Moment 
der Bedrängniß zu proklamiren wagte. 
Für eine ſolche Politik iſt natürlich kein 
Politiker in Ungarn zu haben. Doch 
zu einer Politik der Verſöhnung und 
Verſtändigung iſt Ungarn bereit, und 
deshalb iſt auch zu hoffen, daß die not— 
wendige Verſöhnung und Verſtändi— 
gung unter Wahrung der ungariſchen 
Staatlichkeit zuſtande kommen wird. 









Franzöſiſche Wagner⸗Erinne⸗ 
rungen. 


Die erſten Wagnerfreunde in Paris 
hatten ſich zu einem kleinen Zirkel zu— 
ſammengeſchloſſen, in dem die Werke 
Wagners geſpielt und bewundert wur—⸗ 
den. Die Zuſammenkünfte, die bei— 
nahe wöchentlich ſtattfanden, wurden 
geheim gehalten. Roujon, der im 
Temps von den erſten Anfängen der 
franzöſiſchen Wagnergemeinde erzählt, 
vergleicht ſie mit den Geheimperſamm⸗ 
lunden ber erſten Chriſten. Eines 
Abends ereignete ſich in dieſem ver— 
trauten Kreiſe eine ſehr heftige Szene. 
Am Klavier ſaß Villers de lIsle— 
Adam, der ein ausgezeichneter Kla— 
vierſpieler war, und ſpielte den erſten 
Akt des „Lohengrin“. Plötzlich trat 
ein erbitterter Wagnerfeind herein. Er 
blieb einige Zeit ſtehen und brach 
ſchließlich in ein höhniſches Gelächter 
aus: „Das iſt ja die Muſik eines Wil—⸗ 
den!“ Dieſe Außerung wirkte wie ein 
Blitzſchlag. Roujon erzählt, daß ſich 
ihm dabei der Himmel geöffnet habe; 
er habe ſofort die überragende Supe— 
riorität der modernen Kultur gefühlt. 
Die Wagnerfreunde umringten den 
„Barbaren“, wie fie ihn nannten, be— 
Ihimpften ihn und verlangten, daß er 
die berlegenden Worte zurüdnehme, 


| Wolefale und Retail am Dilfigften Bei 
‚werde — — * ER — —— — 








Trieben bad un 

Ken für fie der Menih Wagner zus 
fammen. Xhrer Begeifterung für den 
Künftler und fein Werk vermochte dies 
zwar nicht zu ſchaden. Sie hatten fi 
früher das BVerfprechen gegeben, der 
Einweihung bed Theaters von Bay» 
reuth beizumohnen. Nebt wurde bie 
Reife in Frage geitellt; auf alle Fälle 
durfte feiner von dem Kreife den Mei- 
fter perfönlich befuchen. Eatulle Men- 
d68 formulirte ihre Stellung folgen» 
dermaßen: „Wir werben unfere Häns 
be, die dem Künftler lebhaft applaus 
bien, nie mehr dem Menfchen Wag- 
ner reichen.” Am Tage der Einmwei- 
hung des Iheater3 in Baireuth fahen 
Roujon und Billierd de l'Isle-Adam 
allein in einem Wintel eines Parifer 
Reftaurantd. Keiner Tprach ein Wort, 
Plöglih murde Roujon buch ein 
Schluchzen auf feinen Freund aufs 
merffamgemaht, Diefem liefen bie 
hellen Tränen die Wangen herunter 
und er fagte nur: „Heute find fie dort, 
die Beglückten.“ 


— — a — — 


— Eine Frage. — Bräutigam: 
„Zweiundzwanzig Jahre ſind wir nun 
verlobt; was meinſt Du, Kath'rinchen; 
wollen wir in dieſem Jahre heiraten, 
oder wollen wir unſere grüne Hochzeit 
mit unſerer ſilbernen Verlobung zu— 
ſammen feiern?“ 





Todesanzeige. 


Nord» und Nordweſt-Chicago Brickmacher 
Krrankenunterſtützungsverein von Chicago, Ill. 


Deamten und Mitgliedern zur 
Nahricht, dab Bruder 

Willie Nut 
geftoxden it. Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 12. Ol: 
tober, um 2 Uhr Nadım., bom 
Trauerbaufe, 2014 MelcofeE@tr., 
nah dem ©t. Lulas-Friedhof. 
i " Die Beamten find erfuht ſich 
in der Bereindhalle um 1 Uhr Nachm, zu ber- 
fammeln, um dem Bruder die lebte Ehre zu er- 


tmeifen, 
ohn Wollind, Präfident. 
ermann Schlichtung, brot. Sefr, 
Sohn Scalla, 


Sinansafelretär. 











Todesanzeige. 
Blattdeutſche Cilde Lale View Nr. 8. 
Den Beamten und Mitgliedern 
hiermit zur Nachricht, daß unſere 
Schweſter 
Katharine Merchning 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt von Schmidts Leihenbeitattungsge- 
ſchäft, Belmont uñd Sohne Abe. am Sonntag 
den 12. Dftober 1913,.2 Uhr Nachm, nach dem 
Montrofe-Friedhof. Die Beamten find freund» 
lift erfucht, punkt Halb zwei Uhr im Bereins« 
Iofat zu erfheinen, um der Beritorbenen die 
legte Ehre au erweifer. 
Karl YBunge, Meifter. 
Louis C. Haile, Schreiber. 


—r — — nn 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Unkel Bräſig Nr. 10. 


Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nahridt, daß unfer werter 
Bruder 

Henrh Sanders 
geltorben ift. Die Beerdiaung fin- 
det ftatt am Montaa, den 13. Oftober, um 
12:30, bom Trauerbaufe, 1630 N. Trip Abe. 
Die Beamten find erfucht, fih um 11.Uhr ın 
unferez Gildehalle au verfammeln. 


Ferdinand Freeſe, Präſident 
Henry Ohms, Selretär. 














Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Sohn, Bruder und 
Schwiegerſohn 

Fred Martens 

Gatte der verſtorbenen Lizzie Martens) im 
Alter von 22, Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 12. Oltober, 
Mittags um 12 Uhr, dom Trauerbaufe, 5437 
CS, Raulina Ctr., nad dem PBethania-Botte3- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


a und rieberida Martens, 


ern. 

Emil ımd Henrietta Pfeiffer, Chir 
gereltern. 

Johann, Willie, Charlie und Emil, 
PBrüder. 

Emma Schmidt und Chriftina Mar- 
tend, Schweſtern. 

Jakob Schmidt. Schwager. 

Mary, Silly, Nellie. Marie Martens, 
Schwägerinnen, nebſt Verwandten. 


BE 
Todesanzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Loniſe Schmidt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaag, den 12. Oltober, um 1 Ußr Rachm.— 
vom Trauerhauſe 1658 S. Central Park Ave., 
nach Waldheim. Die Mitalieder ſind erſucht, der 


verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 


Anna Gutmann, Sekretärin 





Todesanzeige, 
Beethoven Denticher Frauen⸗Verein. 
Den Neamten und Mitaliedern aur Nachricht, 


daß Schweſter 
Louiſe Schmidt 

gçgeſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Conntaa, den 12. Oftober 1913, Nachm. 1 Nhr 
dom Iranerbanfe, 1658 ©. Central Part Ade.. 
nah dem Maldheim-riedhof. Die Reamten bers 
fammeln fih ım 12 Uhr in der Vereinähalle, 
um der berftorhenen Ehmeiter die Iehte Ehre 
au erweilen. Um itille Teilnahme Bitten: 


Latharina Schofmeht, Nräfidentin. 
Chriſt. Schwabe, "Sefretärin. 





Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und mein Vater 
John Molitor 
am *reitan. den 10. Dltober. im Alter bon 45 
Nabren fanft im Seren entichlafen ift. Die Pos 
erhiauna findet ftatt am Sonntag, den 12. Of 
tober, um 1, Uhr 30 Nachm, dom Tranerbaufe, 
4923 N. Irbing Mbe., nah der Gt. Mathias: 
Kirche und von da nad dem Et. Ronifazius 

Gottesader. Um itille Teilnahme bitten: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zodesanzeige. 
‚Fremden und Belgnnten die traurige Nach 
riet, dab unfer aeliebte® Pater 
Charles Auhn 

im Alter bon 64 Jahren, 7 Monaten und 1 
Tagen nach langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die NPeerdigung findet ftatt am Eonntaa, den 
12. Dftober, um 1:30 Nahm., bom Trauer⸗ 
baufe, 1510 N. Elebeland Abe., nah der Mont: 
rofe-Ravelle. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebeygen: 

Kate B. Noung, Tochter. frfa 

George, John und Aug. Kuhn, Söhne, 


Tobesanzelge. 
Freunden und Belannften die trgurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Au auſt Fiſcher 
am 9. Dltober. um 1:30 Nachm., im Alter bon 
74 Sabren geftorben ift. Beerbiauna am Gonn- 
tag, den 12. SItober, um 1 WUbr Nahm., bom 
Frauerhaufe, 828 Greenmood Terrace, nad dem 
et. Lufas-Gottesader, Die ‚trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Minnie J. Fiſcher gebor. Dierds, 


n. 
Sndia Böhm, Louiſe Alohr, Kinder, 
frfa 





Todedanzeige, 


Freunden und Belannten dle traurige Nadhs 

richt, daß mein Vater 
Dr Henry 9. SIvan 

am Donnerdtan Abend um 8:15 im Alter bon 
77 Sabren, 6 Monaten und 7 XTanen gaeitorben 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nads 
mittag um 1 Ubr bom Trauerbaufe, 1514 Lunt 
UÜbe., Rogers Barf. 


Harry M. Sloan, Sohn, und Familie. 








Schwaben⸗, Rheinlander ·/ Vaden · ) Kalender 
fer-, Bayern· · Straffburger · Di · für 
denburger · ¶ Wurttemberger⸗ Lat · 

rer · / Schweiger · / Deſterreicher 1914 


* — 








Eliſe Cramer, Präfidentin 














— DE RT EUR TEE LE 
 EubeBanzeige * 
gt ge Be Ma era 
Yanbel 
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Todesanzeı... 


Freunden und Belannten vie traurige 
gaariät, daß unfer geliebter Satte und 


Gottfried Neimahın 
am 9. Dftober 1913, um 1 Uber Nad« 
mittags, im Alter von 71 Jahren, 8 
Monaten und 4 Tagen geftorben fit. Be- 
erdigung am Sonntag, den 12. Oltos 
ber, um 2 Uhr Nadhm., bom Xrauers 
baufe, ng Str, nad bem 
Montrofe-Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Ghriftina Neimann, Gattin. 
Fran Lena Modzil, Frau Min 
nie Gavlaed, Jakob, Anguft, 
red, Edward und vBerthä 
eimann, Kinder . 





Todedanzeige, 


32* und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab unfere_ geliebte Mutter, Schweiter 
Großmutter und Echmwiegermutter 


Loniſe Schmidt 
im Alter bon 79 Jahren nah langem fehwerem 


Leiden geftorben ilt. Die Beerdigun 
am Sonntag, den 12. Dftober, um 1 Uhr Rad 
mittags, dom XTrauerhaufe, 1658 &. Central 
Bart Ave. nad dem Waldbeim-riedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die betrübten Yinterblies 


benen: 
Tochter, 


erfolat 


Amelin Sonntag 
red F. Schmidt, Cohn, 
ibert Kopf, Sohn. 
Adolph Sonntag, Hartmann Müller, 
Schwiegerſöhne. 
Minnie Schmidt, Schwiegertochter. 


Frau Karl Barthel, Schweſter. tfa 


Todebanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 

Louis Gaerttuer 
im Alter von 62 Jahren am Mitwoch, Sem ®. 
Oltober, nach ſchwerem Leiden entſchlafen iſi. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonniag Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr vom Zrauerbaufe 1835 Cana'- 
port Ave, nah dem Waldheim-Friedhof. Die 


-} frauternden Hinterbliebenen: 


Ellsadeih Gaertiner, geb. Serbold, 
Gattin. 


Elifabeth Gombs, Lunid ir, Anna 
und Minnie Gaerttner, Kinder. 
Fred Combs, Schwiegerſohn. 
— Either Gaerttner, Echwiegertodter. 
ofrſa 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer gut’r 


Vater 
Henry Sanders 

am 10. Oktober im Alter von 57 Sabren und 

11 Menaten felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 1630 

N. Trivp Mde, am Montag, den 13. Oftober, 

um 1 Ubr Nadm., mit Automobiles nach dent 
Eden-Sottedader, Die trauernden Hinterblies > 
benen: I 
Grünewald, ” 


attin, 
William A., Minnie u. Lillian, Kinder 


Mitalied der Plattdeutfhen Gilde Unkel PBrä- 
fig Nr, 10. fafon 


One Sanders gebor. 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago und 
Umgegend. 


Den Mitgliedern und Be— 
amten zur Nachricht, daß 
Mitglied 

Charles Kuhn 
eſtorben iſt. Die Beſtattung 
fine ftatt am Sonntag, deit 

2, Dftober, um balb zwei 
Uhr Nachmittags, bon: 1510 
Cleveland Mpe., nahe North 
Adenue, nah dem Montrofe: 
Erematorium. 
ris Nalbis, Präfident. s 
udolpyh Zus, Finanz » Sefretär; 








Sıdesanzeige, 
‚Sreunden und Belannten Lie traurige Nadh« 
richt, dab unfer lieber Bater 
Ferdinand Steiner 

am 10. Ofltober im Alter von 78 Yabren ae 
itorben ift. Beerdinung am Montag, den 13. 
Dltober, um 9 Uhr Borm., bon der Wohnung 
ihrer Tochter, Yrau George Pfeiler, 6736 Union 
Ave, nah der Et. Auguftinuslfiche, wo Ne 
quiem-Hohamt zelebrirt wird, bon dort mit 
Kutfhen nah dem Ct. Marien-riedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Lilfie Schmitt, Frau Emma 


Brince, Fran Barbara Pfeiler, 
Kinder. 





Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater und Bruder 
Bauf Arieh 
am 8. Dltober 1913 im Alter bon 57 Jahren, 
11 Monaten und 11 Tagen reitorben ilt. Be⸗ 
erdigung anf Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 
bom Trauerhaufe, 1616 Winona Abe., nah bem 
Reini griabet. Die trauernden SHinterblics 

enen: 
Auguita Arieh gebor. Grill, Gattin. 
Martha, Martin ımd Banl, Kinder. 
Emig Arieh, Bruder. bofria 
Geitorben: Frye, Eugene M., am 9. Oltober 
44 Jabre alt; geliebter Gatte bon Earrie geb. 
Brubns: Vater ven Efther, Sobn bon Frau 
Clara Frye, Bruder don Cora che und rau 
A. Kirchner. Beerdigung privat, am Sonntag. 
den 12. Dltober, um 10 Uhr Borm,, 
Trauerbaufe, 4625 Kenmore 
Graceland. Bitte feine Plumen. 


bon 
Avenue, nah 
fria 


Gefterben: Johanna Weingärtner aeb. Schued« 
lies, jtarb im Alter von 77 Sabren im Deutichen 
Baptiiten-Altenbeim, 1851 NR. Spaulding Abs. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag Na» 
mittag um 2 Übr bon der _Baptiftenlirhe, Ede 
Burling und Willow Str. Die trauernden Hin- 
terbliebenen. 





Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Cohn und Bruber 
Ernit Beradt 
geitorben dor 2 Jahren, am 11. Dltober 1911. 


Nimmermehr bift dur bergeffen, 
Stet3 bift du in unferem Cinn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergeßlih jene Stunde 

Als man dich zu Grabe trug. 


Gewidmet vn... trauernden Mutter: 


abeth Berabt. 
Margarethe, TH William Ge 
ſchwiſter. ‘ 





e, 





Dantfagung 
Hiermit foreden wir allen Freunden, Belann- 
ten und Verwandten, melde fich To aablreih an 
dem Begräbniß unferer geliebten Tochter und 


Schweſter 
Alma Abraham 

beteiligt haben, fomie für die aablreihen Blıw 
menfvenden unfeten ingiaiten Dank. Ansbefons 
dere danlen Mir dem Herrn Vaſtor Edwin 
Reinle für die troftreihen Worte am Earg*, 
in der Kirche und am Grabe. 

Ernft und Emilie Abraham, Eltern, 

nebft Schweitern und Bruder, 





Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und vBelannten unſeren innigſten Dank aus für 
die zablreiche ZTeilnabme und die vielen Blu— 
menfvenden bei der Beerdigung unfered Gatten 


und Vaters 
Adotyh Weitphal t 
Beſontd ers der Mithta Loge Rr. AM0, U. 9. & 
A. M. und dem Sarlem Maännerchor. 
Dorothea Weſtphal, Gattin u. Kinder. 


Security Sunerel Company 
—— 
me nidt. 
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Dies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago, 


Members whose Dues for Current Quarler are not paid 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
IN THE 


ie Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vormweifen Fönnen, 


25jähriges Jubiläum 


Hamburger Clubs 


Mittwoch, den 15, Oktober 1913, 


SEEN Großen Wider 
Bart Halle, 


North und Milmaufee Abe. 
Eintritt 50c @ erion, 
Garderobe frei. — Einfüb- 
zungdlarten find von allen 
Mitgliedern au baben 
fep30,0T4,11 


3Atähriges Stiftungsfen 


berbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet bon ber 


—— 


> Sr Sonntag, den 19. Dftober 1913, 
ne in Yondorfd Halle, Ede North 
Avenue und Halited Etr. Zidets im Borberlauf 


Böe. An der Kajfe 35c pro Berjon. Anf. 3 Ubr. 
fep27,014,11,18 
Große Agitation und 
geiftiggemütliche Feftlichkeit 

mit Theater und Ball, beranftaltet bon den 
Eüdweitjeite Rlattdentihen Gilden Nr. 

2, 14, 19, 25 und 48 

abgehalten in der Borwärts Turnhalle, 2431 
Weit 12, Str., nabe Weltern Mbe,, am Eonntag, 
den 12. Oktober 1913. Anfang um 3 Ubr Nadı- 
mittags. Tidet3 i5c @ Berlon an ber falle. 
Mitglieder mit Abzeichen haben freien Eintritt 
fey27,014,11 


Großes Konzert und Bau 


beranftaltet bom 


Nordwest Liederkranz 


in der North Weit Halle, Ede North und We 
ftern Abe, am Sonntag, den 12. Ditober 1913. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Zidei3 25c, an 
ber Staffe 35c, mifa 


Großes Herbfi-Konzert nnd Ball 


beranftaltet von bem 


Gefangverein Liedertafel Einigkeit 
unter Mitwirlung berfchiedener Vereine, Eamd« 
tag, ben 11. Dftober 1913, in Sörberd Halle, 
2181—2135 Blue Asland Ave, Tidet3 im Bor 


verlauf 25c @ Berion. An der Kaffe = 
0 


( sc @ 
Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 5,8,11 


16. jährlidies Konzert und BAU 


beranftaltet vom 


Schwähifh-Kadifcher Jrauenverein Nr. I 


ber Norbieite Turnhalle, 822 N. Elar! Etr., 
12. Oftober 1933, Anfang 3 Uhr 

8 25c @ Berfon. An der Tidet- 
Cents. fep27,0t11 


Achtung! 


Näditen Sonntag, den 12. Oltober: 
Srühicheppenkonzert mit Wildenten-Zund, beim 


Mathias Kinateder 


Banrifcher Hieiel 
1501 EiWmybourn Avenue, Ede Bladhamwt Straße. 


ZHIerbstfest 


— bei — 


Anterflüß. » Verein Vorwärts 


den 25. Dftober 1913 
1638 N. Halited a Tidet3 
0 


11,18,24,25 


Nam. 7 
Dffice 50 


Camdtag, 
in Pleiners Halle, 
35 Cents. , 


DIETRICH’S 
Davillion und Ratskeller 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 


Großes Doppel-Ronzert 


Otto Ludwig — Fritz Sternau 

Marie Alba — Vepi Haraſſer 

Bu Srübfhorpen-KRonzert 
Jeden Conntag von 10—1 Uhr. 

‚ Sans und 2utte Bus, Wiener Puettiften. 
Vorzüglihe dentihe Kühe ——— 


Siemsens Palmgarten, 


814—818 W. North Ave, 
wiſchen Halſted Straße und Clybourn Abenue. 


KRZONZERT 


Be Abend bon 8—12 und Conntag3 bon 2 

x Nachmittags an, ausgeführt bon einer erfi« 
Haffigen Künftlertruppe. Seden Donnerstag Ya- 
milienabend i 


mit Tanz. Eintritt frei 
Ehrift. Siemien, Eigentümer, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gearnüder Plnesin Bark, 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT ka Elan 


Otto Seiferts Orchester, 
Midofa® 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 


Konzert jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
..» a a nes Rüde. —— 

. 9. — Bom 25. DOltober ab: Oberbaieriiche 
Bingipieltruppe „Die Oberammerganer“, * 
ſami 


COLUMBIA 


Raudengeitattet 


Bar! und Madifon Str. Zweimal täglid, 


Y GIRLS und 
b. Töc, 


YET G 
PER AR, 15 b. Bar $1. 


US 
Abds, 25c b 
6olitw 


— 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Keine Schmerzen, fein Faften, leicht 
inzunehmen, effeftives Mittel. Greii’s 
andwurın-Mittel, $2.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deuntiher Apnthe en. 
1733 N. Halsted Strasse 
Ede Willow Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld Ei ; 
an Mi B 
2 a we Fa 


* 


—— 


ſo ſind es Nicht-Unisumuſilec. 


014,11 


Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE un: üticaoo arene 


und Chicago Avenue. 
xel.: Dearborn 6318, 
Heute Ubend: 


„Die Gür ins Freie“ 


Ediwan! in 5 Nlten bon PBlumentbal. 
Sonntag, 12. DOltober: Matinee: „Renaif- 
fance*. Abends: „Die Tür ind frreie”, Mon: 

tag, 13. Ditober: „Die Tür ind freie“. Di 
tag, 14., und Mittwod, 15. Oltober: „Der 
Schlafwanen-Kontrolleur”, Shwant in 3 Alten 
bon Wlerander Bilfon; Regie, Wım. Muelban. 
Erſtes Auftreten des erftien Liebhaber un» 
Bonvivants Williem Muelban. Donnerstag, 
16. DOftober: „Großitadtluft“, Cchmwant in 4 
Alten bon Blumer Menie 
Ferch Körner. : "ui 
naiſſance“. ag, Tante 
Regine“, Luitiviel in 3 Alten von A” Raul: 
Regie, Ludwig Koppee. Eonntag, 19. Dlt.: Mas 
tinee: „Brohitadtinft”. Abend: „Tante Regine”, 

In Vorbereitung: „Bolniihe Wirtihaft“. 
: Loge N: $2.00: Loge B: $1.50; 
$1.25; DOrcheiter: $1.00: 1. Rarleti. 
5c und 50c; Gallerie 25c, an 


Hroßes Sliftungsfefl und Bal 


— der — 


Vereinigten Hertha 
Schweiter : Logen 


Freundfchaft Loge Nr. 1 Victoria Loge Nr. 2 
2ouila 2oge Nr. 3 und Sumboldt Loge Nr. 4 
in der Nordiweit-Halle, Ede North und Meftern 
Abes., aım Enmötag, den 18." Dftober 1913, An- 
fang 8 Uhr, Zidets 25c, an der Tür 35, 


olt11,16 


27. Sliflungsfefl 


beftehendb au3 Konzert u. Ball 
beranftaltet bon der 


— Dentſchen Krieger⸗Ka⸗ 
ER meradijdhaft Chicago 


&ountag, 19. Oktober 1913, Nahm. 4 Uhr, in 
Schönhofens Halle, Milmaufee u. Afbland Ave. 
Tidet3 im Borverl, 25c, a, d. Kaffe 50c re 

oli1,1 


x 


N‘ 


* 


> 
© 


25jähriges Stiftungsfeft 


verbunden mit Konzert und Ball, 
der 


Sozialen Siedertafel 


Sonntag, den 12. Oktober 1913, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Abe. und 
Paulina Etr. Tidet3 25c im Vorberlauf, an der 
Kaffe 50c @ Rerfon. Anfang 7:30 — 
o 5, 


Silbernes Jubiläum 


ber Plattvdentihen Gilbe 


Lake View Nr. 3 


Sonntag, ben 9. November 1918 
in allen Hallen der &osialen 
Zurnballe, Belmont Abe. u. Paus 


Iina Str. Anfang 3 Uhr Nahm. 


Zidet3 im VBorberlauf 25c, an 
der Saffe 50c. 0111,25,nb1,8 


Großes Serbitfeit u. Ball 


berbunden mit lomifhen Vorträgen, bom 


Altdeutſchen Unterſtützungs-Verein 


in Schönhofens Halle, Ecke Aſhland und Mil— 
waukee Ave., Sonntag, den 26. Oktober 10913. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets von Mit- 
aliedern 15c, an der Kaſſe 25c. Jeder —— 

ot 11.2 


erhält ein Souvenir. 


6tes arohes Stiftungsieit 
mit Konzert, kom. Vorträgen u. Ball, bes 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen Frauen⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein 


im Sonntag, ben 19. Oltober 1918, Anf. 8 Uhr 
Nachm., in der Walhalla Halle, 87. Str. und 
Wentworth Avbe. Tickets 256 die Perſon. 


Füunfjehntes Stiflungsfeit 


mit Konzert und Ball, veranitaltet dom 


Schwähilhien Frauen » Verein 


in der Nordjeite Turnhalle, 820 N. Clark Str. 
am Sonntag, den %6. Ditober 1913, Anfang 3 
Uhr Rahm. Tidet3 im VBorberlauf 25c die Vers 
fon, an der Kaffe 50c die Berfon. 0111,25 


Familienfeft und Bau 
deranitaltet vom 
Gro$ » Verein des Arbeiter » Unterftüt- 
ungs = Berein, 
am &onntag, den 19. Oktober 1913, in € 8 
Halle, Bladhamw! und Gedgwid Etr,. Tidet3 im 


Borberlauf 25c für Herr u. Dame, an der Kafic 
25c @ ®Berfon. Anf. 3 Uhr Nam. 0711,18 


Grofe Eröffnung der Herbfifaifon 


mit Ernte und Weinfeft, veranftaltet vom 


Gemischter Chor Fidelia 


in ber neubelorirten Echiller-Halle, 1560 Mells 
Etr., am Sonntag, den 19. Ektober, Anfang 5 
Uhr. Eintritt 15c. 


Deutſche 


ãheolavniine Vorträge 
4129 LINCOLN AVENUE. 


—— Eintritt frei — Jeder willlommen. - 
fafon 


"Eerbstfest 


beranftaltet bom 


Verein der Braudendurge: 


am Samötas, den 18, Dftober, um 8 Uhr Abds,, 
in der Senefelder Halle, 1514 Well3 Etr. Eins 
trittsfarten 25c an der Kaffe. 


Großer Serbit:Bal 


beranitaltet bon ber 


Doffnungs-Zoge Ur. 12 
Orden der Hermannd-Schiweitern 
am Sonntag, den 8. Nobember 1913, in Plel- 


ner Halle, 1638 N. Halited Etr. Unfang 8 


Ubr. xidet3 25c die Berion. 


geoie Agitalionsperfammlang 


arrangirt dom Hauptberein 


ThueRecht u. Scheue Niemand 


in der Gambrinnd-L alle, Elpbourn Place und 
Roben Etr., am Suntitag, den 12.Oftober 
mittags 3 Uhr 


‚ ur 
6. melde i 
frei Hür Kine in Diefer Halle 


’ Nach⸗ 
einer neuen 


i * 
— — —— — 
Leſet die „Sonntaau 


—7— 
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Anhang F. H. Funts bändelt mit 
- ben Republilanern an. 


Konferenz in Springfield. 


Ziel ift angeblih, eine RR 
beider Parteien anzubahnen. — $ühr 
rer find verfhnupfl. — Unabhängi- 
ger deutſch⸗amerikaniſcher Frauenklub. 


Annäherungsverſuche zwiſchen Re⸗ 


publikanern und Fortſchritilern und 


eine Konferenz zwiſchen Vertretern 
beider Elemente bildeten das Haupter— 
eigniß des geſtrigen Tages der land— 
wirtſchaftlichen Staatsausſtellung in 
Springfield. Es war republikaniſcher 
Tag. Vier fortſchrittliche Legislatur⸗ 
abgeordnete und vier republikaniſche 
Mitglieder nebſt C. J. Doyle, dem Se- 
fretär der ſtaatlichen Parteileitung, 
brachten, Nachrichten aus Springfield 
zufolge, eine Bewegung in Fluß, welche 
auf die Verſchmelzung beider Parteien 
im Staat hinzielt. Die Fortjchrittler 
ſind Mitglieder der Faktion Frank H. 
Funks, die darüber verſchnupft iſt, daß 
ſie in der Verſammlung der ſtaatlichen 
Parteileitung der Fortfchrittäpartei 
am Mittwoch unterlegen if. E3 ge- 
lang ihr weder ihren Kandidaten für 
den Vorfig in der Parteileitung burch- 
zubringen, noch die Indoſſirung Funks 


für den Poſten eines Mitgliedes der 
Kommiſſion für Regelung öffentlicher 


Nutzeinrichtungen durchzuſetzen. Die 
Faktion unter Führung Medill Me— 
Cormicks erwählte Raymond Robins 
zum Vorſitzenden der Parteileitung 
nud verhinderte die Indoſſirung von 
Kandidaten fitr die Nuheinrichtungs⸗ 
tommiffion überhaupt. 
Entfheidung verfhoben. 


An der Konferenz, die geftern Abend 
ftattfand, nahmen die Fortjchrittler 


Evanfton und die Abgeorbneten Y. 9. 
Sayne von Monmouth und Frant }. 
Gnite und R. €. Sherman von Chi- 
cago und die republitanifchen Abgeorb- 
neten David E®. Shanahan von Chi- 
cago, Zufas X. Butt3 von Peoria, Ro- 


— — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


daß er einen 

zu gewinnen fuche. Cr hat, feitdem er 
Im Jahre 1909 von William Lorimer 
geichlagen morben ift, mieberholt bie 
AUnficht ausgefprochen, fi um eine 
Wiederwahl zu bewerben. 

„‚Buhmen’’ Seihenfhauer Boffman. 

Staatzfenator W, H. Maclean von 
Wilmette „buhmte“ Leichenbeichauer 
Peter 2. Hoffman von Eoot County 
als Kandidaten für das Gouverneurs 
amt im Jahre 1916. Auch Fred Mater 
pon Holiet legte fich für den Leichen⸗ 
beſchauer ins Zeug und verteilte Kanı= 
pügnefarten. €, %. Doyle, früherer 
Staatäjefretär und Selfretär der reptt- 
blitanijchen Parteileitung, und €. J. 
Murphy, früherer Verwalter des 
Staatszuhthaufes in Yoliet, wurden 
ebenfalls ala Gouperneurstandidgten 
genannt. 

Bon den republitanifchen Kongreß- 
fandidaten des Vorjahres, die in ber 
Novemberwahl unterlegen find, war 
nur ®. W. Wilfon von Chicago an- 
iwejend, der anfündigte, er aebente fi) 
im 3. Kongreßbezirt um eine Wieder» 
wahl zu bewerben. Zofeph G. Cannon, 
Miliam B. MefKinley und andere ehe: 
malige Kongrekabgeorbnete, die im 
November gefchlagen mwurben, hatten 
fi nicht eingefunden. 

Sewerber um bergerichtsfhreiberamt, 


Alfred R. Porter, Schreiber be 
Appellpofs, fündigte gejtern feine Kan 
didatur für die republitanifche Nomi: 
nation für das Amt des Staat3orer: 
gerichtöi.hreibers an. Er ift der dritte 
republifanijche Bewerber um den Po- 
jten. Die beiden anderen jınd %. Mer 
Can Davis von Springfield, der |n- 


| baber des Poftend, und Charles MW. 


| 


| 


Senator George W. Harris } 
| 
| 


bert ©. ones von Flora und Ysrael 
Dudaeon von Morris und Selretär E. 
%. Doyle von der republifanifchen 


ftaatlichen Parteileitung teil. Die fort- | 


Tchrittlichen Abgeordneten T. H. Hol- | eusgehe. 


liſter von Freeport, C. H. Carmon von 
Forreſt und A. C. Thompſon von 
Piper City ftehen ber 


ber Konferenz nicht teilnehmen. Der 


Bewegung | 
freundlich gegenüber, onnten aber an | 


Vail, früherer Superiorgerichtsfchrei= 
ber. E3 wird erwartet, daß die Fak— 
tion Zorimer Porter unterftügen wird. 
Ihr verdantte er im Jahre 1908 feine 
Nomination und Ermählung zu fei- 
nem jeigen Poften, Vail wird jeven- 
falls die Unterftühung der aktion 
Deneen erhalten. Dapis muß ben 
Kampf als Unabhängiger wagen, fann 
aber vorausjichtlic ouf die Hılfe der 
Anhänger Senator Chermans redj- 
nen, 
Wer ftedt dahinter? 


Bon unbefannter Seite wird ein 
Verfuch gemacht, eine Abjtimmung der 
Unmwaltstammer über die Bewerber um 
bas Amt bes Bundesrichters für ben 
sörblichen Gerichtäbezirk, das zu be= 
feten ift, herbeizuführen. Beamte ber 
Unmwaltsfammer erflären, fie hätten 
feine Ahnung, von wem ber Verjud 


Protefte gegen Dopida, 
Bei einem Bankett de3 Brauerver- 
bandes von ECoof County, das Heute 
Abend im Stratforb Hotel ftattfindet, 


tepublifanifche Abgeorbnete Homer 3. | werben die Protefte bejprocen werben, 


Tice von Greenview und der republi- 
fanifhe Senator Logan Hay von 
Epringfield, die zu Mitgliedern des 
republifanifhen Konferenzausfchufles 
ernannt worden waren, fonnten fich an 
ben Verhandlungen ebenfall3 nicht be= 
teiligen. Nah Schluß der Konferenz 
gaben die Teilnehmer folgende Erflä- 
tung ab: „Sm Leland Hotel murde 
heute eine Konferenz zwifchen republi= 
fanifchen und fortfchrittlichen Mitglie- 
bern der LZegislatur abgehalten, in der 
bie Stimmung binfichtlich einer balbi- 
gen Verfchmelzung zwifchen den beiden 
Elementen in linois erörtert wurde. 


bie von den Prohibitioniften gegen bie 
Ernennung Charles Y. Vopidas zum 
Gejandten bei den Balfanftaaten er= 
hoben worden find. Unmalt Leoy 
Mayer und Percy Andreae, Bräfident 
ber Seipp Brauerei, werben auf biefe 
Einwände antworten. 


Deutfhe frauen gründen Klub, 
Im Hotel La Salle wurde geftern 


ber unabhängige deutjch-amerifanijche 
Yrauenklub gegründet, der fich die Auf- 


| gabe ftellt, die deutſch-amerikaniſche 


Frauenmwelt zur verftändigen Aus« 
übung der Rechte und Pflichten heran- 


Da eine Anzahl Mitglieder aber nicht | BOpen,_ VER Sn SABREDE. So 


! 


anmefend fein fonnte und andere nicht | 
rechtzeitig erreicht merben fonnten, | 
wurde befchloffen, eine Entfcheidung | 
nicht zu treffen und die Konferenz zu | 
vertagen, biß eine größere Zahl von 
Vertretern beider Parteien zufammen- | 
gebracht werben kann.“ 
$unfs Anhang verfhnupft. 

Die Anhänger Frank H. Yunks, zu 
benen bie fortfchrittlichen Teilnehmer 
an ber Konferenz gehören, find erkit- 
tert über die Haltung der Fakltion Me» 
Eormid. Sie befürchten, daß die Ieh- 
tere Faktion, welche die ftaatliche Par- 
teileitung fontrolirt, von Schritten zu 
einer Dereiniaung beider Parteien 
nichts wiſſen will, und find daher ber 
AUnfiht, daß der Anftoß dazu von an- 
derer Seite ausgehen muß. E3 galt 
in Springfield als ficher, daß bie 
ftaatliche Parteileitung der ort- 
fchrittspartei da3 Vorgehen ber vier 
fortfchrittlichen Legislaturmitglieder 
berdammen wird. Daß ber Kampf um 
Kontrole der Parteileitung der Fort- 
fchrittspartei wieder eröffnet werben 
wird, ift ala mahrfcheinlich anzufehen. 

Der fortfchrittliche Abgeordnete 
Snite von Chicago, der fi} im Laufe 
ber Legiälaturtagung mieberholt von 
feinen Parteigenoffen getrennt hat, er= 
färte, feiner der Fortjchrittlichen, Die 
an der Konferenz teilgenommen haber, 
werde die Fortjchrittspartei verlaffen 
und zur republifanifchen Partei über: 
gehen. E3 Bandle fich einfach darum, 
beide Parteien zufammenzubringen. 

Deneen beruhigt Sherman, 


Der republitanifche Tag der Staat3- 
ausftellung hatte zahlreiche Vertreter 
ber Partei au3 allen Teilen des 
Staateö angezogen, bie in ben Jahren, 
während deren die Partei im Sattel 
mar, michtige Stellen befleidet haben. 
Bunbesfenator, 2. Y. Sherman und 
der frühere Gouverneur E. S, Deneen 
Batten eine längere Konferenz, die, wie 
bon beiden Seiten erklärt murbe, zu= 
friebdenftellend verlief. Der Anhang 
Deneend mwirb in ber Vorwahl im 
nächften Jahr feinen Kandidaten gegen 
GSenatorSherman herausbringen. Eine 
Anzahl Anhänger Torimerz fprach die 
Anficht aus, diefer merde fi nicht um 
bie republifanifhhe Nomination für den 
Bundesfenat bewerben. Die entgegen- 
geſezte Anſicht ſprach Dr. John Dill 
Roberifon, einer der brer bes 
Zorimerflügeld, aus, der —— der 


— — — — — 


Stimmrechts an Frauen ihnen auf— 
erlegt. In zwei früheren VBerfammes 
lungen waren bie Bewegung zur®rün- 
dung der Vereinigung in die rechte 
Bahn gelenft und die nötigen Worbe- 
reitungen getroffen worden. Ein in 
ber lehzten DVerfammlung ernannter 
Yusihuf unterbreitete Statuten und 
Nebengejete, die paragraphenmeife 
durchgefprochen murben und zur An 
nahme famen. Die Beamtenwahl er« 
gab folgendes Refultat: 


Präfidentin— Frau A. M. Schädler. 

1. Vizepräſidentin — Frau Oden⸗ 
wald⸗ Unger. 

2. Vizepräſidentin — Frau Marie 
Baumgärtner. 

3. Vizepräſidentin — Noch nicht er⸗ 
wählt. 

Prot. Sekretärin —Frl. Anna Krä⸗ 


mer. 

Korreſp. Sekretärin —Frau Konſul 
Ehlert. 
Schatzmeiſterin —Frau PaulaGraff. 
Direktorinnen —Frau Chas Bender, 


Der beſte Arzt 


für alle nervöſen und geheimen Schwäche⸗ 
zuſtünde der Männer iſt ohne Frage 
Dr. mod. G. H. Boberte, der bekannte dent⸗ 
ſche Nerven-Arzt in Detroit, Mich. Seine 
votzügliche Behandlung hat mich in kur⸗/ 
er Zeit wieder zu einem kräftigen ge— 
Kae, leben3frohen Mann gemadjt. Dr, 
Bobert ift ehrlich, Ang und zuverläfiig 
und rate ich jedem Leidenden, der wirklich 
neheilt werden will, fich fofort an ihn zu 
wenden. 

So ſchreibt Herx J.W. Hopkins, Marys⸗ 
ville, O. und fo haben Taufende von ans 
deren Männern bezewat, die fämmtlich 
durch Dr. Voberk vollitändig miederher- 
geitellt wurden. 

geit dreikigjährige Erfahrung, größte 
Rachtenntnis u. ehrenhafte Behandlung, 
find eine pofitive Garantie des Erfolges. 

Namentlich Nervenſchwäche, Gehirn— 
und Rückenmarkserſchöpfung, Mattigkeit, 
Trübſinn, ſchlechte Träume, Schwindel⸗ 
nefühl, Schmerzen oder Schwäche im 
Rücken, trüber, wolkiger Urin (Häufig die 
wahre Urſache geheimer · Schwäche), Nie⸗ 
ren⸗ und Blaſenleiden, vorzeitige Er—⸗ 
ſchlaffung, Adergeſchwulſt oder Krampf⸗ 
aderbruch, Proſtat⸗Leiden, ſchlechtes 
Blut, Folgen jugendlicher Verirrungen, 
befonders Berluft der Mannestraft, Hin- 
derniiffe de3 Chenlüds uftv., terbden 
durch dad amerfannt befte, ficherfte ımd 
erfolgreichite Shitem brieflicher Behand- 
Tuna dauernd und arünbdlich geheilt. 

Schreibt fofort für freies, deutfches 
Buch und Fragelifte (verfiegelt), dann 
umieehaiten, al8 eb Mile Tea Rd 
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‘ 8. > , Frau —* = 
Selb und Hat. Ha Schulp. 


Die dritte Vizepräſidentin, die noch 
nicht erwählt iſt, ſoll der Weſtſeite ent⸗ 
nommen werden. 

Der Klub wird fi unter dem Nas 
men „Anbepenbent German-American 
Womens Club“ intorporiren laflen. 
Die Statuten erklären, dab er fi 
völlig unabhängig und parteilos halten 
und fich nicht für oder gegen politifche 
PVarteien erklären fol. Er mwird feine 
Mitglieder und die Frauenmelt im All 
gemeinen über foziale, mirtichaftliche 
und politifche Fragen aufzuklären und 
die Unfehauungen der Deutfch-Ameris 
faner zu vertreten ſuchen. 

Berfammlungen follen alle 14 Tage 
ftattfinden, Außerdem foll einmal im 
Monat ein Vortrag gehalten werben. 
Für Mitglieder, welche den Situngen 
im Gefchäftsviertel nicht beimohnen 
fönnen, jollen Verfammlungen in den 
einzelnen Warbs veranftaltet werben, 
in denen namentlich arbeitende rauen 
aufgellärt werben jollen. 

Derbündete Dereine. 

Am Montag Abend findet in ber 
Norbfeite Turnhalle die regelmäßige 
Berfammlung der Delegaten der deut: 
fchen Vereine der Norbfeite ftatt, bie 
zu ben Verbündeten Vereinen für ört⸗ 
liche Selbftregierung gehören. Zahl⸗ 
reicher VBefuch ift dringend erwünfgt. 

— 00. 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 739 und 860. 


— — — — — 
(Bingefandts) 


Für Einfendungen au3 dem Leferfreis ift bie 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müfjen möglihit Mar und furz gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, dad Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. ur 
Zufcriften, melde den Namen und die Mdreffe 
de3 Einjenders tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


AL vor mehr al3 60 Nahren der erfte 
Turnverein gegründet wurde in Chicago, 
da war da3 Biel „nrößere Leiftungsfä- 
biafeit“. Der Deutfcje meiß nun, dab 
einfeitige Veitrebungen von Uebel find, 
er weiß, daß „Harmonie“ zmiichen Geift 
und Mörper notwendig ift, um Großes zu 
fhaffen; er meik, daß nach der Anfpans 
nung aller Kräfte auch eine Ausfpannın 
notwendig tt, und deshalb fchaarte fi 
eine Anzahl Männer zufammen, um im 
Winter 1863—64 die erite Saiſon der 
fo beliebten Smntagsnachmittagdfongzerte 
in der Nordfeite-Turnhalle ind Leben zu 
rufen. Rünfzig Nahre find jeitden ber=- 
floffen, fünfzig Nahre de3 dauernden 
Streben3, einen gemütlichen Plak „zur 
Ausſpannung an ſtürmiſchen, kaltenWin⸗ 
tertagen zu ſchaffen, ein Lokal, woſelbſt 
ſich Freunde aus entfernten Staditeilen 
treffen können, um unter dem Einfluſſe 
auter Muſik ſich zu erholen von den 
Strapazen des Geſchäftslebens. Von 
Muſikenthuſiaſten wird ja dieſer Teil der 
Konzerte getadelt, das Sprechen im Saa⸗— 
le, aber dem kann abgeholfen werden 
durch zahlreichen Beſuch, welcher es nö—⸗ 
tig machen würde, die Tiſche, an welchen 
ferbirt wird, weiter hinten im Eaale und 
in die anitoßenden Räume zu plaziren, 
fo dak Colde, die ein Geipräh führen 
wollen, ich dorthin aurüdsichen Tonnen, 
two die Anderen in den Sibreihen nicht 
geitört werden. 

Diefe Monzerte find fein PBrivatunter- 
nehmen, fie find für da3 ganze große 
Rubliftum beitimmt, und Nedermann 
inllte e3 al3 feine Aufaabe betrachten, fie 
fördern zu helfen und auf eine Hohe 
Stufe zu ftellen, dem Deutfch-Amerifa- 
nertum zır Ehren. 


Achtungsvoll, 
Georg M. Schmidt.' 


— 48. 


Der Fleine Grenzverfchr, 


Der von Baden eingerichtete Kleine 
Grenzverkehr geſtattet nach Löſung 
einer „Brotkarte“ für 30 Pfg. jährlich 
kleine Mengen⸗Lebensmittel zollfrei 
aus der Schweiz einzuführen. Lebens— 
mittel ſind in der Schweiz im allgemei—⸗ 
nen billiger als in Deutſchland. Be— 
ſondere Einfuhrartikel ſind Brot, 
Mehl und Spezereiwaaren. Weißbrot 
koſtet in der Schweiz das Kilo 27 
Pfg., in Baden (Konſtanz) 32 Pfg.; 
Schwarzbrot 23 (eine zweite Sorte nur 
20) Pfg., in Baden 30 Pfg. das Kilo. 
Da lohnt e3 fich alfo fon, Brot in 
der Schweiz zu holen, befonders auch 
deöhalb, mweil zu. 8. Konftanz von dem 
ſchweizeriſchen Grenzort Emmishofen 
nur durch Bachesbreite getrennt, mit 
Kreuzlingen aber faſt zuſammengebaut 
iſt. Entfernungen ſind das nicht. Das 
Mehl, aus dem das Brot in derSchweiz 
hergeſtellt wird, iſt deutſches Mehl; es 
koſtet in der Schweiz 16 bis 20 Pfg. 
das Pfund, in ſeinem Urſprungslande 
aber (Konſtanz) 28 bis 24 Pfg. Die 
ſchweizeriſche Billigkeit hat ihren Grund 
in der Zollrückvergütung. Allmonat⸗ 
lich werden die eingeführten Lebens⸗ 
mittel einmal ſtatiſtiſch aufgenommen. 
Nach dieſen Ergebniſſen werden durch⸗ 
ſchnittlich allein nach Konſtanz täglich 
aus der Schweiz 3500 Kilo Brot zoll⸗ 
frei eingeführt. Das ergibt einen Jah: 
resumfah bon rund 250,000 Mark. 
Der Umfaß der übrigen Spezereimaa- 
ren ((Gerjte, Reis, Hilfenfrüchte, 
Seife, Schokolade, Zigarren, frifches 
Obſt Mehl Fleifch u. f. m.) beträgt 
jährlich das Doppelte, fo daß alfo etwa 
drei Viertel Million Mark jährlich von 
Konftanz in die Schweiz fließen. An 
Milch werden rund 100 Heltoliter täg- 
lich eingeführt. Das Liter Milch koftet 
20 Pfg. = 730,000 Mark jährlich. 
Allerdings können durch günftige Zoll» 
verhältniffe auch wieder von Schmwei- 
zern viele Waaren in Konftanz gelauft 
werben, mie Sonfeftiond-, Bub», 
Schuhmaaren u. f. wm. Waß aber ba 
bereinfommt, ift lange nicht fo viel, ala 
mwa3 von Konftanz hinausgeht. 

Die Vergünftiqungen ded Grenzber- 
fehr3 benüben in Konftanzg — nad 
einer Mitteilung von bort — faft alle 
Kreiſe; werben feine Lebensmittel ge- 
holt, dann find e8 Zigarren oder e8 ift 
Schokolade u. |. m. Der Konftanger 
Geihäftswelt gehen da zwar Zehntau- 
Bemitteien Seifen ife iigere Gele: 

e en e 
genheit genommen, dann würde 


ve | 
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Berihlenderungs: Verkauf 


—* 


Die letzten neun Lotten 


Zwei fjolide Blods in 
einem Monat verkauft. 


Weiflens von Dentfchen gekauft, 


Breite Eollen, OX25  : 
Breis nur S375.00 jede. 


Bedingungen: 850.00 Anzahlung und $10.00 per 


Monat. 


Keine Sinfen wenn. innerhalb 


eines Jahres bezahlt. Keine Steuern bis 
1915. Liberaler Rabatt für Baar. 


Belegen an Erhftal Straße, gerade weftlich von ber 48. Avenue Stiras 
-Benbahn, einen halben Blod nörblih von Divifion Straße und einen fur 
zen Blod von 48, Avenue und Divifion Straße, der neuen Transfer Ede, 


Divilion Straßenbahn-Linie fol biefenHerbft verlängert werben, . 


Rommi und bringt ein Depofit mit, 


Degeu oder Sonnenfchein, 
am 11. und 12. Oktober, 


Miemanbhingelangt: 3 
Benußt irgenb eine Car bi3 48. Avenue, fteigt um und fahrt bis zur 


Dipifion 


Straße. 


‚Millard Savings Bank, 


Zweig-Oflce: 48. 


u. Division Str. 


Haupt-Ofüce: 3645 West 26. Str. 


FI 


TE PUR dad 


50 Dubend  geitempelte Kiffenbezüge, 
in voller Größe, ä 

35c Wert, Baar 

Eine Kifte von fehr feinen Simpler 

‚Poplins; regulärer 15c Wert, ſehn 
bübfche Mufter zur Auswahl, 7346 
Montag, Yard 

* Kiſte 3* — — Bett⸗ 
tuchzeug, Yard breit, reg. Te⸗ 

Wert, jpeziell für Montag... ‚434C 
100 Ds —— —— 
ür Kinder, große Sorten, 65c 

und 7bde werk, ſpeziell, Paar.. 456e 
25 Dutzend feine Flanell Dreſſing⸗ 


Sacques für Damen; reg. 89e⸗ 

Wert, fpeziell ‚21e 
Toques für Kinder, in fchlicht» und 
fanchsfarbig; Werte bis zu bc; fpes 
ziell, jo lange fie vorhalten, 

Montag, da3 Stüd 

Eine Kiite, von fehtver geripptem fließ- 
gefüttertem Unterzeug für Damen — 
regulär für 50c verfauft; fpes 

ziell, da3 Stüd : 


Neintwollened Unterzeug für Männer, 

nur Größen 32 bis 40; unfere 95 

1.25 Werte, fpeziell, per Std. € 

MWeartwell Blucher Schuhe fir Knaben; 

Größen 10 bis 5; regulärer 98c 

1.35 Wert, fpeziell, Paar 

Eine Kiite Tafel-Wahstuch, weiß und 

fanch Mufter, unfer regulärer 1 5e 

22c Wert, die Yard ‚für 

ee n cr 8* hübſche 
uſter zur Auswahl, 2. 

Wert, —* Stück 1.89 


Grau emaillirte Kaffee⸗Kannen, drei 
Quart Größe, reg. 39c Wert, Ic 
fpeziell, da8 Stüd 

Galvanifirte Wafchkeffel, Nr. 9 

reg. 95c Wert, das Kia. 63€ 
25 end gute ftarfeBefen— 
— Wert, das it ee 


Koblenihaufeln, Montag, 
2 für Ida f —— 5e 


über, die mit der Schweiz ihre Geſchäfte | 
machen. Aber die Stadtverwaltung 
hat ein offenes Auge für diefe Grenz: ! 
verhältniffe. Als vor ahren ber 
Plan auftauchte, im jchönen Mittel- 
thurgau, dem „Moftindien“ derSchweiz 
und teils auch Süddeutſchlands, eine 
Bahn zu bauen, hat die Stadt den 
Plan gefördert und ſich ſpäter mit 
700,000 Franken beteiligt. Auf dieſe 
Weiſe iſt ein bisher ohne Bahnverbin⸗ 
dung geweſenes Gebiet direlt mit Kon⸗ 
ſtanz verbunden und man hofft, daß die 
Bahn ſ —* regen Verlehr * 


ENT:STORE 


I509- 1519 
FUO.LLERTON 
— — 


Grocery- Spezialitäten für Montag, 
Lighthouſe Seife, 8 Stüde für u DORF 
Deutſche melirte Seife, 8 Stüde, 30e 
Brag Seife, 8 Gtüde für ana 808 
Wool Seife, 4 Stücke für — EBe 


Light der Keen Kleener. 
—— fir. .. = vo. = 10€ 


Rub-No-More Wafchpulver, 8 10€ 
reg. de Badete für... .me 

Ceifen Chips, 8 Pfund fir een. de 
Stärke, große Klumpen, 3% Bfb, 9e 
Waſch Soda, 5 Pfumd für. mama BE 


Extra fvegiel für Dienstag, 14, DE, 
Roggenmehl, 5 Pfunb Sad, nur 188 
10 Pfund Sad feines Tafelfalg... Gyae 
— reg. 16e Flaſche. 25€ 


.. enden. y 
Laß, Nr. 1, Hohe Vüchfe für de 


Weihe Bohnen, 5 | 
— Bhund nur. vorm EC 
Gtanuficter Juder, 20 Bund Az 
an jeden Sunben, bas Brand. HMC 
Mehl, Gerefota, % 

eh on de, Hab Sad, 68e; 


% Bor Sad N 


Vleifh - Spezialitäten für Montag, 
13, Oftoben, 

Eirloin Steak, Pfund. WBe 
Round Steak, da3 Pfund. ....„.1Ge 
Kleine Eal. Schinten, das Pfb. 10%e 
Pot Roaft, daB Pfund ae. +... 12%e 
Boneleß R €: 

Ber, Das Bunde ee eern RDE 
Magerer Rippen Sped.nus wu, „I6e 


- 


haus über die jchlechten Zeiten, bie ges 
änderten fozialen Berhältniffe, 

alles teuer 6 niemand mehr arbeiten 
wolle. — „Samohl, jamohl,” fiel Sidi 
Herich, der Händler mit al ei 

in den Disputat, „Selbft de 

fan fauler geworben. Mei’ Roßl, h 
Schimmel, was ich hab’, Hat vor & 
3ig Jahr bis in de Stadt brei Stun 
gebraucht, Heut geht er’s net in — 
Fünfe!“ 

(qum bes 
wz Ya 


fpät. — Mutter 
ee Sohn): Da 





Die beiten Bartien des 540,000 Banterott-Lagers von 


=: WILLIAM HAUG 
md zum VBerfauf nächtte Woche in SE 


ee) 12. Str. 
Store Stamp 
frei mit jedem 
10e Einfauf— 
$2.50 in Baar 
oder $3.00 in 
Waaren f. ein 
volles Bud. 


Dies ift der eritaunlichite Berfanf ber Saifon! 


Muslin 


Be of theLoom gebl. 
lin, 44 breit, v. 
feinſter Baumwolle — 

Haugs Preis 
15c; unfer 


Preis 


Sylannelettes 


BWatfting und Wrapper 
Flannelettes, bell« u. 
Duntelfabig, fchiver ges 
fließt; Win.Haug? 


12%; — Je 


Vreis, 9 


Spiten etc. 


Haugs Spitzen Lager 

—Benice u. Macrame 

Bands ete., oriental. 

Be 7 Fr Haugs 
reis bi3 

unjer Brei, milde 


Stidereien 


203öll. Allover Sticke⸗ 
rei, bübfch geblümte 
Mufter, Wm. Haugs 
Preis 506%; — unier 


186 |H 


nur... 


gemden 


Wr. Haug 75c und 
50c Knabenhemden u. 
Flanell Bloufen, bei- 
nahe alle Größen, jo 


lang 316 vor⸗ · 290 


balten, zu. 


I2. Strasse 


Unterzeug 


Win. Haugs 20c ge⸗ 
ripptes Kinderunter⸗ 
eug, Leibchen und 
Banıs, angebr. Grö⸗ 


ßen, 290 in 12e 


er Partie, 


Unterzeug 


Wm.Haugs 59clInion 
Suit. für Kinder; 
meiitens für naben 
— Partie bon 115 


Suits, Eure 3 5 c 


Auswahl.. 


Union Suits 


Wmi. Haugs $1linion 
Suits für Damen — 
hoherHals, lange Aer⸗ 
mel, einige mit aus- 


geichnittenem 49 c 


Hals, Ausw. 


Unterzeug 


Wmin. Haugs 75c Me⸗ 
rino woll. Männer 
Unterzeug, gem. Bar= 
tie, faft. F Größen; 


— 


Wmn.Haugs 1.50 woll. 
Unterhemden u. ⸗Ho⸗ 
ſen für Männer, na— 
türl. grau — 400 


—— 00 —— 


Auswahl... 


Ecke Halsted 


2308-10-12 


Wir laden zur 
Eröffnung don 
Anichreibe - Kon- 
tos ein. Ein fol- 
ches Konto bei 
uns bringt viele 
Borteile. Nähe 
red zu erfahren 
im Nrebit-Dept, 


auf bem Bierten 
Floor, 


Wir ſchätzen uns in jeder Weife glüdlich, indem wir uns dieſe Ginfänfe 
fiherten, nicht nur wegen ber Niedrigfeit ded Breifes, jondern aud) wegen der Tatiache, dat dad Wm. Haug Lager rein 
und friih war, und die neneiten und beiten Waaren enthielt, die in biefem Yahre in der Auktion verkauft wurden. — 


Wir fünnen nicht garantiren, daß die Haug Waaren während des ganzen Verkaufs vorhalten werben. Deshalb werben 
die Bartien verfauft, bid mit denfelben geräumt worden it. 


Dies find nur einige der zahlreichen Bargains 


Strümpfe 


W.Haug3 10c fchtvarze 
baummw. Damenjtrüms 
bfe, einige große Fin 
derjorten eingeichl., ets 
ma 700 Baar, fo ® 


lange fie vorhaltere de 


Waꝛiſts 

81 Sheer LawnWaiſts 
hoher Hals, lange Aer⸗ 
mel, mit Spiben Mofe 
bejekt, hübfcher Einfaß 


me ge 
ouleaur 


Eine Bartie von Leis 
nen Cloth Oil Finiſh 
Fenſter Rouleaux; 3 
Fuß breit, 7 Fuß lang; 


u 


Sweater Coats 


William Haugs $1.50- 
Sweater Coats für 
Knaben; dunkelfarbig; 
ganz reine Waaren — 


183 Coats; 67€ 


Ausmwahl..... 


Flanell Hemden 


Wm. Haugs 1.50 Fla⸗ 
nellhemden fürMänner 
—in grau und blau; 
m. feſtemkragen; 242; 
beinahe alle 

Größen, zu... 


88c 


Haudtuqeug 


Roman Handtuchzeug 
—gemürfelte Mutter, 
roter Rand — Wim. 
Haugs Preis Ta— 
unfer 


Servietten 


Gebleichte Servietten 
—Ö$r. 18X18, ges 
faumt fertig für den 
Gebraud. — Haugs 


Preis 10c— 

unfer Preis... 5e 
Kleiderſtoffe 
27,500 Ms. ſchwarz 
und weiß karrirte u. 


Diagonal Suitings; 
Mm. Haugs 15— 


19e Eorten, 9e 


Yard 


Nrion Suits 


Wrı.Haugs 2.50llnton 
Suit3 für Männer; 
gemijchte Farben — 
verih. Marken, 222 


Suits, 1 .39 


Ausm. 


Handtücher 


Hud-Handtücher, ge- 
fäumt, fertig für den 
Gebrauch, wenig be— 
Ihmust. Wm. Haugs 
Preis 10c, > 

unfer Rreis.... IC 


Ginghams 


Everett Claſſies u. Hy— 
land Park Kleiderging⸗ 
hams, Streifen oder 
Karrirungen — — 


Haus Br. Da 
> DC 


unjer ®r., 


Ungebleichtes  Cheeje 
Cloth, 36 Zoll breit— 
qute Qualität, Hm. 
Haugs Preis dc; uns 
fer Breis, | 

Yard 


Kleiderſtoffe 


503öll. wollener Ba⸗ 
tiſte, hell⸗ und dunkel⸗ 
farbigWm. Haugs Pr. 
50€ die Mard — uns 
fer Preis, 

Yard 


Kleiderſtoffe 


363Öllige reinwollene 
Serges — in ſchwarz 
und farbig. — Wm. 
Haugd Preis 59c die 


Yard, Ipegiell, 39€ 


Yard 


—X 


W. Haugs 12c geſtr. 
baumboll. Untermwatit3 
f. Kinder; weiß gerippt 
—beinabe alle großen 


Sorten; 700 in 6c 


derRartie. Ausw. 


Eokalbericht. 


Todesfälle. 


——— beröffentlihen mil PENAaMen ber 
SDeutfihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Birenbaum, Harrh, 52 %,, 1019 Wincheſter Av. 

Eckman, R. W 28 3., 1517 NR. Fairfield Ave, 
Fiſcher, Auguft. 74 3., 2022 Milmautee Ave, 
Efferg, Billiam, 53 $,1 1738 Zallman Qve, 
Fleck, —— 6J. 

Feldman, E. 75 J. Ogden u. 
Grobecker, Eelma, 68 5, 
Gaerttner, Louis, 


3657 N. Elarf Str. 
©. Albany Upe. 
3 2 1 Drummond BI. 
62 3 Canalport Ave, 
Kurt), Mamie, 32 Ir. 3699 —— Ave. 
Kuhn. Charles 6 64 J. 1510 Cleveland Ave. 
Loeſch, Caſper, 44 S., 845 W, North Abe. 
ange, Minnie, 25 3., 6221 ©. Wood Str, 
Lord, Iennette, SO I., 2608 Magnolia Ave, 
Meier, Xudbmwig, 67 3., 901 Center Eitr. 
Dinkel, Beter, 62 J.. 1630 N. Leavitt Str, 
Schroeder, Frieda, 49 dr 4806 ©. Bilhop Str, 
Schon, Katherine, 60 S., 1650 Dayton Str, 
Lihamer, R., 50 3., 4903 N. Kedvale Ude. 
Voiper, $llbert 9 30 3., 1984 Sincoln Ave, 
Weber. Henry, 29 3., 2836 ©. Fifth pe, 
alters, Margaret, 55 3., 2805 Indiana Ave, 


Heiratslizenſen. 


Bolgende Seiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
tiee dee Counivoclexis außgeitellt: 
—— Wrocinsti, Emilia Swiezbinsla, 26 ‚18, 
Id Eiha, Mary Kojtner, 33, 23. 
Feont Sobal, Katherine Maiplet, 28, 22. 
So Deze, Eva Wurlitt, 25, 
am & "Rorby, Eihlyn Burner — 27. 
Bla Stepinfin, Julie Toban, 26, 
Byron I, Zublos, Beulahducharme, 2, 18, 
ech ®. Eva Mannes, 21. 19 
eph Glowindni, Anna Kaubervit, 45, 38. 
eorge Kleinhammer, Yillian Ruf, 23, 20. 
Guftad Wollel, Heleln elite, 28, 19, 
Andreiv 9. Scott, Gunbild Hanfen, ö1, 40. 
eter — Anna Auguftinceoaite, 29, 26. 
abn 2 Zohnjon, Emily —— ug 28, 24, 
n Dahlin, dia Heilt, 24 
tanl ‚X. Sradel, Genevieve Snacs, 22, 19, 
Sohn era, 
n P. 


Mary Ruf, 25, 22. 
— E. King, 82, 29, 
art Gran, Hannah Zundauift, 24, 27. 

u Gruca, Sophia Filtvomwicz, 24, 208, 
Edwin Iohnion, Mary Bittner, 31, 19. 
— ta, Eilveftra Montagne, 31, 21. 

. Gerloff. Katherine Lau, 22, 18, 
913 Celavicz, Anna Bindulis, 2. 21 
gene, Dodd, Helen Ladrigan, 40, 
—— Kebiewinsti, u nee 26, 21 
David B. Eifendratb, Amy 2. Klein, 23, 19, 
Alda 2. Anderjon, Ella F. Edlund, 31. 24 
Mar Kufbner, Sarad Smolenion, 27, 2 
un Sofolinif, Hannisfa Boicanl, P- in. 
a % Sonle, Nellie Conwah, 27, 
Bowers, Penelope Sonn,” 3 ‘21, 
— Sen ler Carrie Gergler, 25, 23. 
Senn 3 Bene. Ehriftina Kombeard, 29,19 
3._Anderion, Lena Halvorfen, 25, 28. 
————— Anna Reterfon, 27, 25. 
Si Lei, Marjorie Woodcod, 24, 21. 
Sol Mint Ag; Rogers, Marie Baler, 37. 24. 


oſeph Stibal, Sfepbine Dolansty, 24, 22. 
leg eiäbenfer, Ruth D’Brhan, 20, 19. 
Iames Madden, Eleanor B. SRerrhmag, 25, 21 
obn Wilbert, Helen M. Opie, 48, 38, 
bomas Mabaei, Francisca Kondztora, 25, 19. 
ndrew &. SKirlebh, Marie PRaulion, 38, 38, 
Warren Brown, Marie OD. Ü Hiam3, 2. 23. 
James €. Murpby, Biola "Reid, 26, 2 
Charles 3. Engwald, Ottilie Blau, 52, 37. 
Billiam Zint, Anna Pilum, 25. 28. 
Martin Sohnfon, Kettie herz, 19, 18. 
Srant Saternus, Aniela Czalonef, 23, 20, 
Neborio Mannina, Franc, Mangiameli, 23, 18, 
Raul WB. Hippauf, Luciel B, Bode, 28, 25 
Ebarle3 Felir, Bentrice Kayden, 37, > 
Benedid B, Solomon, Eiiie Saunders, 28, 27. 
Sulius Sreudenthal, Anna Czerner, 20, 19, 
88 Rendal, Helen Peszanta 26, 21. 
Edward RP. Ward, Mary EC. Ward, 23, a2» 
Michael 3. Trowley, Annie Caſeh, 45. 
Fred 7. Clifton, Alla A. Kintigb, 36, 2 
Leopoldo R. Arodo, Unna Gonzales, 26, 30, 
Silliam 9. Knutb, Anna Bi hof, 24, 26, 
Bapen? 3. vower, Therefa Desmond, 21,18 
Richael D. Ford. Gertrume Finlep, 24, 22. 
zz 9. „ntelbin, Mannette Nelton, 1, 28; 


red. 2. Davis, Janet B. Wallace, 44, 38, 
Max Brittan, Sannie Stier, 20, 20. 
— Gaivemsti, Adolfa Sanuszewsta, 21,21. 
Payne, Firginia Mitchell, 30. 26. 
€. Miller, Clara R. Koeppe, 24, 18. 
Etanley Getizl, Milalino Latuzaite, 26, 24. 
Zom Dobrowsfi, Ietil Hunaetor, 31, 24, 
Edward $. Laifin, Eliie 9. Biana, 2 22. 
Edmond Treach. Bertrude Arendt, 25 
Sohn B. MeCarıh, Clara Williams, 24, 21, 
Mar Amrol, Bedie Silvert, 30, 25. 
hn Sımdberg, Katberina Sobanfon, —8 81. 
Scar Wret, Walborg Solbera, 29, 2 
—— Loehler. Beatriee 
Hitt, Blanche Eblaw, 31, 21. 
—— Fe Franc, Rlcidte” Ri. 38, 
—— Horozb, Anna Koilna, 23, 21, 
—— Anna Koreſtiſchchefs ti, 21, 
Eohat. Anna Asymanid, 25, 25. 
—— J. Bagnel, Lillian derman 22, 
Fenneman, Mae Gradh, 23. 
» 3. Wilfon, Ana NRehnolds, "a. 5; 
fer "teilen, Gertrude Dlien, 2i, 21. 
el Sapfins, Nellie Smith, 21. 
Ehas. O’Donnell, Soiephine Adorman, 21, 
a Edna Fabring, 21, 19 
W. Winemeher, Kath. Dudciichel, 
Martin Grurina, Emma Sill, 23, 18 
Balter 9. Belzer. Mina Kirch, 21, 18. 
ia Kıbinsfi, Helena Raialsti, 23, 23. 
». ‚Sarpenter, — —— a 
Rasmufien, Hattie Strefenrub, 33, 
— Beisiek, AL 18, 


Heiratäligenien. 


Bolgende Seiratslizenien. wurden in dee Df 

‚ fice de3 Eountocleri3 ausgeitellt: 

Arthur Gabriel, Frances Manuel, 25. 24. 

William Bartig, Sojephine Neugebauer, 25,20 

Joſeph E. Wiſe, MRacðh Barnes, 51, 47. 

Tomas Spatnh, Alzhyta —R 31, 18, 

Peter Balfis, Markına FJedbylaii, 26, 19. 

Natbar — Fannie Ben: 95, 23 

Andreas Hinge, Anna Kremer, 55, 

William C. Tugaw, —— Inerailt- 24, 20. 

Georc e Lind, Ida Lewis, 41. 

Ernela D©. Carlion, — Ericſon, 20, 27. 

E. Eugene Prescott, Mabel Ballantine, 29. 33. 

Charles T. Daly, Anna Halligan, 21, 19. 

Charles reed, Either Greenfield, 24, 22, 

Albert W. Goedke, Hatlie Firnbach 22, 23 

Horece M. Earoling, Edna W Sorbong, 9, “is, 

Guftad Hepves. Lydia Piela, — * 

John Berant, Agnesta Rogala, 

Yonis Dobran, Sarah Lipfon, 5 

Eimer €. Biedeniveg, Alma Kanslahı 32,' 26. 
eb — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon, ihren SER 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 
Edward Nielſen; Berbindlichleiten $4,234.50, 
Beitände $175. 
— Erion; Verbindlichteiten $661, Be- 
tande 
Scanf G. Balumbe; Berbindlichleiten $2,509.40, 
veftände $847.25 


Sei 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
de egen Charles Smith, Ehehrud; Nas. 
gegen seorgig Kourt, Berlaffen:; Roite gegen 
inte Aaron, Verlaffen; Anna gegen Kelir 
Sıozda, Verlaffen: Marh gegen John Pfeffer, 
graufame Behandlung; ons WU. gegen Mars 
guerite Hornboe. verlaffen John gegen Caro— 
line Koroſches, Berlaffen; Eihel gegen George 
DO. Freeman, Trunliudt; Sofenb egen Julia 
Bukansli, Ehebruch; Ebarlotte gegen Baul Biol, 
geaufame Behandlung; Lillie egen Albert King, 
runkſucht: Pauline Kam 3 Sohn WB. Croft, Ehe» 
brudb; Anna gegen Nohn Sail, graufame Bes 
Bandlung: Arthur R, u .- Bufbor, Vers 
laffen; Mabel gegen Statler, Verlaf- 
fen: Caroline aeaen Aofepb & E Roffelli, Bers 
Iaffen; Lena gegen Albert W, Schulz, sraufame 
Behandlung: Harriett gegen Sohn D. MeGins- 
nis, graufame Bebandlimg; Mamie gegen Gıt« 
itaf ©. Carljtrand, araufame Behandlung; Dora 
gegen Edward Connors, Ehebruh; Mary gegen 
Philip Koratc. graufame Behandlung: Wilbels 
mine gegen Henth Ecaffer, graufame Behand- 
lung; Beifie gegen Jofeph Bernitein, graufame 
Behandlung. 


———— 


Börfegnotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schlußno⸗ 
firungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf Zünftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, 86%4c; Mat, 91%c. 

Maid, Dezember, 69,69% Mai, 713 — 
T1lc; Juli, 7144c. 

Safer, Dezember, 41—41%c; 
42c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie⸗ 
figen Maxtt jtellte fih auf 296,000, von Mais 
auf 159,000, von Hafer auf 360,000 2ufbels. 
werihidt von bier murden 89,000 Bufbels 
Meizen, 212,000 Bufbel3 Mais und 232,000 
Buihels Hafer. 
Gepökeltes 

819.6758; 
Schmalsz, 
Mai, 810 
Rippéen, Dltober, $10.75; Jam., 
Mai, $10.55. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Oltober 1918. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, ir. 2, rot, neu, 93—93i4c; Nr. 3, 
rot, neu, 92—92%c; Nr, 3 barter Winters 
meizen, 86%—8T7%%c; Nr, 3, 85 —8T%%c. 

Srübjadhr3meizen, De 4 872 863; 
Nr. 2, 8T—8T7%c; Nr. 3, B6Kc, 

Mais, Nr. 2, I—71%c; Nr. 2, weiß, U— 

7—2c; Nr. 1, 
—7ik%c; Ne. 3, weiß, 70%—71c; 3 3, 
gelb, ui; Nr. 4, weiß, 70 70%c. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 42—42%c; Nr. 3, weiß, 
40% —4%c; Mr. $ mweiß, 39a —40%c; 
Standard, 444 —41% 
Rogsen Nr. 2. —— Nr. 3, 60-—62c; 
ir 4, 
Gerite, —— 
58e; „Screenings, 
Mehl. „Spring Patents“, 20 5.20—$5.3 30 das 
Faß* Rongenmebl, 83.0 iſt 
Clearß”, jute, $3.4 08800; „Winter Ba: 
tents“, jute, $4.10—$4.2 
Sem. (Berfauf "auf den Seleifen. 5 —— Beltes %i. 
» $10,50—$20.50;: Nr. 1, $17.00— 
;.beites Prairie, $17. 50—$18.00; Nr. 
00-—$17.00: Nr. 2: $1B- 16.00; 

cu, 30.00-57.00 


Mai, 445 — 


gan einetletie, Januar, 


Mai, $19.8 
pe 3 60: Januar, $10.55; 


$10.421%; 


60—83c; „Seed", 55— 
35—50r. 


| Standard, weiß, 180.. 


Kleeſamen. 
12.50. 


xi 328 — yſamen. „Country Lots“. 


Del. 
...„..„.u..». * 


„Country Lots“, $10.00— 


$3.75— 


* 


eadl iabt, 

BEER neusnsannnensansrne innen“ 
Zapdtda DR ae 
Gafolin .... 

Leinfanmen- Del. Tod, 
d0,, gereinigt, 
Zerpentin, im Ka 
Benain, DO. zu... 


Sso99S9S 
DO Zn Sr Zt db de ba Di 
sShrSsennno 


„ im "Fab... 


So 


Schlachtvieh. 

Rindex. Gute bis ausgeſuchte Stiere. 80.00 — 
89.55 per 100, Pfund; mittlere bis gute 
Ctiere, $7.75—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.85—$9.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $9.75—$11.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.75, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.05—$8.25 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
aefuchte (zum Verfandt), $8.50-—8.60; mtitt- 
lere bis ausgeſuchte Fleifherwaare, $8.15— 
88.60; gute bis ausgeſuchte Ferlel, $5.50— 
$8.00; Eber, $2.00—$3.00, 


Schafe. „Native Wetbers", per 100 Rind, 
gt 065—$5.00; „Feeding Lambs“, $6.00— 
$0.75; „Native Yearlings”, 0 —$5,05; 
„Native Emes“, $4.00—$4.6 


a 
Butter— 


„Ereamerh”, extra, ba8 Pfb. 
„Extra Firſts das Pfund.. 


Pactwaare, vos Pfund. 
Eiler— 
„Cheds“, 
„Dirties", 
Firſts“ ß 
„Ertras®, 
Käſe— 


Rahmläſe, „Twins“ d. Pfd. 
—25 , America“, dad Mfd. 
aifies”, da3 Pfund... .... 
Rrid, neu, das Pfund 
Schweizer, neu, da3 Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel G(ebend) — 


Hühner, das Piund.. 
—— das Rund. 
Truthühner, das Plund.. 
Hähne, das BÜUND. aeencn oe 
Enten, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund......... 


Kälber (geſchlachtet) — 


50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 
60— 90 Bid. Gewicht, Pfd. 
90—100 Pd. Gewicht, Pfd. 


Gemüfe and friihes 


AUepfel, das Yaß.. 
itronen,' die Kilte.. 
rangen, die Kite... 
Grape Seuit, die Kit . 
Ananas, die Rift 
Rfirfiche, Michigan. d. Köchin 
Weintrauben, das Beeren. 
Kronsbeeren, das Faß.. 
Surfen, das Kiftchen 
Kraut, t 
Blumenkohl, die Kifte.. 
Eellerie, die Rifte...... 
Kopfialat, die Kliepe... 
Biattfalat, die Kiite.... 
Meertettig, der Bund... 
NoieRüben, tteue, 100 Binden 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kite 
wiebeln, der Cad.. 
Beterfilie, Dukend Binden... 
Rettige, 100 Bündden.. 
Rüben, neıte, 100 ‚Pindsen.. 
Sühforn, der Sad i 
Spinat, ber Kübel. 
Bohbnen— r 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Irodene Bohnen, auserlefen : 
Rote Nierenbohnen ......... 2.2 
Limabohnen, 24 Pints.. 
Rartoffeln, neue, der Bufbel. 
Sühlartoffeln, das Faß.. u 


daa Durkend...... 
da3 Dutbend..... 
da3 Pukend....... 


da3 Dutenb..... 


0.16 


0.25 
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Altienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hd Niedr. Ehluf- 
preis 
600 
..150 


100 
50 


American Can 

dito beborzugte.. 
Am. Telephone 
Booth Sid. bevorz... 
Chi. Rhs. Cer. 2..... 
Commonwealth E»d.. 
Corn Products Ref... 
Diamond Match .9 


3514 
94% 

123% 
77 


33% 

93% 
12214 

77 


u are a SENAT 


eleftriter md Sahverfäni- 
ger verjhiedener Anficht. 


Eine Art Palaftrevolution. 


Jit bei der „Chicago Railways Co.'’ in 
vollem Gange. — In der Abfallfrage 
ein Einhaltsverfahren gegen Stadtver: 
waltung geplant. — Steuereinfhäßung. 


Empfehlungen verfchiedener Art wur: 
den geitern dem zuftändigen Stabtrat3- 
ausſchuß von dem Stabtelektriter Pal: 
mer und von dem al3 Sachverjtänbige: 
hinzugezogenen Heren E. W. Bemis in 
Bezug auf die Regelung ter Raten 
| gemacht, welche die „Sommonmealth- 
| Edifon Co.“ berechnet. Während Herr 
Ralmer der Anficht ijt, daß man durch 
Srmäßigung der Raten das Jahres: 
eintommen der Gefelihafi nur um 
$636,000 vermindern dürfte, halt Herr 
Bemis dafür, daß die Verminderung 
reht mohl eine 
fönnte, Er will indeffen, in Anbetracht 


Million betragen | 


daß das Kontrolrecht demnächft auf die ı 


neu zu fchaffende Staatstnmmiljion | 


für Nupanftalten übergeht, vem Stabt- 
ratsausfhuß nicht zu einem Vorgehen 
raten, das MWiderftand herausfordern 
tönnte. Gr befürwortet deshalb nur 
Ratenabjchreibungen im Betrage von 
$750,000 das Nahr. 

Die Verfchiedenheit in den Empfeh- 
lungen der Herren Palmer und Bemis 
fommt daher, daß Herr Palmer mwillens 
ift, der Gejellichaft eine Verzinfung 
ihres Anlagefapital3 zur Rate von 7 
Prozent zuzugeitehen, während Her 
Bemi3 6 Prozent für hinlänglich er= 
achtet; ferner hat Herr Palmer außer 
dem angelegten Kapital al® Mert- 
faftor auch den Gefchäftäbetrieb der 
Gefellfchaft ala folchen in Anfchlaa ge- 
bracht; jchließlich ift dann von Herrn 
Bemi3 auch noch für die Entwertung 
ber Anlagen ein höherer Betrag in 
Abrechnung gebracht worden, alö von 
Herrn Palmer. 

Der GStadtratsausfhuß hat den 
Eindrufd gewonnen, daß die „Com— 
monmealth-Ebifon Co.“ für feine 
Arbeit zu menig Sintereffe bezeigt. 
E3 ift nun an den Generalanmalt ber | 
Gefellichaft, Herrn W. ©. Beale, das 
Erjuchen gerichtet worden, fich zu der 
auf Dienstag anberaumten nächiten 


| Ausfhußfigung einzufinden und zu 


erklären, mie die Gefellfchaft fich zu 
verhalten gedentt. Die Ausichup- 
mehrheit jcheint geneigt, den Empfeh- 
ungen de3 Herrn Bemis gemäß bor- 
zugehen und außerdem zu befürworten, 
daß die Gefellichaft zu weiteren Raten- 
ermäßigungen verpflichtet werden Joll, 
im Falle ihre Einkünfte fich während 
der nädhjiten fünf Jahre erheblich ftei- 
gern follten. 
Warnt vor „Wafiersnot”, 


Der von einer Attionärägruppe der 
„Ehicago Railmays Co.“ organifirte 
Sicherheitsausfhuß hat im Hinblid 
auf die bevorjtehende Direktorenmwahl 
diefer Gejellihaft eine meitere An- 
Hagejchrift gegen deren bisherige Leiter 
losgelafjen. E3 mwitd darin geivarnt 
bor der Gutheikung des Betriebs- 
abfommeng, melches die Leitung mit 
der „Chicago City Railway Co.“ ab- 
Ichliegen will. Unter diefem Abtom- 
men feien alle Vorteile auf der anderen 
Seite, und die Inhaber von Anteil- 
[cheinen der „Chicago Railmays Co.“ 
würden eine meitere und dauernde 
Schädigung erfahren, falld — mie e3 
mahrjcheinlich beabfichtigt werde — 
auf der Grundlage des Abkommens 
auh eine Derfchmelzung mit dem 
Hochbahnbetrieb bemerkitelliat werben 
follte. Mit den Einkünften, welche die 
Linien der „Chicago Railmays Co.“ 
abmwerfen, würden die vermwäflerten 
Hochbahnficherheiten und würden bie 
nicht minder verwäfferten Aftien der 
South Chicago & Calumet Gefell- 
Ichaft verzinft werden müjfen, während 
die Inhaber von Unteilfcheinen ver 
„Chicago Railmays Co." das Nad- 
fehen haben mürden. Da3 Rund: 
Ichreiben jchließt mit der Erklärung, 
daß die Mitglieder des Sicherheit3- 
ausfchuffes gegen eine Verfchmelzung 
der Straßen- und Hohbahngefellichaf- 
ten nicht das Mindeſte einzuwenden 
hätten, ſofern es auf einer geſunden 
und ehrlichen Grundlage zuſtande ge— 
bracht werde. 

Wie Herr E. R. Barnes, der Hilfs— 
ſekretär des Sicherheitsausfchuf ſes, be⸗ 
hauptet, hat dieſer begründete Aus— 
ſicht, bei der am 23. Oktober ſtatt— 
findenden Generalverſammlung der 
„Chicago Railways Co.“ die Kontrole 
über dieſe zu erlangen. Sollte dieſe 
Erwartung ſich erfüllen, ae mürde an 
Stelle von Herrn Kohn M. Roach der 
Herr George U. Yuille zum Präfi- 
denten ber Gefellfchaft gewählt werben: 
zu Direktoren find auserfehen: Mm. 
U. Tilden, Sofern Beifeld, Napoleon 
Picard, Henry E. Brummel, €. E. 
Adſit, Williſton Fiſb und J. Z3. 
Murphy. Die beiden Letztgenannten 
ſind gegenwärtig Betriebsleiter, bezw. 
Obermaſchiniſt, der Geſellſchaft und 
ſollen auch unter dem neuen Kurs in 
ihren Stellungen belaſſen werden. 

Die Ablagerung der Abfälle. 


Geſtern hat das Straßenamt außer 
Müll und Kehricht auch Küchenabfälle 
in den Lehmgruben nördlich von der 
Grace Straße abzulagern angefangen. 
Die Ald. Capitain und Bradſhaw, 
welche ſich durch den Augenſchein von 
der Sachlage vergewiffern mollten, 
wurden bon einem Wache haltenden 
Poliziften zurüdgefheuht. Die An- 
meifungen, telche diefer erhalten hatte, 
waren mutmaßlich nur gegen bie er- 
regte Nachbarfchaft gerichtet, aber ber 
Polizift, hielt fich an ihren Wortlaut 
und wollte feinen Unterfhied gelten 
laffen. Alb, Eapitain ift der Anficht, 
mie fan cn, Sum Stadtverwaltung 
‚min dummer ne 


| 
| 
| 
| 
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— si vu | 
)rG 
ſch Strid- | 
garn; jchmwarz | fi 
und farbig; — FI 
Montag, per ' 
Strang, 22.. IH 
- Beite Qualität | 
Stidereijeide, 
—alle Farben 
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a Spule, 
11ac—5c Fla= 
ſche Maſchinen 
Del, für 2e — 
10€ Strumbfs 
bänder f. ins 


der; x De 


Raar.. 


All 


Montag-Bargains! 


Hier ijt eine SKijte von außerordentlihen Bargains, 
Wir haben fie jorgfältig von unferem großen vollitän- 
digen Sager ausgejucht. Jeder offerirte Artikel ift faifon- 
gemäß und Ihr jolltet Euch die niedrigen Preife zu 
Nuse machen. Sum Derfauf Montag den ganzen Tag. 


Bir behalten uns das Recht vor, die Quantität zu beihränten wenn nötig 


Ginghams Beite Qualitätins 
digo blaue Schürzenging- 
bams; in allen Größen Kar— 


rirungen; 8c wert; 4 

Montag, die Yard.. J4C 
Shafer Flanell. — Schwere 
Sorte gebleichte ShakerFla— 
nell; vom Stück geſchnitten; 


Sc wert; Montag, 
die Nard 


Baumwoll. Flanell — Extra 
ſchwerer ungebl. baumwoll. 
Flanell; in Längen von 2 


bis 4 Nd3.; 10c — 
Montag, Yard ec 


Flannelettes— Kleider- Flan⸗ 


nelettes — in hübſchen dunk— 
len Entwürfen; für Haus— 


Heider; 12Y2c wert, 

Montag, die Yard.. DC 
Touriſten Flanell — Fabrik— 
reſter von extra ſchwerer 
Sorte; hell- u dunkelfarbig; 


karrirt u. geſtreift; 
12%2c wert, Yon, DIE 


Tiſchdecken. — Mercerized 
Tiſchdecken; geſäumt, fertig 
für den Gebrauch; volle 8-4 


G beit 1 
röße; beiter $ 590 


Wert, Montag... 

Bettdecken — Marfeilles be- 
franite  Bettdecen; qute 
Größe für Doppelbett; — 
qute 1.25 Werte, 

Montag 


Flannelette. — Corded Ki— 
mono fFlannelette; gerade 
die Sorte für Winter Haus— 


Heider ır. — 
18c wert, Yard.. :5%4c 


2.50 wi.; 


Suiting. — Novelty Suit- 
ing, in hübjchen Tiveed Ef: 
feften, auf dunklem Grund, 


30€ Wert, 1 8 

Montag. ....... ä c 
Mohnair. — Hd. breiter_Mo- 
hair und Seide engl. Facon 
Novelties; großeSortiment, 


= blau, grau, rot 
65€ iv. »29€ 


. bramm,6 

Plaids Partie ſchottiſcher 
Plaids u. Shepherd Checks, 
garantirt waſchbar; 15c 


wert : Montag, Yiac 


Golines — Teide Eolines; 
Ichlichter Taffeta= u. Erepe- 
Grund, brocaded Eolines— 


volle Yard breit; 
dd 


75c wert, Nd 

Knabenanzüge— Ron fchive- 
ren Caflimeres u. Cheviots 
= hell: u. dunfelfarbig; 23 


2’. Hin 1.28 


Hoien. — Mufterhofen fiir 
Männer u. junge —* 
volle Gr.; echtfarb.; Gr. 

bi3 42; bi3 


1.75 8 
wert, Montag, Paar 5 


Knabenhoſen. — Partie von 
Bloomer Hoſen für Knaben 
—in grauen Miichungen; 


Sr. 6 bis 14 Jah 
sung, Raar.. De 


Ueberhoſen — Ueberhoſen 
u. Jumpers für Männer; 
ſchwarz, blau, geſtreift u. J für 10€ 


ſchlichtweiß; —* 39 gen | 


Werte, Montag... 


10 9». 


fanitäre n 


Pfund 


Siltoline 


te bis zu 1. 
Montag 


Nottingham 
nen; 
Mujte r; bis 

Montag, da 


wert 50c; 


Laundry 


Bartie fch. 
u. Voiles, Reiter bon 1 bi3 
Längen; ei 
wenig beichädigt,bi 
25c wert, die Nard 


| Federn Bartic bon tveißen 
Gänſefedern 
die beite S9c Qualität: 
Montag, das 


Gomforterd— Große 
Somforter: 5 
guter Watte gefüllt; 

75 — 


Gardinen — 3 Yards lanae | 


Spitzengardi— 
ſchlichte und Allover— 


82 wit., 
3 Baar 


Teppih—!)d. breiter 
wollener Ingrain 
in allen Farben u. Muſtern; 


Montag, M 


Seife. 


Saundry Seife; — Sivift3 
Pride Laundrhjeife, 6 
für 15e— Großes 
Packet Swifts Pride 
Waſchpulver, Me wi. 


Stärke — Argo Glangſtär⸗ 
ke; die 5c Größe;: 
— - Kitchen Stlen- 


Feld Nap- 
tha Laundrn Seife, 5Stüde 
für 19e — 1. 


LaundrySeife, Mon 1 dc 


tag, + Stüde für. 


S. Mail 


Muslin — Volle Nard brei- 
ter Standard ungebleichter 
Muslin, die 9c Qualität; 


Montag, die rc 


Yard für 

Winter Coats. — Schwere 
Winter Coats für Damen — 
fancy Novelth Mifchungen— 


geſtreift u. ſchwarz; 8 
$10 wert, Montag. + 95 


Shirtwaiſts — Muſter Chirt- 
waiſts für Damen und Mäd— 
chen; Lawn u. Flannelette; 


m. Spitzen u. Stickerei 

beſetzt 1.50 wi., 3506e 
Schuhe — Kid Schuhe für 
Mädchen u. Kinder; ſchwarze 
u. lohfarb. Oberteile, Patent 


Spite, Gr. 83 bis 2; 95C 


1.50 wt., Montag, Br. 


Hemden — 
beithemden für 
jchwere Qualität;; in grau, 
braun u. 
14 bi3 17; $1 wert 


Juliets 
Dongola Juliets, 
od. Seiten Gore; Sinfach od. 
Patent Spike, $2 
1 ivert, Baar 


Schuhe. — Little Geni3 Ve— 
lour Ealf Schuhe, 
und Knöpffacons; 


Werte, Montag, *⁊gz5e 


Slippers. — Rote Filzſlip— 
pers für Kinder; 
beſetzt; 
Jbis 11, 
Montag, Raar.. 


Flanell Ar⸗ 


Männer; 


Gaslampen 
Gaslampen, 
ner; 
itrumbf u. Glode, 
50c tert, Montag. 


blau, ®Gr. 


68€ 


Handgei drehte 
Front⸗ 


ſchwe re 


am Montag, 
für 


Aichfannen — 15 
Schnür⸗ 
reg. 1.25 | rem „galvanifirtem 
mit Dedel, 1.50 


wert, Montag 


mit Band 
Lederipiße; Gr. 5 


69c wert, 43c 


röhren 
die reguläre 1öc 
am Montag, 


Inverted 
Mefiingbren- 
vollitändig,guter&lüb- 


Waichkeifel — Große Sorte 
Blech-Waſchkeſſel; 
fie find bis zu 98c wert, — 


Aichfannen — don jchwe- 


Ofenrögre— 6zöllige Ofen— 
von glattem Eiſen; 
Sorte;- — 


Serim Unterzeng. — Fließgefüts 
terte yerieh gerippte Leib- 


chen und Beinfleider f. Das 


men; alle —— 166e 


beite 25c Werte. 

Unterzeug. — Fließgefüt⸗ 
terte Unterhemden und Ho— 
ſen für Männer; flach oder 


gerippt; Gr. 34 39€ 


bi3 14: Ipeziell... 
Unterzeng — Unterzeug f. 
Nnaben und Mädchen; ae- 
rippt und einfach; fliege: 
füttert; Werte bis 

350; Montag 


nige ein 


% 


Sorte 
mut 
Wer: 


Unterzeug — Muiterunters 
zeug für Männer ır. Damen 
- große rg bon Fa— 


cons; reg. me 
1.25 Werte, u c 


EEE, 


Strumpfwaaren - Muiter- 
Hrümpfe für Anaben und 
Mädchen, die gewöhnl. 19e 
Qualität. Mon= 

tag, Paar 


880e 


rein ⸗ 
Teppich, 


Strumpfwaaren — Heim— 
geſtrickte ſchwarze wollene 
Männerjoden; — reg. 50c 
Werte; Montag, 

das Paar 


Strumpfwaaren — Baum⸗ 
woll. Strümpfe für Damen; 
ſchwarz, lohfarbig u. weiß; 
völlig 15e wt., 


Mon⸗ 
tag, das Paar... 10e 


St. 
4 BP. 


14c 


Sfirt8 — Feine Oıralität 
Nuslin Gambric Sfirts für 
D Damen; mit beſticktem Ruf⸗ 
He: T5c wert; 

Montag 


3 Badete 


Sweater Coats — Bartie 
woll. Muſter Sweater Coats 
f. Kinder; rot, grau, Navh u. 
—* Gr. 22 


75c tot., —— 39€ 


Taichentüher — Partie feis 
ner boblgei. weißer Tas 
Ichentücher für Männer ı. 


Damen; 5c ivert, Ic 


Montag. . 

Toilette Seife — Meadoiv 
Sweet Glycerine, Tar und 
Mitch Hazel dc Totletteferfe 


— Montag, Das .% 


Stück 

Blankets — Große Sorte 
baumwoll. Blankets; weiß, 
grau u. lohfarbig, roſa und 


blauer Rand; die $1 
Sorte, Montag... 69 


22c 


Gall. 


Eiſen; 
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rat, als ſie von dieſem ſich zum An— 
tauf des Landes nördlich von der 
Grace Straße ermächtigen ließ, nicht 
davon verſtändigte, daß der Geſund— 
heitskommiſſär ſich bereits das Recht 
geſichert hatte, das Gelände ſüdlich von 
der Grace Straße als Ablagerungs— 
platz zu benutzen, und zwar unentgelt— 
lich. 

Die Aldermen Pretzel und Lipps 
von der 26. Ward hielten geſtern eben— 
falls bei den Ablagerungsplätzen Um— 
ſchau. In ihrer Begleitung befand 
ſich der Anwalt und frühere Richter 
Willard MeEwen, der halb und halb 
beauftragt iſt, in dieſer Angelegenheit 
ein Einhaltsverfahren gegen die Stadt— 
verwaltung anzuſtrengen. 


Steuerwerte im County. 


Geſtern ſind die nunmehr abge— 
ſchloſſenen Steuerliſten von Coot 
Counthy an die ſtaatliche Ausgleichbe— 
hörde nach Springfield abgeſchickt 
worden. Verſuchsweiſe eingeſchaltet 
worden ſind in die Liſten auch die 
Schätzungen in Bezug auf Eiſenbahn— 
werte und auf Anteilſcheine von Kor— 
porationen, deren Steuerwert zu be— 
ſtimmen Sache der genannten Behörde 
it. Alles in Allem beläuft der her- 
ausgerechnete mirflihe Wert fteuer- 
pflichtigen VBefites im County fih auf 
$3,159,257,580, der Steuermert be- 
trägt den dritten Teil diefer Summe. 
Yın Vergleich zum vorigen Nahre ift 
in den Gteuerwerten eine Zunahme 
von rund $40,000,000 feitgeitellt wor= 
den. Auf die verfchievenen Wertflaf- 
jen verteilt fih die Gejammtfumme 
wie folgt: 

Tsahrhabe, $225,182,488; Anteil: 
fcheine von Korporationen (fomweit fie 
der Einſchätzung ſeitens der örtlichen 
Steuerbehörden unterliegen), $6,791,: 
126; Eifenbahnbefi (örtlich einichäß- 
bar), $6,202,048; unbebaute Liegen- 
Tchaften,$30,269,583; bebaute Liegen- 
Ihaften, $707,779, 912; Bahneigen= 
tum, $50,574,571; Anteilfcheine bon 
Korporationen, $3, ‚159, 552, 


Notban für Schulzjwede. 

Der a a für Bauten 
und Grundftüde hat geftern : zu em: 
pfehlen beichloffen, daß auf dem 
Grundftüd der neuen Herzlichule an 
an a uns: ‚Beine dale Ave. die 


t 
— on! 


| 


Zimmer enthaltender einftödiger Not: 
bau aufgefchlagen werben möge. 
ner wurde bejchlofien, ven Hausmei- 


ftern zu verbieten, beim Austehren der | 
Klaffenzimmer und Tonftigen Reini: | 
gungsarbeiten PBerjonen im Alter von | 


weniger ald 18 Jahren zu beichäfti- 
gen. Ehe indeffen diefes Verbot durch- 
geführt wird, will man noch abmwar= 
ten, wa3 die Rommiflion zur Hebung 
des ‚öffentlichen Dienftes dazu zu ſa— 
gen hat. Ald. Beilfuß von der ftäbti- 
Then Kommiffion für Parf3 und 
fleine Spielpläge jprach bei dem Aus: 
Ihuß vor, um zu befürworten, daß e3 
geitattet werben möge, den Hofraum 
der Kolumbusfchule, Ede Leanitt und 
Augufta Straße, in einen öffentlichen 
Spielplat umzuwandeln; aud em- 
pfahl Herr Beilfuß eine Vergrößerung 
des Spielplates neben der. Humboldt— 
Thule. 


Sugeftändnig an Derkehrsgefellichafteit. 

Nah der einfchlägigen Verordnung 
follen Straßen: und Hochbahngefell- 
Ichaften in ihren Wagen während des 
Winters eine Mindeittemperatur von 
50 Grad aufrechterhalten. Bet jehr 
taltem Wetter und zu Zeiten, wann die 
Türen der Wagen fehr häufig und für 
!ängere Zeit geöffnet werben müflen, 
it das angeblich nicht tunlich. In Ans 
detracht diefes Umftandes hat num ges 
ftern der Gefundheitsfommiflär Dr. 
Young fich Vertretern der Verfehrsge- 
fellfehaften zu dem Zuaeitändniß her- 
beigelaffen, daf gegen diefe nicht wegen 
Uebertretung der Vorfchrift porgegan= 
gen werden foll, folange ztoifchen ber 
Iemperatur in ben Wagen und der 


‚Wärme der Auhenluft ein Unterfchied 


von 40 Grad beiteht. Bei 20 Grab 
ürter Null würden hiernach die Geſell⸗ 
ſchaften nur für eine Temperatur von 
20 Grad über Null in den Wagen zu 
ſorgen brauchen. 

Vom Vorſteher des neuen ſtädtiſchen 
Kontrolamtes für Fernſprechanlagen 
iſt der Illinois Telephone and Tele— 
graph Co. unterſagt worden, an ihren 
Fernſprechapparaten Schalltrompeten 
oder ſonſtige Vorkehrungen zur Laut⸗ 
verſtärkung anzubringen. Die Geſell⸗ 
fchaft hatte mittel3 folcher Vorkehrun- | a 
gen in fogenannten Sportlofalen den 
verfantmelten Sportfreunden das Gr- 


MR: N 


ger | 


+ 
t  BVerlonalnadridten. + 


ù4 

— T. Eſtrada Palma iſt zum Konſul 
der kubaniſchen Republit in Chicago er: 
nannt worden und hat von Frafident 
Wilſon das Exequatur erhalten. Der 
Amtsraum des neuen Konſuls befindet 
ſich im Zimmer 601 im Security Build— 
ing. 

Dr. Henry H. Sloan, 1514 Lunt 
Abe, Rogers Park, iſt nach 32jähriger 
ärztlicher Tätigkeit in Chicago geitorben. 
&r wurde vor 77 ’Nahren in Springfield, 
Ra., aeboren, jtudirte auf der Iniverit- 
tät don Michigan und im Ehicagu Me- 
dical College und praftizirte dann in 
Chicago, nachdem er den Bürgerfrier 
mitgemacht hatte. Dr. Sloan hinterläkt 
ztwer Söhne ımd drei Töchter. Die Beer» 
diqung findet morgen Nacmittaa um 1 
Uhr itatt. 

— Im Familienfreife, umgeben von 
allen Söhnen und Töchtern, feierten Herr 
Charles Wolff und feine Ehenattin Mas 
thilde, aeb. Yauer, geitern Abend ihre 
jilberne Hochzeit in ihrer Wohnung, 2425 

Sıhard Strafe. Die Tafel war herr» 
Yich geſchmückt mit „American Beauty“⸗ 
Roſen. 

— Eine Ueberraſchung wurde dem 
Turner Hermann Wiederboft, dem lang— 
jährigen Schriftwart des Turnvereins 
Lincoln, in der Tegten Verſammlung der 
Altersriege zuteil. In Anerkennung ſei⸗ 
ner Dienſte wurde ihm im Namen der 
Riege, deren eifriges Mitglied er iſt, ein 
ſchöner Spazierſtock aus Ebenholz über— 
reicht. 

— Am Jahrestage des grohen feuert, 
dem 9. Oftober, ift der am Tehten Sonn; 
tag aeitorbene Herr Albert Rettig, 232 
Barrh Ave., beerdigt tvorden. Herr Net- 
tig war in Rotsdam geboren und verhei» 
ratete fih am 21. März 1871. Nach dem 
großen Brande in demjelben Nahre baute 
er fi, zum Teil aus Brandtrimmern, 
ein Haus, welches noch jebt an N. Clar! 
—— gegenüber dem Lincoln Park, 
ſteht. 

— Herr und Frau Fred Nlotfe, 750 
Vitterfmeet Nlace, Fündiaen die Xerlos 
bung ihrer Tochter Neffie Moe Flotte 
mit Herren Armand X. Sande an, dem 
Sohn von Herrn ımd Frau ©. Lande, 
2819 Pine Grove pe. 


— — 


Siemfens Palmgarten. 


An Siemiens beliebtem Zolal auf der 
Nordfeite ift für heute und morgen twie« 
der ein borziialihes Programm aufae+ 
ftellt. Unter Anderem fommt die Rofie 

„Die neborgte Frau“ zur Aufführung. 

Auch die Familienabende mit Tanz an 
jedem Donnerstane finden immer mehr 
— Der Eintritt iſt frei. 
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Doktor Roger Ientte jeibft fein Au- 
tomobil auf der Landftraße, die nad) 
Artilty führte. Er fuhr ganz gemäd- 
ii, Inappe dreißig Kilometer in der 
Stunde — in dem Tempo eines Fa- 
milienvaters, der auch Landarzt iſt. 

Bevor man zu dem „Grünen Stern“ 
gelangt, der Wegkreugung, an’ der: die 
Schenke de3 Gaftmwirtes und MWilddie- 
bes Gapdebofe gelegen ift, hat man ein 
Wäldchen zu durchqueren. Doktor 
Roger verminderte die Fahrgeſchwin— 
digkeit aus reinſter Freude an dem 
Duft der welkenden Blätter und der 
noch ſaftreichen Zweige, die erſt un— 
längſt von den Holzhauern abgeſchla— 
gen worden waren. Denn der Wald 
iſt ganz erfüllt von unbeſchreiblichen 
Wonnen, ſchmerzlicher wie beſeligender 
Art, und es gibt nichts auf Erden, was 
mehr Exrinnerungen aufſteigen läßt, 
als er. . . . an Spaziergänge, die man 
als ganz kleines Kind auf einemFried— 
hof machte, an der Hand einer ſchwarz⸗ 
gekleideten Frau, die uns „liebes 
Kind“ nannte; ...an den Fenſterla— 
den, den man einſtmals, an einem 
Morgen auf dem Lande, aufſtieß und 
Roſen dabei entblätterte, die vom erſten | 
Reif mit Tränen betaut waren, mäh- 
ıend in einem großen Bett im Hinter: 
arund ein qeliebtes MWejen die Augen 
wibderjtrebend ‚öffnete und der. blojen 
Sonne entgegendlinzelte; „..an alle, 
nad Las dem MWergehen gemeihte 
Schöne, dad und begegnet, Schmerz- 
polles und Leidenfchaftbemwegtes birgt. 




























Der Doktor verfuchte genügend 
Ichnell zu fahren, um den Haud) der 
duftgeichmängerten Luft auf jeinem 


Gefiht zu jpüren, doch auch wiederum | 
lanafam, um einige Augenblide länger 
zu genießen. Er fühlte ji) in geho— 
berer Stimmung. Das jind Minus 
‚ten, in denen es unmöglich ilt, an et= 
mas Beitimmtes zu denten. Wollte 
man jeinen Gefühlen Ausprud geben, 
fo würde man nur jagen: „Das ijt ein 
Leben! Das ilt ein Leben! Führt 
außer mir noch jemand hier auf Erden 
jolch ein Leben?“ Das Weltall in jei- 
ner Iatfächlichkeit verfintt, es erjcheint 
aleihfam als ein in uns erjtehendes, 
ſtrahlendes Gebilde. Aus dieſem 
Grunde hielt das Weltall augenſchein— 
lich für angebracht einzugreifen. Es 
liebt nicht, ſich in Abhängigkeit von 
uns zu befinden. Und es ließ, nur 
drei Schritte von dem großen, dröh— 
nenden Wagen entfernt, ein altes 
Weib mit einem Reiſigbündel aus dem 
\ Walde treten. Der Doftor Roger 
drückte mit aller Macht auf die Huppe. 
Die Frau dudte fich, ließ aber ihr Rei- 
figbiindel nicht los. Wie von Sinnen 
lief jie auf die rechte Seite des Autos. 
Der Doktor wendete jharf links, und 
nun lief fie nach der linfen Seite. Sie 
ivar von den fürchterlichen Rädern mie 
aebannt. Dem Doktor gelang es durch 
ſofortiges Abbremſen dieſem vor 
Schreck gelähmten Körper auszuwei— 
chen, der unmittelbar vor. der Ma— 
ſchine hinſtürzte und regungslos liegen 
blieb. Er hörte nur einen leifen Auf 
jchrei, der nicht enden zu wollen jhien. 
Der Doktor blieb einen Augenblid 
lang fißen, ohne jich rühren zu können. 
Gr jagte jih: „Worhin noch fühlte ich 
mich jo leicht. Xch wäre über meinen 
in volfer Fahrt befindlichen Wagen ge- 
fprungen. Und jebt, md ich unbedingt 
abiteigen müßte, fann ih nicht. Sc 
weiß, e3 ift eine Zirkulationsſtörung, 
das Blut jtrömt zum Herzen zurüd. 
(58 wird porüberaehen, ih muß nur 
etivas tun.“ ber er tat nichts. Sein 






























































































































































































































































Kopf mar mie betäubt, die Adern 
blutleer. 
Schließlich ieh er fich von feinem 








Eib auf den Boden gleiten. Er be: 
mühte fich, ich vorzuftellen, daß er eine 
Kranfe vor fich hätte, zu der er, tie zu 
allen anderen, gerufen imorben märe. 
Er neigte fich über jie. 

„LZeihter Bluterguß unterhalb der 
Made, einfacher Bruch oberhalb des 




































































Knöchels. Uff! ...“ 
Er atmete erleichtert auf. Herr 
Capdeboſe, der Gaſtwirt und Wild— 











dieb, war aus ſeinem Hauſe getreten. 
Er ſah die Frau an und meinte mit 
ruhiger Stimme: 

„Sieh mal an, das iſt die Emme— 
line.“ ⸗ 

„Waz für eine Emmeline?“ fragte 
der Doktor. 

„Meine Magd. Iſt keine Millio— 
närin, weit entfernt davon.“ 

Sie trugen die Frau in das Haus 
von Capdeboſe. Doktor Roger ver— 
band den Fuß, legte ihn aber der 
































































































































Wunde wegen in keinen feſten Ver— 
band. Die Frau hatte aufgehört zu 








ſchreien. Bevor der Doktor ſich ent— 
fernte, ſchob er ihr einige blaue Scheine 
in die Hand, in Gegenwart von Cap⸗ 
deboſe, denn Vorſicht iſt immer ange— 
bracht. 

„Ich werde ſie meinem Sohn 
ſchicken“, ſagte ſie, „für ſeine Kleine.“ 
Dieſer Sohn war Schenkburſche bei 
einem Weinhändler in Paris und ein 
großer Trunkenbold. Der Doktor er⸗ 
fuhr dies durch Capdeboſe. 

Der Bruch verheilte ohne Kompli⸗ 
kationen. Emmeline fand es ſehr be— 
quem, im Bett zu bleiben; zwar bezog 
ſie keinen Lohn mehr, denn ſie leiſtete 
ja nichts. Da ihr aber der Doktor 
zweimal wöchentlich eine größere Sil— 
bermünze zurückließ, war ſie mit ihrem 
Loos zufrieden. Nach einiger Zeit 
wurde indeß die Haut an der Stelle 
des Blutaustritts ganz ſchwarz. Es 
war kalter Brand, eine Art lokaler 
Gangräne. Da kam der Doktor täg— 
lich, und es gelang ihm, jede Gefahr zu 
beſeitigen. Aber die Wunde war in 
der Tiefe weitergewachſen, ſie hatte 
das Ausſehen eines großen, roſa Lo— 



























































































































































ches, ohne Bläschenbildung. „Man 
müßte eine Ueberpflanzung menjch- 










licher Haut verſuchen“, ſagte der Dok— 
tor. 


Capdeboſe ließ ſich darüber beleh⸗ 


ren. 

„Man nimmt ein Stück Haut von 
einem hen“, erflärte 
Doktor, „und Iegt es auf das bloße 
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aut mit der Unterlage, unb eB erfolgt 
arbenbildung. Went Sie woͤllen . 

„Ah, nein“, fagte Eapdebofe,‘ „ich 
dante dafür.“ 

' ‚„Mebrigeng“, überlegte der Doktor, 
„Sie find Ulfoholiter.“ 

Er fahb Emmeline san. GSie-mar 
mehr ala eine gewöhnliche Kranke, fie 
war fein Opfer. Da legte er jeinen 
Rod ab, jtreifte feine Aermel zurüd, 
bog ben linten Arm ein, um feinen 
Mustel hervortreten. zu laffen und 
riß mit einer jcharfen, löffelförmig 
ausgebogenen Pinzette ein Stüd jei- 
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ner gejunden Haut los. Das Blut 
fpribte hervor. Er biß die Zähne zu- | 
fammen. 


„Das wäre aemacht”, fagte er troß- 
dem mit ruhiger Miene. 

Die Ueberpflanzung gelang. Der 
Doktor beobachtete mit großem Stolz, 
mie diefe — feine — Haut immer mehr 
verwuchs. Gmmeline verfolgte jeve 
feiner Bewegungen mit gerübrten 
Bliden. Sie mar eine arme, alte 
Frau. In ihre Schiefal ergeben und 
qutmütig, trug fie ihm die Verlegung 
nicht mehr nach, und die ihr zuteil ge- 
wordene Pflege erfüllte fie mit Dant- 
barkeit. Nach Verlauf einiger Wochen 
ging fie herum und übernahm mieder 
ihre Arbeit. Der Doktor Roger faın 
nicht mehr. 

Eines Tages, ald Emmeline fi an- 
fchiekte, Abfälle in den Schweineitall 
zu tragen, börte fie hinter jich eine 
Stimme, die „Heda, Mutter“ rief. 

Felt auf beiden Füßen jtehend, mit 
dem jtolzen Bewußtjein, noch anftellia 
und beweglich zu fein, drehte Emme- 
Iine jih um. Gie fehte ihren Kelfel 
auf den Boden und fagte: 

„Mein Junge!“ 

Dann lief fie auf ihn zu und um= 
armte ihn. Gr hatte das ungejunde 
Srett, die fahle Gejichtäfarbe, die das 
Merfzeichen ber Irinter find. Cr 
jaate: 

„Arme Mutter, ich bin nur deshalb 
aus Paris hergefommen. Sch mollte 
nicht, daß die Operation gemacht 
würde, ohne daß ich dabei bin.“ 

„Was für eine Operation?“ fragte 
Emmeline. 


Sie veritand noch nicht recht, aber 
fie hatte Anait. 
„Dein Fub“, faate er bloß. „Aber 


ich habe einen Doktor in Paris aeipro: 
chen, einen Mann, der diefe Sachen für 


die Prozeſſe macht. Es it nicht 
Ichlimm, jet unbeforgt. Du mirft b>- 
täuht. Man jchneidet ihn dir ab, und 


du jpürjt e3 kaum.” 

Emmeline fchrie: 

„Mir den Fub abichneiden alien! 
Aber ich beivege ihn, ich gehe, ich Taufe. 
Meinen Fub abichneiden lafjen! Aber 
wenn ich fie im Bett freuze, weiß ich 
nicht mehr, welcher gebrochen war. Ach, 
mein Gott, ach, mein Gott!“ 
| Sie jehte hinzu: 

„Der Doktor Roger bat ihn zu qut 
zufammengeleimt. Geh doch und frage 
ihn, ob er abgejchnitten werden muß.” 
Mutter“, jagte der Sohn, „Ipri 
mir nicht von diefem Menichen. Da3 
it ein Mörder! Der überfährt arme 
Leute mit Millionärdwagen und 
fchmeißt ihnen dann einen blauen 
Lappen und einige Silbermünzen hin. 
Und dafür bedanft man fih dann 
fchön bei ihm. Ad, diefe Bagage! Der 
foll aber jehen, der muß mit einer 
runden Summe heraußrüden und mit 
einer lebenälänglichen Rente dazu, ja, 
da® muß er!” 

„Eine Iebenslänagliche Rente?" jagte 
Emmeline faſſungslos. 

„Wenn man dir den Fuß abnimmt, 
muß er dir eine Rente zahlen; das ſteht 
im Geſetz.“ 

„Da iſt nicht dran zu rütteln“, ließ 
ſich Capdeboſe vernehmen, der dabei 
ſtand. 

„Wie hoch wäre denn dieſe Rente?“ 
fragte Emmeline. 

„Sechshundert Francs, 
tauſend Francs ſofort.“ 

Aber ſie begann zu weinen. 

„Ich will nicht, daß der Doktor Un— 
annehmlichkeiten hat.“ 

Ihr Sohn quartirte ſich 
Schenke ein. Er zahlte mit dem 
Geld des Doktors und ſprach kein 
Wort mehr über die ganze Angelegen— 
heit. Aber er hatte Capdeboſe für 
ſeine Sache gewonnen, und Emmeline 
wurde nun häufig grob angefahren. 

„Da könnt Ihr nun ſagen, was Ihr 
wollt“, wiederholte der Gaſtwirt, „Ihr 
lauft nicht mehr wie früher; Euer Lei⸗— 
den kommt wieder. Kann denn das 
für eine Frau geſund ſein, die Haut 
eines Mannes auf dem Körper zu ha— 
ben? Wartet, nur zwei bis drei Jahre 
ab. Ihr glaubt doch wohl nicht, daß 
ich einen Krüppel im Hauſe behalten 
werde; bei mir iſt kein Krankenhaus.“ 

Da ſchluchzie ſie und fühlte ſich ſehr 
unglücklich. 

Eines Tages bekam ihr Sohn einen 
Brief aus Paris. Er öffnete ihn mit 
unglückverheißender Miene. 

Kreuzdonnerwetter noch einmal“, 
brummie er. 

Und er las vor: 

Lieber Emile, ich ſchreibe Dir, um 
Dir zu ſagen, daß unſere Kleine ſehr 
krank iſt. Es iſt dine Darmentzün— 
dung. Sie bricht alles, was ſie ißt, 
und ſie hat in einer Woche fünf Pfund 
abgenommen. Der Doktor ſagt, man 
ſoll ihr nur Gelbeier, mit Vichy ver— 
dünnte Kindermilch und Scotis Emul—⸗ 
ſion geben. Das iſt mir aber nicht 
möglich. Vier friſche Eier, jedes Stück 
fünfzehn Centimes, macht zuſammen 
ſechzig, eine halbe Flaſche Vichy und 
Kindermilch koſten über einen Fran— 
ken, und die kleinſte Flaſche Scotts 
Emulſion koſtet vier Francs. Der 
Doktor ſagt, eine ſolche Darmerkran— 
kung dauert ſehr lange, und bei dieſer 
Koſt müßte fie monatelang bleiben. 
Ich habe die Uhr verfeht.. . .” 

‚ Emmeline hob den Kopf und fagte, 
in ihr Schidfal ergeben: 

„Du meiht e3 doch 
ich betäubt merbe?" 


— Bariante, — Mehret den Fr 


fie fingen und malen, 
ben — und der Mann 


und zimei- 


in ber 
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Die Paſſanten der Rue Bichat in 
Paris hörten vor Kurzem aus dem 
oberen Stockwerk eines Hauſes die gel⸗ 
lenden Schreie eines Kindes. Als von 
den erſchreckt Stehenbleibenden bereits 
Umſchau nach einem Poliziſten gehal⸗ 
ten wurde, der in das Haus,eindringen 
follte, fhhen die Leute zu ihrem Ent- 
fegen ein etwa jechsjähriges Mädchen 
über das Gitter eines Heinen’ Tyenfter- 
baltons flettern in der unverfennbaren 
Abſicht, ſich hinabzuſtürzen. Im letz— 
ten Augenblick aber jchien das Kimd 
doch, von Todesfurcht gepackt, ſein 
Vorhaben aufzugeben. Laut jammernd 
klammerte es ſich mit den Händchen an 
das Gitter und ſchwebte ſo mehrere 
Minuten zwiſchen Himmel und Erde. 
Ein Weinhändler machte nun den tol— 
len Verſuch, an der Front des Hauſes 
emporzuklettern. Dem Mutigen, der 
eine Regenreinne benutzte, gelang es 
denn wirklich erſtaunlich ſchnell, das 
Balkonfenſter zu erreichen, an dem die 
Kleine hing. Bald befanden Retter 
und Kind ſich in Sicherheit. Wie es 
ſich herausſtellte, war das ſchwächliche 
Mädchen von der eigenen Mutter ſo 
geprügelt worden, daß es ſich das Le— 
ben nehmen wollte. Der kleine Körper 
wies zahlreiche Verletzungen auf, die 
von unbarmherzigen Stockſchlägen und 
Peitſchenhieben herrührten. Eine ge— 
richtliche Unterſuchung tft bereits ein— 
geleitet worden. Auf Veranlaſſung 
der empörten Augenzeugen des aufre— 
genden Vorfalles wurde das geäng— 
ſtigte Kind in ſichere Obhut gegeben. 
— — —— 

— Herr der Situation. — Ein Hau— 
ſirer tritt in die Küche ein und findet 
die Köchin ſchluchzend, einen Brief in 
der Hand: „Tube Syndetikon gefällig? 
Klebt, leimt, kittet alles wieder zuſam— 
men!“ 

— Kindermund. „Iſt Dein 
Großpapa, der zu Beſuch bei euch iſt, 
der Papa von Deiner Mama oder von 
Deinem Papa?“ — „Bon meiner Ma- 
ma; denn fonst dürfte er in der quten 
Stube doch nicht rauchen!” 

— Anzüglich. — Sommerfrifchler 
(als die Eier, die ihm vorgeſetzt wer— 
den, ſchon wieder kleiner als die 
geſtrigen ſind): „Wenn das ſo fort⸗ 
geht, da werden Ihre Hühner ſchließlich 
nur noch Ameiſeneier legen!“ 

— Boshaft zitirt. — Der Bureau— 
vorſteher iſt Rechnungsrat geworden.—. 
Ja, den Seinen gibt's der Herr ſchla— 
fend! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


























—m— [1 SEE —— 


Shraybenmafdinen 


Operator3an 


Tir brauden mehrere eriter Klafle Männer 
mit Erfabrung an BES md BED. Hand: 
fhraunbenmaihinen, Miffen feine, genaue Ar— 
beit leilten fönnen. Nacbzufragen bei der We— 
tern Electric Co,, 48. Ave. und 24, Straße, 





> 








| 


Solttw& 








Office» Jungen. 





ir haben eine befonders guie Zulunft für 
aufgewerte, energiihe Office sungen in unies 
ren Lflices, Mitfien 16 Jabre alt, die öffent- 
lihe Schule abiolpirt nnd bier geboren ſein. 
Bringt Scul-Zeriififate. Nachazufiragen bei der 
Leitern Electric Eo,, 48. Ave, und 24. Straße, 














Boltiiw& 





Berlangt: Ein Schuhmacher ar Reparaturen, 
Mus in Ladengeihäft gırt bewandert fein und 
gut engliih jprehen, 4133 W. Madifon Str. 

fafon 





Verlangt: Schneider, erfahrene, Rodmader, 
nah außerhalb, forwie einer, der Erfahrung an 
Damen Goat3 bat. Borzufprehenr Sonntag bon 
9 bis 12 Uber im Kailerhof Hotel. Wingerhoff. 


Verlangt: Gin, zudberläffiger, berheirateter 
Mann, muB geihidt fein mit Werkzeug, Bierde 
beforgen und fahren lönnen. 3314 Armitage Ave, 








. Verlangt: Auftern- und Lunchman. 210 Waſh— 
ington Straße. 





Berlangt: Deutfher Rorter, der am Tiſch 
aujwarten ımd englifch ipregen lanı, 63 €, 
Randolph Etr, 





Berlangt: Aufgewedter Junge don 16 in Ma- 
Ihinen-Shop. MWeftern Mfg. Eo,, 1455 Midi- 
gan Abe, ſaſo 





Berlangt: Etarler Junge mit Erfahrung an 
Brot: mu gut arbeiten fünnen; Lohn $12 die 
Woche. 1118 Center Str. 








Verlangt: VBormann in Baneifenwerfitatt; 
mub Empfehlungen haben. Abreife: 2. 677, 
Abendpoit. fajon 


Verlangt: Erfahrene Eobering Madine Dperas 
tor3 und SHand-Leimarbeiter. W. €, Nidie & 
Co,, Green und Ban Buren Etr. famodi 


Berlangt: Jungen in Wuritfabrif, John Hebel, 
1743 Zarrabee Str. 











Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
Arbeit; guter Plag für eingewanderten, 1115 
N. California Ave. 

Berlangt: Guter Nodınader, ſtetiger Plak. 
1115 N. California Ube,, nahe Dipifion. Tamo 


Berlangt: Tüchtiaer Ortbopedic Medhaniler fos 
fort. Ihe Ortbopedie Appl. Eo., 418 Eaſt Wa- 
ter Str., Milmaulee, Wis. modimidofa 





Verlangt: Erfabrener Junge in Bäderei. 3005 
Archer Avbe. frſa 

Verlangt: Ein erfahrener Agent für 
ein Wholeſale Whiskeygeſchäft (etablirte 
Route); derſelbe muß Erfolge aufweiſen 
können; die Stelle iſt ſofort zu beſetzen 
gegen Salair. Adr.: W 925 Abendpoſt. 


frfafon 


erlangt: Ein Cordfpinner für Rofamentier- 
arbeiten; muß Grfabrung baben; guter Lohn 
für pafienden Manı, Nachzufragen bei A. B. 
Fiedler & Sons, 1701 Hammond Str. Sedgwick 
Etr. Car bis Eigenie Etr,, 1 Blod öftli, oder 
Wells Str, Car bis Eugenie Str., 2 Blods welt: 
lich. 100f,1m£ 


Verlangt: Dreber an Kugellagern. 342 Nortb 














Sheldon Er. fria 
Verlanat: Ein guter Wagenmader, m. 
ria 


Berlangt: Guter, ftetiger Caloon-Porter. 3100 
, Ede Albany Abe. fria 


‚Verlangt: Schuhmacher, eriter Klafie Mann. 
einer der die Champion Mafhinerie beriteht. 
Kommt fertig zur MUrbeit. Stetige Arbeit und 
guter Sohn. 6173 Evaniton Une, frfafoıno 


®. 12, Eir. NR. 








Bros,, Kiles Center, IU. 





Berlangt: Burfbelman, William Glefen, 1544 
Brdan Ave. Nebmt Evaniton Hochbahn bis 
Birhmwood Etation, Rogers Barf. Dofimw 


Berlanat: Ruther, um beim Schladten zır bel» 





fen; mu guter Wuritntaber fein; mat gebe 
Alter, Erfabrung und Lobn an, Fred. M, 
Voeller, Delwein, Soma. dofrſa 

Berlangt: Erfahrene Piano Action Yinifberz, 
Fly Finiibers und Regulatord. Nahaufragen 
in ber Fabrif dom Lyon & Healy, Ogden de. 
und Randolpb Eir. do — ſon 
















SR mn 
8—1 






— — — — — — 


Eirake. 


Beer get: za Biere 


" Berlangt: Detailers, Details für Waarenred- 
nungen - bon Store irtures aufzunehmen. 


Alerander 9. Revell & Co., Rees und Dayton 


Etr. 





Berlanat: Mann, um Betten zu maden; einer, 
der enaltich fprehen fan und Empfehlungen 
bat; 820 monatlih und Koft. 551 N, Elarf 


eir,, Hotel. 





Berlangt: Guter Saloon-Borter; muB eng- 
Ki iprechen können. 700 Wells Str, 
Berlangt: Grittaffiger Sanitor, mit beiten 
Empfehlungen für Dampianlage; einer mit 
Kenniniffen don Automobilen borgezogen, doch 
nicht abfolut nötia. Adr.: ©. R: 547, Abendpoit. 


Verlangt: Stadtfundiger junger Mann, für 
Stallarbeiten und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
Tramer's Baͤckerei, 3434 Rorth Halſted Str. 
















































Verlangt: Junge Bartender., 2358 Belmont 
Avenue. . 

Berlangt: Porter, der Bartenden Iann, 243 
BD. 30. Str. 
Berlangt: Eriter Hlafie Stallmanı, Mag Ger» 
lad, 2752 Belmont Ave, 

















Berlangt: Schmiedebelier an Wagenarbeit. 
Stevens, N. Elarf Str. und Montrofe, fafon 
Berlangt: Mann als Porter, der auch Bars 
tenden Tan; Nacdtarbeit. 3848 Cottage Grobe 
Avenue. 














Rerlangt: Porter in Saloon, 1500 Welt 63. 
Straße. ſaſon 











Verlangt: Ein junger Butcher, der auch Pferde 
beforgen fan, anf’s Land, eine Stunde Fahrt 
von Ehicago. Auslunft Sonntag in 2310 South 
Hoyne Ave., Meatmarlet. ſaſon 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 320 North Ave. 





Verlangt: Lediger erfahrener Porter für all: 
gemeine Saloonarbeit. Vorzuſprechen nach 4 Ubr 
Nachmittaas. 19560 Irving Barf Bibd,, Ede 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Mann an Woodworling Maſchine; 
einer mit Erſahrung an Auto Bodies bevorzugt. 
4. Floor, Fabrif, Eongrei und Laflin Sir. 

fafon 








Rerlangt: Ein junger Mann, am Wagen zu 
helfen ımd Pſerde zu beioraen. $20 per Monat, 
Koft und Logis, Bitte Sonntag dorzuipreden.— 
vos N. Wincheſter Ave. 











Verlangt; Bägerbelfer 
Cafes. 2738 3% 38, Str 

VBerlanat: Nahtwähter. Mur aute Referenzen 
haben oder Kaution ftellen. Nabzufragen Eonm- 
tag Morgeit, 4860 Halited Eir. 

Verlanat: Bartender. Rachzufragen zwiſchen 5 
und 7 Uhr. 2450 W. Van Buren Str. 
— — — ——— — 





an Brot, Rolls und 





= 
<. 














Verlangt: Männer and Frauen, 
(Unzeigen umter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Steine Familie oder älteres Ebe- 
puar, um fleines dampfaebeistes Flat zu bejor- 
gen; Miete frei für Dienite,. 1112 N, Hohne Ave. 








Berlangt: Kiuderloſes Ehepaar jür Hausar⸗ 
beit. 3952 Lale Stt. 





Stellungen ſuchen? Männer und Kuaben. 
GAuseigen unter diefer Kubrif 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein deutfher JZuuge, 19 Jahre alt, 
ſucht ſetige Urbeit, levaror zu Jahren, 212% 
8. Eric zit, 

. Gefudt: Ein deutiher Junge von iv Jahren 
fuhrt irgend einige Arbeit, 2122 W, Erie Str, 


— — — — — — 











Geſucht: Chauffeur, aus Wien, Oeſterreich, 
25 Jahre alt, mit verſchiedenen Typen wie 


ameruaniſchen, franzoöſiſchen. deutſchen und 
oſterreihchen vertraut, guter Reparaäteur, Xi: 


zens von er Hort, ſucht in Chicago Steuung. 
Befallige Zuſchriften erbeten an Zoe Wiilolu— 
fchef, 2/5 W. 10. ir, Holland, Mic. 











Gejußht: Junger Mann fucht Stellung als 
Porter; fan auch Wartenden; Icheut feine 
sirbeit, 425 Gardner Eir,, 2, Floor, vorne. 

jaton 








_Gefugr: Bäder an Cales 
Stelle. 1414, Barry Ude, 





und Brot ſucht 
ſaſomodi 











Geſucht: Deuticher, zuverläſſiger Weinleller— 
Arbeiter ſucht Stelle; hat 16 Jahre in einer 
Stelle gearbeitet. Berſteht ſämmtliche Weinlel— 
lerarbeiten. Joſ. Kaſpars, 1512 Larrabee Str. 
Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen 
ſtetige Arbeit. 18180 Bilfel Str, Bafement: 
Flaf.— famodi 





. Geluchpt:,Xediger Fuhrmann fucht Stellung als 
jolder oder als Webilfe an tagen. Wuftad 
Jauslin, 615 Wells Str. 

Geſucht: Erjtflaifiger Bartender, anftändiger, 
vchticaffener Mann im mittleren Sabren, ver: 
heiratet, fuht Ctellung; tann Gerhäft jelbit: 
ftändig führen und Baarfiherheit liefern. Te: 
lepponirt Lincoln 7172, jamomifria 











Gefuht: Junger Eafebüder fuht Stelle, Tel.: 
Grace 5822, fafon 
_Gejuht: Dentiher Mann fucht Urbeit als 
Store Porter oder Hausmann, Tann auch mit 
Pferd umgehen, Albert Reimer, 847 Modpdifon Er, 








‚Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, winiht 

ein guies Geihäft zur erlernen, fpridt auch ets 
was engliih. S, Holzinger, 2236 W, 21, Str, 
2. Etod, hinten, 











Gefucht: Tüchtiger Waiter und Bartender, fo: 
eben bon Hamburg gefommen, ipriht gut eng: 
Ks fucht Stellung. Xips, 132 Wrightwood 
Avenue, 





Gefuht: Mann, 


ht 52, fucht Arbeit als Rorter 
oder Sausılann, 


Adr.: W. 945 Abendpoft. 
ſaſon 
Geſucht: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
ſucht Beichäftigung. Beite Neferenzen, Durhaus 


nüchtern. Gefl. Anträge unter- J. Obenborfer, 
739 W. Congreß Str. ſamo 


Seſucht: Guter Buſhein reſſer ſucht 








Gefuht: Guter Bufhelman und 
ftetige Arbeit. Gus. Wehofer, 2058 Noscoe Blvd, 
Phone Wellington 283, 


+ 


Gefuht: Eriter Kaffe Buther und Muriima- 
Ger fir 3 Tage wöchentlich, Adreffe: W. 909, 
Abendpoft. fafon 

Gesucht: Selbftändiger Brotbäder fırdht ftetige 
Stelle; nüdtern und auverläffig, 4. imm̃, 
2509 Archer Ave. . = 


zungen eingegebenen 

Gefucht: Erfte Hand Bäder an Brot und Cafes 
fuht dauernde Stellung. John Sreidler, 2413 
Benfacola Ave, Tel, Wellington 8694. falomo 


nn nn 
‚ Gefuht: Altländiiher Tiſchlergeſelle wünſcht 
teinlide, einfahe Ziichlerarbeit, womöglich in 
einer Wöbelfabrif; veriteht au Politurarbeit, 
Sr. Borafch, 1542 Earrolf Ave. 


————— 
Geſucht: Junger Maſchinenſchlofſer ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Adr.: W. 937, Abendpoff. 


Geſuchtz Ein auter ſelbſtändiger Calebäcker 
fucht ftetige Stelle. Nadaufragen 3125 Somb⸗ 
port Ave, Schubmwerfitatt. fafon 




















Gefudt: Dritte Hand Bäder, arbeitete 7 Mo» 
nate al3 folder, furht Stelle. Adam Schmidt, 
2425 N. Alhland Ave. fafon 


Geſucht: 16ähriger Jung der deutſch, boh⸗ 
miſch und etwas engliich bricht, fucht Arbeit, 
bei der ct ein gutes Gefhäft erlernen fönnte, 
SHolezef, 3311 ©, 22. Str. faıno 


Gejucht: Gebe $5 —E der mir fofort 
Arbeit beforgt al8 Geiger, Engineerhelfer oder 
*— un bei jtetigem Pla, &., 5425 ®. 
24. Straße. 


Geſucht; Deutſcher. 30 Jahre alt, verheiratet, 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. W. R Nord 
Arteſian AÄbenue. doſa 

Geſucht: Friſch eingewanderter Möbelſchreiner 
ſucht irgend eine Stelle, 4130 Lowell Ave. 








y «“ 





didoſa 

Geſucht: Tüchtiger Küfer, 25 Jahre alt, 
deuifh, ſucht irgend eine Steüe. Wr: Fx. 
Windt, 627 Alasla Etr, dofrfa 





Gefucht: Bäder, zweite oder dritte Sand an 
Brot und Gales, fucht — Tel: 
Diverſey 1635. dofrfa 
Geſucht: Melterer lediger Mann fucht Stelle 
für irgendivelde Arbeit, am liebiten in Bäderei, 
Gebt auch nah auswärts, Bitte zur fchreiben. — 
F. Renfel, Epranger, 1850 N. Robeh Sir. boſa 


— ———— en 

Geſucht: Alllandiſcher Tifhlergefeue minfcht 

—— A ar Kr " Womalin 8* 

ner Möbelfabrif; verſteht au oliturarbeit. 

dr. Boraih, 1542 Carroll Ave, * fria 
x 


Geſucht; Junger Mann, der in Lederarbeiten 
bewandert Fit und aub die Niemerei veritebt, 
fuht Stelle, Adr.: F. Filter, 2038 W. 22, Str. 
fefa 

Gefucht: Erite Hand an Brot und RoNs fucht 
ftetige Arbeit. 4338 La Ealle Str, tat 


reines — 
Intelligenter, a 1 
Sa fs Erg äntre 














Saat: 
ber Hoiel: Bripathaus bebormat‘"4 
Amerila; ipriht etwas enallle: 
die pr: 
Math 


— nähere hufhum 


ut: 
* 


e in 





















Schläter und 










Geſucht: Wurftmaher, Deut 
’ Di Ib, 
ai na Ur Rent Er, Yard ef 











Geiudt: Chauffene mit Ligend, be atet, 
35, fuht Arbeit in oder außerhalb der Etadt.— 
8. Wenzel, 2525 Lincoln Ave. fefa 








Berlangt: rauen und Mädkhen. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Zaden und Fabriien. 

Berlangt: leifiges Mädchen, an Strumpf⸗ 
Stridmatwine; dauernde Beihditigung. 1637 
Larrabee Straße, fafon 

Berlanat: 
Bett 








Mehrere Mädchen, um in freier 
Bertellungen für Gefihis- und Hand» 
SchHmittel entgegenzunchmen; gıte Koınmilfion; 
man fende 10c für Probe, Familh NRemedy Co,, 
20 Wrightwood pe, 
Deutfhsengliibe Stenograpbim. 
Mus beide Sprachen fliehend und genau be: 
berrihen; gute, itetiae Stelinng für die rechte 
Kraft. Man adrejlire, mit Angabe von Einzel: 
beiten besüglih Ausbildung, Crfabrung, Alter, 
GSebalt ufw,, unter: S. 763, Abendpoft. 


. 











Berlangt: Kleidermaberinnen, als Finiſhers 
an Waifts, firts und Yanch Coat3; jtetige 
Arbeit. Madame Reichert, 2570 North GClart 
Eir, Xel.: Lincoln 7175. fafonmo 








Berlangt: grauen, um in Candy: Fabrit zu 
arbeiten. 218 Weit Huron Sir, 3, stoor. 
faionmo 








Berlangf: Berfeftes Mädchen, bei Danten- 
fhneiderin. ©. Schroeder, 2721 N. Clark Etr. 








Berlangt: Zwei Frauen, Stifereien zu preis 
fen. 034—36 W, North Ave, 


Bertangt: Rleidermagerin. Budley. 1504 €. 
53. Straße. 








‚Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Mafdinens 
näbent. Zimmer 316, Adanıs Expreß Blda. Tel. 
Central 1214. 110T110X& 


Verlangat: Mädchen als Thpiit, das deutſch 
und enaliih md gute SHandichriit Tchreibt, file 








allgemeine Dfficearbeit: Spezialitäten Mail 
Order Firma; Cbrlichfeit umd Genaumigleit 


Hayptbedingunga. Man fchreibe in eigener Hand» 
fchritt, mit Angabe der Empieblungen, des Al: 
ters ımd erwarteten Lohnes unter Adreſſe: W. 
008, Abendpoit. 








Gefucht: Perfolte deutihe Näberin für Mäfchr 
und Stinderfleider juht Näbpläke, 5310 North 
Sonne Avenue. frfa 


Rerlangt: Erfahrenes Mädeben, um im Bäder: 
laden zu arbeiten, muß deumtfh md enaliich 
fprechen; Ieine Sonntagarbeit. 1011 Belmont 
Avenue. frſamo 





Verlangt; Zpulmädchen an Baumwollgarn. — 
Phoenix Steam Dye Houſe, 1963 Southport Ave. 
frſaſon 


— — — — 


Verlangt: Wädchen, 16 Jahre alt, in Buchbin— 
derei. 3115 Osgood Str. Toltiwæ 


Verlangt: Damen, um Stückarbeit nah Hauie 
aus nebmen: ftetige Arbeit, auter Lohn. 1600 
Krawford Ude., alte 40, Ape., nahe 16. Straße. 

Tafimwk 








Verlangt: Erfahrene Monogramm:Stiderin- 
nen. Rorzufpreden bon 5—6 Uhr Abends, Ihe 
Linen Store, 34 S. Midigan Ave, SoftwXt 


Verlangt: Dperators an Kraft-Näh: 
maichinen. Stetige Arbeit; auter Lohn. 
Bezahlung während der Lernzeit. 4. 
Stein & Go., Gongrek und Genter Ave. 

017,1, 





Weibliche Hilfe verlangt. — Hanbichuh 
Ausbeilerinnen, erfahren und fompetent; 
müfien mit Maichine vertraut fein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor. ſüdliches Zimmer. 
Carſon Pirie ScottE Co. 

Retail. 
— 24ſp* 


Verlangt: Mädchen zum Einwickeln und Ver— 
baden voi Toiletjeife; faubere, leichte Arbeit. 
James S. Kirl & &o,, 125 GCait North Water 
Strafe, gegenüber Nufb Street Brücde, fr 

Verlangt: Mödcden dom 14 bis 15_ Nabren. 
Sulius Hch & Co,, 1417 Greenwood Terrace. 

doiria 





£ 











Verlangt: Lehrmädhen zum Zuſchneiden und 
Kleidermachen aufgenommen. E. Zoiman. 3902 
Broadivay, nahe Theridan Noad. 9oltiwE 





Verlanat: Griabrene Operator? an finder: 
und Mädchenkleider; Stüdarbeit oder bei der 
Rode: auter Lohn ımd ftetfiane Arbeit. Voraus 
fprehen die aanze Woche, National Brak Ma 
nufacturing Co., 1921 Armitagc ve. dofria 


Verlanat: Treikig junge Mäddhen:, Tönnest 
auten Lohn berdienen mit dem_Gintwieeln bon 
Eandh: Ieichte, angenehme Arbeit: Erfabruna 











ımnötig: man bringe Niteräbeicheinigung mi! 
und lomme fertig zum Anfangen. SDriental 
Candy Eo., 1858 NAuftin Ave, dofrin 





Handarbeit. 

DBerlangt: Ein nettes Millige!g Mädchen für 
öweile Mrbeii in Mparintent, Siüdfeite; muß 
leihte zweite Arbeit tun, nähen umd fich allge: 
mein nutzlich machen. Beite Jieferenzen, Yodr.: 
25 904 Abendpoft, ſaſo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
636 Aſhland Blvd. / fajo 


— — — 


Verlaͤngt: Zuyerläſſiges erfabrenes Kinder⸗ 
mädchen in deutſcher Familie. 4006 Vincennes 
Avenue. ſamo 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausgarbeit; muß engliſch ſprechen und gut lo⸗ 
chen lönnen; leine Wäſche, aäußer ihrer eigenen; 
auter Lohn. Mes. J. C. Billingslea, 2515 Or⸗ 
rington Ave., Evanſton. Tel. Ebanſton 2537. 

Verlangt: Einfache, gute Köchin; muß waſchen 
—— Ben $7; Empfehlungen, 2156 Sedgiwid 
Straße, 














VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Nleiner Yamilie, Marland, 1415 S. Sawyer 
Avenue, fafon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie; feine Wäfhe, Mrs. Barrel 
manı, 1514 Brun Mate Ape., 2. Flat, 


„Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; muß fohen umd etwas bügeln Tün- 
nen; gutes Heim, 1043 Sherman Abve,, —— 

aſon 


Verlangt; Mädchen, 15 Jahre alt, um zwei 
Kinder zu begufſichtigen; gutes Heim und guter 
Lohn. Adr.: W. 920, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit: feine Wäfdhe; muß au Haufe fchlafen, 114 
©. Wood Str, ” —— 


Berlangt: Ein pagar gute Waſchfrauen für 
Montag, Dienitag und Mittwod. 1533 Larrabee 
ir, Emplopment Dffice, 























Terlangt: Erfahrenes räulein, muß gute 
gen | haben, 5006 Ellis Ave, Telephon 
Dafland 308, i 

erlangt: Ehrlihe anftändige Frau für Teichte 
Haudarbeit bei alleinitehender Frau. 3929 N, 
43, Adenue, 

erg: Mädden fiir Teichte Hausarbeit; 
auter Lohn: Einichreidegehühr nur 50c, Nubur- 
gers Emplohment, 2049 Divifion Etr, mbdidola 


Berlangt: Hausbälterin bei Wittwer mit zivet 
Kindern; $5 wöchentlich. Vorzufprehen 38 ©. 
Canal Str, fria 


Berlangt: Tühtiges Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. Gute Köchin. Kein Walhen. 900 
ault Ave., 1. Apt, Phone Eunnhfide a 
ıfa 




















Berlangt: Erfabrenes deutfh-ungariihes oder 
za Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. Rofenthal, 4024 Grand Blvd, friafo 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hoden 
und Hausarbeit in syamilie, wo ein anderes 





deutihes Mädchen gehalten wird. Nahaufragen: 
1320 Madifon Barl, Cüdfeite, nahe 50, Str. 
und Woodlamn Ave. Phone Drerel 849. tia 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit; mu enaliih iprehen Fönnen. 2829 
Midigan Abe, bofria 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für gute ange 
nehme Ctellung in Familie von drei Berfonen: 
& die Woche. Borzufprehen 29 N. Dearborn 
Str., im Ladeır. dofria 


Berlangt: Tüchtiaes, enalifh fprahendes Mäd- 











den für allgemeine Handarbeit; Drei in der 
Familie; $7. 907 Central Ape., Wilmette, — 
Khone: Wilmette 322. frfafo 








Berlangt: Junges Mä 
beit und Kindern zu 
Place. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


dhen bet der Hausar- 
beifen. 232 —— 
—fa 








beit; muß englifh fvrecden; gutes Heim; Tleine 
Familie; $6. 1256 Early Abe, Tel.: enswood 
600, Toltimt 








Iangt: Gutes beutl > 
Verlang „Peutiges, Mäpden für all 
10 


—fa 





Berlangt: 





Tüchtiges uchenmãdchen. 231 Gefuht: Erfahrene Bäderfrau fuht Stellung 
North Abe. Battoe in Bäderladen oder —— nie 
— — — — - | Geichäft jelbitändig führen. Adr.: W, \ 

a: Eine tüchtige zweite Köchin, 231 | volt. h —— 
tee ee VVVVVV— 
* Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fi — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für- allgemeine | wöhnlihe Hatsarbeit, Bitte jeion ——— 

ansarbeit. Kein Wafchen. 4938 Michigan Bivd., | 3517 Willow Str, . 
3. Apt. Phone: Dalland 2420, 7 ; 

Gefuht:  Deuffihamerifaniiche 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
zn 2 in Familie, 





erfragen Montag Morgen 8 Ubr, 
mont Mde., nabe Lincolit Ave, 





Rüden: und Hausarbeit. 645%. North Ave. 





Sansarbeit; 
Sampden Court, 1, 
1 Blod don Lincoln Barf. Wird, Fremd, 


beit: awei Kinder. Qninnert, 4106 R. 
Avenue. 


Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 1 
Cleveland Ave., Flat 1, hinten. 


arbeit; muß auch engliih iprehen fünnen. 
North Ave. 
Berlangt: Waſchfrau. 165 North Ave., Flat 1. 
beit: 2 in Samilie; mu gut-fohen fünnen und 
reinlich jeir. Nachaufragen Sonntag Morgen in 
2452 F 


nad Haufe geben, wenn möglid, Mrs. Bauer, 
5122 Klaremont ve. 





pe. Zelepbon Drerel 9424. 





Hausarbeit md im Delifateffenladen zu helfen; 
ira mit ind nicht ausgeicloiien. 5151 Evans 
jton Ave. Tel, Edgewater 4755. 





Emplonment Difice. 


fraen im Saloon, 1656 Addilon Ave, 


in Familie. Nahbzufragen in der Difice, 1594 
Elpbourn Ave. 


Familie. 


erlangt: Deutihes Mädchen oder ältere Frau 
für allgemeine Sausarbeit, Gutes Heim. Steine 
Kinder, 6172 Broadway, Zel.: Edgewater 124. 
Berlanat: Mädcben, ungefähr 18, bei allgemei- 
fichtigen. Guter Lohn, 
















oder zwei. 1: war 10 
ten ®, 919, 


J 
> 
* 
.. 
























fuht Stelle bei Geibäftsinam; 
Nachzırfragen 1045 Bells Str. 


eimpfedlungen. 


Nadhaufragen: 5537 
. Beoria Str., 1. Flat. . 





—— — — — 
Geſfucht: Frau mittleren Alters, mit 3 fi 

altem Sind, fucht Stelle al3 Hausbäl 
oder in anderer Stadt. Mdr.: VW, 903, Uben Be ln 
on 


_Geludt: Ein autes dentihes Mädchen Tudht: 
Stelle für allgemeine Hausarbeit: fanır Toden, 
Bitte dorzufpreheit 4323 Laflin Str, binten, 


Sefuht: Wülhe in oder außer dem Haufe, 
und Gardinen zu waihen umd au itreden, 3325 
Kedzie Apde., nabe Belmont Ave, 


— — 











Verlangt; Junger Mann für Hausarbeit. Zu’ 
1615 Bel⸗ 
ſaſon 


Verlangt? Junges dentihes Mädchen für 














Ein proteitantiihes Mädchen fir’ 
cine Familie; 2 Perfonen. 2612 
"lat, nahe Deming Court, 








Berfangt: 





‚Geincht: Buberläflige Ältere Frau wünſcht 
Stellung al3 Hansbälterin. bei älterem Here. 
Lohn $5.00. Mbr.: €. 746, Abendpoit. mi-fen 

Gefecht: Erfahrene deutihe Fran fucht Stelle 
als Buſineßlunch Köchin. Adr.: M, 7 
North Robey Eir,, 2. Floor, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


Francisco, 





Serlangt: Meltere deutihe Frau für Teich 
a 








> 9., 1878 


dofria 


Geſucht: Deutſche Frau fuhrt fietige MWaf 
und Reinmachpläße für Mittvoh und Do 
ttag. 4467 Rrinceton Ave,, 2. Slat, vorne 


Sefucht: ——— 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, Kann 
fochen. Agnes Janaf, 2005 ®W, 19. Str, fria 
esse VVVVVVV 
Stelinngen juchen: Ghelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Woet.) 


Gefucht: Kleine Familie junt Tanitor-Stellung, 
1413 Nortd Halfted Str, Tel: Nortg 7648, 


> 
Is 


Berlangt: Deutihes Mädchen, für Reftaurant; ı 
a 


22 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


— 
So. 


Lawndale Mve., 2. 


Flat. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends 














Berlamat: Köchin in Saloon. Guter Lohn, — 














2202 Blue Island Abe, i fafon 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» — 

arbeit; Famiſie von Zwei: Empfehlungen er— Heiratsgeſuche. 

ſorderlich. Ragzufragen Montag 1032 Sheridan GAnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Work 

Road. Rachzufragen Wontag. ober Feine Unzeige unter einem Dollar.) 











Rerlanat: Gebildetes f 18 


C es drittes Mädchen, muk 
at mähen fönnen; ein 


Kind, 43453 Bincennes 
11oflm& 


ne 
Heirctögefuh. Junger Mann, Mitte der Dreis 
iger Jahre jucht die Belanntfhaft eines vr» 
dentlihen Mädchens oder einer jungen Witte 




















r BEER zwecks Heirat. Offerten unter Adr.: W, 
Berlanat: Ein fompetentes Mädchen für allge Sbendpoit En en us 

meine Sansarbeit: Empfeblungen. 951 Lafeftde — 

Blace, 2. Mpt. Tel, Edgewater 1424. fafon | SHeiratßgefuß! Junger Dann, 25 alt, 


wünſcht Befanntihaft eines netten ® 
aweds Heirat; junge Wittwe nicht ausgefdhlof- 
fen; iit undermögend, jedoh in guter Seliumg. 
Mör.: W. 938, Abendpoit. 


Berlangt: Frau oder Mädchen fir leichte 


Heiratsgeſuch: Ein jüdiiher Herr, enge 
dreißiger, Nunggefelle, gchlidet und —— er 
Familie, mit Gefhäft und Vermögen, voihnfeht 
die Belanntichaft einer gebildeten jungen Dame 
bon guter Familie. Glaubensgenoffin, zameds _ 
Heirat. Adr.: & 730, Abendpojit. mifa 











Verlanat: 30 Wafchirauen. 455 North Ave,, 





Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, u 
alon 














Berlangt: Fran fiir allgemeine Hausarbeit: 3 


r 





utomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
Zır derfaufen oder zu bertaufhen: Meim amel 
Baffagiere Runabout“, foeben übergemadt und 
in dollfommenem guten Zuftand, taniche für uns. 
bebautes Grundeigentum oder was habt Ihr? 
Adr.: W. 46, Abendpoft, afon 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


5848 South Barl Ave., 3. 


Kleine 
Flat. 
ſaſon 








ſaſon 














Nähmaſchinen, Vicheles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Feine Nähmaſchine, alle Bew 


beiferungen, ipottbillig. 1643 Sedgwid Etr,, ’ 
oben, 


ner Hausarbeit zur belfen md Rinder zu beauf: 
1233 Hood Xpde,, nabe 
Evaniton Ave. Phone Edacewater 1326, 




















Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in 8 Zimmer Apartmenthaus Tel.: 
Hbde Park 3285. 





nen 
Neue und gebraudte Cattler-, Schuhmacher⸗ 
und Carriage Trimmer-Nähmafhinen; gebraudte 
Maihbinen nehme in TZaufh; Reparaturen aller 
Art werden pünttlih ausgeführt. Herm, Noemer, 4 
1328 Sedgwid Straße, 23ag,fa®, 


—— —— 
Alle Fabrilgte von Drop Head Nähm 
$ und aufwärts, Eultan, 3249 Se fs 
o 








Verlanat; Mädchen, für allaemeine Hausarbeit. 
Kein, Waſchen. Pritzler, 2548 N. Kedzie Blod., 


2. Flat. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, Mrs. Geo. Klimb, 4950 Waſh— 
ington Blod. Tel.: Auſtin 14018. 














Berlangt: Ein Mädchen in einer Tleinen as 
milie, in der fie freundlich behandelt wird; $5. 
1100 Daldale Ave,, Ete Seminarh Me. ſaſo 


Kanfs- und BVerfaufdangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 

















Berlanat: Eine gute dentihe Köchin in_Apart- 
ment der Südieite: auter Lohn, beite Empfeh— 
lungen. Mdr.: %8 905 Abendpoft. ſaſo 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, 5 Trunks, bil⸗ 
lig, Dbeinabe ncır. nah 6 Uhr Abends, H04% 
North Ave.n, zweiter Floor, 

















Berlanat: Gutes nettes Mädchen für allge: 

meine Sansarbeit; ante Köchin; leine Wäſche; 
4 in Familie; Empfehlungen; $8 die Woche, 
Xeleyhonirt Kenilwortd 1395. Blair. 


Zu verlaufen: Weinpreffen, 574 North Ave 
faion 

— — — — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 
(ngeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Yu berfaufen: PBierd, Wagen und SHaruch, 
$100. 2202 Belmont Abe, 








Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Unzetgen unter biefer Rubrit 3 C:t$ das TRort.) 





— 





VBerlangt: Frauen für Regierungditellungen. 
Sober Yohn,. Schreibt für freie Lilte der zu er: 
langenden Stellungen. Franklin Inititute, Dept. 
610 ©, Aodeiter, R, PD. 2sipimo 





„$20 für gutes Zugpferd, $55 ie 1200 Bin, 
Erpreipferd, $35 fir Deliverh-Stute, $25 für 
Erprebwagen, $12 für Harnch, $15 für Trud, 
2247 Grand Avenue, 








Verlangt: Deutihe Mädchen fir Hausarbeit‘: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
dor bei dem Germania VBermtttlunasbiro, 755 
z.ortb Ave., Ede : ılited Eir., 1. Stod. 

24iep,X,* 

Deutich - ungariihes Vermittlunas » Büro ver» 
langt Mädchen fir Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inob*% 


— 


Etellungen juchen: Frauen und Mätchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Frau, Tatbolifch, winicht 
Stelle in anitändiger Familie: ift fparfam und 
reinlih, Sanın gut nähen und liebt Kinder; gute 
Empfehlungen. Vorzuſprechen Samſtag md 
Sonntag den ganzen Tag. 9 Eait 69, Straße, 
nabe State Str., c. 0. Mrs. A. Murphv. ſaſon 











75 Tanien 1200 Bid. Pierd. 2255 Chicago 
Avenue, 2. Fl. / 





_3u berfaufen: 70 rote und fehwarze Jada 
Zumbler Tauben, Bargain. 2225 Chicago Ave, 


=.) 











Bu derlaufen: Junge Farm-Stute, 1100 Bid. 
Ihwer, 10 Farın-, Erpreß- und Bugay-Doppek 
geichirre, fowie_ 3 offene Buggies, fehe Billig, 
2145 Larrabee tr. 





Hu berlaufen: Bargain, 20 Pierde, alle Grös 
Ben, auf Hbpothef genommen, $15 bi3 $35.00, 
1638 Milmaufce Ave., nahe Robey Str, 

















on; 

‚zu derlaufen: Billig, Ranarienbögel und ber 
fhiedene Käfige. 2240 Kimball Ave,, nahe Fuls 
lerton Avenue. 


— — — 


Zu verlgufen: Zwei erſter Klaſſe Milchlühe. 

4916 W, Grace Str. . 

en — 00000— 
Zu verlgufen: Gutes Pferd. 1228 S. 50. Abe,. 

Cicero, Ill. 12. Str. und 60. Abe. Car. fafon 
Kanarienvögel zu verxkaufen, Andreasberger 

Roller, $2.50 das Stüd, 3TIi1 Sonore Er, 


ip27—of25 fa 
ſtarles ſchnel⸗ 
fria 


— — — — — — — — — 





— — — 


Gefucht: Deutfhe Frau nimmt Wälhe ins 
Haus, 534 North Ave, Flat 2, hinten. 

Gejuht: Frau fjucht Waihpläse ins Haus, 
1637 HSudjfon Ave, M. 


-ı 

















Gefuht: Eritllaffige ungariihe Kuwin fircht 
Stellung in Hotel oder in Privatiamilie. Mr3, 
Schreiber, 4021 Armour Ape,, Flat 2. B * 
Zu verlaufen: Sehr billig, gutes, 
les Pferd. 2208 Füllertoön Abe. 
8125 lauſen junge Stute und offenen Butcher⸗ 
wagen, Bargain. 1400 Sedgwick Str,, Store, fria 














Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in befferer Brivatiamilie, 
Paula Kornelli, 1814 Howe © 


Etr. 














Geſucht: Ueltere dentibe Fran fucht Stellung; 
it im Roden und anderen Arbeiten bewandert. 
1725 North Halfted Eir., 3. Floor. 











Muß verlanfen: Junges Ihtwarze& Pferd, 1550 
Fund, PBeddlerwagen und Harnek, Billig. Rn 
a 











Weit Lafe Etr. 
„Frust; Dei feith eingemanderte, faubere — — 
eutſche Mädchen ſuchen Stellung für Haus Zu verkauſen: Schönes Pferd, billig; keine 
arheit. Ville verfoniich vorzuſprechen. 1811 Gebraus dant — 2344 Weſt hi et: 
Fremont Str. dofrfa 











Gefuht: Witwe, 38 Jahre alt, erftflaffine 
Sn fucht StelUung. 1151 Crosby Str,, 
. wat, 








Diöbel, Srugsgeräte m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verfanfe Garland Heizofen, Selffeeber, 
billig. Dr. Schneider, 519 North — 
aſonmo 








Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stellung in Saloon oder Reſtaurant. Bacher, 
1316 Elybourn Ave, 1. Floor, 5 


Gefucht: Frau ſucht Stelle im Reftaurant. 
1933 Ordard Etr. 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen, 24 
Sabre alt, fuht tele für Hausarbeit. 811 
Need Etrabe. 


Gefndt: Erfahrene 
Rrantenpilenerin. 
Relingion 3391. / 








Zu berfaufen: Ein fait nerer Garland * 
ofen, Billig. 2417 N. Central Bart Ave, © 
Fullerton Abe, 

Zu verlaufen: Bett, Couch, Gasofen, Spiegel 
und Bilder. 404 North Ape., oberes Flat. doia 


Verichleudere Möbel und Nugs einer 12 im« 
mer Reftdenz, alles in beitem Zuftand, 





Frau fırht Stelle als 
2159 — Ave. Telephon 

















Geſucht: Aelteres Mädchen fucht Hausarbeit Feder Parlor Suit $45, Edzimmer-Set 
oder Geſchirrwafchen, einige Stunden des Tages. —— Rugs, 19x12 für $13, Obb 
1448 Otto ©tr., Flat 2. üble, aarı Leder, $7.50 bis $15; Meffin 
— EEE 2.6 = tellen, vollftändig, 1 für $22, Dreflers 


Eniffoniersd, Gardinen 75c das Pan 
mälde, Bric-a-Brac etc.; 


gbeit« 

Te, 

feine Gelegen! 

junges Eheraar. 550 Arlington Place, 
mweitlih von Clark Str, ag . 
Zu verlaufen: Einige Möbel und Rugs, billig 
wegen Mangel ar Platz. Nachzufragen 
Orchard Str, hinten. fria 


Betten, Tifhe, Dabenport, 


‚ Gefuht: Fran fucht Arbeit beim Tag. 2646 
N. Halſted Straße. 


Geſuchtz Junge deutiche Frau fucht Pläte 
um Wafhen, Bügeln und Neinmachen fünf 
age die Wode. HK. Ripp, 3092 North KHobne 
Ave., 1. Floor. 

















Gefuht: Deutihe Frau mwiniht Waidh- :ıd 
Reinmachpläge, zwei Tage in der Woche, Mons 


— — — — en — — 


Jets , billig wenn 











I . 1254 2 
tags und Dienstags. 1435 Cleveland Yive. — a Deatbeen U, TE 
— ——— —— — Zu verkaufen; Miſſion Library Set, bi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waih- und Rein» | 1500 Sedawid Str. © 
madpläge, „ir, Montags und Donnerstags. | _ Gedgwid Stz;, Etore. En 
arrabee Str., hinten, Zu berfaufen: Rohofen und SHeizofen, er 
— — | 170 i = e 
Gefuht: Zuderläffine Frau wüniht Stelle als 108 Burling Gir., Bafement e 





Haushälterin; liebt Stinder; Nordfeite borgezos 
gen. Adr.: W. 948, Abendpoit. 


Getubt: Junge Frau, 29 Jahre, alt, jucht 
Stelle, Office reinzumahen oder in Bäderladen; 
fpriht dentih und engliid. XTherefe Wagner, 
4330 Rotomac Ave. 


Sefucht: Deutihe Frau Sucht Stelle al3 Haus» 
bälterin bei eittem Wittwer mit Rindern oder 
Hleiner Fantilie. 5244 Honore Str. 


GSefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit oder in Reſtaurant. Spricht engliſch. 
1510 ®., 51. Eir. 


Geiußt: Eine norddeutihe ältere Frau furht 
einen PBlag als Hausbälterin bei einem Wittiwer; 
Tann vr ein Kind baben. Bitte borzuiprehen 
Samlftag Abend don 7 bis 9 und Montag Nadıs 
1. Stat, 


äwiihen 2 und 4, "2435 Eortland Etr., 

t: Junge rau mit 3 Mädchen 

— für Hausarbeit sahen. 1180 Car 
2 52 


Zu verlaufen: Rombinations „Acorn“Kocdhher 
nur einige_ Monate gebraudt, foiwie F 
AUnibperſal· Seiaofen: billig; wie nem, 
Foreſtville Abe, nahe 51. Str., 2. Flat. Phone 
Kenwood 2066. do —ſon 


_ Soße Auswahl gebraudter Kocberde und 

Heisöfen, forwie Möbel, zu niebdrigiten PBreifen. 

1554 Elybourn Ave., nahe Halited Str, 
Yolt,imt 


>», 














Abreiſe halber verlaufen mir unfere 
und Hausgeräte unter jebr preiswerten 
Bag 2220 Larrabee ei 1, Slat, 








Dame muB ihre pradtbollen Möbeln 2 
Zimmern berfleudern; Cogut wie neue S40° 
Rugs für $20, 3100 Barlor-Set_ für $36 a 
mafcdine, Leder-Coub, Schaufelitüble, 

eit, Spiegel, Betten, Tiide, Stäl 
reifer ufw. 1214 Robey Sir, 





Front. 









in 


u — — 




































uni 
>* 


— — — N 





> it en DL" Pe ORG 27957 De, 


— * 



























































































































































































































































































































































































































































































































































— — —— | ‚ 7 über Patente; Meines | 
Gran! Simmmer $3,_ 1262 wajbington Bow erhoben Blacı | re a eciitaieflem-Siore; | Yu frei. Mobt. Klo, N. &. Bateı DE 1 CE 
— — J —A—— e⸗ 5 Jahren etablir. und. Sngenteur, Nord — — at⸗euder⸗vertau 
Sa ” ungen er fol ‚man nur bon 05. Grundeigentu Schuld genommen 
2. ——— erfahrenen %. gelernten Spesinfiften fi Zu. vermieten: 3 Simmer mit Xollet, borne ” ngeDot; Dorzüguges | n ten. * Ri — Eigentümer 
RE, { \ 8 : otten; ; 
Bomers'. — „Ihe Governor’s Kady.“ anihaffen. Tr. M. Schwimmer, deutidher | unten, $8. 1963 Sheffield Menue. " | Waarenlager iztures; das doppelte | Patente erden berivertet, Beforgt und ge» | Bäume: ® Sräntungen bezüglich He bon * ent. 
ort. — „Ihe Double Crop, Oftiter und Optometrift, 625 North Ave. — 4 immer beim Laden; Dietz | yauft. 716 ®. Mabifon Etr., Zimmer 23. ber Gebäude, Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur | Ahr Habt die Muswahl bon den modernen 
bater. — „Ihe Winning of Barbara ofii,imf ze — Slat * jene jmmeen, wis — 10 Bis 18 — ums dot fodidoſamomi — 1, 2 und 3 Blods vom drei neuen iat Sriagebe uden 2322, 2328, 2332, 
a. — „Confeffion” "ns | unan | Bedord en. Bar &ir., «ae Bilih -Ube., einen Blod meillid vom N ———— 
— Abend A DBollene Strümpfe geftridt und ange entworth de i an eltern Abe., 5- und 6-Zimmer Flats; durch- 
einen Orhan rend Mom | ftridt. riemel, 1725 Bugufle Ste. Telephon |, permieten: Seuberbeffertes — — Grundeigentum und Hänfen a a a neiagenäude: 5 geobe Dimmex in | Iaeg ‚gertdolgfinib, eiette, dısr, Gonfolee, Eide- 
- mar . a i } ‚| 80 ; ; 
te Houfe. — Jeden Abend und Gonning > Slat, $18. 2216 Homer Etr, Fr Kun Saloon» | (Ungeigen unter biefer Rubril 2 Tents das Wort.) —A Trim; Liter; Comb nanon — — — 5 
Nachmittags Kongeri. Dr. Kern’d Rheumatic Nemedy Iindert fofort . i en ne Nordieite. "nahe: — >= een Moor Vorrat- und Kohlenräume; 31 ub Lots 
Aheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flaice. | „ZU vermieten: 6 Zimmer Slat, new beforirt. : i Slrahe ein vilock zu zwen Cariinien; bequem Sahe neu epflaitert und bezahlt. Miete Sol 
Glas" D. Linditrom & Co., Apoiheler, 96 Wells | $16. 2916 Eliton Abe. Zu verlaufen: Ed-Saloon mit großem 20c Zu berfaufen: $2100. Schönes awei 4-Zimmer | Aur Hohbahn: dverantwortlie Mieter in einem | den Monat, potdet $3800 au 56 Bros. Bis 
(Bortiegung von der 7. Eeite) &ir., Ede Indiana Sir, 2iaja* gg eg —— —22 ur u S= erg Melrofe und Lincoln Ylat; Preis $5950. $700 Baar, $30 monatlich. | fen. Diele Gebäude müffen verfaufi werden. 
: ‚ p0IS. . Hau : Mieie as Jahr; nur 600 Baar, delt ohne Rüdki i 
— Deaalis NKräuterZpee Heilt dhromifhe Blut» | Sincoln Bbe., nahe Montzofe, paffend für irgend | 113 ©. Glinton Eir. auf Mbaablung. 8 3 Neues 2 Hlat Beidgebäude: 8 Qimmer In jes | ginni am © Sunlou um 3 übe Nad- 
Möbel, Snußgeräte m. j. w. und Hautfranfheiten, Magen, Leber, Niereu- | ein Gefhäft; qute Nahbarihaft und Carfreu« a Zu verlaufen: $4000. Schönes großes 4-Flat | dem lgt; Eientrim u. Floors; Mofaic-Floor3 | mitags. Nehme $700 Anzahlung, Reit mo- 
AUinzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort., | und Blafenleiden, Nervöfität, Echiwindel im | aung; mäßige Rente. Nadaufragen 3013 Racine Zu berfaufen: Zinfhop und allgemeine Repa | Benäude, vier große «Zimmer Zlats, zwei | in Halle und Badezimmer; delor. Bände; Com» | natlid. Kommt und -feht den größten, jemals 
ee nr sone. Nader 2IC, fünf, Badeie Si, Berienzen Anenue, fafon | raturwerkftait. 2244 Southport Abe. geont, und gmei Dintere Said, Yriddajement, er u ae et | Epicage offeritien Bargain! . 
Su verlaufen: Guter Garland Koofen, billig. | MUS ner Bolt. Begalis Deutige Bpaibele, 105 Zu vermieten: 3 Zimmer lats, $4 und $5 | Verlaufe guten Saloon, Ede, fehr BU IR mei Don Zincein Nine. une Welmens Nine, m Siat: 30 Sub Rot: nepflatierie Eteabe: nn Danlonm,, alleiniger Agent,‘ 
: Larrabee Str. 4,11,18,250t u r ‚ ‚ fehr Billig. 3032 | Gars; Wiiete $516 das Jahr; 150 ar, | jedem Flat; 30 Zub Kot; gepflaiterte Straße; | 64 W. » 29 7: 
29 ©. Yuitin Ude. | ” J monatlich. 6557 Sebor Str., nabe Clinton Str. N, Racine dr Bu — $5200 er Ichönes —— — J — —5 gu: Segtabnitatien; r ei — — Pbone: Randolvb zu 
er z in SBarlor- | _Deutfhe Männer und Scauen im Alter don | —————— a ae a —— takenbabnlinien: 36500; $300 oder mehr Ans — 
a ein une Deriiedene Wiobel, 2039 | 18 Dis 55 Jahren, weiße fid dem Deutihen | „Bu vermieten: 7-äimmerflat. Ofenheizung, | _$185, wert dopbelt. aufen’Gandy-Store, nade | Ceitenwände und Geiling plaitered. hoher Dad. | 3ablung: 335 der Monat. Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat 
weling ©ir., oben Unteritügumgs-Bund, Diftrift 409, anfchließen | ätveiter Stod, $24. 3755 Perry Str. fafo | Schule. 652 Willow ‚Etr. boden, jhönes 6-Zimmer Haus hinten; bequem 5 , und Zinfen faulen eine neue Brid, 5 Zimmer 
Beer IT - 0... | meilen, Iseıben am Gonning, Din 18. KälsBer, | "m ee . zur Xincoln Ave, Belmont pe. und Norths Wir Bauen nah GCuren Plänen: br Lönnt | umd Bad, moderne Cottage, 3714 Fuh Lot, gele- 
verlaufen: Ganze MWohnungseinritung, ! Nahmittags 4 Uhr, in Niters Sängerballe, Zu bermieten: —— 1752 R, Yatrfield Muß berlaufen: Guter Zigarren, Gandh-, | weitern-Hobbahnfiation, Miete 353 den Monat; | dann die Vanarbeit übertvagen und wikt genau | gen an ?. Harding Ave.. nahe Thomas und Die 
J 55 Mo th lite Str., unten 2100 Belmont Abve., Ede Hobne Ave., frei auf» Ane., nabe Ealifornia und Norfb Abe. und „LQ Schreibmaterialien⸗ und Kurziwaaren-Store; zwei | nur $L000 Baar, Reit auf Abzahlung. was für Material gebraudt und wie v3 nebauf | vifion Str. Muß berfaufen, Breis nur $3400 
fotort. 20 North 9 ©tr., . een u Tann Bu Unter/tüßlimgs- Bund Station. wohnzimmer. 2464 Lincoln Wve, „gu verlaufen: $0250. Schönes Bridgebäude, re $500 bis $1000 Taar, Reit Offen ur, Anfiat am ZSamitag Nachmittag umd 
ee — Rode un — —— — — —— ——2 . 6 Zimmer Flats, Bad, E i . Sonnt J 
— Be Beendet * —— — so u 1000 Bere —— mifa u vermieten; — Laden, billig, ausge⸗ Zu verlaufen: Bäckerei. 1016 Grace Straße, didi — Sin iR, ——— an. Seht a 
15 — — fein; gute Gelegenheit | ————— ————— zeichnete Gefchäft3lane. 2621 Lincoln Abe, : linien; $500 Baar, $40 monatli einichl. Zinfen, | „But berfaufen: Snap, $5000, wert _$6500, | Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. NRobey Str 
für ame Ehepaar; verfaufe aud einzeln. 2220 Haararbeiten angefertigt bei Srau ®. Scamer, EEE Zu verlaufen: Bäderei, billig. 1936 Xale Eir, 2 Zu bertaufen: $6500. Schönes 4-iytat Dr dfges ee a at Bude, De ent mil 
2 2 . . 1500 Wells Straße. ot,famiim e — — aude, amei 4- u. amei 5- h rd) ia 5 ), er Zn —. 
Sarrabee Eir., 1. Slat, @lode regis, fafen en u 50 — — Zimmer und Board. euer Bäderei, guigehendes vr Edloi BuX125: u 3500 De RE a A iR * 1 eu gepflafierte — —* * verlaufen: Spezieller Bargain, Geſchäfts⸗ 
— Befragt Pet 23* So. Fiſth Ave — > . «ii. . ablung. coln e und Irving Bar d., nahe der Ir⸗ igentum a Fullert Ave. 
Zu Be De Be —- Waſſer⸗ nn — ne Rat | (Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) —— —ñ — * sa 3% bn Heim, 3148 N. Albland Ave, aſo Park Statton der Ravensiwood Hosbadn, | Ennare, Store und Ylat: Miete Abe ne 
= feont, billig. 2521 ?. Ride . frei. Hat, Erfahrung ur. feine „Untt Tender Foot“ | germiete zwei belle Srontsimmer it guter | gyo%. verlaufen: Suter Ed-Salvon in guter, Lage. — | $1000 Baar, $30 monatlid. Heizung: Preis 36300, Negelin, Jenjon & Co 
Bu berlaufen: Billig, bergoldetes Bett, vol, | Euube fowie Zub-Spesialitäten — j es Rahbaribaft. 1761 North Barf Ave Adr.: 2. 949 Mbendpoft. fafon ai vertanien: ———— an Grace noſige Cottage —— 2569 Milwaufee Ave. fafon 
’ — ⸗ u, . ‘ “ . innen ————— Str s DN ; 700 .‘ N; 2 k * J 1, Mes — 
Borzuſprechen Moniag in 2021 North —— a ee ee Tg Zu verlafufen: Ein gutgebender Saloon,, ves — — — J uuane m. "| Soden und Bafenent, $2450; $500 Baar, $15 
an be. Zelephon Belmont 7986. fafon Kein Aheumatismms mehr, wenn Yhe Zu vermieten: Möblirted Zimmer für Zwei— | gen Arantdeit, oder au vertaufchen gegen gutes . fon | Monatlich da nz Weſt ſeite. 
—— — —e — nn 2 — EEE re » Bı e : Hä 
Su berlaufen: Diöbel und Zewei Stahl Mange. | Andoform nebraudt. Imp. deutfches un- | un een ur wre ansehen Keane ee a ee tr. nabe | Metern Ave. 30 Fub Geldäfts-Lotten: ferti Baclhaft; Miufer warten Sacnufragen de: 
T —— — — | fehlbares Mittel. Indoform Dis. Go., | „Zu bermicten: — — dampfgebeigted | Zu verfaufen: Gutgebendes, altetablirtes De» | nur 33300. Baumann {r., 1637 Belmont“ Pve, | fÜE fofortine Verefferungen, $050 und aufs d. Bind & Eon, 2307 Welt 21. Sir. 
Pa Sociasien: Roofen, 38; grober Gelsoien. | 2650 Linesin ne. Saglamomi® | Finimer, — — ei deutſcher Vie Hlateffen« und Srocerngeiaäft Umstände halber | — — — vwarts. s00 Baar, 310 monãtlich. — Tefenme 
. re +: * nn a : preiswert für Baar; pafiende Gelegenheit für $2800 Taufen ein aweiltödiges Framehaus, Be * ʒ * Muß raf u az — — 
. ꝛis⸗ —— — ueberſetzungen, engliſch ⸗·deutſch. deutſch⸗eng⸗ eeeder uiges Ehepaar. Nadzufragen | mit amet 5-Zimmer Slars: —58 Sag. Subdivifion Difices: 2359 Abbifon Str., Ede Brid Gottane aa a — — 
Derfaufen: — — er en: De Se ER Pete 01 Salterm be, Ede Grace; offen | yinig, I. Aıiamann, 2116 ©. Kamndale Ave. 
Siihe, Stühle, in gutem | in beiden Epradhen prompt und zuberläflig..— | 2, 5 - e RES 4 < ; > — — re u ———— * F — — 
* — ——— — 1. | Eartorius, ©.0.Cde Fitth Abe, und Monroe 2. ulat, mau berlaufen: Roominghaus, nahe Lincoln Zu verlaufen: 53 Fuß, gute Gefhäftslage in : ; — 
ef. Str. Abends und Sonntags: 1938 mE Nie, Zur bermieten: Helles Front-Echlafsimmer an — ——————— Eisen nn —— ze —— —— — — RT Eitdieite 
a ea u 25 — ẽ 5 m on am m - em Preis, , 1528 © : i * 
— berfauien, fofort: Praßtvolle neue Mö- | —— —— — a 161p,Di oje anltärdigen Mann. 1620 Mohawt GStrabe. * yerlaufen: 2. Butcherfbop, mit oder — BER ers —— Sauptoffice 1005 Belmont Abenue, Nur 2.0 für Ede Bridhaus mit amei 4« 
: ‚ Eet, $35; prußte | idende, befonder® Nerben- md Bluts ; — — . | 2dne Eigentum; 12 Jahre am Blag. Adreffe: | Zu kaufen geſucht: 8ſtöck. Brickgebäude mit Rafe wi Zimmer Wobnungen; leichte Zahlungen, 2139 
Ba Be Seen een ne Rh aeTE Mi | „mn, (mern name: | TE SHE nr ee nem — — 
40: Näbntafchine, 89; meues !} ifianid wiſſen wollen, erbalten genaueſte ärzt · _ ———— — Ylats, Dien- oder Yurnaceheisung, Nord» oder — — r - 7 — 
— en Piano für weniger al Hälfte. | lihe Unterjuhung duch Epestaliften, nebit Blut- | Zu vermieten: Möblirte® Bimm 1254 un taufen fönes Grocerb- und Delifateffen | Kordiveitieite, aufıv, dis zu $12,500, gebe fhul« | „I, derlaufen: Gin grober Bargain an R. | $2500 taufen Brit Store an 31. Str., nabe 

834 N. Rimball Üve., nahe Armitage Abe und Urin-Mnalfe_foftentrei bis aum 1. | mels Eir — er. ge häft im rein deutfper Nadbarichaft; feine | denfreie unbebaute Edlot. 33 bei 125 up, | Robeb Str, nahe Ravenswood „S\ und bier | Butler Str., pafiend. für Blumendandlung; drei 

r 11ofiwz | November. 2014 Osgoob Str, 2, Zlat. W — onturrenz; Computing Scale, Eihen, Cisbor. Sirahe gepfaſtert und besahit, nahe Wabelanß Strabenbahnlinien, Ebenſo Cuhler Station der | meue Kirchen werden in der nähiten Umgebung 

* ee iootiwæ Boarders berlanat: vodſſtandiges Vaareniager: große MWohnzim- | und N Aihland Ave, Preis $2300, bezahle Baar | &,& R. W. Eifenbahn, eine 9 Yimmer Refidens; | gebaut. Am. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 
| belaufen Echönes Babh Bugsy und Hleb —___ | __?oarbers berlangt: 942 N. Wood Gtr. mer; Miete $25. 3307 N. Hohne Ave. fafom | dazu. Jon Heim, 3148 2. Alyland Yive, | Tfenbeisung; Gas umd eleltrifhes Liht; Lot | —— — — — 
\ a An 1820 ©. Spaulding Üve. Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; Deutfhe Boarderd berlanat: tes "Heim. = — — fafon 3744 bei 126, rei3 nur $4500, Seht 2 Zu berfaufen: Zwei Cottages, Billig. 5113 
. _— I | Sianoftinnmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. | 1631 Papton Etr.,. Klat 2 ee, Su berfaufen: Bäderei; Tein Bafement; auf Ssas 3 UrBogan 4007 R, Raten Ein. | uiesben Eizabe, 5of.fomofefafo 
; Gpottbilig zu verlaufen: Aihenofen, Rarlors r— __fafon | Teilzahlung an die richtigen Leute. National Zu verlaufen oder „Leafe* auf 99 Jahre, mifa | — . — 
AAber Parlor⸗Set. Couch Blano, Sreſſee. ,s —— — — Frau vermietet Zimmer an Frau oder Mann Cafh egiſter, Middleby, Sfen; feine Fittuxes. ſchöne Nordfeite Tränsferecde. Bridgebaude, Zu berlaufen: 633 W. 24, Place, nahe Archer 
\&htflonier, Aug PX12, Meffingbett, Bilder, | Egenten beider Geſchlechter verlangt für eriter | ertra Gingang. 1518 Zown Etr * | Yoraufpreden Eonntag. 2003 W. Harrifon Etr. | Stores und sslats, im beiten Zeil der Nordfeite, | Petm! 1 seen = Heim | Me, 2itödiges 3 umd 4 Zimmer ramehaus, 
el, Ebsimmertiih. Stühle, fofort bericleus- | Rlalfe Perfigerungsgefellfatten; auögezeich« | ira 1 Di HEN Gi OR, a Be ae —— — $1250; fleine Anzahlung. F. J. Willen, 3422 
rt. ® amilie. 2032 N. Halfted Str., unten. | mete Gelegenbeit. Großes Einfommen für Huit« Anjtändige Boarder verlangt. 1357 W. 13 Pe re u: Saison Ligens, — Heim, 3148 R. Aſbland tive. fafo en Ehen ee —* se —— 
3, m.S DRM KR Ste. 7 ; - Netz (Gte ⸗ . 025 ©. U ] & EI -—— — — — — — _ 

fafon lers. M. dart, 1128 N. Frantlin tr lotiwe Etr., nabe Loomis Str. — 0 e Kur $400 für 2-ftöciges Gefhäftspaus, Store u ya nm. u. Hartholg, Borftädte. 
Ber Te = * 14 5 Straf: = er en ee res nen eier £ faufen: Caloon, alt etablirter Liför- | und 4-Simmer Flat, mıt Gas, und jehS Jim < 100% N. W. „EL“ Station, 

Bu _ berfaufen: Gebraudte Möbel. 1802 Schmidt'3 Tanzfhule, 1327 N. Clark Strabe. Zu bermieten: Ehöne helle Zimmer, feparater a u 5 Srnnäfe i Gr Eee 2. —* u berfaufen: Große Lotten an Dad 
Ebanfton Une. fafomo | Dienitag: Tango; Freitag: Walser ır. Ivo Etep. | Eingang für Noomers oder Summer, Id 1456 Store, auf der, Nordiweitfeite, Zransferede, legt» | mer Wohnung mit Bad oben; fehr gute ad)» mec⸗41* gun Blabe, ” —— 6 — groß we 5 A 
— —— Tieiher @tr.. nabe Kincoln M jähriger Gefhäftsumfag $25,000; Taum genau | baridaft. 2156 Welmont Ave. guet, Ist. Dearborm. | ur drei Blods bon Straß » Gi 
"Bu verlaufen: Gelsöfen, Nobäfen und Mäbel. ee Pit. UNE ERDE TERR, unterlucht werden und tmwird garantirt. Billige | ———— ———- dofrſa a vr rt ty 





Bromwn’3 Storage & Dar Co, 2022 Ractne Me. Echte deutfhe Filsfhube und Pantoffeln jeder 





20 Minuten Yahrt nah der Stadt. Preis vom 


Ituß berlaufen: Ueemetend, Zu Faufen gefucht: Gut bevautes Grumdeigen | I450 aufwärts, $25 Baar, $10 per Monat. Keine 


= — Miete, Adreffirt: W 927 Abendpoit 
Zu bermieten: Ein einfaches, warme3 Sclaf- , i 5 -S15 ini i i 
Me MR lee SEE = of11,12,15,19 | Baar; $15 monatlid, einjließlich Zinfen. 937 





Sröbe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer: 

































































— — — — mm mer, fd an — ——— 8 tum, fein oder groß, nördlih bon Welmont | Binfen oder, Steuern für ein Jahr, Jederzeit 
Bu Laufen aefucht: Heisöfen, Rohdfen, Möbel | mann, 1431 Elhbourn Ave., nahe Larrabee Str. | anitändigen Herrn, zu mähigem Preis, in Rris — — ðletcher Sit. * „joffen U. 4. Adamds, gegenüber Berwyn 
ufio. 2016 Racine Abe. Zel. Lincoln 1058, dottim | yatfamilte. 158 Garl er $ Moor, nabe dem | „Hüte Gelegenheit fir Schneider! Verkaufe, ver | —— | be tüufer an Sand. ran? Bed, 2014 Ir, | Heyor, Bermopn, I. 21il,fonınila® 
Sincoln Kart fara | Miete oder nehme Partner in mein qutgehend.3 Zu verlaufen: eines Edhaus mit Grocery | Pina Bart Blvd. 20jep Re — — 
— — ſaſon Seſchäft. Grund: Zun viel Arbeit für allein⸗ und Deleigieſſenſtore 4 fhone Zimmer, Gas, —— vor uuh (abs Di — Mapmwood en 
Pianos, mufifaliihe Inftrumente. MReparirt Eure alten Defen mit Zu bermieten: Schönes, helle Zimmer, 506 ftehende Frau. Tel.: Graceland 9886. fafo | Wad, moderne 'lumbing und Stau, biuig. 3301 | modernen Bridacbäude —— Be —— Su derfaufen: Großer Bargain, $300 Anzabe 
n ——Blaftolınine —— North Ade., Top Floor. EEE EEE TREE ST TE Wei sensor ſaſon I *lether Et > 4 er vialS; | Jung, Reit $18 monatlich, faufen eine- 14 der 
NBnaeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | - oder Blaftic Etope Lining — — | 294 Serlanien: Dekan nub Glianing@eält, | ————— mann nn, | BEER SEE eier Str, nabe Hamlin Bark | Sühmer-Farın. Yeues Ta,iımmer Haus, großer 
Sue $55 Me ein Ihönee Fmbatt Mprigbt | Tenarn, auen Defen -— Riaitie als Ze == | „Zu vermieten: Chönes, möblirtes Fcontaim: | Eigrieider. 2040 Delmanıäpgortend für auten | „Su bertaufen: Beeiitäciges, Bridgaus, mit | yeinung, Tot 30 bei 125; Weis mu $8850. — | SUONEHtAU ind Saufplas. Boiftänsig tie 
8 1 öne ver r Feuer. u “ 7 2 2 a J b 9 — a k 23 $ 9 e w 2 25; 3 5850. — un or 9 * 
me, nat : ve — — eine  Suren eigenen Bela us für zwei Sreunde paffend. 716 | _ — - AT ar0mD en een. 1 Yoscoe las 8500 Unseitune. Reit auf leichte Sahlungen. | 2700. Nadaufragen 9 S. 19. Ave., Mayıwood, 
nabe North ve. 3ofpim& re 





am Ende der Madifon Str. Car-Linie. 6olim 
15fp3m 




















we in Doppelhaus 86 Zifmer, Dampfhei- | - — — — — zeit > 2 
Su dermieten: Srontaimmer und Seltensimmer, | zung; Gehdiftanz; Miete $210; Ginfom- | „Zi „verlaufen: Bargain! Handelt fanei: | ba. 9. MUrbogaft, 4037. Roben Bir. 








Muß fpottbillig berfaufen: Braditbolle® Maha- 












































i v e ‚ mlänbereien. 
] ; — 2. eh 2 p 2 Zunf-Zimmer ;srame-Lottage, Badezimmer und mifa ‚ Bar 
gem Upriopt, Blanc; größter Bargain, jeltene Reditsenwälte oda ne aginitebender ittwe. 1615 | men $600 monatlich; Preis $2500; Das | Bus; si Sup xXot; asppaltirte Ettabe; an een — Kauft eine verbefjerte und 
elegenbeit. 2032 N. Halfted ©tr., 1. lat. * N re — —— | Doppelte wert; Teilzahlung. Seht Lnetfe, | Drale Ave.; preis 32500. Yan Iprege vor bei: Zu verlgufen; Zweiſtzckiges Framehaus mit bewäfferte Farm, fertig 
fafon | (Unzetgen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) Zu dermieten: Möblirtes Zimmer, febarat 163 Hill Str ua Wells ’ Stant Bed, 2014 SJrving Park woul, Surnace, 2039 NRodcoe Blbd. Da gibt A —— yon Sr ei 
nennen enge eo, N ya DENT 1, ‘ Y . fadido un ‚Da gibt es kein Warten, nachdem Ihr eine 
Zu verlaufen: Eornet, no neu. 2041 Dabton | KH red Blotke, dentidher Rechtsanwalt, ige? — — use —— — Zu Slam: —* — — — — — Nordweſtſeite. biejer idialen Farmen gelauft habt, denn die 
Bir., 2. Etod. Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brakti« | - — u verlaufen: Krankheitshalber, gute Saloon, | Zu verkaufen: 8200 Baar kaufen neue, moderne Hut derfaufen: Bargain! Elegante 37% Kuh | Mönlichleiit, Geld zu maden, ift von Anfang aıt 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjmweet BI., nahe Clarendon = 


* EEE Ede School Str. und Hobne Ave. Nachzufragen J desimmer Sstame-Kottage; Kontret-Bajement 
zu en: ESS, bened, geräumt» | bei Lederer Bros., 1010 Milwaukee Ave. famo — Kit; breite ht; an Datien Ude: 
ges Zimmer, rubige Lage. 1415 Wieland Str., - - — | zum Cinziehen fertig am 1. November. 
2 de — gute Saloon, u Zelilats Srant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
Te ee en-, Bädereien, Zigarren, Wutcher-Stores, amomifr 
tige ran wünfcht atei Boarders. 1469 | Hoomingbäufer, überhaupt icdes Gefchäft, fanın kanns 
Avenue, Di * 3 we en a: —— Wünſche Angebot für ein neues, modernes 
TE ug ill, gebe Montag 9 na 72 Elybourn Abe. wei⸗Flats Wridgebüude, zwei jehs:zimme 
* een: — Zimmer mit Küche, ietnnsEne erg: een Helene ne: Surnece Selgung: 0 —— 
möblirt, fitr jepaar. 2440 Lincoln Ave, Bu verlaufen: Ein guter Saloon, befonders ges | Fuß: Wiete $696 jahrliy; leiwte Ypzablungen; 


verlaufen: Edifon Standard Phonogravph 
mit 50 zwei und bier Minuten Walzen, $16.00. 
Clart, 1803 ©, Homan Me, 3. Stod, nahe 
Ogden Avenue. 


Lot an Sacramento Ave., nahe Cullom; nur | dorbanden, und Ihr Fönnt fie fonleih überneb- 
$1200; Abzahl. Baumann ir., 1637 Belmont Av, | men und mit der Arbeit beginnen. Unfere Zar 
Beeren ; . — | men find im gejündeiten und reiditen Teile bo 

Zu berfaufen: Billig, modernes 5-Bimmer Texas gelegen. Der Boden iſt von einer lräfti⸗ * 
Saus. mit allen neueſten, Verbeſſerungen, in gen chotoladebraunen Farbe; leine Steine, Kies 
beitem Zuftande, auf awei Ed-Lotten, Nr. 5057 | Oder Wurzeln im Boden, Wir bauen ein gutes 
Strong Str., Ede 51. Ave. Nahzufragen: 1421 | Wobndaus, Barır und Außengebäude, Brunner 
Fullerton Ave, und Windmüble für häuslihe Zivede, beforgent 
die Bewäfſerungsanlage, bauen den Haupt- 

Zu verlaufen; Zweiftöckiges Haus für zwei | abflußgraben, Sence und Eroß Sence, 502 des 
Familien, $2800; bringt $27 Miete. 5532 Sig» | Landes, das Ihr kauft, ift umgeplügt und unter 
eins Ave., Iefferfon Kart. fafon | Kultur. Leite Abzahlungen, Schreibt ſogleich 














oben. » fafon 
















































® Su verlaufen: Saft neue® Graphaphone mit 
00 Records, $25. 3620 NR. Panlina Gtr. 





Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 









Knabe Piano, 830, wenn gleich genommen. 
1264 Dearborn Ave. frſaſon 





Btano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Etr., | Ofen jett. Zum Verlauf in Depariment⸗Stores. 
} 








Sur bermieten: Schönes, helles Zimmer, it eignet für einen Deutfh-Katholifen. Adr.: W, | bequem gelegen zur Hodbahnitation und Ciras 


achen prompt bejorgt. Gründficher a 36, 9 s efichtiat bi : 
ſachen p p ſorg cher Rat teparatcm —— 936, Abendpoit. Benbahnen, Befichtigt diejes, che Ihr anderswo 


105 Vonrve Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 









Gelegenbeit eine® Lebens! Berfaufe $500 






















































































































































































Schreiben, Grammatif, Ausiprade. Erfolg gas 


Su bermieten: Schön möblirte Zimmer mit | 1919 Howe Str. midofa 11ott,1m 
rantirt. A, Wendt, 625 Belden Ave, 110fim& a a ET WETTE TE Fer I 


Board. 1911 Barry Abe, 


Eigentümer, 2346 N, TIrob Str. ten, für $1300. 40 Ucres mit Gebäuden, 5 
— — Ucres Obftgarten, $1300. 2 Acres mit Gebäu- 
den und Objtgarten, $650. Beter3, 701 Weit 
26. Straße. 





865 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich, 
41956 Larrabee Str. sjlz* 


— 

















⸗ i 483i Wohnungen, in 

$120 laufen Zigarren» und Candhitore; Wohn: Bu berfaufen: Zwei 4-Zimmer r 

> . * Er a . 5: M ß gutem Zuſtande, Miete 55523 muß wegen Erb— 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, paffend | Alnmer; Miete $15; Miete für Dftober De Ihaftsverteilung billig verfauft werden; $4200, 
Blum & Abrams, 3709 GSouthport Abe, 


Zu derfaufen, vom Erbauer: 

Vier moderne 2:Flat Bridgebäude, Lot3 30 bei 
125, an 44. Avenue, 4 Blod nördlich bon der 
neuen Syullerton Ave, Car-Berlängerung. Eben» 
alla ein fFramenebäude mit zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, 2640 N. Springfield Ave. Sprect 
bor und trefit Eure Auswahl; Eigentum wird 
fhnell verlauft. Nachaufragen auf dem Grund: 
eigentum oder bei Fritz, 2314 N. Lamndale Ave, 
Zel. Belmont 3622 oder Belmont 4936. fafon 


Zu derfaufen: Elegante neue 5 imb 6 Bim- 
mer Brid-Bunaalow3 mit allen modernen Per- 
befferungen und Breiten L2ot3, an 61. Court, 
nördlih dom Irbing Bark Blpd: fowie 6 Zim- 
mer Eottage an Roscoe, 4% Blod öftlih von El« 
fton Ade., mit Furnace und PBrid-Bafement, 
Breite Lot: diefe Gebäude mülfen auf Ieichte 
Abzahlungen verfauft werden, oder berfaufe bils 
Ha für Baar. Agent an 61. Court Sonntag Nad- 
mittag. Friedrih Walter, 2722 Fletcher ei 

afon 


Zu berfaufen: 2-Flat-Gebände, Bad, Gas un) 
Surnacebeizung. 5843 Augufita Str., Auftin. 


Gründliden PBiolin- und Pianounterriht ers" 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. u. Mrs. Arthur 
Hirfh; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 North 
Uve., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 


Chorinaer3Pianos u. PlaherPtanos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 u 
n 






für amei Freunde, auf Wunfe Board, 2124 1247 Wells Er. 

z wie SIT, P 2 er 4« 5 ——— 
— * ms —— leiäter Örocerb | Zu verkaufen: Zwei Bridhäufer, auf einer 
3 i 9 ändi Tabal⸗ Zigarren⸗ und Kurzwaaren⸗Store; billig. on © ‘ : — 
— — — — ee Fuss, 2806 Weit Harrifon Etr., nahe ‚South, Cali- | 6Ux125 Zuß Xot, müffen wegen Erbſchafts⸗ 
Wäfhe, 6 die Wode; nabe Logan Cquare und | fornia Abe. frfafon eg u A ee 
Humboldt Parf. Nachzufragen 2056 N. Satoyer . pe | madıt Offerte, Blum & Abrams alleinige 

&ve. Tel. Belmont 1467. Zu verkaufen: Schubſhop. 2488 — 9 Agenten, 3709 Southport Abe, * 

Zu vermieten: Helle möblirte Zimmer, $1.25 z .g i 
die Rode: gemütliches Heim für Veutiche.. 643 | Bu verlaufen: Norbfeite Grocerh umd Mader, | u rin Ar ance SapLmungens artei 
Divifion Str., zwifhen Halfted und Larrabee, | alles Baargefchäft. 3917 N. Afhland Ave, Fu 3: 30 su Lot: Mi 500; Yer. 3738 
Furnaces; 30 Fuß Lot; Miete $600; Yir. 37 

ſaſon frſa Racine Ave. gelegen; $6900. Blum & Abrams, 

— — — — — — — ini * 37 S 

Deutſch-⸗ungariſche Familie verlangt Roomers Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, Bee. alleinige Agenten, 3709 Goutbport Abe. 


! ! i und Boarders. 717 North Ave. Butter und Delifateffen Store; große Wohnzims | ur + s * 
chein, Leſen, Schreiben, Engineer-Lizens etc. TE N Ede a mer; billige Miete. 9331 Belmont Slve, h fefa Zu verlaufen: Ein Brid- und ein Yramehaus 


i inois ; 5 ; Miete 
Stellungen fofort und frei. IUinoiS Colleges Zu vermieten: Zwei belle gebeizte Zimmer, 2 .._ | auf einer Lot, an Cleveland, nabe Center; V 
Gebäude, 715 North Ade,, nade Halfted ir. | Bonwen Ave., zwilhen Cottage Grove Ave. und | Verlaufe Saloon, vollitändte unabhängig, | 7’ . a; Ge eine Str 
mifa | Drerel Blod.; Straßenbahn und Hohbahnver: | Nordfeite. Keine Agenten. Adr.: W. 929 Abend» a = 


bindung; paffend für leichte Hausbaltung; Preis | poft. frſa Zu vertaufen In Edgewater, 8ſtöciges Stein⸗ 
mäßig. Zelephonirt Dalland 5484, fe | een nn ————— s . Ar 
— — 3u berfaufen: Saloon; toill die Stadt verlaje | Kt, Drihaus, | Dampfheisung; wtiete über 


Zu bermieten: Schönes helles Zimmer, even» | fen. 4300 W. North Abe. €, Schmwenn, frfa | 900; To 





— 









Verlaufe oder vertauſche 80 Acres mit Inben⸗ 

tar in Wisconſin und 60 Acres in Michigan. 
Nachzufragen 5485 Juſtine Str. 
Zu vertauſchen: Achtzig Acker, vier Meilen von 
Winnemac, Indiana; gute Gebäulichleiten: 1.» 
Ader Holabeitand, Reit Pflugland; fließender 
Bah; $1800 Hhhpotbel, au 5% Proa., auf act 
Sabre; Preis $6500 wiünfde Eigentum ir 
Ehicago dafür. Adr.: W. 910, Abendpoit. 


Zır verlaufen: Große Landeröffnung für An- 
—— am 21. Oftober; fommt, febt die 
feinen Ernten; neue Eifenbabnen auf unferent 
Land; nahe guten Märften; neues Toton; gute 
Landftraßen, Schulen und Kirchen; gute Gelegen- 

beit für Geihäftsleute. Schreibt wegen Aus» x 
funft. John Bogt, 1848 Dayton Str., Chicago. 
fajodidofafon 


Cottage gaemüniht für 80 Acres Miffouri 
Sarm und Baar, Adr.: W. 906, ———— e 
—W 








| ee ar M 1 - - - tauit. — — —_ | und unfer Vertreter wird bei Euch borfpredeit, 
Piano mit Banf für $150, wie neu. Dr. DeMon- ! 3d4*2 ee as ee er guie Bertepes. Zu verkaufen: Bäckerei, tägliche Einnahme srant Bed, 2014 Irving Park Boul, Neue Bungalows! Neue Bungalows! Zezas Land & Developme 2: Co, 
te3, 484 Deming Place, Ede Elarf. 9ofimt } North Ave, i Wells Str., Top a $20 bis $22, für $350. Adr.: W. 930 Abendpoit. fadido Gelegen an Cullom Mpve., nahe Spauldine voreian Dept., 3. I. Lipinsli, Mar, 
Be. nn nn _ n ]  Miteet U Rcatt, Regtisanuwall, er A aronmo | — ö—— — — — — —— | fe Dan fahre mit Montrofe Gar Dia 802 MeEormid Blög., Chicago, IU. 

w Haufen aeiucht: Volle Größe Upriaht |, Brozeffe in allen Gericht3höfen gefübtt. Alle Zu bermieten: Ccö — ei Zu bermieten: SHinterhaus, 2 Zimmer unten, Befichtigt Nr. 1241 Nelfon Etr., nahe outb- | Cpaulding Ave., fteine ab und gebe zmei 9of,dofafo,imo 
iano, für etiva $50: Gimzelheiten erbeten. | Nehisgefhäfte beften® beforat. Erbicaften eine | 4.34 emieten: S öne immer, $2 die Mode. | 2 oben, $10. 1360 Cleveland Abe. port Aive., und macht Ungebot; vier-Zimmer | Wıod3 fidlich, — 
770 North Francisco Ave. doftfafon ogen. Anſprüche überall durdhgefegt. Löhne * en —— — — — — — — JpSSreme Tltase; Baar oder auf Abzahlungen. dt 5 und 6 Zimmern; alle modernen Ver— Wittwe muß ihre ſchöne 40 Acres Hühnerfärm 
———- — — — | Snell Iolleftirt. Abftraf‘e egamtnirt. Beite Ems Su vermieten: Möbfirtes Srontzi mp | „Su, berlaufen: Grocerh und Marfet,, Cütdfeite, Strand Bed, 2014 Seving Park Boul, | Beiferungen: elefttifhes Licht, Gas; Furnace- | fhnell verkaufen; feines Haus, Stallungen, DObit« 

Gutes Piano, Billig. 1761 N. Park Abe. pfehlungen. 1037 Sirft National Bank Bldg. siöel Beitshmmer für aipei Reit go immer und | qutes Gefhäft, Eigentümer bat es 10 Jahre; famomift | „Disappearing“-Bettftelle. garten, 2 Pferde, feine Kuh, alle Hühner, dolls 
dofrfa TIm*2 Heizung, $2, 15 6 5 klar e * Bab und | werde auh Market aillein vertaufen; gauter Ber · — — —— — vreis 33800. Leichte Abzablungen. jtändige Einrihtung und Wafchinerie für Hüb- 

00 00:0 an [ [ * — Io BIO ZEN aremont Ave. faufsgrund, Keine Agenten, Adreife: ©. 723, Mub fofort verfaufen: Meine feine 6-Zimmer Vier Blod3 von der Hohbahn; drei Blod3 von | neraucht zum niedrigen Preis von $2800, $1000 
Verlaufe ſpottbillig, herrliches 8400 Piano Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; Zu vermieten: Pille, Schönes arokea möhltm | Abendpoft. mifafon | Eottage, naye XLincoim Ave,; nur $500 zinzads | drei Straenbabnlinien. wert; nur zwei Meilen bon jhönem Städtchen. 
mit Mufil, Banf und Garantie, Mur-bier Mo- | alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 Norih | „zit nermielen: Pille, Schönes grobes. möblies —— | dung, dejt 325 monatlig, einjwiieglih Hinten. FH & Nacobfen, 3971 Elfton Abe. | Eireibt an D. F. Elliott, A. 2, Decatur, Mic. 
nate gebraucht. 2440 Lincoln ve, Hofimz | Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abend3_ ober zel eiles rontsimmer, alle Beauemlicteiten, Butgehendes, alte8 Leichenbeftatteraefhäft au Bengerle, 3306 Xmcoln 2ive, — —— — — — —— ——— — * 
0, 1 Eommtan Morgens boraufbreen. 22ag*2 | Telephon, nahe Hodbadır, 2124 Zremont Str. | perfaufen, wegen Todesfall, Zu erkundigen: l1olt,10 | Bu berfaufen: Neue, moderne Brid-Cottags, | Bertaufge_90 Acres Farm mit Vieh und 
Dame berfauft ibr prachtvolles 33530 Pianoo. — — — — — fafon | 5137 ©. Afhland Ave, u Sot 100x125, mit feiner Hübnerfarm: $4500; | Ernte, 1% Meilen von Stadt, jomie 20 Acres 
nur 4 Monate nebraudt, für $175. 1214 Robn | — — 77— 7— But bermieten: Srontzi T ter Gi — — — Zu verlaufen? Feines, modernes zwei⸗ Flats —— nad Uebereinlunft. 5630 Wilſon | Farm mit Vieh und Maſchinerie. O. Hoffmann, 
Sirt. nahe Sivifion, erſtes Flat. 6ollmt Unterricht. B rontzimmer, Teparater Ein⸗ Zu verfaufen: Bäderet, auf der Nordfeite, zu | Bridgebäude;, 5» umd 6yimmer Wohnung; | Ave. Xel.: Sebing 13,878. fadoja | Zimmer 20, Weft Randolph Str, Offen Abends 
nn —— — | (ginge ter diefer Nubrif 2 Cents dad Wort.) gang. 1448 Eiybourn be, 1. Flat. mäbigem Preis, Adr.: 9. 581, Abendpoft. »amprpeigung; Miete 5840; nahe Lincoln Abe. | —— — — —— | und Sonntags. ſafon 
$150. faufen unfer 8600 Mahagont Piano, 10 | (Anzeigen unter — I vermieten: Schlafzimmer file Dame. 1938 * dofa | und Bradley Place; zwecks ſchnellen Verlaufs Zu verlaufen: 83600, 13ſtöckiges Brickhaus, — ————— — — 
Zabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington Beiter Unterricht im Englifhen erteilt Lehre | Howe Eiraßie. ö " afor — — | ur FTUU. ⸗ 2 Flats, 6 Zimmer, hillig, hohes Baſement, Lot Zu verlaufen: Bei Kalamazoo, Mich., 40 Aeres 
Blace, Block weſtlich von Clark Str. 22ag*% er. Einzeluntericht 50c Die Stunde. ———— RR Zu verlaufen: Grocerh- und Delikateffenladen. Sengerle, 3806 Lincoln Abe. 374% Bei 127. Nadaufragen Morgend vor 10:30. | mit Gebäuden, 3 Acres Wein, 1 Acre Apfelgar- 





19ap,fa,* 





— 


Enal. Spradunterricht für Eingeiwanderte. 1523 
LaSalle Ave. Zel.: North 4107, Dttilie Koehnte. 
4olt,fajonmo,im 


























Finanzielles, 
KUnzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Aubergewöhnlich gute Auswahl 


von 

ſehsproz. Exſten Hypotheken. 
1000 — Zimmer Reſidenz...Sicherheit, 82350 
1000—5 Zimmer Refidenz.. i i 
1000—6 Zimmer Neiidenz.. 
1500—5 Zimmer Relidenz.. 
1500—6 Zimmer NRefidenz. 
1750—6 Zimmer Nefidens....Sicherbeit, $4000 
2500—2-Flat Bridgebäude... .Cicherbeit. $6800 
500—2-Flat Sramegebäude..Eicherbeit, $5000 
3500 —2:lat Pridgebäude.... Sicherheit, $7000 

Und viele andere. Näheres auf Nachfrage. 
Fertig für fofortige Lieferung. Diele Hbpo- 
thelen find alle auf neue Gebäude in Gegenden, 
vo die Werte fhnell fteigen. Guarantee Ro» 














— Chicagod Erite, Aelteite ı._ Feinite Ehule— 

Die wictiaite Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren: Die englifhe Sprade. 
Pelanntlih am beiten, fÄhnelliten gelernt von 
amerif,. geprüften Lehrern u. Lehrerinnen mit 
tadellos reiner Ausfvrade; aenaue Erklärungen 
in deutih und enalifh ; monatlich $2.00. Epres 























$3500 


Eicherbeit, $3700 
Eicherbeit, $3500 






















Sllinvts HSchammen - Schule 
Nnterricht in Deutſch oder Engliſch. 


























Gründliche Vorbereitung zum Stant3= | tucu mit deut Roit. 842 ae Soeder, 354 Widconfin Str. Zu verlaufen: Bargain, 4041—4053 N. Iron : . — 

es, welche den Titel garantiren, mit jeder u 88 : fuel mit Deutfger Koft. 842 Garfield pe. 2 : ing : ö a | Ih münfdhe einen guten Mieter für weine 

Büpoiter, Gramen. Gelegenheit für praftiihe Er- | Zreppen. fafonmo | „Zu verlaufen: Ealoon, Leafe und Lizens. — | Zu berfaufen: Berfhiedene Käufer am Lin ent Rerene art. meueb SUB uud == 1 der Sarım, 40 Meilen weitlih von Ght- 
en on Brien und Kapital ohne Kos | fahrung bei Entbindungen in und außer Elafftellen für arbeitslofe Dienftmädden. 26 ©. Waſhtenaw Ave. fefa coln Barl, geeignet für Roomingbäufer, von | mer Slats, Dat Irim, Tile Badezimmer, alle | ano; gutes Land, gute Gebäude, gut einge 
Er, Mortange Banters, , pem Hanfe. Anmeldungen 3155 Süd | 1633 Larrabee Sir, Employment Office, 8u verkaufen: Ein quter Saloon, Ede, auf der | P200 DE geder, 354 Misconfin Str. neueften, erbeiferungen, 1 lot bon zwei | säunt., Wünfche einen Mann mit Tleiner Sa- 
8198 Dilmaulee Ave. xel, Irving 305. 


Halited Straße. aol, ſaſodido 1mo 


ſaſon 
— Korrektes Engliſch — 


| Straßenbahnlinien; zweites lat für $24 vers 
Brivatgelder anf 2. Supothelen zu ver⸗ - Lehrfbftem fitr jeden Beruf und 

f 

| 

I 

| 


mietet; Preis $5700. Eigentümer am Platz 
Sonntag3 und jeden Nachmittag, fafor 


milte, der Pferde und Mafchinerie Tiefern Tanıt, 
um die Yarm al3 Teilhaber zu bewirtidaiten. 
Adr.: E. R. Johns, Union Etod Yards, Ebi- 
cago, I. faio 


Bir verlaufen: :.0 Acres befted lorida Sand 
nahe Eiienbabn; Preis_$600: muB aurüd nach 
Deutfhland. Adr.: W. 939, Abendpoit. ſaſon 











110fim& | Nordfeite, mit oder ohne Lizend, Udr.: Q, 657 


—— | Abendpoft. frfa Mut verlaufen: 1745 Slether Str., nahe Pau⸗ 
R Boarber berlangt. 1731 Moscoe Blod., nabe lina En A 6 Zimmer Ylat Eottage, nur 
incoln Abe. und Hodhbahn-Station. u berfaufen: Ein feit gehn Jahren etablirtes | $1950. Leichte Abzahl, Baumann, 3065 Lincoln, 


Ein oder zwei ordentlihe Männer finden gu- a na me; mäßiger Wreid. 


Ein mi—fa | Zu berfaufen: Billig, 1529 Melrofe tr., nabe 
u a a ne Koft, bei deuticher ee El BEER illan Ave., Atöd. Krame 5 Zimmer Ylat-Ges 
Sau. 28 mera e. „Dr berianfen: Eine gute Düderei * $800, | bäude, nur $2600, Baumann, 38065 Lincoln Ave, 
EEE TE EEE EEE 17 r Xordleiie, guier Badofen und ; irtures, 
Witte wünfgt anftändigen Mann in Board. | Möchte fo fehnell wie möglih berfaufen, wili 1 verfaufen: Billig, Lot, 25%125, Marfbfield 
1342 Wolfram — nabe Southport Ave. mifaı | Stadt verlaffen. Adr.: S 766 Abendpoft. on nahe Addifon Übve., mır $850. Beihte Ads 
"Habe Haus 222 Wisconfin Str. Haus 222 WiSconfin Str, dofrfa | zahlungen, Baumanı, 3065 Lincoln Avenue, 
i T 
Gemleiet, nen mötliel tenobkt: 8 heile | | 3u berfaufen: Gute Shußwerfftatt wegen an, | „Su berfaufen: 8-islat Beidhans, je 6 Simmer, 
erftfiaffige Zimmer billig. Schönfte Gegend Chi berem Gefchäft. 2938 Milmaulee Ave. Yolimx | ein Blod bis Center Str. ——— — — 
cagos. Wieilende willlommen. Dampfbeizung, ’ ftern Sochbabn: Miete ze... wu; 
heißes Waller, Bad. Weah. oTip,fabivoim | Bu, derfaufen: Murftfabrit in Wisconfin. ein. | $1000 Baar. Adr.: 9. 590, Ubendpoft. 
_— Bsgexichtet mit Eleltrizität; die beite Gelegenheit | * rtaufen: An Nort 
Ein Boarder berlangt in deutiher Privatfs⸗ fir Ju guten Wurftmadher. Adreffirt: S 765 — fen te *— 5 — 
milte, 1911 N. Halited Str. Reichert. frfa ndpoft. vol1wæe imnter nd fchs d-Simmer Stat, „unteres 
1 bermieten: Neu möblirtes Zimmer, Dampf« Zu derfaufen: Gutgehender Meatmarlet mit todwerkt für ‚Surnacebeisung am . „wiooe 
u eleftrifhes Licht, Badezimmer daneben, | meuer ‚Zurftmafcinerie. Eigentiimer muß Aima er AN 
PBrivatbaus, $2.50. 1914 Elarf Str., 1, Apt. mwechjeln. Tel.: Raben3wood 2756. Toti und Diniers, Bondebi — — gi 
2 a ee : „|, Verkaufe Euhreparaturrwerkftatt. 2622 Diver | $197 der Monat; alle Satz bermielet, 
he Bamsihehunn Alnbem un Bee | 1) Abe Geh, | Un Mad ce Affe ober maß Da Se I 


: — Women { ht eine Offerte, oder ivas Habt Ihr für 
Vahrgelegenbeit, in Privatfamilie, 532 "RR un. r u. Gebt — 
a 

















; . | Bildungdgrad, Ausbildung in 3 Monaten, ftet3 
leihen, auf verbeifertes Grundeigentum; offen bige9 ühr SIbends. Sofortige Stellungen 
leichte Zahlungen, mäßige Raten. F. 


frei. Columbia School of Languages, 1213 N. 
Blottke, 127 N. Dearborn Str., Zimmer | Clark Str. $2 per Monat, 3 Monate $5. frfa 
1444. o111.*% 


verlaufen: Erite Hhupothelen, $1000 Bi3 
,_6 Prozent netto, gejihert dur Nordfeite 
. : Ylat Bridgebüude, Kommifjion an 
ers, 
., . Bm. Belosty, 1905 Belmont be. 
{ Tel. Lale View 1641. —f 


Berfaufe garantirte erfte Supothef, 
61200; Zinien 6 Pros.; anf Gebände 
wert $4000. 

Dscar Sojetti, 2411 Lincoln Avenne. 


fafon 


Ze verlaufen: Bom Eigentümer, Apartment: 
gebäude, neun 4 Zimmer Apartments, Dfenheis 
aung. Peterfon, 1334 N. Spaulding Abe. 


rinnen este ende 
Zu bderfaufen: Ein Haus und Kot und 4 Lot3 

für $1600, 1429 Redfield Str 0112,19,26 
berfaufen:_ Modernes 5 und 6 immer 

PR alle Berbefferungen gemacht 3 bes 
aahlt, nur $4200, Jorgenjon, 3616 North Ave, 
ſaſon 

$100 Anzahlung, Reit wie Miete, Taufen mo« 

derne 5 Zimmer Brit Cottage, gute Lage; Preis 
2500, Jorgenion, 3616 Nortb Abe. ſaſon 


Zu berfaufen: Wegen Abreiſe, der Neuzeit 
entiprehendes Bridhaus und eine extra Kot, 
beim Eigentiimer, 4142 Belmont Ave., 1. "lat. 


Zu verlaufen: 2itödiges Sramehaus, großer 
Store und 2 Zimmer unten, 4 Zimmer lat 
oben, 1848 N. California Ave, fafomo 


Zu _berfaufen: Billig, ameiftödiges Bridbaus, 




















Unterricht im Sitberfptelen erteilt billigſt: 
Joſeph Trafer, Zitherlehrer, 1828 Burling Str., 
nahe Willow Str, frfafo 


Wenn Ahr eine Karm Faufen, verfan- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicage 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2. fv1öfonmifa® 


Gute 160 Acres Farm, aute Gebäude, Vieh 
und Mafdhinerie, zu berfaufen oder fiir Chicago 
Property einantaufhen, in der beiten Weizen« 
geaend in ilahoma. Um Näberes ichreibt an 
Y. 5. Mleinke, Cafdion, DMa., R. %. 2. 2. doja » 























Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


— Seld aupberleiben— 
—— $20.00 bi3_$500.00— 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
a0 bon ein bi3 amwmölf Monate Beit zum 
zahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fönnt da3 Geld fofort Haben und nah Bes 
neben zuzückzablen in mödentliben oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, fchreibt o8er telenbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiger, 

Standarb Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Etr. 
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Zu verlaufen oder vermieten: 30 Meilen von 
Chicago iſt eine 10 Acres Farm mit Bich Billig 
zu laufen. 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Kalb, 100 Süb» 
ner, 30 Enten geben mit Forderung bon _$1500. 
Anzahlung $400. Antritt fofort. red Tietaen, 
Steger, Ill. dboig 


Mer Idlieht ih ebrlihem, bdeutichem, gebil» 














; leihen gejucht: $3000 auf Ss lat Bridhaus. 
erite Sicherheit. Adr.: 9. 589, Abendpoft. fafon 


— — — — — 


Ich benötige 33500 für vier Jahre, gebe erite 





























i c Sloridaland-Befiedler an? 
e iftö iate wood Avenue. — mit Obftgarten und 10 Lotten, an 64. Abe,, 2 detem Florida * 
JJ—— | | az? — Befdäftsteilhaber. BONO it | Sind more. bon Sening Bart Bon. 3 sobnen, | 1a nnege ananniee Band I eicae Duler 
— —— Binfen, aber leine Kommiffion Grund» | Mtedriae Raten für Möbel- und Piano-Dar Zur bermieten: Helles Srontzimmer, Dampf» r rutes, 8 


4,11,18oft 

Zu _bverlaufen: Hühfhe Cottage. 3329 N. Irod 
Straße, 5 Himmer im Hanpifloor, 3 im Attic; 
Licht don allen Seiten, Gas, Bad, Lot 3314X 
125. Gute 2. und ahrgelegenbeit; gepfla- 
fterte Straße. Umftändehalber $2600, unter gün- 





: a : (Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 

ee a — : $350 Baar Taufen 3-Flat_ PBridgebäude, je 4 
Abenue, Apart, 4. an Cuhe Mann mit etivad Geld al& Teilhaber; | Zimmer, nahe Willow Hodbahn-Station; Miete 
Boarder verlangt bei deutfeher Familie Bad. guter OBeofit dauernde Arbeit. Adreffe: W, | $396; Preis nur $3750. Adr.: 9. 588 Abendpoft. 
55 > - u e 912, Abendpoit. 
Zelepbon. 2024 Thomas Ci. flat | UT __________ | modernes 2—6 immer Bridgehäude, made 
gu bermieten: Zwei Freunde finden möblirtes Will mich mit $300 beteiligen an Sigarrenlas | Clark und Holhwood, grobe Lot, $6800. George 




















eigentumsagenten mögen nicht antworten, Adr.: | fehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 

©, 752, Abendpoit. dofamomi | $75 für $2 monatl. $190 für $2.25 monatl, Geld 

: — — ——— | fn ein paar Stunden. Bir geben alle Vorteile, 

Bu leihen aefucht: $2000 zu 6% bon Pribats | die Andere orferiren. Telephbon: Gentral 5493, 
Ieuten auf Mordieite 2 Flat ssramegebäude. ; Mutual Gecurity Co. (E, Sred Keller, Mer.) 

Gute Sicherheit. Adr.: &. 754 ee faf 143 R. Dearborn Str., Ede Randelph, Sm, — 
rialo b* 


an Eifenbabn ımd lub, 45 Meilen vom Thala« 
baifee gelegen; no SO Acres Stüde zu $100 
und $10 Roften erbältlih. Dfferten erbeten us 
ter Adr.: IV 916 Abendpoft. doftion 


Zur verfaufen: Begen Geſchäftsungelegen eiten 


















































tigen Bedingunaen, Näheres bei Fred Wlotfe, | Bin ih geswungen, meine 19 Ader slorida 
RE gümmer, mit feparatem Cingang. 515 Sortb — * 5— Vorpe, 2360 Lincoln Ave. famodt —* Unith Fida, b io Ss —— rg rue _. — 
Zu leihen geiuht: $3500, erite Hhhothel, 6, | Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht Abe, mifrfa nen. Adr.: W. 935, Abendpoft. Modernes 2-6 Zimmer Ylatgebäude, große $300 Anzablung, ei oßer Baraain an N. veife. Wegen Näberem fpreht bor bei Ebas. 
38 ht bet uns bor, da Mir. Gel —— Brae 36 3 g, ein groß 9 
Binfen,_ auf Bridgebäude, wert $8000. Bann Ipre e — t Geld auf Boarbers, Brüder oder Freunde, finden autes Lot, Greenwood Terrace; Preis $3700; täbrlt © | Sacramento Mbe., nahe Arring RTart Ave, 1% | Schlote & Co., 602 North Abe., Zimmer 2. 
‚—Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe. — —— A —— ee va 2 — Familie; mäßiger Preis: Miete $456, Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. | ftöc, 6 Zimmer Frame Reſidenz Preis nur frfafo 











d 1 . amomift 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder Bedingungen, die febr mäßig find. rubige Gegend. 2111 Fremont Etr. dofrfa Aerztliches. . 1 f 


$3200. Sehr leihte Zahlungen für Reit. Echt 















































3. J. , 4037 N. Str. 75 Meilen bon Chicago: 10 Ader; autos ! ans, 

Bauftellen. Baudarlenen eine Spezialität. So» Guarantee Sompanh, (ingelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | Zu verlaufen: Eine feine 8 Zimmer Cottage | C 4 D Arbogaf, 40T x. Roben SIE | ron Scheune, Seuche ferd, Ku, —2 

tige Bedienung. ©. ©. Stone & Eo,| Bimmer 20. 68 Veit BWafbington Ste, Bermiete —— 2 nt Biene. an Berteau Ae., nahe Lincoln Str., Preis nur | _ Gerätfehaften. $1600. $800 er Frans 

bone: Randolyh 300. 76 W. Monroe Etr. | az; an Ja Ders: 5 1329 ihbouen Sb at» Pfarrer Aneipp Kur, ohne Mebisin, ohne | $2600. Spredt fofort vor und feht fie an. — Zu berfaufen: Eine 31 Fuß Lot, einen Blod | Schneider, 3740 Milton Ave. frfafort 

25ip*E — ber ndung. SHorbatb, 152 ade. Meffer. Buch frei. 20—22 ©. Etate Str. tes ift ein grober Bargain. :% von Kedzie Ade., mweitlih bon Cortez Str., im * 

— * | ; Sır vermieten: Möblirtes Zimmer, alle Be— ol4momibofa* | CHas. I. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str. | zweiten Blod die fünfte Lot: Privatleute, Nah | 40 Ader gutes Gartenland nabe der Stadt« 

& babe einen Pribat-‘sond zur berleihen auf | Su vermieten. i ür lei ausbaltır fowie n EEE GETEILT TUN. ii AR .: dit | arenze bilfig zu berfaufen, Wm. Lochde, 2721 

teitg Hhhothelen au mäßigen Sinsraten, leihte | (Angzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) rn TUR ae — Hotel, | nn zdomas, Spezialift für Frauen. Spricht u Taufen gefucht: 1- oder 2-Slat Seub, ubıes | — ——— Sincolm Abe. fefafort 

i bzcßtungen. fir: 8 225 u * 1123 Weit Mabifon Str. \ dofefa | Beutfh. Ronfultation frei. Stunden bon 9 6i3 6, | Ii& don wullerton, öftlih vom Diver; $500 An- | Merfaufe unter dem Bauloftenpreis: Moder« —— - 











e De een: un ee 6 Immer gu — — — — 740 Weſt Madiſon Str., Ecke Halſted. Solt,im € zablung de mit Zinfen, * 
@. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfie Mit ya: m kn nn 0 rgeäckönele | Bu bermieten: Möblizte Zimmer, doppelte um Dr. Weiß und Yrau, Vefterreid-Ungarn, be | - i 
5 u berfaufen, Geld au verleiben um | . und Gtrabenbahnverbindung. 3464 5 einfade, mit Board, Some-Coofing, ae andeln alle rauen ante unterrichten | Bargain: Ziwei-Flat3 Framehaus, 4- und 
niebrigften Binzfuß. Zelephon: Main 250. art Eit, Preis. 1522 Adams Str. 0 ebammen und nehmen Entbindungen an in | 5.Simmer bung; Rorzelan-Badewarnen; 
imait2 | 7 ieten: Neue 5» und 6Simmer Wob und außer,bem Haufe. 1756 Welt Divifion Etr. elegen nahe 'Cubler Ave. und Lincoln Etr.; 
ET —— — Su * —* —58 lais Geba er 09: | «de Str. Zelepbon: Monroe 94. —X Kreis $3150; Miete 8396; nehme $500 Baar, 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, tote fagen Müngen. Inbibibnal Ymellats Mebäunn: grobe Zu mieten nefucht. — Te re u Htllinger, 912 Belmont Ave. 
: Eud, was e3 toflet, ohne irgendiwelde Ber- , Yard3 und Beranda; alle modernen Berbefie- 18808 Wort) | „a Tuhert behandelt Dlutvergiftung, 914 Be er ee 
8. Darlehen und Pläne, one Rommiffion, | Tunaen; unter biefer Rubrit 2 en a enanklung 85: Konfultation frei, | Broker Bargain! 50 Zub Ede, zmeiftöciges 
AR bauen eztra warme Gebäude; 1Tjährige Er» Bm. Belostn, 235 on . "Für neuniäbriaes aefundes Mädchen (Deutfch- immer 608. 36 W. Randolph Sir. 28jp*z tamehaus; 6-Simmer Flat und Ctore; i8 
x Alıion Eontracting Eo., 25 NR. Dear * Für neunjäßrige3 gefun R est Rab Seo. gelegen Nr. 3456 N. Seeleh Abe. Nac- 
* — 20d3*2 Zu vermieten: 6 und 7 Zimmer. modern, ohne | amerifanerin) wird gutes Heim ei" —— — = fragen oben, 2,4.9,11.18,25oft 

a [077° Heizung, $14 und $15. Martin, 7032 South | res: Guh Welftead, Itord State ©tr., Belbibere, Gefdäftseinrichtun Mafdinerie ufm. zufrag 4,02,11,18, 

Sreenebaum Sons Bank & Zruft | Chicago Avenue, frfafon | Illinois. ‚  fafomo ⸗ gen, n — wege ses erben 


ne3 dreiltödiges 5-Zimmer Brid-Flatdgebäude; 
eleftrifhes Licht, bodes Bafement; Lot 30x125: 
Straßenpflafterung bezablt; benötige $3000 
Baaranzahlung; Nr. 1017 NR. Lamndale de. 
gelegen, Eigentümer: 2315 N. — ° 

oſa 


Zu berfaufen: % Acre Lot an Roscoe nahe 48, 
Abe., $750; nur $350 baar, Dorn, 1824 Nord 
Halfteb Straße, fria 


Zu verlaufen: Eckhaus, bier — — 
Eigentümer: 2701 North Troh Str. dolt, Iwæe 














Ju berfaufen oder zu bertaufchen: Beite, 160 
NAder Wisconfik Farm, feine aroke Gebäude, 
Pferde, Mafchinerie, Ernte etc., laufendes Wal 
fer, Windmühle. Preis $S000, ein Teil Baar. 
Nebf, 164 W. Waſhington Str., Eigentümer. 2 

4 he 



















































Zu derfaufen: 120 Ader farım In Wisfonfin, 
3% Meilen bon guter Stadt: nahe Schule; 
lebmartiner Boden; ebene3 Land: 25 Ader ges 
HMärt, Reit mit Sartbols bewadfen: aute Gebäau« 
lichfeiten; 12 Stüc Wied: autes Geipanı Pferde: 
nebft ganzer Ernte und Yarm-Mafhinerie; Breis 



























































































84000; leichte Zahlungen. Eigentümer: I. P; 
Gompanh | — — ——— — UUEreeiagen unter dieſer Rubril 2 Eent3 das Wort.) Solide gebautes drei⸗Flats Brickgebãude, ſechs⸗ Folk, 1943 Grace Sir. 27fep,K, 
Geld auf Grundeigentum und zum | _ Su bermieten: einer Norbfeite Laden. Tel.: | Pır mieten gefucht: Smet bis brei Zimmer, In immer lat, mit Badezimmern; Ofenbeizung; | — — — — $14 monatlih — — — — | _ 
a ken en BE Sa an | Bene, EB Be Sie. on ornet | uimafsine Und, ginacie DEHD Ana Mine, | Die Ka, 67x12: areokn DÜRG,Ron Baleh | (a sim einsehen; Gucnace-Segung, 90 Gab — 
6 i | —W enlel, Str. rmafhine und Werlzeu 4 a e., 25; ; s — 
auf — — —— — —nahe Süullerton Abe. SER. SUN Etr., nahe dem See und Lincoln Park; Preis | Lot. Snap! $400 Yaufen 2-lat Haus: Miete $13 
— Rordoitede Clark und Ranboiph Sir. Zu vermieten: 4 belle Zimmer mit Gas und Zu mieten geſucht: Saloon mit Lizens. Adr.: 
I⸗ 


em 
00; nehme $4000 Baar, 
$85 u r 


—— — — $300 AUnzablung — — — — 
linger, o12 Belmont Abe. 


monatlih: $1000 Hhhotbel in ungefähr 5 Jab« 
— — — — 220 monatlih — — — — 


2 ter Pla für Hühnerfarm, aber 
no — der Stadt: Strakenderbefferun« 







sit? Zoilet und fhönem Bobenraum zum Wälhe | 2. 679, Abendpoft. Kauft Eure Ladeneinrictungen bei 


trodnen, in angenehmer Nabbarfhaft: nur $12 ultus Bender, 


































































J Taufen ein „Zuetell” Be Pri 8, ein lat * 
Wir verleihen tlih. 1529 Sedgwid Str., Kortb Ave, miet t: Einzelner Herr ſucht für Madifon und Peoria Strake, verlaufen: Ein amwet 6-3! Sramehaus, | ift vermietet zu $22.50 den Monat, das ce | nen alle gemacht und bezablt. Cooper & Mur- 
Bauen, zu —3 ‚Sinien, Sften Dom | = - 2 * * er En übe des Fronai Meines, Wat er Me net Ber as — 9 Cents am Dollar au mt —* beibem —53* — Flat teste as aa vell, 804, 111 N. Dearborn Str. laſon 
und Samſ 9 > ermieten: ;_belles, eres Aimmer. reisan ore-Fiztures $3000; tlie ; entiimer 
| ee ihpaufee übe, male ginmer Glat mit Bad und Gas, 2897 3. Galfteb | Etraße. ’ frfafon "gebraumte, Shen" 2640 3 Sujbland bbe, fefa — * — ——— 
En — == — gef fußt ein Simmer en — er ür bebaut 
Selb ‚_auf zweite Zu bermieten: 6 immer Flat Ba Ye: Wittive — nder. 
555 Narih "Ede dies Licht, Bad nf. tw. $22. 626 vom 








Ab 



















e 
Schwelter. wün 
——— wie Sie ſage zu g. 


'eiden nicht neritehen. 
ee rumgudfien, wifien wir beffecaiß ein Ocat, 


u 
Dder ſchmerzvo 


Fra — die an Frauentranktheiten 


ung zu erzählen, — Ihnen liebe Sejerin, für fich 


ichere Heilung ift für 
ven 


* sie — —* 2 er 5 
2 eg I 3 4 dr * E De * — 
vergnügte 





a ie Beiben bon Frauen, 
habe bie Heilung geiunde 
werde 58 umfonft meine Hand: 

ng mit sollen Anweilungen an Eee 

n bet. 

3 ift mein Bunic, allen Srauen von diejer Hei« 

, Ihre Zocte bre Mutter, oder Ihre 

er ch af e Ihnen zu jagen un x 

Int ärztliche 

ie frauen» 


f 
eo 
Frauen 







ilfe heilen können. 









weiß, dab meine Scibit »- Behandlung eine 
nn DER I 
Intier, überma, ige, nt auffreteub 


opfiämerzen, Rüdens und & 


fe in ben Eierftödlen oder 2... auabeapemnen 
ferner Kot edärme: nieverziehenbe @eradl, on: 
tät,aufwart® Friehended Gefühl im Rüdgrat, olle, fliegende Hite, Trübfinn, Nieren» 
sub Biafenieiben Ducc Ericlaffungberuriagtund wefülichen @eicieh 
uk eier — — ve Si 5 — TR Beihandig 5 
——— Bedenten Sie, eo nen ei as de B: ee —— 


Und wenn Sie willen find, 
weniger alß 2 Gent den Ta 
Senden Siemir nur 


ca 
ehandlun rc u verſuch 
a 
tbeit DO e i et. 
und Ihre e, (reiben @ie, woran &seleiben wennGie 


iefe 


yore 
e3 wollen, und i& werde Ihnen bie Nürem all entiprechende Behandlung jenden, volltändig frei, + 


in unbedrudtem Briefumichlag, poftwendend. 
Buch: „Der grauen YerztliherBerather" miterfi 
Sie leidend 
baben und lernen, 
Dyerirt werben“, ( 
nem Hauß- Heilmittel geheilt. 

Ar Au 
Beitfluk, 
bi nad dem Gebraud. 


leidenden Frau erzählen, baß bieje Selbstbehan 
Präftig und twohlgeftaltet ma 
wehört Junen, ebenjo das B 


Pan 






















































































% 
* 


nten — 
ESreint um feitenirei Ing über Hei⸗ 
— lets Martins 


3 werbe Ihnen ferner Sollftändig frei meint 
— renden Jlluftrationen jenben, die zeig, warım 
nd, und wie Sie fich ganz leicht jelbft zu Haufe heilen können. ebe Frı.u folite e8 

felber darüber na: ann kann fie, wenn ber Arzt ar : „Sie müflen 
felbit die Entigelbumg — Zaufende von rauen haben jich felbft mit mei» 

alle ssung um . 

tern. 25 will Euf ein einfaches Raummittel fagen, weldhes fiher, [nel und wirfiem Beilt: 
merzbajte oder unzegelmäpige Monatöregel bei jungen Madden, Völlige Gejundheit ifi fett das 


0 fie auch wohnen mögen, id Tann©te an Damen * Id rer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, 
th 


ven Toeen 


Sleichf 


und 


ung De ae a an 
wtrkli u uentrantheiten und bie m gefundb, fta 
Sonden Bie mir wur Ihre Adresse uns tie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Särriben Sie noch Heute, da Gie diefe Offerte nicht wieberfchen mögen. Adreifee: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Tr 0. 


Solalberiäht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 











——_ 


der Wider Park Halle, Weit North 
Ave., nahe Milwaufee Ave., ein Konzert 
nebit Ball zu Ehren des Zöjährigen Ju— 
biläums der Sioerner Zoge 756, 8. ©. ©. 
3., ab. Das Konzert dauert von 3 Uhr 
Nachmittags bis 5 Uhr Abends, Ball und 
gemütliche Unterhaltung von 6 bis 12 





Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
de3 Ordens der Ehrenritter uni) «Damen 


: 7 N rg 9 3 Das i e 
wird zur Feier ihres 25jährigen Be— Ubr Abends. >a3 NKomite Iadet alle 
re * ——— Freunde der Odd Fellows zum Beſuch 
jtehens am heutigen Samstag einen ı O. 34 — ————————— 
großen Ball in Folz' Halle, North | EI, „Es ift alles getan worden, diefergejt- 
ve. ımd Sarrabee Str., abhalten. Wer | NGfeit zu einer großen und genußreichen 
fchon Gelegenheit Hatte, Qergnügungen DR ORDER. 
der Zoge mitzumachen, weiß zur Genüge, Der Shmwäbiih -» Badiide 


wa3 den Bejuchern bevoriteht. Die Loge 
nimmt Berfonen beider Gefchlechter im. 
Alter von 16 bis 55 Xahren al3 Mitglie- 
der auf und bezahlt S5 Stranfenaclhd. 10 
Wochen Yang bei 50 Gent3 monatlichem 
Beitrag. 

‚Am heutigen Samstag beranftaltet 
die Blattdeutjhe Gilde Gam 
brinus Nr. 11 einen großen Bauerns 


Stauenpderein Nr. 1 wird jein 16. 
Etiftungsfeit in der Nordfeite Turnhalle, 
822 N. Clart Eir, am morgigen 
Sonntag abhalten. Dieſer beliebte 
Verein mird auch diesmal Alles aufbie- 
ten, um den Befuchern de3 Keftes einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Ver— 
Ichiedene befreundete Gejangvereine und 
Solijten haben ihre Mitwirkung zuge: 


ball in der einen Wider Bart Halle, | jagt; auch mird der humoriſtiſche Tei 
2040—45 Weit North Ave; mertvolle | wicht zu mwünfchen übrig Tajjen. Ein 


Rreife werden zur Berteilung fommen. 
Huch wird allen Befuchern Gelegenheit ges 
boten, fih auf verfchiedenartige Weife 
zu bergnügen. Die Bauernhodhzeit wird 
sbenfomwenia fehlen. Eeit "sochen ift jchon 
der dazır eingejchte Ausfhuß unter Leis 
tung der Schweiter Dorothea Schall an 
der Arbeit, un Die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang S Ihr Abends. Mitalies 
der und freunde find herzlich eingeladen. 


tüichtiges Stomite, bejtehend aus den Da: 
men Barbara Euchner, PBräfidentin; Efije 
Buerf, Barbara Dürr und Katie Mer- 
cier, hat auch für aute Bewirtung und 
Bedienung der Gäjte aeforgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten Pe 
die" Berfon im Vorberfauf, an der Kafie 
50c. Kinder bis zu 12 Jahren 10c, äl- 
tere 2dc 


X. 


* er Infolge des alänzenden Erfolges, den 

Am rn heutigen x — — anſtal⸗der Ynterftüßumasverein Tue fe ht 
tet die Liedertafel Eini@| und fheue Niemand mit feiner 
feit ein großes Herbitfongert nebft Ball | fetten Agitationsverfammlung erzielte 
in Hörbers Halle an Bine Island Ave. Findet hen am morgigen Sonntag, 
und 21. Place. Mehrere befreundete 3 Uhr Nachmittag?, wieder eine folce 
Vereine haben ihre Mitwirkung” Auges | Rerfammlung ftatt, und zivar in der 
jagt. jodak ein fchöner muſikaliſcher und Gambrinushalle, Elnbourn RI d 
gejelliacx Erfolg dem Feite aeftihert _ it. > " N — 


Robey Str. Ein neuer Ziweigverein foll 
gegründet werden, mobet Männer und 
rauen bon 18 bis 55 Nahren unentgelt- 
ih aufgenommen werden follen. Der 
Zerein zahlt Aranfen- und Gterbegeld, 
deilen Betrag jährlich erhöht wird. 
Beſſerer Erfolge bei Feitlichfeiten als 
der New City Damendor kann 
fein ffrauengefangberein fich rühmen. Am 
morgigen Conntag Mmird der ®er: 
ein ibieder ein Konzert, jein fünftes 
Herbitfonzert, geben, wie imer in der Teus 
tonia Turnhalle an 53. Str. und Aihland 
Ape., und feine vielen Freunde maden 
‚Fich Schon mit Recht auf einen großen Ge- 
nuß gefaßt. Bei den aus den beiten Sa= 


63 beginnt um 8 Ihe AbendE. Eintritt3- 
farten koiten im Porverfauf 25, an der 
Kaſſe 35c Cents. Der Feitausihuß arbei- 
tet nach Airäften daraufhin, den Abend 
allen Beſuchern reht genukreich zu ges 
ſtalten. 

Der deutſche Verein Prinz Hein— 
rich Nr. 1 feiert am heutigen Sams— 
tan Abend in Counts Halle ſein 
zehnjähriges Stiftungsfeſt. Unterhaltung 
und Ball bilden das Programm des 
Abends, der ſehr gemütlich zu werden 
verſpricht, umſomehr, als mehrere Ver— 
eine ſich beteiligen werden. Zudem be— 
treiben die Mitalieder Emma Stamm, 
Präfidentin: Arthur Kupfer, Henrh Holls 


——— — — — — — — — — — — 
— — — — 

















mann und Auguſte Zieſenhenne die Vors | hen gewählten Vorträgen werden nicht 
fehrungen in bielderfprehender Werje. | weniger als jcch3 befreundete Vereine 


Der Eintritt foitet 25 Cents die Perfon. 
Der Damenverein Unterden! i n⸗ 
den veranſtaltet ſeinen Herbſtball am 


unter dem magiſchen Taktſtock des Herrn 
Beidel mitwirken. Ein geſelliger Ball, 
Präſidentin; Nitſchke, Greſch Gref, Aſchen—⸗ 


heutigen Samstag in der Avon- [mann und Kohl die jorgfältigiten Vor— 
tale Halle, Ede Belmont und Albany | Tehrungen getroffen haben, wird die Ans 
de. Ein umfichtiaes Komite iit bemüht, | weienden nad) Cchluf des Stonzert3 verei- 


nen. Beginn um 4 Uhr, Eintritt 25 Gt3. 
die Perſon. 

Der wohlbekannte Nordweſt-Lie— 
derfranz veranitaltet am morgigen 
Sonntag in der Nordweithalle ein groies 
Konzert mit darauffolgendem Ball. Die 
Halle iit an North und Metern Ave. ges 
legen und wird jedenfalls das Ziel vieler 


einen Erfolg au erzielen und den zahlreich 
au erivartenden Gäjten eine gediegene 
Interbaltung zu bieten. Auch für Speife 
und Trank wird beitens geforgt. — Die 
Verſammlungen Finden in  derjelben 
Halle jeden 2. und 4. Mittmoch ftait. Der 
Ditartalsbeitraa it 50 Gent, ımd der 
Nerein zahlt 6 Wochen Iang Siranfengeld, 


fomie $100 Sterbegeld. Sanges⸗ und Gejelligfeitsfreunde fein, 
Am heutigen Samstag, Abends, | denn die Unterhaltungen diefe3 Vereins 
feiert die Blattd. Gilde Nord | find jtets zuafräftia. Das Programm 


Ehicaao Nr. 9 ihr 24. Stiftungsfeit 
in Fritz einer Halle, 1635 N. Halited 
Str. Das Komite hat fein Beites aetan, 
einen großen Erfolg zu erzielen und den 
Gäſten eineen jhönen Abend zu bereiten 
durch Tanz und fonitige Unterhaltung. 
Das Komite bat auch Sorge getragen für 
aute Speifen und Getränte, an imbor— 
tirten Hamburger Malen wird e3 aud) 
nicht fehlen. Der Eintritt mit Tiefet3 von 
Mitaliedern foitet 25 Cents, ohne Tidet3” 
50 Cents. Alle Tidet3 find an der Kafie 
zu bezahlen. 


und die Vorfehrungen Yafjen nichts zu 
fbünfhen übrig. Das Feit beninnt um 
3 Uhr Nachmittags. Gintrittsfarten 
often 25 Cents im Vorverfauf und 35 
Cents an der Staiie. 

Sein 25jähriges Beiteher wird ber 
Samburger Klub am kommenden 
Mittwoch in der großen Wider Park 
Halle feiern. Durch feine gejelligen Ver- 
anügungen ilt e3 dem Klub gelangen, ſich 
in der langen Zeit daS Anjehen de3 hiefi> 
gen Deutjchtum3 zu eriverben, Das jil- 
berne Jubiläum foll an Gediegenheit ale 


Am morgigen Sonntag beranital= | anderen in den 25 Nabren  gefeierten 
ten die Plattdeutihen Gils- | Feite übertreffen. Der Ausihur hofft, 


den der Südmweftfjeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 43, in 
der Vorwärt3 Turnhalle, an ber 12. 
Strabe nahe Weitern Ave, gelegen, eine 
Agitation3verfammlung, melde aber zu» 
gleich auch allen Anmwefenden Gelegenheit 
geben fol, fih in berfdhiedenartigiter 
Meife zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eins große Theatervoritellung geben, 
Turn» und Gejangvereme merden mit» 
wirken, und nad Abwidelung des offi- 
ziellen PBroaramms mird getanzt. Ceit 
Wochen tjt jchon der dazu eingefekte Aus» 
fhuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
su treffen; er iit aber auch newik, daß 
er etma3 Gutes zu Stande bringen mird. 

Die Eektion 1 des Ungarländi- 
Iiden Nationalitäten» ran 
fenunterftüßung3pereind 
wird ihr diesjähriges Stiftungzfeft, das 
achte, am morgigen Sonntag Nacdhmit- 
tags und Abend2, in Nondorf3 Halle an 
der North Ave. feiern. Die Sektion hat 
ihon binlänglih bemiejen, daß fie e3 
veriteht, Keite zu beranitalten, auf denen 
man fi amüfirt, und der Anordnungss 
ausihur beripricht auch den Teilnehmern 
an Diefem Feite mehrere genußreiche 
Stunden. 

Der Frauenfrantenunteritüßungsperein 
Fortſchritt i —— 


daß das geſammte Deutſchtum ſich betei— 
ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
vergnügte Stunden. Geſangvereine wer⸗ 
den den Abend verichönern \clfen. Wer 
alfo einen veranügten Abend mit dengam: 
burgern verleben will, der verjchaffe fich 
bon einem Mitaliede eine Einführung? 
tarte. 

Ceinen Herbitball, verbunden mit To- 
mijchen Vorträgen, wird der Nord 
Ebicago Deutidhe Gegenjei> 
tiae Unterfttüßungtberetn 
in ber Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am fommenden Samstag abbal- 
ten. Der Keituusihuß mwird alles ver- 
fuchen, um den Mitaliedern und deſſen 
un in jeder Weile einen vergnüg= 
en Abend gu beriaffen; für Speiſen 
und Getränfe wird auf’3 Beite geforat 
iverden. Ein guter Befuch ift ficher zu 
erwarten. 

Der Pfälzer $rauenperein 
wird? am Ffommenden Camötag in 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halited Strake, jein 16jähriges Stif- 
tungsfeit abhalten. Der Feitansichut, 
unter Mitwirfung der Präfidentin Mary 
Moosmann, it au3 erfahrenen Mitglie- 
tern zufammengeießt und mird feine 


F wird am morgigen | Mühe jcheuen, allen Bejuchern einen 
Sonntag, anfangend um vier Uhr Nah: vergnügten Abend zu berichaffen. Für 


mittags, in Schönhofends Halle an der 
Yibland Avenue ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten. Wie für die früheren 
Feftlichteiten de3 beliebten Vereins, wers 
den die Vorkehrungen aud für dieie in 
einer Weife getroffen, daß ein fchöner 
Erfolg zu erwarten ift. 

Der Koerrer Klub Kalt 
morgigen Conntag in beiden 


Speifen und Getränfe wird aufs Beite 
neforgt und eine ausgezeichnete Muitffa- 
pelfe wird dafür jorgen, daß die Tanz» 
Iuftigen fich nicht zu Tangweilen haben. 
Tidet® im Voraus 25 Cents die Rerion, 
an der Kafie 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Hanfa Nr. 38 hält am Fommenden 
Samdtag in der Schlibhalle, ‚Albland 
Ave. und Divifton Str., ihren 5. großen 
Herbitball ab. _Das_ Ballfomite, beite 
bend aus den Schweitern der Gilde, iſt 
fleißig an der Arbeit, um den Bejuchern 
einen gemittlichen Mbend zu_verichaffen, 
und bei der Beliebtheit der Feitlichfeiten 
dieſer Gilde ift ficherlich ein volles Haus 
au erwehrten. Eintritt 2ödc die Perfon; 
Anfang 8 Uhr Abende. 

Der Fidelia Unterttübung®s 
berein Nr. 1 bveranftaltet am Toms 
menden Samstag Abend ‚in Spring⸗ 
auths „Halle, Nr. 1680 N. Halited Str., 
Ede Willow Str., einen Bauernball, vers 

allerhand . i 
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NaturheilanitaltXiosmos 
9. €, Lahn, M. D., beutiher Naturarst. 
2112 Sherman Avenue, Ede Sinwfon Straße, 
Bhone 1729. Gvanfton FIT. » 
‚Für araneis und opderationslofe Heillunde; 
figerer Erfolg in allen Nuanfbeiten durch 
Kneippfur, vegetarifhe Koft, Wft- und Sonnen- 
bäder. Unterfuhung durh Ylugendiagnoje. 
Spredzeit 8—11 und 3—8. 
Berfauf von Büchern und ber editen Pfarrer 
Kneipp Hausmittel, Ansiheidungd-Malefiz-Del, 
für Augen-, Obren:, Zabn- und and. Kopfleiden, 
Katarıh, Rbeumatismus,  Heufteber, we 
u. f. w. ®Breis, portofrei, $1.05. — Pl ie 
gungs- und — — heilt rg Lu 
gen- und Nierenleiden, Waflerfuht, Blutarın 
Schwã en eic, 3 frei 
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heilt kranke 
Männer und Franen 
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MR. ‚nr —— cr Ti 
Stund en m — 5 De — 
en * „Rt mit» 
zunehmen. r Eintritt foitet nur 15 
Gent3 die Perſon. 


Die Bereinigten Logen der 
Herthaſchweſtern, ZFreundſchaft 
Nr. 1, Viltoria Nr. 2, Luiſe Nr. 8 und 
Humboldt Nr. 4, werden am kommenden 
Samstag Abend in der Nordweſthalle, 
an North und Weitern Ape., ihr Stif- 
tungsfejt nebit Ball feiern. Die Groß» 
Beamten haben die Leitung des Feſtes 
übernommen und find mit allen Aräften 
beitrebt, Ehre einzulegen. Die Vorkehrun- 
gen jchliegen das Engagement eine gu> 
ten Ordeiterd ımd eritflaffine Bewirtung 
der Feitgäjte ein; man fieht allgemeiner 
Beteiligung der Mitglieder und ihrer 
Angehörigen und Freunde entgegen und 
itellt allen einen vergnügungsreichen ge- 
jelligen Abend in Ausficht. Eintrittöfar- 
ten fojten im Vorverfauf 25, a:ı der Kafje 
35 Cents, 


Seine Herbitjaifon eröffnet der Ge- 
mijchte Chor Fidelia am Sonn 
iag, den 19. Oftober, mit einem Ernie- 
und Weinlefefeft in der Echillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Felt nimmt um 
5 Uhr Nadjmittags feinen Anfang, und 
der Ausfchuß hat unter Leitung des Prä- 
fidenten Henry SHollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgejtellt und 
natürlich auch für gute Epeiien und Ge- 
tränfe aeforgt. Unter den Mittvirfenden 
werden fich einige tüchtige Komiker befin; 
den. Der Eintritt foitet 15 Cent?. 

Der jeit 52’Yahren bejtehende Arbeis 
ter-Unterftüßungsperein, 
A. U. 2. O©., wird in feiner al3 Count? 
befannten Halle, Blackhawk und Sedgwick 
Etr., am Sonntag, 19. Oftober, ein Fa— 


einen ⸗ 



















Vrof. W. M. Lawhon, M. D. 


Heilt alle Krankheiten von Männern 
und Frauen und kurirte Hunderte von 
Leute, welche bereits alle Hoffnung auf⸗ 
gegeben Hatten. Gang gleich, mas file 
eine Krankheit Ihr Habt, verzweifelt 
nicht, fondern fprecht bei Prof. Latohan 
bor und Takt Euch abiolut frei mit feinem 
Atomodcope unterjuchen. Seine Behande 
lung und wunderbare Majchine wird Euch 

eilen, mo Andere fehlichlugen. Sprecht 
heute bor. 




























































milienfejt, verbunden mit Ball, s n ı 
ten. in beivährter Austhup it Atomo - Radio Institute 
an der Arbeit, um den Bejuchern diejes Kropf. DW. DM. Laihon, M. D. 


Reited genugreiche Stunden zu bereiten. 
Es twird Nedem Geleaenheit geboten, dem 
Seht beimohnen zu können, da der Eins 
trittöpreis ehr gering ift, im Vorber⸗ 
— Eis. en mb ** an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. nran 
drei Uhr Nachmittags. a rang 

Sein erites Stiftungsfeit begeht ber 
deutihe Frauendverein Nors 
dica am Eonntag, dem 19. Oktober, in 
leiner8 Halle, Nr. 1688 N. Halfted Str., 
in Verbindung mit öffentlicher Anitalli= 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 
werden als eitgäfte zugegen fein, und 
man ficht allerfeit3 einem großen Vers 


Chefarzt. 


81 W. Randolph Sir. 


Weiter Floor Täüglich, 9 bis 8 
Shienge, zu, runden: Sonne, 9 Bis 1 
026 frlar seit 





ficht, und das aus den Sängern Robert 
Arik, Chad. Nichter, Ferd. Kieder, Nob. 
Feya und A. Griens beſtehende Komite 
Bat alle Vorbereitungen getroffen, den 
Befuchern einen Hocdgenuß au bereiten. 
Zidets im Vorverkauf 25, an der Kalle 
35 Cents die Berfon. Anfang 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. 


aninen entgenen. Das Feft, welches von Das 22. Stiftungsfeit des Lafe 
den Damen Emma Stamm, Bräfidentin; | View Damenpverein wird am 


Anna Anders, Luife Storm und $. Ulrich 
ſorgſam vorbereitet” wird, beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Der Verein Saxonia wird am 
Zonntag, dem 49. DOftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an, in Mondorf3 Halle fein 
34. Stiftungsfeit abhalten. Das Feitpros 
gramm bejteht aus Konzert und Ball, fo- 
mijchen Qorträgen und Darbietungen von 
Gejangs und mufifaliichen Vereinen, wel- 
che ihre Mittwirfung zugejagt haben. Der 
Feſtausſchuß ſcheut weder Mühe noch Ko— 
ſten, um das Feſt zu einem der ſchönſten 
der Saiſon zu geſtalten. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, 19. Oktober, wird die 
Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave., ihr 
27jähriges Beſtehen mit großem Jnſtru— 
mentalkonzert, Geſangs⸗ und lomiſchen 
Vorträgen, Theatervorſtellung und Ball 
feiern. Mller Feite, welche dieſer deutſche 
Militärberein veranftaltet hat, find er- 
folgreich gemwefen, denn nirgends geht e8 
nemütlicher au, wie in diefem Verein. 
Der Feitausichuß, meldher au8 erfahre- 


Samstag, dem 25. Oktober, in der Lin 
coln-Turnballe, Diverfey PBarfwayp und 
Sheffield Ave., nefeiert, zu tweldem das, 
aus den Damen Amalie Krauäpg, Präi.; 
Emilie Schellenberg, Wizepräf.; Char: 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madhye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten wird, um den Abend unterhal—⸗ 
tend und amüſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 
an dem Abend die Fähnenweihe ſtatt, bei 
welcher Anſprachen von verſchiedenen Da— 
men gehalten werden. Tickets im Vor— 
verkauüf 25c, an der Kaſſe 35c; Anfang 3 
Uhr Abendss. 


Am Samſtag, 25. Okt. Anfang 8 Uhr 
Abends, wird der ungariſche Frauen- 
verein Dr. Her zl im Douglas Park 
Auditorium, 3202 Daden Mve., Edle Ned- 
zie, feinen bvierten jährlichen Ball abhal- 
ten. Der genannte Verein tritt nicyt haus 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Oef- 
fentlichfeit, tııt ex e3 aber, fo wilfen die 
Kenner, daß fie etwas recht Schönes au 
ertwarten haben, und tote die Damen vom 
Husichuk versichern, foll e3 auch diejes 


u a ee un Mal recht Schön werden. 
wird nichts unverſucht laſſen, um auch bei Am Samſtag, dem 25 
dieſer eier Jeden zufriedenzuſtellen. der 35 Mn pe ! 2. 


Mer einem echt deutfchen Keit beitmohnen 
mill, follte e8 nicht verfäumen, hinzus 
fommen. Mitglieder anderer Militärber- 
eine haben freien Eintritt. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. 

Der Südfjeite Schwäbiſch— 
Badifde Frauenunterftüß- 
ung5berein wird am Conntag, dem 
19. Dftober, in der Walhullahalle, 37. 
Str. und Wentworth Apve., tın 3 Uhr 
Nachmittagd an fein 6. Ctiftungsfeft 
feiern mit ionzert, Theater ınd Ball. Der 
Feſtausſchuß, uͤnter Leitung der Bräfi- 
dentin Marie Steidlinger, Kat füchtige 
Kräfte zur Mitwirkung bei dem Konzert 
gewonnen, und es joll ein flotter Ball 
folgen. Die Rorbereitungen laffen nichts 
au mwünfchen übriq, und fo wird auch die- 
ſes Feſt des beliebten Vereins den Beſu— 
ern ein paar recht gemütliche und fröh— 
Ithe Stunden verfhnffen. Für 


Damen einen arogen Ball in der Schil- 
ler-Halle, 1560 Mell3 Str., nahe der 
North Avenue. Anfang Mbend3 um 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 
Komite, an der Spibe die tüchtige Präſi— 
dentin Elifabethb Ehemann, Hat e3 fi 
zur Mufgabe aemadıt, allen Bejuchern 
einen genußreichen Mbend zu bereiten. 
Ganz befonder3 fteht den Damen, welche 
da3 Feit bejuchen, einen aroßartine Ueber: 
rafhung bevor. Darım follte Keiner ber- 
faumen, Diefem Ball beizumohnen. Kür 
hausbadenen Kuchen und guten Kaffee 
wird geſorgt werden. 

Der Original Schiller Club 
veranſtaltet am Samstag, dem 25. Ok⸗ 
tober, ſein 34. Stiftungsfeſt in der Lawn— 
dale Halle, Ogden und TrumbullAve. Das 
Komite hat keine Mühe geſcheut, um den 
Beſuchern einen vergnügten Abend zu 


aries | perichaffen. Für aute Mufit und Ge— 
Efien und Trinken iit beftens geforat. Anz | }.; I rn Unze 3227 
ordnerinnen ſind die Frauen Eliſabeth tränle wird auß ʒ Beſte geſorgt. Tidets 


find bei allen Mitgliedern au 25 Cents 
Die PRerfon zu haben, An der Kaffe 35 
Cents. 

Am Samstag, dem 25. Oktober, wird 
der Unterſtützungsverein Vor— 
wärts in F. Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str. ſein Herbſtfeſt “ abhalten. 
Ein rühriges Komite hat ſich bemüht, den 
zu erwartenden Gäſten eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Tickets koſten 
25 Cent. Diejer Verein, melcdher über 
einen bedeutenden Nejerbefonds verfügt, 
nimmt zur Zeit Männer und raten 
bon 18 bi8 50 Nahen unentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterfuchung auf. 

Der Deutihe Frauenperein 
Martha Waijhington wird in 
Sieben Halle, 1457 Elybourn Ave., am 
Sonntag, 26. DOftohor, Anfang drei Uhr 
Nachmittand, ein gemütliches Herbitträng- 
chen abhalten. Komifche Vorträge, Tanz 


Klırge, Marie Bauer, Anna Nitichfe, Kä- 
tie Kohl, Barbara Fremberg und Elifa- 
betb Schill. Eintritt 25e. 

Mit großem Konzert nebit Ball mwird 
der Wider Bart Männerdor 
am Conntag, dem 19. Oftober, Abends, 
fein zehnjährines Ctiftungsfeit feiern. 
Die befannte Leiitungsfähigfeit des Vers 
eins, das fchöne Programm und die Mit 
toirfung anderer quter Kräfte fidhern dem 
Konzert einen vollen Erfolg. Auch für 
den aejelligen Teil des Fettes tft alles 
Mögliche netan worden, damit auch er 
den Teilnehmern ein fhönes Vergnügen 
gewährt. Eintrittsfarten foiten im Vor⸗ 
berfauf 25c, an der Saffe 50«. 

Am Sonntag, dem 19. Oftober, Abends 
7 Uhr, veranitaltet der Nunger Mäns: 
nerdor fein Serbitfongert mit darauf 
folgendem Ball in der Nordfeite Turn- 
halle Nr. 820 N. Clart Str. Der etwa 


* 


50 Mann ftarte Chor, mit feinem tüdhti« Be — — * 
gen Dirigenten Hans Biedermann, iſt — —— Zr „aus ge 2 
Fhor feit mehreren Moden eifrig an ber ausſchuß, mit der Präfidentim Frau Lina 


Arbeit, um fich auf die prompte Durch» 
führung eines jehr gewählten Programms 
vorzubereiten. Ein volles Orcheiter, fo- 
vie einige Soliftinnen werden zur Ver: 
bollitändigumg de8 Ganzen beitragen. 
Die jonjtigen Vorkehrung des Abends Lie- 
gen in den Händen eine3 erfährenen Ko 
miteg. intrittöfarten find zu faufen 
bei allen Mitgliedern oder an der Kafie 
für 50 Gent3 die Berjon. Sängenanderer 
Vereine haben, mit Mitaliedöfarte oder 
Abzeichen vefehen, freien Zutritt. 

Der in Lafe View allbefanntesund bes 
liebte Heine »- Männerdor veran- 
italtet am Sonntag, dem 19. Oftober, in 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Baulina Str., fein jährliches Herbits 
fonzert nebit Ball. Das Brogramm itellt 
den Befuchern jchöne Stunden in Aus= 


— — 


Speziell, jetzt 51.00 


Vorkehrungen bereits eifri- beichäftigt. 

Am Eonntagq, dem 26. Oftober, veran= 
ftaltet die Badifh, Sängerrum 
de, beginnend um 3 Uhr Nadm., in 
Nondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Programm, bejtehend aus 
Chorliedern, Soli und mufifalifchen und 
humoriitifchen Vorträgen, wird gewiß 
nitt verfehlen, allen Freunden und Gä= 
ften der Sängerrunde einige genukreiche 
Stunden zu bereiten und das Stonzert 
felbit allen vergangenen Feitlichfeiten als 
einen neuen Erfolg anzualiedern. Wie 
üblich, Folat auf dad Konzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 

Eine feiner gemütlichen Feitlichkeiten 
kündigt dev Thüringer Damen=» 
berein für Sonntag, den 26. CHtober, 
in der Lincoln Turnballe, Diverfen Part: 
man und Sheffield Ave, an. Er nennt 
fie diesmal Kirmeh, meil die Erntezeit 
gefommen ijt, und bereitet ein aroßartis 
















































RCSO Gtablirt ne3 Vergnügen für alle Vefucher bor. 

* 2 Das Feft, welches um 3 hr Nachmittags 
Jahre. beginnt, ijt mit einer großen Werloofung 

Euren Augen  wiffenimmitlich * ee auch für gute, Brafit, Jaben 
( ‚ ie Thüringerinnen gejorgt, und dag e3 
a a en Stuten am || bei ihnen ftets etwas Gutes zu effen und 




















ahm 
oder Uugengläfer, alles bollftändiga, Thon zu 
s1; in mafitv Gold fhon zu $4. Wir paffen 
Pinfen an und f&leifen fie um alle Augen 
fehler und Stopfihmersen zu befeitinen. 


au treinfen gibt, ift allgemein befanmnt. 
Der Eintritt foftet 25 Cente. Der Ber- 
ein nimmt bis pen Sahresichlug neue 


















Habt Ihr an Kapfihmergen oder Neruöf Mitglieder im Alter von 18 bis 55 Jah: 
au leiden, fo fünnen wir Euch dabon_ be- ren unentgeltlich auf 
freien, wie twir taufende babon befreit M 
haben. Schulfindern beiondere Anfmerkiam- Am Sonntag, dem 26. Oftober, hält 
gewidmet, Unterfußung duch unf, Augen der Schleswig =» Holfteiner 


Spezialiiten frei. Alle eit garantirt. Ge- 
brodene Linfen zum balben RBreile duplistet, 


Dr. Bergson & Co. 
















erbund in der Sozialen Turns 


San 
le fein Herbitfongert,, verbunden mit 
rungen und [ 































Burmeiſter an der Epibe, iit mit ben jemittags an, in der North Weit 






entag“ Due 

ru | 5 su! 
des Herrn. R. Bichodh, weit befannt in 
Vereinsfreifen durch feine Bühnentalente. 
Anfang 4 Me Nachmittand, Eintritis- 
karten im®orverfauf 25, an derfiafie 50c. 


Der Shmäbifde Frauenper 
ein wird am Sonntag, dem 26. Ofto- 
ber, in der Nordfeite Turnhalle fein 15. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball abhalten. Diefer blühende Frauen 
verein, in welchem immer ſchwäbiſche Ge⸗ 
mütlichkeit herrſcht, ladet alle ſeine Freun⸗ 
de freundlichſt zu dieſem Feſte ein, um eis 
nige vergnügte Stunden mit ihm zu ver— 
bringen. Das reichhaltige Programm 
wird nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleißig mit dem Einftudiren nener 
Lieder beſchäftigt. Verſchiedene befreun—⸗ 
dete Geſangvereine und Soliſten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präſiden⸗ 
tin Karoline Fleck wird ſich die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt volllommen 
u machen. Für gute Bewirtung und Be— 
—* der Gäſie iſt beſtens geſorgt. An⸗ 
fang 3 Uhr Nachm. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 2de die Perſon, an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 14 Nahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 


Eintradt Loge Nr. 7, United 


League of America, veranitaltet am 
Sonntag, dem 26. Oftober, "beginnend 


5 Uhr Nachm., ein Herbitfeit, verbunden 
mit Nappenball, in der Teutonia-Turn 
halle, 53. und Aibland Ave. Das Komite 
jvird Feine Mühe jchenen, um den Befus 
bern einige genuhreiche Stunden zu Be- 
reiten. Für Getränfe und einen qauten 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. Tidlet3 35 
Ctis. die Perſon; Garderobe und Kappe 
eingeſchloſſen. 


Sein 7. Stiftungsfeſt begeht der 
Defterreidiih-Ungariide 
Bejangpberein am Conntag, dem 
26. Oftober in Folz’ Halle, North Abe. 
und Larrabee Str. Konzert und Ball 
bilden da3 Feitprogramm, tmelcdhes von 
den bewährten Sängern umd ihrem FFeit- 
ausichuß auf da Beite und Sorgfältigite 
borbereitet worden ift. Mufif, Gefang, 
Tanz, Neden und Vorträge werden den 
Befuchern die Stunden in der annenehm= 
ten Weife veritreichen lajlen. Eintritts» 
farten zu 2de gelten für Herr und Dame, 
wenn fie im Voraus gefauft werden. 

Ein Schauturnen mit interefiantem 
und umfangreihem Programm tpird der 
Zentral» Turndereinam Somms 
tag, dem 26. SOftober, veranitalten. 
Sleichzeitig mird das 2bjährige Nubis 
läum de3 Wereind und jeines fehr tichti- 
gen und allgemein beliebten Tiurenlehrers 
Otto &. Schmidt feitlich begangen wers 
den. Herr Schmidt hat dem Verein 
25 Nahre Yang feine Kräfte getvidmet. 
Das Keit wird Nachmittagd und Abends 
in der Wider Part Halle aefeiert. Eins 
trättöfarten foiten im Vorverfauf 25, 
an der Slafle 50r. j 


Der Altdeutihe Unteritüßs 
ungsberein beranftaltet am Sonn: 
tag, dem 26. Oftober, im fleinen Saale 
bon Echönhofens Halle ein großes Herbit- 
feit, verbunden mit fomtichen Vorträgen 
und Ball. Das Komite hat fih alfe 
Mühe gegeben, das Feit zu einen genuß— 
reihen zu aeitalten. Tidet? im Vorber- 
fauf 15 Cents, an der Kaffe 25 Cents, 
Anfang 3 Uhr Nachmitkagas. Jeder Be— 
fucher erhält eim hibfches Souvenir. 
QTidet3 find ır. a. zu haben bei Mar Luns 
tenbein, 1438 Wells Str. 

Der Rrauenperein Leffing 
Nr. *1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Oftober, im Niverbiev Bart Ballinal, 
Einaang an der Belmont Ave,, einen gror 
Ren Breismasfenball veranitalten, und e8 
find dafitr mirflich feine Preife ausgeſetzt 
tworden, jo dai fich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung entivideln dürfte. 
Den Feftausfchuß bilden die Frauen Mas 
rie Rose, Vräfidentin, M. Winkler, €. 
Kaempfe, C. Frank und R. Schula. 

Der Kailer Friedrich Gegen 
feitine Unterftüßungsverein begeht fein 
tährliches Exrntefeit nebit Bauernball am 
Samstag, dem 1. November in Spring 
auth3 Halle an N. Halited und MWillotv 
Str. Das Feit beainnt um 8 Uhr Mbend3, 
der Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Rerfon. Für flotte Mufif, gute Speifen 
und fchmadhafte Getränfe mird beitens 
oelorgt fein, überhaupt wird der rithrige 
und erfahrene Vorkehrungsausſchuß, be— 
ſtehend aus Bürgermeiſter, Vaſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Diviſion Str. und 
Aſhland Aven, veranſtaltet die Tho— 
mas Jefferſon Loge Ar. 1, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Feſt. welches am Samstag Abend, 
dem 1. November, ſtattfindet, ein außer⸗ 
gewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len, denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich ıınd hat inner: und außerhalb 
des Ordens viele Fremde. Eintrittöfars 
ten foiten im PVorverfauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Die Cabinethalle, Wiskonſin und Lar- 
rabee Str., wird am Samstag Abend, 
dem 1. November, mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Freundſchafts— 
ftamm Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 8. Stiftungs- 
feſt des Stammes feiern wollen. Ein rüh⸗ 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern durch Tanz. Ge⸗ 
ſang und gute Bewirtung einen fröhli— 
chen Abend zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Der wohlbekannte 
Frauenverein begeht am Comm» 
tag, dem 2. November, bon 4 Uhr Nadh- 
Halle, 
2401 North Ave., nahe Weitern Abe., fein 
Stiftungsfeit mit Ball. Der Feitaus- 
Ihur Hat auch diesmal feine Mühe ne» 
Ipart, um das eit jo erfolgreich zu ma- 
en, twie alle Veranitaltungen dieſes 
Rereins bisher getwejen find. Neder Be- 
fucher twird für da3 2d5c Eintrittägeld ver- 
gnügte Stunden in angenehmer Gefell- 
ſchaft verleben. 

IAm Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenverein ehemaliger 
Soldatem der deutſchen Armee und 
Marine ſein'8. Stiftungsfeſt in Folz' 
Halle an North Abe. und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feſt beſteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; humo⸗ 
riſtiſche und Geſangsbvorträge werden ab⸗ 
wechſeln, und die Damen des Vereins 
werden einen Phantaſiemarſch ausfüh⸗ 
ren. Mitglieder bon Milttärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner bat, 
haben freien Eintritt, wenn fie een 
tragen; andere Gälte zahlen 25 Cents. 
E3 ijt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo⸗ 
Ken mit den Vorbereitungen beichäftigt, 
e3 befteht aus den Damen M.- freie, 
Rräfidentin;,E. Arndt, Vorfigende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Hafterod, 


oe IS-TANS mr 
Uub-Deuennaiel m Euch in biefem 


hält Enre Hähnerangen nicht ad, bak- - 
tert nicht daran heram—befeltigt fie mit 


TANOUARYS CORN PLASTERS 
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aeteitigen dad 
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Germania 





ſuchung und Heilung aller fehler 


der Augen ber einzig zichtige Weg 
tft um Eure Mugen mterfudien und Eure Gläjer angepakt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfucdgung, fondern eine durchaus uber» 
läffige wiſſenſchaftliche Etaminatien durch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſehtt wie wir 
Eure Linſen ſchleifen 

Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſche⸗ 
Geſchäft in Chiecago. Wir nehmen den 






























































301-808 
MILWAUHEE Ave 
— (OR. CHICAGO AV. 








16ag,fadi® 


Männer gebeilt 


mit abfoluter Garantie 


N Bintvergiftung, Private 
e Krankheiten, Schwäche, 
Krampfaderbruch, Verlorene 
Kraft — Für immer geheilt 
20 Jahre Erfahrung — 


Konſultation und Probe frei 
Office-Stunden: Täglich 9 Uhr Borm. bis 8 Ufer Abend, 


Dr. WELLS2&CO. 


424 S. State Str. Chicago, Illinois, 
—daltia 
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Schabmeifterin; E. Hollitein, €. Wonges 
meHer, M. Beder, M. Floring, €, Kirdh- 
ner und M. Stoy. 


Der erit am 6. März diejes Nabres nen 
2 Geſangverein Gemiſchter 

hbor Germania, in jeiner jchög- 
ften WVlüte jtehend, feiert am Eonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Sedg- 
wid und Vladhatuf Str., fein erites 
erbit-Slonzert. E3 haben mehrere Ge- 
angbereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durcchiveg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spite Präs 
fident Earl Schuiter, ift feit Langem an 
der Arbeit, um allen Vejuchern einen 
fhönen Nachmittag zu bereiten. Tidets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Halle 35 
Cents. Ein qutes Orchefter wird eine vor= 
treffliche Mufif liefern. 


Herbitfongert und Ball fündigt der 






Privat» 


+ 
Dr. SCHWAR klinik 


39 W. ADAMS STR. * Zimmer 60 


gegenüber Ihe Hair, Dextergebände, 
Die älteften beutfchen ezialä 

ghtcano jet 1891. = eng 3 

Anftelt find erfahrene beuyihe € 

ten und betraditen ed ald eine Ehre, i 
eidenden Mitmenfden fo [inet wie 

li bon ihren Leiden au heilen. Sie 

Ien gründlih und unter Garantie 

Berne Krankheiten de änner und 

















r Män 
tauen; Unterleibgleiden und Ber 
en bei Mädden, Menftruationzft 

gen, Kropf, Blutdergiftungen, Nbfondes 
tungen, berlorene annedfraft, * 
Lungen. Leber⸗Nieran⸗· Blafens- 

en- und Darmleiden, Nerbenleiben, 
alfudt, Lähmung, u 

ungen, Settfußt, abnormale Mage et 
am Körper und unentwidelte Bülle ber 


trauen und Mädchen, Feinberloft 
heumatismus, Beinwunden unb 


d für € t ng . BL. — Saarkranthels 
Freie Sängerbund für Sonntag e nbe Leiden ır, f. mw. 
Abend, den 2. November, im aroßenSnale ——— — — 


von Schönhofens Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezug auf geſang⸗ 
liche Leiſtungen und geſelligen Erfolg 
ſeiner Unterhaltungen ſichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl— 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. ae 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Ubt Na 6 

Ittmods u. Eamftaga bi8 7 Uhr ih. 
Samntagd bon 10 bis 12 Uhr Morgens. 


fowie die Vorkehrungen zu dem Ball oe 
Iaffen genußreiche Stunden erwarten. ig 





Eintrittsfarten foiten im Worberfauf 25, 
an det Kaffe 50 Cents. 


Die rühmlichit befannte Schiller: 
Liedertafel veranftaltet am Mitt- 
twoch Abend, dem 5. November, in der 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänber, direft von der Fabrik an Euch. \ 
— Knielanae .2 5 


A 178 


Etrumpf, Knielänge, 
um 





Wider Park Halle ein Konzert nebit Ball. Baummwolle..eseee. 

Die bisherigen Leitungen des befannten anieciie — "4 
Vereins als Konzert⸗ und Feſtgeber laſ⸗ Anie-Stid — 1.25 
fen einen höchit nenußreichen Abend jchon Baummolle..uı. 4? 


Rnödel-Stüd — 
Seide. u... 
Knöcdel-Stüd — 
Baumboolle. „oo... 
A Leibbinden — 
Seide 


ni 2 | 4 
Bi} nn nnnnnnne 25 
Eli Leibbinden — 


+ * 

Baumtmolle..u..... 1 :95 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänben, 
ein aut pailendes für jeben. ; 
Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, | 


Difen täglih von 9 Borm, bis 7 Ube Abends 
. Eonntags bon ® bis 12 Apr, =. 


1 
J 


ROTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Ghicags Ave. 
6. Stock — Rehmt Elevator. 


im Voraus als ſelbſtverſtändlich erſchei— 
nen. Auf das Programm wird ſpäter 
zurückgekommen werden. Der Eintritt 
fojtet 50€ für Here und Dame. 

Der beliebte Magdeburger 
Klub feiert am Samdtag,. dem 8. No 
bember, jein Herbitveraniigen und Ball 
in Count3 Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Da e3, twie befannt, 
bei diefem Stlub immer qemütlich ber» 
geht und alle feine Feitlichfeiten jich ei- 
ne3 quten VBejuches zu erfreuen batten, 
fo mird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nah Schluß de3 Balles aufrieden den 
Heimen antreten. Tidet® im Worbers 
fatıf 25 Cents: an der Kafie 35 Cents. 
Anfang 3 Uhr Abends, 


Die auf der Nordieite fo beliebte 
Rlattdeutfhe Gilde Lake 
ViemwNr. 3 feiert am Eonntag, dem 
9. November, ihr filberne3 AYubilaum. 
Da3 Komite bat dafür gejorgt. daß fich 
Alt und Nung auf diefem Feite unters 
halten fünnen. 3 find hierfür alle Säle 
der Cozialen Turnhalle, Belmont Uve. 
und PBaulina Satr., gemietet. Für Tanz» 
Iuftige fteht der untere Eaal von 3 Uhr 
an gu Verfügung. An den oberen Eälen 
werden bis 7 Uhr Abends Vorträge bon 
berborragenden Stünftlern gegeben. Fol- 
gende Herren haben die Leitung diefes 
Feites übernommen: &. Bunge, €. €, 
Schultz. P. Herris, H. Janſen, H. Düh- 
ring, €. %. Laage, ®. €. Eodemann, 
Theo Bosgerau, H. Möller. - 

Ceinen 47. Nahresball hält ber 
Bäder-Unterftüßungdperein 
am Eamstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordjeite = Turnballe ab. Eins 
tritfsfarten foften 50 Cents und gelten 
für Seren und Dame. Der Feitausichuß 
tit beit den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäiten den Aufenthalt auf dem 
Reit jo angenehm mie möglich zu ma- 
chen. Ein gutes Orcheſter iſt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
—— den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hieſigen Logen des 
„Order. of Mutual Protection“ rüſten 
ſich zu einer großen Feier des 85. Jah⸗ 
restages der Grundung des Ordens. Die 
Feier wird am Samstag, dem 15. No- 
vember, in der Waffenballe des Eriten 
Regiments itaktfinden. Der Orden 
wurde im Nobember 1878 mit dem 
Hauptquartier in SE. Lowis gegründet, 
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je ruchleiden = 


Unfer „Enrela* Apba- 
eat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfadh au 








Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str, 


Audi Sonntags offen von 9 bis 12, , 
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— Urſache und Sas gleich wie 

— —— = a . 

Sonrases $1.000,000 OURE 
Klar Gr. und Bieblies Ave, an 


——— 


Bronchitis, Aſthma 


Kratzen im Halſe, gefolgt von anhaltendem Ou 
ſten, ſo ſtörend des Nachts, Heiferleit, wie all 









letzteres im Januar 1887, nach Chicago | Luftröhren-Erkrantungen, follten dei Zeiten be 
berlegt, imo e3 feither, im Rreimaurerge- | feitigt werden durch Reimerd Brondial 
bäude, neblieben if. Die Ordensleitung | don taufenden erprobt und gelobt. Blafhe 








und $1.00 per Bolt veriandt, oder direft erhält 
a. ne a ie Lincoln 
‚, Ede Diverfey. Tel, Lincoln 5 
2 Fortan 


wurde jtet3 jtreng meichäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $5 für je $1000 Verfiche- 
rung bon Mitgliedern angejammelt, 
Am Sonntag, dem 16. Nobember, bon 
4 Uhr Nachmittags an, wird der Deut- 
Ss eh fkungsfeht inSihoenhefens Hall, 
rige3 Stiftungsfeft in e, 
Wiliwautee und Afhland Ave, feiern. 
Das Programm ift ein reichhaltiges, ed 
werden mufifalifche, fowie Gefangd- und 
komiſche Vorträge abmechfelnd gehalten 
ee Zen 
daar ver⸗ 
Der Feſ 


— ⸗ — 





Zeiger Augen⸗Tropfen 


nur den in meiner 
1852 Basen Da, Stunden: 1 






























































25c im Vorberfauf oder de an! 
Der Verein hat bei Ay: d 
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didaten frei unehmen, 
— En 5. Sameleen de! 
en, Sal ein Kandidat m 
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D. Beftellungen zu Diefen Breiten, 


En 















Zwerghuhn. — "Sonnenuns 
— Sorſthaus·Poeſie. — 
Der Schnellzug als Senſation. 


Ich ſah ihn ſchon von ferne leuchten, 


tergang im Walde. 






















$1.25 Gardinen, 69c 
3 Dard3 lang, weite rg Spiken- 


Upright Gas: Lichter 

















( ‚ Gomplet mit Brenner, Glühftrumpf und 

. als ich den Kopf zum Abteilfenfter des Gardinen, 50 Zoll breit, 8 Mufter zur Vorgiel Birken & Fi 
612.98 Mefiingbettitellen r — einfahrenden Zuges hinausſtreckke. Da Sen. 2. i8 $1.25; 69€ fveziell biefen Be Preis **a 
Dies iſt der jährliche Verkauf von Bettſtellen, von dem ſo viel geſprochen wird, | ftand er, umitrahlt don der Abend— — — — 





da in demſelben ſo bemerkenswerte Werte offerirt wirden. Der Verkauf beginnt 


Montag, den13. Oktober !| | 


Neber 100 veridjiebene 





D — — TBRULINA. Sr 


E:PROGRESSIVE: STORE 


fonne, auf dem anfpruchzlofen, offenen 
Kies-Bahnfteig der Kleinen Station, 
an der die Schnellzüge hochnafig vor= 






Warum nicht ein monatliches Anfchrei- 
be-Konto eröffnen? 











Beitellungen anf Sturmfenfter, und 
Türen entgegengenommen. 


TH 
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Mufter von diejen Bett- —9 51 OO überbraufen — ganz hellgrün, auf dem . . i 
Beier. "Birtüiger Men — J I —J—— ben Reinwollene Serge Suits JVerſäumt keine Zeit, Euren 
9 init TIEFER: n m: Anzahlung und N | — —“ mit garantirtem AtlasVorrat von Unterzeug für 
os R Bee I! 51.00 die Wode . | fiht mit den Haren, jcharfen Augen, gg 5 ae; en he ns den Winter zu Diejen Brei- 
wm il | . # | die gewöhnt find, in bie Weite zu fpä- — re ee : 
Tb fi a1 $ fauft irgend eine @| F en Begrüßung nn —* re —— a find dorzüglich ien einzukaufen: —6 N 
- ame — 8 2 gefchneidert un ; : Da : e s \ 
N AT Ci Bettitelle. u Worte. „Na da find Sie ja — das iſt men und Miſſes; ein erſtaunlicher 88 9 5 Flache geblichte Shirt und Wollene gerippte Leibchen u. * 7 S N 
q m 1 1 Meffing-Betten — Colonial Facon, oder | | Ihön!“ Dann in den harrenden Zivei- EEE a ncectennesar nennen » — — 3% es En 7 5 c MN AR Al: 
| mit ununterbrochenen jehr mafjiven | pänner hinein, der in der Nähe hielt, Mittelihwere Herbft- | Skirts für Damen und Mif- a > 2‘ Fe URN h NER 
Pfoſten; ſchwere Füllitangen; zeitgemäße W | i la r wiſchen hoch⸗ C für D ei te aufwärts bis Natural woliene Unterhemben Grtra große Sorte Leihchen 4° 
dt Eee PM N 1 | und im fchlanten Trabe zmwifchen hoch- Coat3 für Damen und | f Werte auftwär und Sofen für Männer, Grö- roße Sort: ch 
I — — „Finiſhed ic —— J ragenden Bäumen im Dorf, durch ein Mifies, wert bi zu 10.98 | zu $3.50 — fpeziell für die- Ben — u = Front und —“ für Damen, Id 
Tre er ra ech ne | offenes Ior Hindurd über holperige — fbeziel fen Berfauf— 1 9 tequläre $1 Werte, 79e — ——— Ill 
f! Ir —— Bi Facons; alle Größen; reg. | Steine in den Hof, von Hundegebell offerirt . —* ee. J — NER 
f ien — | empfangen, Bis wir bor ber Treppe — ENG. 27 ern EEE Flanell Oberhemden für Män-⸗Fließgefütterte Leibchen und | 
= + er 1 ‚98 4 | halten. Dort fteht mit freundlichem Mittelfchtvere Cont$ für Babies und ner, reguläre | Veinfleider für Kinder, wert Ra 
WE VRR RA | Lächeln Anna, in bunter wenbifcher Mädchen — wert biß zu $5.00 — ie Werte — | bis zu 34c — 12%c I 
| Tracht (denn die Gegend ift ganz wen fbegiell für nur 69€ zu Ihe und. 2... ı «1 





dich) und nimmt dag Handaepäd ent- nur... 


| gegen. Drinnen in der Halle wartet 
| der Bruder bes berförjterd zum 
Willtommen; er beforgt da3 Landiirt- 
ı Ichaftliche in der DOberförfterei. Sie 
| find beide Sunggefellen. Anna zeigt 
| den Weg eine Stiege hinauf in mein 





$25 Davenport, $19.95 


Bullman Bett-Davenport8 — Fin 
ifheb Daft, hübfch gepolitert— Stahl- 
Sprungfedern; farın ebenfalls auch 
bequemes Bett verivendet werden — 


Auftralifche mwollene Leib- 
chen für ‚inder, ivert bi3 


a bis zu $1.00; 29€ 


Pe zu 50e und. 


Die Schuh : Abteilung ofs 
. ferirt ungewöhnliche 


VE 


1.00 


Neberfehl morgen die Puh— 





2 ———— RE 


regulär $24 Wert 
Igsiel offerirt 8§ 9.95 




















Zimmer — ländlich einfach, aber blitz— 
ſauber und behaglich. Durch die offe— 
nen Fenſter ſehe ich auf grüne Bäume 
und Dächer von Bauernhäuſern zwi— 


wanren:Ableilung nit. 


Kleine feidene Sammet- Formen, in 










verjchiedenen hübfchen Facon3 — alle in 
fchwarz, ein phäno- 
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Griparniffe 
an nüblichen 





Einfaufs:Offerten: 


Schuhe für Damen 
in Gunmetal 
Calf, Schnür- und 






































IL reinwollene Storm 243Ö11. Seide Finifh Bel- Ichen miegendem Laub, in feheidendes —— Bargain — ER Wi ka Vlucer-Facons — 
* ea or Wüorfteb 364ÖU. € 1 nfade Ge Sonnenlicht getaucht. Würzig weht’? * = 1.00 —— Bene 
. e r or 9030 anen —— u se, SEE We: | VE Fe —— ı I8 
——— Bleibe... „Eeide, alle Satt., 50e bon außen in das Zimmer. TE Wafdıltoffen, Flanellen, Kleiderftoffen, Leinenftoffen: —— 
n EEE — — de Ehine... .50e Wenn ich auf der epheuumrantten die —— 36⸗zöll. Sateen, alle Schattirungen, fein mercerized Finiſh, Y., 9360 Sroͤßen, 8150 wi. 
ne Se. „ale Stnitisutgen, Be Beranda fite, hinter dem fleinen Gar- = en Be 27-301. twilled Baby Flanell, in rofa, blau und weis — Montag 
ie u glängenbe 27,01, Broc. Naifed Fig. ten, wo letzte Roſen blühen im Schat⸗ a 1teit; ebenjo aud) 123sc wert; die Yard für a a ea ae rien .. 6Ae ee c 
obatr. Blues..........- _ Zuffab Ceide.......50e ’ un : . iht mi ‘ 4 Fittige — eine Par—⸗ 25c mercerized Kleider-Poplin, and Grepes, Seiden-Finifh, , — 
ee Bach Bi ne Die. ten der tiefigen Aazien, umgibt mid K £ tie bon Mujtern und Da —— .12e | Schuhe für Knaben 
tripe Cream Eerge.. "Ratine, blau, braun, 5 eine Ruhe, die faft etwas IUnnatürliches ie ee und Ends — 6c American Galico, nette Entwürfe, die Nard für ——— — — — gutem Eatin Oel: 
⸗ Montag: bat. Ab und zu belt ein Hund, fehnat- mert von 48 bi3 zu $1.25; 1235c ehter blauer Bell Cheviot Ginaham, die Yard ...-uur er. Tise | Facons, 
— 81.88 wert Groceries —* tern ein paar Gänfe, brummt eine | 1 die Auswahl, Dontag...... tie 363ÖM. Dre Vercale, helle und dunkle Mufter, die Nard....... Ste ee 5 69€ 
Spezialitäten | ür S1.00 * Spezialitäten Kub, Inarren im Sand der Dorfftraße | 9 Hüte für Kinder und Miffes — wir of- | 10c weiher San, weicher Finifh, die Yard mur ........erer- She % e für.....e. 
für a La u u : feriren eine jpezielle Partie 50 1214c extra ſchwerer Outing Flanell, dunkle Mujter, Yard ....dize Stipperd für Tamen und Kinder, ganz 
Tanell — Ga 2 ’ Berfaufäpreis | Schuhe für Ta- | Wagenräber, bonnert frac) in der zum Preife von nur ......... c 363011. weißer Shafer Flanell, ertra jchwer, 18c wert, Yard...... Ye | aus quter Sorte Filz, jehr gut gemadt— 
prentel. blau» | 2 Bid. beiter gran. Zuder......... Ic Pan = Matte 4 | Ferne ein Eifenbahnzug — lauter Ge- 121540 Waift Flannelette, PBerfian Entwürfe, die Yard ......... 6° * alle Größen, 50c Werte — ze 
— en 2 Stüde Plymouth Rog Seife..... ic * — — Jräuſche, die die wohlige Ruhe nicht ſtö— Stick a d i234c beuticher Een ** grau und —* * Yard... 1 GE wo. 
‚ 1 Büchfe Wisdom Ecoutring Potoder, 2c Der iS - ien un Standard Schürzen-Gingham, alle Karrirungen, echtfarbig, 4 
zn one ID: 1 Büchſe fanch Delfardinen Ze des. Leder, u N ten, jondern nod mehr hervorheben, cKeor6lo Die Mazd TRE UNE ...ooouusonueuesnnuge seen nun nenne 435e 
ra Ar 1. | Srösen das = | noch angenehmer empfinden lafjen. Spitzen: 25zöll. Drei Welveteen jchiwarz, braum und Nabh, Nard......... 39e Montag Verkauf 
A - Faar Gelegentlich fährt eine wendifche Bäue- $2 50381. reinwoll. Hamilton Sturm-Serges, alle Schattirungen, 

1 Badet Bater’3 Cocoanut ....... dc r c g $ i d wer 3* = r \ * K = 
ben; IL nut.... | einini ostii i 100 Stüde Venice Bande, weiß um SE U I BE 5 aan aan na aa ae na aaa ande >9e von urzwaaren: 
db... IC |: Bart gemirihe Dinmnligeifänge. DE Eu — ne eg Cream, ſehr paſſend für 22 1 Bartie Euiting, 54 bis 36 Zoll, wert Big Sc, bie Yard... .29e Se weifee Baumwoll-Einfahband, AI 
Mehl — Nein |} 2 — a ee 5 vanic 2aundrh- Be Saat af ı —* * >= Kleidbeſatz, wert 39; Yard. . c —— — —— —8 * 3 Rule, Mus. " % c j 
Brod. XXXX * chſe —3 ( — ne Seife (5 Stüde er Senſe auf dem Rüden fährt in 125 St. 18-3Öfl. Stiderei i Flpunci 36351. gebl. Vinslin und Gambric, 10 u. 12%c wert, Yard ..... GHe 1 Tor. u. — Sc 
Ratent Mehl; | } a — nn 4 Pa rn = 2 en jeden Kunz | | gleicher MWeife zum Grasmähen auf bie Ta ee DD Men «10€ 1%4 Yards breites Teltudh, weißer und Holz-Finifh, die Yard... 10e — in 44, 54 Size 
* Kab-Cad, 3 Pd. gemahlener ichwarzer Pfeffer 9c ben) ; 3c 1 | Miele. Auch die Bauern find modern 300 Stüde deutiche Torhonipisen u. c 6öe fein mercerized Tafel: Tamaft, deniicher Fipiſh. die Yard. 32 —5 wos Dein aoi unfichtbare Keen, 

os Marh na Ek..... u sur: Einfäge, Diß zu 4 Zoll breit; 46381. böhmifcher neftreifter Tifing — Die Yard ....uncerneen- 19e wata oder weiß, garant. roftfidder, © 

& Pfund Bordens Cocon.......... x 4 | gemorden. ch entvede plöglich ein : 2 Sr 3 {hwarz oder weiß, q ce 
-ä 1 Büchle fanch Calmon.. 2.22... 10c | Speck — Butter W: Salent au “einer unglaublichen An- die Yard nur Twilled Roller Handtuchzeng, mit rotem Border, die Nard.......34e 3 Did. d. jed. auf Karte, zu............ 
— 1Büchſe fanch Sliced Peaches 12c | Nut Sped, (4 Wi anf : ” int 
nelette Nacht» | 3 Pfund U. EC. Japan Tee........ 12c 1 Tiund an jeden ‚jpruchslofigfeit in mir. Es erſcheint 


Heider für Da- Stunden), aut u. M4 | mir hochintereffant, eine Kreuzfpinne 


— — — — — — — — 
Sutes Augenlicht iſt Euer 


82.50 wert Liköre 































ffGroceries 
40 . zucker 50 P Nedal Me — 
* wert Ne, Die ganze Beſtellung 81. 90 — Ffund J in ihrem Netz im Türwinkel zu beo— ⸗ * —3 Kund.), —* Cat ser beiter Freund 
37 für. nur .........# 141€ | bachten, mie fie eine "Fliege verzehrt. ür $1.00 n AZAC } geis_Ravsına oder Gatvanie Seife, ZIE 1.29 
ur. nur.. = J Immer mehr Fliegen fangen ſich im —— EEE: e ea 
7 I c 
Ört die Shi ; 1 Flajche Cance Club Whiskeh, d Badpulver, Miftfetoe Galiforn. Kirfchen, | Feiner Santos Ben- 
Ne. Dann bört die — jedesmal Be ee Quart, wert ....$1.00 en 18e reaui. 30c Corte, le en Kaffee, Bid.. 220 
einen Augenblick mit der Mahlzeit auf, 1 Xlaiche Vlaaberth Brandy, wwt. 50c | Duater, rein, Weisen 156 ver Brhfe..... 2* Banner, friingeröf Balls — j 
fährt auf das Opfer los, beift es tot, 1 Flajche Cal, Rorttein;; wert „.50c | wie, 2 Palete... ee a an He | Auminiumbriten, 1.45 13 
J. o Sätvarses | widelt e3 mit Hilfe der Vorberfüße ge⸗ 1 Flaſche Rex Bitters, werh⸗..... 50c | Zelte, Mita’ reine “u ae 23c en a Dia ae Beruf ee * en . 
ings3- N a ⸗ ber ..... Butter, Mendwo Hill haus Eteal, Pid....... nenne a3 Baar zu QI 
1 —* 2 7 | Ihrmind in weiße Fäben ein (für Tpä- Totalwert $2.50 I Rein. gemabl, „Fame. 18e Creamerh, Pfd......... 330 Süßgevötelte Ohfen- 14 | 7. 3.95 | — — 95€ u 
ord Näh- bes Imfide Di ter) und fehrt zu ihrer Mahlzeit zu- : a zer Miehfer, Md.r...... Swifts Premium Ye | zungen, BB........... D Hi h dc 
ER Miet Belt: ück. W Tiere beobachtet, fin— Alle vier Flaſchen für 81 90 Extra feine Thompi. gebleich. | Yutterine, BIB.-....... Sriichnehndene Lemon · oder r, irsch un rown I; 
TSwar; Ing, 1% tud, enn man Diere beo ach et, Ts EEE EEE RR « + te Rofinen, 4e Snid. reine Tomato 23e Sanille Waferg, 8c bei Wieboldis. H 
— — Are det man, daf fie die reinen Menfchen RER A ee RE ‚<upbe, 3 Büchlen..... 12C Sorte, deren. 
” ⸗ c * 
metn, fve- Sorte find. ber irgend etwas muh man 
re Br. Haid, doch tun als Kuͤlturweſen. Ob es An— nn a ei 


1%c 


Montag 


Ein Montagwert in 
Union Cnits. 
25 Dub. ertra ſchwere 
creamfarbige gerivpte. 
fließgefütterte Unio ns 
Suit5 für Männe 
Größen 34 bi3 45 
munderboller Wert, 
ind reguläre $1. 00 
erfauf3artifel @ auf 
einen Kunden), extra 
fpeziell nur für einen 











Beites Batent 
5 Mund für. 


‚ein Kirls Americ an 


103 — ‚das 








Tas — 238 
—7 75e nen, "das 
100 Groß  Yanchy Ein Radet von fortir- 
erlmutterinöbfe — ten Stopfnadeln, 20 
rt Defag, 10c Wer- in einem ®Badet, Ö5c 
te, fveziell das Sertau fsartifel — 
er... a re 2 
Smitation irifheh Cream Fleeced Union: 


Suits fKinder, ſchwe— 


Baby Spitzen. neue 


re Qualität, 2 bis 10 
Mufter, 5c Werte, | Sapıe, reaulär 50c 
wert, fpeziell 
177 ee 1: 
Carmen Haar-Neke. g Extra jchwere Fleeced 


in allen Chades, die 
—— Bu einen 

nden, extra 
fpesiell, 5 für.. 10c 


graue Hemden u. So- 
Ien für Männer, Grö- 
ben 325. 46, reguläre 
50c Artikel, pm 

ipeaiell, jedes... 350e 
Wollene Flanellhem— 
den für Männer, na— 
—— u. grau, Gr'n 
14—161. regul. 1.25 


Verlaufsartifel 
fpeziell, jedes.. .79e 


Mitteliäwere Blue 
Bell Chambray Hem- 
den für Männer, er- 
tra ſchwer, 
14 * 16, 

50€ Werte, 

fpeatell jede2.. 


Größen 
reguläre 


‚3Ie 





em 1 Diefen Wert in Männer- 
Unterzeug. 


25 Dubend reinmoll. naturgraue Hemden 
und Hofen für Männer, gemacht vom aller- 


beiten Garn, eine fehr ihmwere Qualität. 
E53 lohnt fich für jeden Mann, diefen gro- 
Ben Wert zu fehen, Größen 34 bi3 50, die 


meiften Läden fordern $2.00 für diefes 


Kleidungsitüd, extra fpeziell folange die 
Partie borbält, per Garment > 
sans ana nn une ’ 








offeriren wir größere? Werte denn je zuvor, 


Fedes Item if eine Gelderfparniß,. 





Groceries 
ze. Wand fir... Zus "22% 


Mehl 





Ceife, 5 Stüde fü 
Friſch ger öiteter 





Mull Ccarf3 für Da: 
[ 18c mein, extra arofeSize, 
BEL... Hoblfaum » Enden, fie 
<a in 1, wurden ftet3 für 50c 
und 17 at berfauft (2 auf einen 
10c Stunden), ertva fve- 
— ziell — für Sams⸗ 
davyboh⸗ tag, as © 
4c ERBE ee sc 


ee 





— — — — ——— — — — 
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— — in 
Damen-Scarfs 


150 Dußend ertra 
feine Qualität Geide 


"Ile 


EEE ng 

TanBaum: RA 
wollblanfet3, aute 
Größe, fancht arbige R 
Vorten, reg. SC „u * 


titel, alle Gr. 57e 8 


ſpeziell für.. > 
Ganz weiße fliebge- | 
rütt, Union-Zuit3 für 
Damen, 6 verficied. 
Muiter, $1 Artilel, 


alle Größen, ym 

fveziell........ 75 
ErtragroßeBabhblan- 
Tet3, bellblau u. rofa, W 
hübſcheEntwürfe, ſehr 5 
ſchwere Qualilät, re, 


aulär 98c 43c 


wert, jedber.. 
Sraue Flanelihemden 
für Männer u. Kna— 

ben, gem, mit neuem F 
franzof. Kragen, alle 


Gr'n, tot. 79c, FB WE 


extra ſpez., jed. 


eiße Cambric Män— 
ner IL afchentücher, gro- 
Size, H oblfaı im⸗ 
wert 5c, ſpe⸗ 


‚ jedes De 


Geru Garvinen⸗ Scrim 
6 Zoll breit, Hohl— 


faumrand, regulär zu 
19c verlauft nur 5 


Nards 3. Kun 10e 


den, per Nard.. 

Farbige Nübfeide, unf. 
eigeneMarfe, 100 Yd. 
Spulen, aroße Bartie 
bon Farben, 1. Qual., 


10c Artifel, 6 3. 4c 


Kunden, p. 


Graue u. 


Spule.. 
Bett-Riffen, überzogen 
mit fanch Tiding, ge: 
füllt mit reinen e- 
dern, regulärer 50c 


Artikel, 3 zum 28c 


Kunden, jedes. 


ge dieien Wert in Männer 
Unterzeng. 


50 Dutend Natur-graue mwollene Hemden 
und Hofen für Männer, weicher Plüfch- 
Sinifb. Jhr Habt nie zubor einen folden 
Wert aeleben, Größen 34 bis 46, ein 
Sarment wie biejes mi RN Bernöhniich für 
1.50 verlauft, extra fpeziell folange die 
Partie vorbält, per Garment 

Sc, per Euit 











Cine frohe Botfhaft 


für alle Branke 


— bie an — 


Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Te ah fer Sie 
PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 


* wirlt langſam 2* — Urin⸗Teſt frei. 
ESreziai Tee nr offene Beine, Nieren, Tunge, 
E Galleniteine, . Eczema, Hautleiden. 


PRUL FUCHS, Ghemist 


DOffice und ratkseee 


& 1747-49 Carmen Avenue, Chioago 
Bhone: Rabendwond. 7102. 


oh. t tästih, von 9-—2 und Abends von 
En, Eomdabend un Sonntags yon 9 








— Leler Die onmiasvon · 





Schiffs-Karten 


von und nach Eurova 
Vaderland, 15. DI; Prinz Friedr. 
16. Dlt.; Cleveland, 17, Dlt.; Prefident Lincolı., 
18. Dtt.; Kaiſer v Silbelm IT. und Rotterdam, 
21. DIE; Martha V Waibington, en Dit; 
rator und George 7 R Bafbington, 
Fume: 23. Dlt., 15. umd 22. god, 


Foftanweiiungen, Geldwechiel, Vollmach— 
ten, Grbichaften, Kollektionen. 
Brompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Difen bis 8 Abd8. Sonntags: 9 bid 12 Vorm.* 
29jep,modidofa* 


Wilhelm, 


Impe⸗ 
Nov. — Nach 








Schiffsnarten 


uber alle Linien 
zu anerkannt billigſten Preiſen, 


FELIX SCHMIDT 


NHalfteb Str. 
u Es eo 
tag‘ 21lp,jamomt* 
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ficht2farten gibt? Das freundliche 
MWirtichaftsfräulein, das fo ideal für 
den Dberföriter und feine Gäfte forat, 
fagt mir, der Poftmeifter habe welche. 
Ufo gehe ih zum Boftmeiiter. 
MWahrhaftig — da hängt eine draußen 
zur Anlodung.. Man Sieht darauf, 
fhon Bunt, die Oberförfterei, das 
Schulhaus, die Kirche, und mitten drin 
die Dorffchönheit in wendifcher Tracht. 
Leider fann ich das erft am Nachmit- 
tag befommen. Die Boft ift nur mes 
nige Stunden offen, da der Poftmeifter 
auf feinem Weder zu tun hat. Glüd- 
licher Poftmeifter! 

Db ih mir denn fehon die Tiere 


a, angefehen habe, fragt der Bruder des 


Oberförſters. Wahrhaftig — Das ift 
eine See! Da find die beiden Jagd- 
hunde, in ihrem Drahtverfchlag, Vater 
und Sohn. Der Sohn rafft alabald 
einige Strohhalme mit dem Maul zu= 
fammen und apportirt fie, wobei er 
mit dem Schwanz mebelt und dazu 
minfelt. Das Toll heiten: „Wenn Du 
mich herausläßt, gebe ich Dir biefe 
Strobhalme 3 ift ja fehr Iumpig, 
ı aber Nebhühner babe ich Hier leider 
nicht!" Meiter in den Kuhjtall. Zei 
Kühe und zwei Ziegen find darin. Die 
eine Kuh hört mit Kauen auf, mie ich 
| bie Tür aufmache, und fieht mid ftirn? 
runzelnd an, al3 wollte fie jagen: „E3 
: zieht!“ Die größere Ziege mit ihrem 
| Iangen meißen Bart hat eine auf: 
: fallende Aehnlichkeit mit Onfel Sam. 
| Dann befichtige ich die Schweine, die 
boll Kafjeler Rippen find, die Enten, 
die Tauben, die Hühner, bie beiden 
Pferde für den Wder und für den 
Magen, eins davon zum reiten. Unter 


ı den Hühnern ift eine mdibibualität. 


| 


E3 ift ein Zmerahuhn, das das 
Recht auf die eigene Perfönlichkeit be⸗ 
anſprucht. Wenn es ein Ei gelegt hat 
(immer im Pferdeſtall), kommt es 
eigens in die Küche und meldet das. 
Dann wird es geſtreichelt und bekommt 
dafür allerhand Krümchen. Auch er— 
ſcheint es mit verblüffender Pünktlich⸗ 
| feit zum Ejjen und frißt mit dem 
| Dadel und den beiben Kaben aus 
leinem Napf. Zum Schluk fängt 
e8 Fliegen, die auf dem Fußboden 
Tigen oder in erreichbarer Nähe an der 
Wand. E3 ift erftaunlich, welche Leber- 
tafhungen felbft die Piyche eines 
Smerghuhns zu bieten vermag! Ach 
glaube jeht fogar, ‚daß e3 mirklich be: 
wußte Frömmigteit ift, wenn e8 bon 
den Hühnern beift: 


„Keinen Tropfen trinit das 
DObne einen Zlid zum —— — au tum.” 


Wenn der MWeltftäbter in bie länb- 
liche As eig, ben erſcheint 
zunächſt alles langweil * 

ſtä ationen ge 





—— —— ———— — — — 











allmählig begreift er, wie voll von An— 
regung auch dieſe ſcheinbar leere Länd— 
(ichkeit ift. So wird felbft ein Spazier- 
gang durch den Objt- und Gemüfe: 
garten zu einem Ereigniß, oder dur 
bie in endlofe Weiten fich dehnenden 
MWiefen mit langen Waffergräben oder 
durch Feld und Wald. ch erjtaune, 
was fo einem Oberförfter all biele 
Dinge jagen. Hier tut fi eine Welt 
auf, die überreich ijt an Schönheit und 
Nuten und für die er fogar feine eigene 
Sprache hat. Er gebraudt fortwäh⸗ 
rend Ausdrücke, die ich nie gehört habe 
und erſt lernen muß. Ich verſtehe auch, 
daß die Jagd etwas Anderes iſt als 
bloße& Iotjchiehen mehr: oder minder 
harmlofer Tiere. Eines Abends ließ 


der Oberförfter anfpannen und wir 


fuhren in den Wald, um auf einen 
Keiler zu pürfchen. Er und fein Bru- 
der begaben fic nach der Stelle, wo bie 
Mildfchmweine zu „mechfeln“ pflegen, ich 
blieb auf dem Wagen bei den Pferden. 
m Weiten war der Himmel fupferrot. 
Schwarz ftanden darin die Kiefern. 
m Sübdoften fam der Bollmond 
herauf. E3 war totenftill im Walde. 
fein Blatt regte fih. Hin und wieder 
chüttelten fich die Pferde, wenn die 
Miücden fie plagten. Yrgend ein großer 
Käfer flog mit tiefem Summen fort- 
mährend um den Wagen, wie wenn ihm 
die Störung nicht pahte. Ganz in der 
Terne, faum vernehmbar, bellte ein 
Hund. Ein fcharfer, herber Waldduft 
fam buch die Kühle Alles nahm 
phantaftifche Formen an. Stand dort 
binten nicht ein jchmarzes borftiges 
Untier? Wunderfam! E38 wirkte bei- 
nabe, al3 ob das Alles von Mar Rein 
harbt, dem Weber-Regiffeur, gemacht 
morden mar. Menn er plöglich bon 
rechts ber auß dem Walde getreten 
wäre und fich verbeugt hätte — ich 
hätte mich nicht gewundert, fonbern 
rafend Beifall geflatfeht. So fah ich 
und martete auf den Knall, der diefe 
himmlische Poejie graufam zerjtören 
follte. Aber er fam nicht. Endlich 
tauchten die beiden Nimrode geifterhaft 
aus dem Dämmerliht mieber auf. 
Kein Keiler war bahergefommen — 
nur eine Bache mit Frifchlingen, auf 
die e8 nicht abgejehen war. Alfo mie: 
ber hinein in den Wagen. Dann ging 
ed zurüd durch: die fühle, duftende 
Mondnadt. Der Oberförfter mar 
nicht fonderlich erbaut von der Ent- 
taufhung. Aber ich war um etimas 
Köftliches reicher. 

Ueberaus reizvoll ift e8 auch im 
Haufe 2 beſonders zu den 
Mahlzeiten Morgens und Mittags, 
— nor Sein unb zu ben 





















| eisfigeßadene Schmwarzbrot mit der 


köſtlichen Butter friſch von der Kuh 

| und dem munbderbollen Honig frilh 
| don den Bienen. Alles fommt unmittel- 
| bar von den Tieren, au$ dem Garten 
und vom Felde. Vor der Mittags: 
mablzeit und zum Schluß mirb ge= 
betet — ganz nad) guter, alter deutjcher 
Sitte, die in der Weltftabt nur noch 
felten zu finden ift.. E3 würde bort oft 
ganz befonders am Plate fein. Denn 
bei manchen Dingen, die heutzutage auf 
einer jtäbtifchen Tafel erjcheinen, tie 
zum Beifpiel Konferven oder Kunit- 
butter, wäre e3 zmeifelhaft, ob Herr 
Jeſus Chrift: der Bitte millfahrte, als 
Gaft zu erfcheinen oder fie zu fegnen. 
Noch gemütlicher iſt's nach dem Abend⸗ 
eſſen, wenn wir in der guten Stube 
mit den Hirſch- und Rehgeweihen an 
den Wänden, und den ausgeſtopften 
Raubvögeln an der Decke oder auf dem 
Spinde, um den Tiſch herumſitzen, auf 
dem die ach ſo altmodiſche und doch ſo 
behagliche Petroelumlampe ihr mildes 
Licht erſtrahlen läßt. Dann vertiefen 
wir uns in die Blätter des Leſezirkels 
(lauter untadelhafte Familienblätter 
natürlich) und tauſchen bei Zigarren 
und Zigarette unſere Anſichten über 
die Dinge dieſer Welt aus: über 
Bagdadbahn und Elſtern, über Beth— 
mann⸗-Hollweg und Kintopp, über 
ſozialiſtiſchen Gebärſtreik und Welt— 
ausſtellungen und ſo weiter. Wir 
kommen zuletzt zu der Ueberzeugung, 
daß die Welt heutzutage ſchlecht iſt, 
viel ſchlechter als früher, daß überall 
Degeneration herrſcht, beſonders in 
Berlin; daß dieſes Berlin voll Getöſe 
iſt, voll übler Düfte, voll Unmoral, 
voll Schiebertum. Und ſeufzend grei— 
fen wir zum Obſtmeſſer und ſchälen 
uns eine ſaftige Butterbirne und be— 
glückwünſchen uns, daß wir hier in 
eitel Frieden, Wohlanſtändigkeit und 
geſunder Landluft leben können, und 
gehen zu Bett. Aber eine Senſation 
geſtatten wir uns auch hier. Nach dem 
Eſſen gehen wir in den Obft- und 
Gemüſegarten und durch dieſen auf die 
ſaftigen Wieſen, die ſich in ſo endloſe 
Weiten erſtrecken und über die die Luft 
ſo rein und kräftig dahin weht wie 
über den Ozean. Hier warten wir, 
bis in der Ferne der Schnellzug vor⸗ 
überbrauſt, dann kehren wir befriedigt 
ins Haus zurüd und voll von dem Be- 
mußtfein, etwas überaus Aufregendes 
erlebt zu Haben. Wie befcheiden ein 
MWeltitädter auf dem Lande merben 
fann! Mber man fühlt fich überaus 
wohl babei und etiva® bon all bem 
Duft und ber — nimmt 
man bodh mit in Dane: und 
zehrt davon. 





Großer Verkauf! 


46 große Geſchäfts- und 
Wohnhaus-Bauſtellen 
an Belmont — * N. 44. Court und 


N. . Ave. 


alle zwiſchen Naben Abe. und NRo3coe Str, 
Verlauf findet ftatt im aroßen Zelt, 
Ede von North 40. und Milwanfee Avenue, 

Heute und morgen: 
Samstag, 11 Dftober, um ? Uhr Nahm. und 

i 7:30 Abends. 
Sowie Eonntag, den 12. Oftober, den ganzen 
Tag und Abends. 
u. leichte Bedinnungen bei diefen Verlauf. 
> per Monat kaufen eine feine Banftelle, 
Dice ante Eike. — Damen , eingeladen. 
Diejes feine Grundeigentum 
liegt im Herzen der großen 27. Ward, fo ge 
legen dab ibm die Borteile de3 beitändigen 

Wachstums der großen Nordweitteite aulommen 
müflen, und die Nordmweitfeite iit beute der 
am fchirelliten zunehmende Stadtteil. Eine aus- 
gezeihnete Nahirage für Hüufer und Flats 
in dieſer Nachbarſchaft. 
ze Bauſtelle wird positiv verfauft werden. 

bitratt des Belistitels mit iever Bauſtelle. 

Die Bauſtellen werden jeden Tag im Zelt 
auf einer großen Karte gézeigt. Abends wird 
das Zelt durch 600 Kerzenſtärle Hochdrucklam— 
pen erleuchtet fein. 

Bringt die Familie, Fr einen angenehmen 
Abend. 
Verfäumt diefen großen Verkauf nicht. 

Die große Nordweitfeite nimmt fhnelt_ zu. 
Zaufende faufen Bauitellen und maden Gelb. 
Das bei diefem groben Berlauf angebotene 
Grundeigentum ift fehr woünfchenswert für 
Geſchäfts- und für Wohnzwecke. 

Gewöhnt Euch das Sharen an, indem Ih— 
jeden Monat einige Dollars anlegt, die Ihr 
aus Eurem Lohn ſparen lönnt. Ihr lönnt eine 
Bauſtelle laufen zu den leichten Bedingungen 
die wir bei diefem großen „Derfauf offerireit. 

Nehmt Milwaulce Ave. Car3 oder 40. Abe. 
Car3 direft zum Belt, oder nehmt Belmont 
Ade. Card und transferiert an Milmwaulee Ave. 
bi3 40. Ave., direlt zum Zelt. 

Agenten jeden Tag im Zelt antwefend ıım bie 
DBauftellen zu zeigen. 


E.A.Cummings&Co. 


40 N. Dearborn Str. 


40 Jahre reellen Handelns in Chicagoer 
Grundeigentum. 








—— 


Wir haben eine außerordentlich gut ans» 
gewählte Lijte von 


Anpotheken und Bonds 


in Beträgen von $1000 bis zu $3000, 


Home Bank & Trust Go. 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Beftände über $1,500,000, 
VBhones — Monroe 6432 5id 6435. 


Konker Aheumatifche Fapfelten 


empfehlen mir biermit 
als das bis jetzt abſo⸗ 
lut auberläffigite Heil» 
mittel gegen Rheuma⸗ 
tismus. Jeder Leidende 
—— e⸗ res beitel» 

* juchen 


Burbs Drug Go, 3261 Eheuten Abe, sen, 

















OSCAR F F. * IYER & BR. 
Weit die — —** — 
Beiragt * —522* 






m arten 
Gen 











Finanzielles. 


$50,000 


G-progentige erite Hhpoihelen Gold-BondB vor 
$500—$1000 auf ba3 herrliche new erftellte 
Ayartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
in vornehmiten Teil von Edgeivater, äſtlich von 
ber Hohbahn, zu verkaufen zu pari und aufs 
gelaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & 60. In. 


Snpothefenbant 


201.2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Zeutonic Gebäude, Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 


Kaiser Franz Josaph 1. 


ab New Port am 11. Oftober, befonder3 zu 
empfehlen. II. Kajüte $69. 


Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-⸗, Noten⸗ u. 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höbe. 
zu elt beglaubigte VBollmanten 
Epra 
ce Eu An 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 
Eonntags offen von 9—12 Uhr. 


18aug,momifa® 


Schiffs - Karten 


828 bis AO im Bwiihended. 
833 bis $42 in der 3. RKajüte, 
$45 bis 860 in der 2. Kajüte- 

Je nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von * 
billett llen Plätzen in Deutſchlan 
un 19. in aan ed gedols u auf 
ambfer rdet 
gu — Müngzforten zum Tageskurs. 
Staaten Reiſevaſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT cz 


Ehicago feit 1874 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Poll und Dearborn Str. Depot. 


Ubendd. Gonniags Bis 1 
Dilen Bis 6 ubr Genie) 1 1. 
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Reifen Sie nah Europat 


Bel a a at 
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